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Böſe Lage in New Hort. 

Die Frachtverladung in Ozeandampfer faſt 
zum Stillftand gefommen.—Die Sachlage 
in „Frisko“. 

New York, 11. Mai. Die National 
Civic Federation hat mit ihren Bor- 
ihlägen einer Vermittelung zwiſchen 
den Rhedern und den Schauerleuten 
nur wenig Entgegenfommen gefunden, 
doch ift der Gefellichaft eine Unterfu- 
hung der Urfachen des Ausjtandes 
zugeitanden worden, und man hält das 
für einen Vorläufer jchiedsgerichtlicher 
Unterhandlungen. Die Rheber erflä- 
ren heute allerdings, daß die Schauer- 
leute bald nachgeben müßten, da fie 
feinen Streiffonds befiten, die Yus- 
ftändigen vermweifen aber auf ihr fa= 
merabfchaftliches Verhältnig zu den 
Gemerkfchaftsperbänden. Fracht hat 
fich Jo maffenhaft angeftaut, DaB die 
Bahngefellihaften fich fträuben, weite: 
re3 Frachtgut anzunehmen, und dabei 
bäuft fich die gewaltige Mafje von 
zur Ausfuhr beitimmtem Getreide von 
Stunde zu Stunde, Der Streik zieht 
das ganze Nusfuhrgefchäft in Mitlei- 
denſchaft. 

Einige der heute abgefahrenen 
Ozeandampfer mußten einen Theil ih— 
rer von Europa mitgebrachten Fracht 
als Ballaſt wieder mitnehmen, andere 
nahmen große Mengen Kohlen als 
Ballaſt mit. An dem Landungsplatz 
der italieniſchen Dampfer kam es heute 
zu einer blutigen Schlägerei zwiſchen 
Streikbrechern und Ausſtändigen; von 
erſteren wurde einer ſchwer verletzt; 
ſchließlich legten Alle bis auf ſechs die 
Arbeit nieder. 

Die Havemeyer Sugar Refining 
Co. hat heute ihren 2000 Arbeitern, 
zumeiſt Polen und Lithauern, die 
Hälfte der geſtellten Forderungen, be— 
willigt und mit völliger Betriebsſperre 
gedroht, falls die Arbeiter nicht darauf 
eingehen. Dieſe haben einen Ausſchuß 
ernannt, um womöglich mehr zu er— 
langen. 

Beaumont, Ter., 11. Mai. Der 
Auzitand in den Delfeldern in Sübdoft- 
Texas ift vorüber, und in Spindle 
Iop, Saratoga und Batfon ift bie 
„offene Wertitatt” eingeführt worden. 
Sn ersteren beiden Orten find fait alle 
. Ausftändigen wieder angeftellt worden, 
in leßterem nur ein Theil. 

San Franzisfo, 11. Mat. Goup. 
Gillette und Brigadegeneral Wan- 
fomäfi beobachten bier Heute den Be- 
trieb der Straßenbahnmwagen Durch 
Streifbreder und das Verhalten der 
Ausftändigen und ihrer Freunde, um 
über die Nothmwendigfeit der Mobil: 
mahung der Miliz zu entjcheiden. 
Streifbreder Hagen über Mißhand— 
ungen Seitens der Polizei. — Heute 
trafen mieder 400 Gtreifbrecher hier 
ein; fie erhalten $3.60 den Tag und 
Koft und Unterkunft. Die Straßen 
bahnwagen fuhren heute unter dem 
Schuß von 400 Polizilten. 

Der Bürgerausfhuß und der Ver- 
föhnungsausfehuß des Gemerkjchafts- 
rath3 haben bislang in ihrem Bemü- 
ben, die Regelung des Ausjtandes an- 
zubahnen, feine Yortichritte gemadht. 
An der Lage des Gtreilö ber Tele- 
phonbebienfteten, Eifen- und MWäfche- 
reiarbeiter ift heute feine Aenderung zu 
verzeichnen. 

Denver, 11. Mai. Der Gemert: 
f&haftsrath hat die Anberaumung eine3 
Generalitreil3 au Sympathie mit den 
ausftändigen Holzverarbeitern und 
Hobelmühlenarbeitern abgelehnt. 

San Xofe, Kal, 11. Mai. Geo. 
MW. Moyer, Brudes des in Boife, Yda= 
bo, eingefperrten Präfidenten des Ber- 
bandes der meltlichen Grubenarbeiter, 
erklärte heute, daß e3 nicht wahr jei, 
daß fein Bruder im Zuchthauſe in Jo— 
Viet war, wie die Chicagoer Polizei be- 
hauptet hatte. Zu jener Zeit fei 
Moyer ald Grubenarbeiter in den 
Blad Hills geweſen. 

Weitere große Goldſchaͤtze. 


Um fie zu gewinnen, wird in Cripple Creek 
‚ein großer Abwaffertunnel gebaut. 


Cripple Ereef, Kol., 11. Mai. Heute 
wurde unter großen Feierlichkeiten der 
erfte Spatenftich geihan zu dem gro- 
Ben Abmwafjertunnel, welcher den Ab» 
bau reicher ‚Goldlager ermöglichen 
fol. Bor jechzehn Jahren hatte der 
Baufchreiner Stratton auf den hiefi- 
gen Kuhmeiden nach Golberz geforfcht 
und am 4. Juli 1891 "eine Goldader 
entbedit, melde er ndependence 
nannte und die er, nachdem er 
felbft reiche Ausbeute gehalten hatte, 
an ein englifches Ghnbifat zu zehn 
Millionen Dollars verkaufte In 
den nächften ahren. entitand die 
Stadt Eripple. Ereef, ein Goldfund 
folgte dem andern, ald man aber bi 
zu 500 Fuß Tiefe porgedrungen war, 
ftieß man auf Waffer in folcher Men- 
ge, daß die Arbeiten eingeftellt werben 
mußten, biß in einer Tiefe von 600 
duß ein Abwafferlanal angelegt wor⸗ 
ben mar. Diefer Kanal war aber 
nicht tief genug, bald war man mie: 
der am Ende feines Witzes und heute 
ift nun ein Kanalbau in Angriff ge- 
nommen mworben, welcher in einer Xies 


bon 1330 Fuß, immer noch 8020 


e 

+ über Meereshöhe, das fich im 
Berge anfammeln r. in ben 
Eripple Creek ableiten foll, Die 
Schädte der Golbgräber werden da⸗ 
— her bald tiefer gegraben werden kön⸗ 
nen, und man ‚rechnet 


auf eine Er« thums im Staate 


böhung der Ausbeute an Golberzen 
um $200,000,000. Die Tunnelbau- 
ten werden drei bi3 vier Jahre in An 
Ipruch nehmen und eine Million Dol- 
larS foften. Der Tunnel foll 26,000 
Fuß lang terden. Seit Stratton 
das erite Gold bier fand, ift hier fol- 
es Edelmetall im Werthe von über 
$200,000,000 gewonnen iorden. 
Aus der Legislatur. 
Der Senat hat die Chartervorlage mit 28 
gegen 15 Stimmen angenommen. 

(Sonderdeveſche der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill, 11. Mai. Der 
letzte Verſuch der ländlichen Legisla— 
turmitglieder, die Vertretung von 
Chicago in der ſtaatlichen Geſetzge— 
bung zu beſchneiden, wurden heute 
Morgen im Senat gemacht, indem 
MeKenzie die Wiedererwägung ſeines 
dahin zielenden Vorſchlags beantrag— 
te. Der Antrag wurde mit 26 gegen 
17 Stimmen abgelehnt; zur Annahme 
waren 33 Stimmen, eine Zweidrittel⸗ 
mehrheit, erforderlich. 

Die Legislatur wird, wenn ſie ſich 
heute Abend bis Mittwoch vertagt, alle 
unerledigten Vorlagen ablehnen bis 
auf die Schiffahrtskanalvorlage der 
Chicagoer Abwaſſerbehörde. Der Ein— 
druck herrſcht hier vor, daß dieſe Vor— 
lage am Mittwoch im Senat niederge— 
ſtimmt werden und dann ſofort Ver—⸗ 
tagung erfolgen wird. 

Mit 28 gegen 15 Stimmen hat der 
Senat heute den Chicagoer Charter— 
entwurf angenommen, nachdem das 
Haus dieſem bereits geſtern zugeſtimmt 
hatte. Für den Entwurf fielen nur 
zwei Stimmen mehr als zur Annahme 
erforderlich waren. Die Abſtimmung 
erfolgte nach einer ſehr erregten De— 
batte. Die Gegner, ſämmtlich vom 
Lande, behaupteten, daß durch den 
Charter Chicago ein Staat im Staate 
werde. Der Entwurf geht jetzt dem 
Hauſe zu, da dieſes noch den ver— 
ſchiedenen Zuſätzen zuſtimmen muß, 
was, wie man erwartet, heute Abend 
geſchehen wird. Dann fehlt nur noch 
die Unterſchrift des Gouverneurs, auf 
die man ſicher rechnen kann. Die bei— 
den Vorlagen des Verbands der Ver— 
eine ſind bekanntlich vor einigen Ta— 
gen verworfen worden. 2. 

Richter Hargis Prozeß. 
Der Angeklagte ſoll die Meuchelmörder ge— 
dungen haben.- Heberrafchende Angaben. 


Zerington, Ky., 11. Mai. in feis 
ner Anfprache vor. den Gefchiworenen, 
por denen Richter James Hargis uns 
ter der Anklage prozeffirt wird, Jaß, 
Godril in NJadjon ermordet zu has 
ben, jtellte der Staatsanwalt Jouett 
heute die Behauptung auf, er werde 
den Nachweis erbringen, daß Hargis 
gejagt habe, er werde nicht jelbit Cock— 
rill umbringen, wohl aber werde er 
deifen Mörder vertheidigen helfen. Der 
Staatsanwalt behauptete ferner, daß 
Hargis und Ed. Callahan Curt Sett, 
Sohn Smith und Kohn Abner ala 
Mörder gedungen hätten. Er las ein 
Interview vor, wonach Richter Hars 
gi8 fünf Tage nach dem Morde ge 
jagt hatte: „ECodrill war ein gefähr- 
licher Menjch, und ich bin froh, daß 
er todt it. Al3 Countyrichter werde 
ich nichts thun, um feinen Mörder zu 
ermitteln.“ Der Vertheibiger verfis 
cherte ferner, daß der Beweagrun‘. des 
Mordes nicht in einer Blutfehde zu fu- 
chen fei, fondern darin, daß Codrill 
Hargis’ politifchen Ehrgeiz im Wege 
tand. Die Erklärung macht großes 
Aufſehen. 

Venezolas Schuldentilgung. 


Waſhington, 11. Mai. Das Staats— 
bepartement erhielt heute vom Ges 
fandten in Karafas, Venezuela, Ruſ⸗ 
fell, die Nachricht, daB die Schabeners 
jehforderungen von Deutjchland, 
Großbritannien und Stalien, den 
Mächten, welche vor einigen Jahren 
die venezolaniſche Küſte ſperrten, am 
1. Juli völlig befriedigt fein mürben; 
dann würden die Forderungen ber 
Der. Staaten, der Niederlande, von 
Schweden und von Belgien in monats 
lichen Zahlungen abgetragen merben, 
Die Forderungen werden aus den bes 
—— Zolleinnahmen befrie⸗ 
igt. 

Harriman beſtellt Schienen. 


New York, 11. Mai. Das Harri—⸗ 
man ſche Syndikat hat bei der Tenneſ⸗ 
ſee Coal and Iron Co. 150,000 Ton⸗ 
nen Stahlſchienen beſtellt, wovon je— 
den Monat im nächſten Jahre 15,000 
Tonnen abgeliefert werden müſſen, bis 
der Auftrag erledigt iſt. Von der 
Maſſe ſind 110,000 Tonnen für die 
Sübd- und die Union Pazifit-Bahn be- 
ftimmt und das Uebrige für die Sfi- 
noiß=Zentralbahn. Der Kaufpreis ift 
etiva vier Millionen Dollars. 


Einladung an den Präfidenten, 


New Orleans, 11. Mai. Präfident 
Gadjhaur von der Hiefigen fort 
ſchrittlichen Vereinigung hat heute 
Präfident Roofevelt eingeladen, New 
Orleans im nächſten Oktober zu befu- 
chen, falls er dem dann in Memphis 
ſtattfindenden Schiffahrts ⸗Kongreß 
beiwohnt. Auch ift Präfident Roofe- 
pelt ala Generaldireitor der Weltaus- 
ftellung in Vorfchlag gebracht worden, 
melche hier 1915 zur Feier der Eröff⸗ 
—* des Panamakanals ſtattfinden 
oll. 4* 


Hohere Steuern der Bahnen. 
Montgomery, Ala., 11. Mai. Von 


$58,426,072 auf $73,865,575 . bat | 


te der Staatsfteuereinihägungs- 
zei bie Ginfähung des Behadge- 
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Gricago, Samftag, den 11. Mai 1907.—5 Uhr-Uusgabe. 


Sohe Politik. 
New York, 11. Mai. Am republi= 
kaniſchen Staatsausſchuß ſchlug heute 
der frühere Gouverneur Odell vor, 


Seine Werte überleben ihn. 
Wafhington, 11. Mai. Der Bild- 


bauer Ed. Kemeys, deflen Sonderfach 


Gouverneur Hughes als republifanis | 


fen | 
empfehlen. Der Antrag wurde mit 32 
gegen 4 Stimmen abgelehnt, nachdem 
Vorfiter Woodruff erklärt Hatte, der 
Vorichlag entfpringe der mohlbetann- 
ten Feindfeligfeit des Verfaſſers ge- 
gen den jebigen Bräfidenten. 
Eleveland D., 11. Mai. Der bie- 
Tige Kongrehabgeordnete Burton gab 
heute die Erklärung ab, daß Kriegsſe— 
fretär ITaft ihm nie gejagt habe, er 
wünfche das Ausfcheiden des Bundes- 
fenators Forafer aus der Politik, 
Herr Taft habe fich aber entjchieden 
gemweigert, einen Handel einzugehen, 
wonach er Foraker als Bundesſenats⸗ 


Präſidentſchaftskandidaten zu 


Thiere waren, iſt hier heute, 64 Jahre 
alt, geftorben. Unter feinen berühmtes 
fen Schöpfungen find die „Wölfe“ im 
Yatrmount Park, Philadelphia, und 
die „Xömwen“ por dem ChicagoerfKunft- 
inftitut; in lebterem ijt auch eine 
Sammlung tleiner Bronzewerke von 
ihm, Auf der Ehicagoer Weltausftel- 
lung hat er viele bedeutende Werte ge= 
Ichaffen. Kemeys ftammte aus Gapan- 
nah, Ga. 
Endlich freigelaffen. 

Mafhington, 11. Mai. Die Regie- 
rung von Guatemala hat heute €. 8. 
Zullen von Little Rod, Ark,, und M. 
%. Stamme von Cincinnati freigelaf- 
fen. Die Amerifaner wohnten in der 
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Kandidat unterſtützen ſolle für deſſen 
Unterſtützung bei ſeiner Bewerbung 
um bie republifanifche Präfibent- 
jhafts -» Nomination. Herr Taft 
jtehe der Kandidatur Foraters völlig 
ern. 

' Verdädtiger Fund. 


Dopir, Del., 11. Mai. Einer ber 
Leichenſchau⸗Geſchworenen, welche den 
Tod des Söhnchens von Dr. Marvin 
unterſucht, fand in der Nähe derFund⸗ 
ſtelle der Leiche in einem Sumpfe eine 
leere Schnapsflaſche, in der ſich ein 
Zettel befand mit folgenden Worten: 
„10. März 1907. Jas. Shlveſter, 
Kohn Burns, Lohn Smitg, Robert 
Paßwaters.“ Das Kind verſchwand 
am 4. März, und es iſt noch fraglich, 
ob es ſich verirrt hat und in dem 
Sumpf elend umgelommen iſt oder ob 
es zwecks Erpreſſung bon Löſegeld ge⸗ 
raubt und ermordet wurde. Der Fla⸗ 
ſchenfund wird unterſucht. 


Milde Strafe fur Schwarzhänder“ 


Wiltesbarre, Pa., 11. Mai. Weil 


fie Fremde im Lande und nicht mit den 
Gefegen vertraut feien, murben bie 


{ Hand“ = Berbreche n übe 


eführten elf 
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Nähe des Schauplatzes des Mordver⸗ 
fuh3 auf Präfident Cabrera- und in 
ihrem Haufe murbe. Dynamit gefun- 
ben. Nhre Erklärung, daß fie es in 
ihren Bauunternehmungen gebrauch⸗ 
ten, fchüßte fie nicht vor der Feftnah- 
me. 


Ausland, 


Reue Kraterbildungen, 
Meffina, Sizilien, 11. Mai. So— 
wohl im Xetna wie im Stromboli ha- 
ben jich meue Srater gebildet und- 
[peien immer  ftärtere Mengen Lava 
aus. Auch die Erderfchütterungen hal» 
ten an, find aber nicht Jehr heftig. Un- 
ter der Bevölkerung in der Umgebung 
der Qulfane herrfcht große Beforgniß, 
und viele fliehen. troß berubigender 
Mittheilungen der Leiter ber. miljen- 
Tchaftlichen Beobadhtungsftationen." Ein 
Theil des Hauptfraters bed Stromboli 
ift eingeftürzt, und daburd find bie 
Ausbrühe noch heftiger geimorben. 
Aus ber ftarfen —— der See 
der Nähe der Inſel — achge⸗ 
lehrte auf die Möglichkeit der 
eines Kraters auf dem 


ei 


Allerlei Berbeiferungen. 


Gebührenfäge im Nadlaffenfhafts: Gericht 
durch ein Gejet umgeändert. 
Vorſteher Guernſey von der Kanzlei 
des Nachlaſſenſchafts-Gerichts wurde 
heute Mittag aus Springfield telegra— 
phiſch von der Annahme einer Geſetzes— 
vorlage benachrichtigt, durch welche die 
Gebührenſätze, welche bisher im Nach— 
laſſenſchafts-Gericht gegolten, bezw. 
auch nicht gegolten haben, einer ein— 
ſchneidenden Aenderung unterworfen 
werden. Nach dem alten Geſetz konnte 
keine Nachlaſſenſchaft zur Abwicklung 
angemeldet werden für eine Gebühr 
von weniger als 325. Es iſt der Fall 
eingetreten, daß eine arme Frau, deren 
verſtorbener Gatte nichts als einen 
Lohnanſpruch im Betrage von 850 
hinterlaſſen hatte, die Gebühr von 825 
erlegen mußte, um dieſen Anſpruch 

eintreiben zu können. 

Nach dem neuen Geſetz iſt bei der 
Anmeldung nur eine Gebühr von 810 
zu erlegen. Unter dem alten Geſetz 
ſollte für je 831000, welche die Nach— 
laſſenſchaft mehr als zweitauſend Dol— 
lars betrug, die Anmeldegebühr um 
81 ſteigen. Auch ſind dieſe Gebühren 
immer erlegt worden. Als dann aber 
die Kanzlei bei Anmeldung des Nach— 
laſſes von Marſhall Field einen Ge— 
bührenanſpruch von 875,000 erhob, 
fochten die Nachlaſſenſchaft-Verwalter 
dieſe Beſtimmung an, und ſie wurde 
dann vom Staats-Obergericht wirklich 
für verfaſſungswidrig erklärt. Man 
hat nicht verſucht, in dem alten Geſetz 
die gleitende Gebührenſkala wieder zur 
Geltung zu bringen. Auch fſällt die 
Gebühr von 81.50 fort, welche bisher 
in Nachlaſſenſchafts-Sachen für die 
Eintragung einer jeden gerichtlichen 
Verfügung zu zahlen iſt, welche darin 
getroffen wird. Schließlich ſieht das 
neue Geſetz auch noch vor, daß Nach— 
laſſenſchafts-Anmeldungen auch unter 
dem Armenrecht ſollen gemacht werden 
dürfen, das heißt ohne Erlegung ir— 
gendwelcher Gebühr, ſofern die betref— 
fende Partei eidlich erhärtet, daß ſie 
mittellos iſt. 

So —— — 


Angeblihe Zrrthümer, 


Werden gegen den Wahrjpruh in Sadhen 
von Smith und Genofjen ins Feld geführt. 

Die Anwälte von Wbner Smith, 
dem früheren Richter, Guftan F. Sor= 
rom und ‘Jerome B. Pierce begannen 
heute vor Richter Pindney im Krimis 
nalgeriht mit der Begründung ihres 
Antrags auf Aufhebung de3 Wahr: 
[prud8, der von den Gefchmworenen 
gegen die Angeklagten gefällt mworben 
it. Die Vertheidigung erblidt Recht3- 
irrthümer in der Belehrung, die der 
Richter den Gefhmorenen gab, und in 
dem Uniftande, daß der Richter die 
Gefehmworenen, nachdem fie fchon einen 
MWahripruh eingebraht hatten, zu 
nochmaliger Berathung zurückſchickte, 
damit ſie zu einem anderen Wahr— 
ſpruch gelangen ſollten. Aus dieſen 
Gründen hoffen die Vertheidiger, daß 
der Wahrſpruch aufgehoben werden 
wird. Smith und Sorrow, Präſident 
und Vizepräſident der „Bank of Amer— 
ica“, wurden bekanntlich von den Ge— 
ſchworenen zu einem bis zu fünf Jah— 
ren Zuchthaus und je $1000 Gelditrafe 
verurtheilt, Pierce zu 83500 Geldſtrafe, 
der Angeklagte F. E. Creelman, einer 
der Direktoren der Bank und ehemals 
ein reicher Holzhändler, wurde frei— 
geſprochen. 

Richter Pinckney hat die Anträge der 
Vertheidiger abgewieſen. 

— — — 
Vor dem Richter. 


Hebamme Mary Rommell ſoll eine ver- 
botene Operation vollzogen haben. 


Die Hebamme Mary Rommell, 
200 Chicago Ave., wurde heute Rich—⸗ 
ter Himes im Chicago Ave.-Stadt⸗ 
gericht unter der Anklage vorgeführt, 
an der 30jährigen Helen J. Snelfon, 
163 Gault Court, eine verbotene Ope— 
ration vollzogen zu haben. Da Helen 
Snelſon in bedenklichem Zuſtande im 
Countyhoſpital liegt, wurde auf Er— 
ſuchen der Polizei der Fall bis zum 
21. Mai vertagt. Frau Rommell wur⸗ 
de unter 8300 Bürgſchaft geſtellt. 
William Snelſon, der Vater der 
Kranken, bezeugte, daß er Frau Rom— 
mell öfter in ſeinem Hauſe bei ſeiner 
Tochter geſehen hat. Auf ſeine Ver— 
anlaſſung war Frau Rommell geſtern 
verhaftet worden. 


Sind verſchwunden. 


Die Polizei hat aus Cleveland, O. 
die Nachricht erhalten, daß die dort 
verhafteten angeblichen Schwindler 
P. Drucker und Max Morris ihre 
Bürgfhaft von je $2000 im Stich ge- 
lafen haben und verfchmunden find. 
Zmei Detektives hatten heute von hier 
abgehen jollen. um die Angeklagten zu⸗ 
rüdzubölen. Lettere haben angeblich 
im Verein mit Charles Gondorf vor 
einem Jahre hier ben reichen Eifen- 
händler M. Cohn aus St. Louis um 
88000 beſchwindelt. Gonborf ift in- 
zwifchen in New York wegen einer an= 
deren Schwinbelei verhaftet worden. 


Das Wetter, 


Ghirago und Umgegend: Schön und wärmer heute 

Abend. bmende Bemwölttheit, Abend 

. eur. Sebhafter, päter wahriceiniih far: 

18, Andiane und Nieder-Mihigen: Schön 
Üben d e Abend wärmer. 

n: Schön und inärmer heute Wbend. Mor: 
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veröffentliht Heute 
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Sleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Ro. 112 


Müffen gehen. 
Behörde für örtl. Verbejjerungen 
| wird nen organifirt. 


Bufle verlangt ihren Rüdtritt. 


Auch Sefretär Mays Tage find gezählt. — 
Niayor Buffe beabfichtigt Aenderungen 
in der Befämpfung des Rauchübels. — 
sorderungen der Straßenbahner. 


| An weiteren Veränderungen in ber 
| Leitung der verfchiedenen jtädtilchen 
| Verivaltungszmweige, melde in der 
| Stadtrathsfigung am Montag erfol- 
| gen werben, find fomweit nur die in der 
ı Behörde für örtliche Verbefferungen 
: fiher. Mayor Buffe wird im Laufe 
des heutigen Nachmittag die vier 
| Mitglieder, George Schilling, Col. 


John F. Finerty, Cyrill R. Jandus 
und Nikolaus Budzban, und den Se: 


| 
| 


fretär der Behörde, John U. May, der 
nah dem Staatägefeg ein Mitglied 
der Behörde ift, um ihr Rüdtrittöge- 
fu erfuchen, das ihm vorausfichtlich 
am Montag Vormittag zugehen wird. 
E3 ift dies, fomweit die Mitglieder der 
Behörde in Frage fommen, nur eine 
Formfache, da der Mayor das Recht 
bat, fie jeder Zeit abzufegen. Der 
Sekretär der Behörde freilich ijt dem 
Zivildienjtgefeg unterftelt, und feine 
Abfegung ift, wenn er fich weigert, 
freiwillig auszufcheiden, nur im Diss 
ziplinarmege möglid. 3 fteht aber 
feit, daß Herr May feinen Verjud 
machen wird, feine Stellung zu behal- 
ten, und daß er fich bereit erklärt hat, 
freiwillig aus dem Amte zu jcheiben. 
Er hatte eine Unterredung mit Mayor 
Auffe vor einigen Tagen, und e3 wird 
angenommen, daß diefe Angelegenheit 
erörtert worden ilt. 

Mer an die Stelle der ausfcheiben- 
den Mitglieder der Behörde treten 
wird, jteht noch nicht feit. Ficher ift 
nur, daß John Minmwegen, welcher der 
Behörde früher angehört hat und Col. 
Finerty Pla machen mußte, mieber 
ernannt werden wird. Herr Minmwegen 
ifr ein Demofrat und vertrat por Jah— 
ren die 21. Ward im Stadtrath. 

Das Raucübel. 

Mayor Buffe beabfichtigt im Laufe 
ter fommenden Woche ber Frage der 
Beitrafung von Webertretungen der 
KRauchordinang näher zu treten, und 
wird eine Konferenz anberaumen, zu 
der neben ftäbtifchen Beamten aud) 
Bürger, die fich für die Angelegenheit 
intereffiren, herangezogen werben ſol⸗ 
len. Außer dem Mayor merben als 
Vertreter derStadt noch Korporationg- 
enwalt PBrundage, Baufommiffär 
Domney und Raudinfpeitor Schubert 
zugegen fein, während al3 Vertreter 
ver Vürgerfchaft unter Anderem Herr 
Thomas E. Donnelly vom „Eity 
Elub“, auf defjen Veranlaffung jüngſt 
das Disziplinarverfahren gegen den 
Rauchinſpektor eingeleitet worden ift, 
eingeladen werden wird. Mayor Bulle 
ift der Anficht, daß da3 jest gebräuch— 
liche Verfahren gegen Hausbefiger me= 
oen Verlegung der Rauchordnung ge= 
ändert werden folle. Er befürmortet, 
daß die Rauchinfpektoren nicht einfach 
fejtftellen jollen, daß gemwiffe Hausde- 
fiter die Rauchordnung übertreten, 
fondern daß fie fih um die Urfachen, 
denen das Ausftrömen allzu ftarten 
Rauches zuzufchreiben if, fümmern 
follen. Died mürde eine eingehende 
Befihtigung der beir. Kefielanlagen 
nöthig machen. Stellt es fich heraus, 
daß einfah Nachläffigkeit von Seiten 
der Befter vorhanden ift, fo jollen fie 
befttaft werben. ft aber das Starke 
Ausitrömen des Rauchs auf abgenupte 
oder fehlerhafte Anlagen zurüdzufüh- 
ren, jo follen fie den Befigern Bor- 
fhhläge machen, wie dem Webelftande 
abgeholfen werden fann. Nehmen bieje 
dann die nöthigen Aenderungen nicht 
innerhalb einer gemwiflen Zeit vor, jo 
folfen fie mit der Höchititrafe belegt 
werben. 

frau Hedrid verlangt Aufichub. 

Frau Perry 2. Hedrid, die Gattin 
ea bisherigen Chefinjpeftors des Sa= 
nitätsbüros, erfuchte heute den Ge- 
ſundheitskommiſſär Dr. W. A. Evans, 
die Wiederernennung von Charles B. 
Ball an Stelle ihres Gatten bis zum 
nächſten Mittwoch zu verſchieben, d. h. 
bis das Verfahren gegen Hedrick wegen 
Annahme einer Beſtechungsſumme, 
welche im Stadtgericht ſchwebt, ent⸗ 
ſchieden iſt. Dieſe Klage wird am 
Dienſtag im Gerichtshofe Richter 
Fakes zur Verhandlung kommen. Der 
Kommiffär erklärte, daß er in der An- 
gelegenheit nicht3 thun fünne, und ver⸗ 
wie Frau Kebrid an die Zipildienft- 
tommiffion. Kommiffär Zomwer erz 
lärie, daß die Klage gegen Hebrid mit 
feiner Entfernung au3 dem QAmte 
nichts zu thun habe, daß diefe vielmehr 
auf Grund einer Entfcheidung des Ap- 
pellationsgericht3 erfolgt fei. 

Noch feine Emigung erzielt. 

Zwiſchen Beriretern der Chicago 
Eity Railmay Co. und ihrer Ange⸗ 
ftellten fand heute eine mehrftünbige 
Konferenz ftatt über die geforberten 
Lobnerhöhungen, Wen ber 
Arbeitszeit und das Verlangen ber 
Augefalien.. DoB in 


Mitgliever des © 
'beß angeftellt werben follen, bie zu eia 


nur 


| 


| 


| 
| 


* 


ner Einigung aber noch nicht geführt * 
bat. Die Gejellfchaft wird eine Antwort 
auf die Forderungen ihrer Arbeiter 
in einigen Tagen geben. Das Ablom- 
men der Gejellihaft mit Abtheilung 
Nr. 260 der Vereinigung bon Stra— 
babnangeftellten läuft am 1. Auguft 
ab. Die Gejellfihaft bot ihren Leuten 
am 13. April eine Zohnerhöhung an, 7% 
die fofort in Kraft treten follte, mit‘ © 
der jich aber der Straßenbahnerber- 
band nicht einverftanden erklärte. Die 
nicht zum Verbande gehörigen Arbei- 
ter find Willens, die angebotene Lohn» 
erhöhung anzunehmen. Gegenwärtig 


erhalten Wagenführer und Konduf- © 


teure während der erjten jeh3 Monate 
19 Gent3 die Stunde, mährend ber 
nächiten jech3 Monate 24 Gent3 und 
fpäterhin 25 Gent?. Die Gefellfchaft 
erbot fich für die eriten drei Monate 
23 Cents, für die nächften neun Mo« 
nate 25 Cents und für fpäterhin 27 
Gent3 die Stunde zu bezahlen. Die 7 
Straßenbahner verlanaen 25 Eents ° 
die Stunde für den erjten Monat und 
fpäterhin 334 Cents. 

An der heutigen Konferenz nahmen 
als Vertreter der Chicago Eity Rails 
way Eo. Präfident T. €. Mitten und 
W. N. MWeatherwar Theil, während die 
Straßenbahner durch den Präfidenten 
des Verbands, M. E. Budley, den Se= 
kretär E. F. Dunne, den Geſchäfts⸗ 
agenten J. L. Lynch, den Schatzmei⸗ 
ſter P. J. Mullen und die folgenden 
Mitglieder des Vollſtreckungsaus—⸗ 
ſchuſſes vertreten waren: J. W. Jones, 
P. E. Moran, C. Crilley. J. Roach, 
W. Byfield, C. W. Wright, James 
Keegan, J. Hogan, J. Maſſoth, P. 
Verſailles, H. Sieloff, A. W. Meh—⸗ 
ring und J. H. Warnken. 


— —ñ— — — 
Novat will Entſchadigung. 


Verklagt den Wagenbauer · Verband und 
Andere auf Zahlung von 350,000. 


Frank Novak, der ſeinerzeit im Gil⸗ 
hooley ⸗Prozeß von der Mitſchuld an 
der angeblichen Mordverſchwörung ge⸗ 
gen den Wagenbauer Chriſtopher 
Carlſtrom freigeſprochen wurde, hat 
im Kreisgericht den Verband der Wa—⸗ 
genbauer (der Unzernehmer), red. L. 
Meckel, Louis A. Heile, Charles D. 
Heile, den Poliziſten Guy Biddinger 
und den früheren Polizei-Inſpektor 
Lavin auf $50,000 Schabenerfag für 
feine ‚angeblih ungerechtfertigte"Ber- 
baftung in Verbindung mit jenem Fall 
verffaet. Die Klage fügt fich, mie 
Novats Anwalt S, W. Yadfon mit⸗ 
theilte, hHauptfächlich auf den Umftand, 
dab damals fein ——— * 
Novak erlaſſen worden iſt. Nobak 
wurde angeblich eines Sonntags um 
3 Uhr Morgens von Biddinger aus 
dem Bett geholt und auf der Harriſon 
Str. -Bezirkswache eingeſperrt. In 
Biddingers Begleitung follen fi Me- 
del, der Präfident des MWagenbauer- 
Verbandes, Charles Heile, der-Gefre- 
tär, und Louis Heile, ein Rechtsan—⸗ 
malt befunden haben. Die Verhaftung 
fol von Lapin angeorbnet. worden 
fein. Ungeblih erft mehrere Tage 
fpäter murbe eine Antlage gegen No» 
pat erhoben. 

TG np 


Brutale Banditen. 


Geihäftsmann fchwer mighandelt und um 
$50 beraubt. 


in feinem Laden Nr. 270 W. Erie 
Str. wurde heute Vormittag gegen 
neun Uhr der Kolonialmaarenhänbler 
T. H. Puggard von zwei jungen Bur: 
chen überfallen. Die Räuber braditen 
ihre Revolver auf ihn in Anfchlag und 
befahlen ihm, die Hände hoch zu fire- 
den. Al er Reikaus nahm, verfolg» 
ten fie ihn, fehlugen mit den Rebolver- 
folben auf ihn Io, bis ihm bie Sinne 
fhmanden, und plünberten dann: den 
Kaffenapparat um ben aus $50 befte- 
benden Inhalt. 

Sie traten gerade auf bie Straße, 
als George Lofty, ein Angeftellter, den 
Laden betrat. Als Loſty feinen Ars 
beitgeber bemußtlo® auf ben Dielen 
liegen jah, war ihm der Sachverhalt 
Har. Er nahm unverzüglich die Vers 
folgung der Banbiten auf. Diefe aber 
gingen ihm durch bie Lappen. 


QAngeblihe Rindesmörperinnen, 


Milmaulee, .11. Mai. Unter der 
Anklage, einen Säugling ermordet zu 
haben, indem fie ihn am 13. Yebruar 
unter einer Iteppe der bitteren Kälte 
ausfegten, twurben heute Katherine EI- 
lenberger und Frau Anna Golbmann 
verhaftet. Die Leiche follen fie in eis 
nem Dfen in ihrer Wohnung ber= 
brannt haben. Die beiden Weiber hat- 
ten angeblich vorher verfucht, das Kind 
einer wohlthätigen Geſellſchaft zu 
übergeben. 

Döfes Alima, 


Sault Ste. Marie, Mid, 11. Mai, 
Hilfspermalter MeNRaugbton vom Hies 
figen Schleufentanal und brei feiner 
Kinder find feit Sonntag an ber Lun» 
oenentzündung geftorben, MeNRaugbs 
ton beuie. 


Die „Abendyopu | 





= Invaliven merben, 


> -braud fort, 


- Heilt Eure Jieren. 
E Setzt Euer Leben nicht in Gefahr, 

= wenn ein Chicagoer Vütger 
End; eine Heilung angibt. 


= Mebbalb die Qualen von Rieren- 
lleiden, Kreuzſchmerzen, Harnbeſchwer⸗ 
den, Steifheit, Kopfweh, Mattigkeit 
weiter leiden, weßhalb zu chroniſchen 
Re wenn eine be=- 
© Himmte Heilung offerirt wird? 

+  Doan’s Nieren-PBillen find das rich: 
= tige Mittel, denn eö gibt den Nieren 
— die Hilfe, um ihre Funktionen zu ber> 
richten. 
Wenn Ihr irgend welche Symptome, 


© oder au nur ein Shmptom von 
= NMierenleiden habt, heilt Euch jebt, ehe 


= Auderfrantheit, Waflerfuht oder 
" Brights Krankheit eintritt. Lefet bie- 
= fes Chicagoer Zeugniß: 
E . &, Bratt, Lager-Klert, 1429 
383, Str., Chicago, JU., jagt: „Vor 
> fieben oder acht Kahren litt ich an ben 
= Nieren, ich hatte Dumpfe Schmerzen in 
© den Lenben und mein Fall verfehlim- 
= merte fich derartig, daß ich gegmungen 
= mar, meine Arbeit aufzugeben. Nac- 
bem ich brei Wochen das Bett gehlitet 
und viele Mittel ohne Rupen verſucht 
hatte, lernte ih Doan’s Nieren-Pillen 
fennen Durch einen ?rreumb, ber fie;ge- 
braudt Hatte und gute Refultate er- 
zielte, und nachdem ich eine Schadhtel 
gebraucht Hatte, war ich über bie Re- 
jultate überrafht. Ich fehte den Ge: 
bis ich bier Schachteln 
verbraucht hatte, melde mid vollitän- 
7 dig beilten. ch Hatte nicht mehr an 
"Ylutftodung zu leiden, die durch ben 
kranken 4 der Niexen hervorge⸗ 
xrufen wurde. Dies war in 1898 und 
damals ſchrieb ich einen Empfehlungs⸗ 
% berief. Seither Hatte-ich nicht mehr, zu 
© ‚leiben und mährend der lehien fee 
1 Nahre habe ich Doan’3 Nieren Pillen 


© pielen Leuten empfohlen und fie ergiel- 


= ten biefelben guten Reſultate. Ich 
empfehle mit Vergnügen Dvan’3; Nie: 


J ren⸗Pillen mit meinem Namen, denn 
licch bin ſehr dankbar für das⸗Gute, was 
ſie an mir bewirkten. 


WVerkauft hei allen 
50 Cents. Foſter⸗Milbunm Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 


© die Vereinigten Staaten. 


ähblern. Preis ' 


Beachtet den Ramen—Doan’3—und® 


nehmt nichts anderes. 


Die gewaltige | wollte fie ja reuevoll ihm ihre Schuld | 
Spannung ber legten Tage, das ängft= | eingeftehen und ihn um Vergebung bit- 


Dame perbergend. 


lich gehütete Weh machten fich gemwalt- | ten. Aber fo — io er fie feine Mor- 


fam Luft. Unter heipen Thränen 
beichtete ſie rückhaltlos Alles, was vor⸗ 
gefallen war, bis zum letzten, daß ihr 
bor drei Tagen der Bote Jörgs Ring 
gebracht hatte — ohne ein Wort ber 
Erwiderung und des Abſchieds. 

Tief betroffen von dieſer Eröffnung, 
ſaß Tante Marie eine Weile ſchwei— 


tes mehr gewürdigt, ſie einfach kalt ab⸗ 
gethan hatte wie eine Verworfene — 
er, der denn doch auch ſchwere, ſchwerſte 
Schuld auf ſich geladen hatte! 

Ich kann ihm aber nach Allem doch 
nicht zuerſt kommen!“ Urfula fuhr 
zur Tante herum, mit trotzigem Ent⸗ 
ſchluß im Geſicht, und doch mit einer 


gend da, fie mußte fich erft in all dem | geheimen Hoffnung, e3 möchte fi ein 


zurechtfinden. 

„Da, maß foll denn nun werben?” 
entfuhr ihr endlich das Wort, noch 
mußte fie fich felbit feine Antwort. 

„Nichts! — E3 ift eben Alles aus!" 
Tonlos fam e3 von Urjulas Lippen, 
und fie erhob fich mieber, die nermein- 
ten Augen mit dem zufammengeball- 
ten Tafchentuch preffend. „Nut Vater! 
— Mie Toll ich ihm das beibringen!” 
Und von Neuem befiel fie die Angft, 
die fie Schon diefe ganzen entfeglichen 
drei Tage gequält hatte. 

„Um Gottes willen! Er barf es 
nicht wiſſen. Auch das noch — nein, 
nein, das geht nicht.“ 

Aufgeregt fprang Tante Marie auf. 
Wenn der ſo ſchon verbitterte Mann 
auch das noch erführe, das wäre ja 
ſchrecklich — nicht mehr zu ertragen 
für ſie Alle hier! 

„Aber wir können es doch Vater 
nicht verheimlichen!“ wandte Urſula 
ein, ganz hoffnungslos. Hier gab es 
eben keinen Ausweg mehr. 

Inzwiſchen war die Tante aber zu 
einem Entfchluß gekommen. Ihre Ver⸗ 
ſtandeskühle, die ſie nie im Leben ganz 
den Kopf verlieren ließ, hatte bereits 
wieder die Oberhand bei ihr gewon— 


nen: Mein Gott, mar e8 denn wirklich |, 


in aller Melt nöthig, dat die Gefchichte 
aus fein folte? Gemiß, fie hatte ja 
immer ihre VBedenten gegen bieje Ver⸗ 
lobung gehabt, aber, wo dieſe Sache 
nun einmal ſchon ſo weit war — und 
wer wußte, ob dieſer ernſte Zwiſchen⸗ 
fall nicht eine ſehr heilſame Lehre für 
dieſe beiden Hitzköpfe abgab, daß ſie 
ſich für die Zukunft beſſer mit ein» 
ander einrichten würden! Und ſchließ— 
lich: der Standal einer Entlobung 
mit dieſem Hintergrunde! Er konnte 
Urſulas Ausſichten für's ganze Leben 
ruiniren. Nein, nein — hier hieß es 
entſchieden: vernünftig ſein, die Sache 
wieder einrenken! Und das ſofort! 
„Urſel!“ Ernſt wandte ſie ſich an 
die Nichte, die an's Fenſter getreten 


Jwar und in die troſtloſe, graue Däm— 


Verlorene Augend. | 


Roman von PaufrGrabein. 


(6. Yortfegung.) 
V. Rapitel. 

Sollte-fie wirklich? 

Zweimal hatte Urfula jchon ſo⸗da⸗ 
geitanden an der GStubenthür der 
Tante, die Hand auf der Klinfe, mit 
pochendem Herzen, und jedes Mal 
hatte fie e& wieder weggetriebett — 
halb aus Stolz, halb aus Furdht. 
Uber e8 mußte ja fein! Nicht langer 
fonnte fie den Jhrigen verbergen, tuuß 
gefchehen war. Schon: der dritte ag, 
daß Jörg nichts mehr von fich hatte 
hören und fehen lafjen — was follten 
fie benten? 

Nein, nein; e8 half nichts — es 
mußte ſein! Und diesmal trat ſie 
wirklich über die Schwelle der Tante. 

Tante Marie ſaß am Fenſter, die 
Brille vor den Augen, und las ihre 
Zeitung, das einzige behagliche Stünd⸗ 
chen, das ſich die Geſchäftige den lan— 
gen Tag gönnte, Nachmittags nach dem 
Kaffee, wenn der Schwager auf ſeinem 
gewohnten Spaziergange war, den er 
mit militäriſcher Pünktlichkeit ſeit den 
dreizehn Jahren ſeiner Penſionirung 
Tag für Tag von fünf bis ſieben Uhr 
unternahm — ſo auch heute. 

Die alte Dame hatte es nicht gern, 
wenn fie in diefer Mußejtunde gejtört 
wurde; fo war ihre Miene denn aud 
verbriehlich, ala fie nun die plößlich 
Eintretende anjab: 

„Ra, nun, mas iftedenn? it was 
mit red?“ 

Urfula jchüttelte fehweigend ben 
Kopf; der Kranke lag in der That ge- 
> abe in einem fanften Schlaf. Lang- 
© jam, mit unjicheren Blüden, tam jie 
auf bie Tante zu, die fienun erftaunt 


anfah: 

Ja, was iſt denn jonjt? Mie fiehit 
Du denn aus?“ 

„Zante!” — Urfula ftand jet bicht 
vor ihr und preßte die Hände inein- 
ander, Das Herz jchlug ihr bis in 
den Hald. Sie meinte, man müffe e& 
in bem feiertäglich ftilen Stübchen 
deutlich hören fünnen. — „Xante! Jh 
wir haben unfere Verlobung aufs 
gehoben.” 

„Was?“ Die Zeitung glitt ber 
alten Dame aus der Hand. „Aber das 
ift ja — nicht möglich”, hatte fie jagen 
wollen. Denn jte hatte es natürlich 
ganz erflärlich gefunden, daß Jürg 
nicht gleich in den erften Tagen, ivo es 
= noch ernft mit dem Verwunbdeten ftand, 
Thon das Haus betreten wollte. Aber 
fie hatte natürlich geglaubt, daß die 
- Werlobten inzmwifchen brieflich verfehrt 
* Hätten. Sie hatte wohl auch gewußt, 
” dab Jörg der Duellgegner red ges 
iwejen jei, aber Näheres über bie 
Urfache hatte fie nicht erfahren. Die 
einzige, die außer dem Kranken jelbft 
Hätte dapon reden können, Urfula, 
hatte gejchiviegen. 

&o hatte Tante Marie nur Ber» 
mutbungen darüber gehabt, und fie 
batit ebenfo mie der Major einen 
Streit in der Weinlaune angenom- 
"men, ber einen unerwartet erniten 
Ausgang genommen hatte. Nun er« 
= üffneten ihr Urfulad inhaltsſchwere 
Morte plöglich einen ganz anderen, uns 
> Keilvollen Ausblid. 

„So fpri doch nur!" drängte fie 
 etihroden die no immer ftumm, ges 
- fentten Hauptes dor ihr ftehenbe 

Nichte. — 
Ah, Tante — e3 ift ja Alles fo 
- traurig!” Und plöglich Iniete Urfula 

ie ihrem Stuhl, heftig nd 


an ihr Sefih im Schoß 


— 


—— 
ne * 


merung draußen hinausſtarrte. „Ich 
hätte Dir ja viel zu ſagen: Wie's auch 
ein mag — den Haupitheil an der 
Schuld irägſt Du! Du haſt Jörg erſt 
in ſeine blinde Wuth auf Fred ge— 
trieben!“ 

Ein erneutes Aufſchluchzen klang 
vom Fenſter her; durch des Mädchens 
ganze ſchlanke Geſtalt ging ein krampf⸗ 
haftes Aufzucken. Dieſes ſtumme, 
ſchmerzzerriſſene Eingeſtändniß be— 
ſänftigte die Tante etwas. Langſam 
ging ſie zu Urſula und faßte ſie um 
die Schulter. 

„Na, ich will nicht weiter dabvon 
reden. Ich ſehe ja, Du haſt Dir das 
Alles ſelbſt gefagt. Und ich denke, es 
wird Dirmein Dentzettel fein für: alle 
Zeit.“ Wieder erfhütterte e3 gemalt- 
fam Urfulas Leib. „Aber nun höre 
mal: Noch ift doch nicht Alles ver- 
Ioren. Die Sache laßt fich ja doc 
wieder einrenfen — menn ihr nur 


Urfula fuhr zufammen: Da mar 
das Wort, das jie erwartet, heimlich 
erfeßnt hatte, und boch bäumte ich 
trog Allem noch immer der Stolz in 
ihr auf. Sollte fie nachgeben, ihm 
zuerft fommen — ihm nadlaufen? 
Nein, niemals! Lieber alle Andere! 
‘a, menn er füme, wenn er nur an fie 
fchriebe, einige wenige Worte, dann 


Erzema bedechle die 
Hände II Jahre fang 


An vielen Stellen acherften und bintend 
— Wurde ſo ſchlimm, daß Die Nägel 
ſich von den Finger löſten — Probirte 
viele Heilmittel und konſultirte drei 
Aerzte, erhielt aber leine Linderung — 
iſt jetzt kurirt und ſehr 


Stolz, daß ſie die Cuticura 
Heilmittel verfudte. 


„GH Hatte Ecaema an meinen Sänben feit 
hugefäbt elf Iabren. Meıne Hände erbielten 
an bielen Stellen- Rilfe und biuteten. Einer 
meiner Finger war fo fElimm, dak ber Nanel 
Th ablöite. Ach batte öfters ben NAuren der 
Euficura Heilmittel aebört, hatte aber fein Zu⸗ 
trauen au Denielben, da i®} fo viele Heilmittel 
probirt hatte, aber obne Erfolg. Ib batte drei 
Aerate Loniultirt, erhielt aber Yeine Linderung. 
Enbli fante mir mein Gatte, dab mir bie 
Cuticura Heilmittel probiren würden, weshalb 
wir ein Stüd Euticura Geife, eine Schadtel 
Euticura Salbe und awei Slafhen Tuticura Mes 
foJvent Pillen Tauften. Natürlich balte ich fort 
während Euticura Seife für meine. Hände, 
aber da3 eine Stüd Geife und bie halte Shad- 
tel Eutienra Salbe kuririen dielelben. Es iſt 
ſicherlich ein Segen für mich geſunde Hände zu 
baben, und ich bin ſtola darauf. die Cuticura 
Heilmittel probirt au haben und empfeble die⸗ 
ſelben allen, die an Ecaema leiden. Grau Elisa 
a. Wiley, R. . D. 2, Liscomd, oma, 18, Oft. 
1908.” 


Audende Pimples 


waren bie Folge von Vergiftung. Mit- 
tefft swei Setd von Cuticura- 
Seilmitteln geheilt. 
„Mein Mann aoa fi eine Blutfcanfheit au 
bom Tragen wollenen Untergeuas. Er war hol 
fer Sinmen unb batte ein ſurchtbares Jucken. 
Er aebrauchte jehr viele fonenannte Blut-detl 
mittel, aber nichts -balf ne er im 
i n. 
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Ausweg zeigen: 

„And er Dir ebenfo wenig, nachdem 
Du ihm zuerft den Laufpaß gegeben! 
Ruhig entgegnete e3 die Tante. „Das 
wirft-Du Dir mohl feldft jagen.” 

Urſula ſchwieg, den Blick zur Erde 
geſentt, ihre Bruſt wogte in heftigem 
Widerſtreit. 

„Es iſt doch an Dir, den erſten 
Schritt zu thun.“ Nachdrücklich und 
fehr ernft flang die Mahnung ber alten 
Dame. 

Urfula war verzmeifelt: das brachte 
fie nicht über fich, fie wäre ſich ja wie 
enttürbigt vorgefommen. Ind bo! 
Da plöglich durchgudte fie ein Ge- 
dante, 

Tante — liebſtes, liebſtes Tantel“ 
— ſie hing im nächſten Augenblick der 
alten Bame am Hals und erſtickte ſie 
faſt mit ſtürmiſchem Anſichpreſſen. 
Geh Du hin! Sag ihm — deute ihm 
an, daß ich mein Unrecht einfähe, daß 
ich bereit wäre, wenn er zu mir tüme! 

Einige Augenblide fträubte ſich 
Tante Marie zwar gegen dieſe Ver⸗ 
mittlerrolle; aber ſchließlich ſchien es 
auch ihr das beſte zu ſein, und fie be» 
ſchloß, nun ſofort zu Jörg zu fahren, 
um die Abweſenheit des Schwagers 
auszunutzen. 

„O Du!“ Wortlos, mit innigſtem 
Dantgefühl, wie erlöſt von furchtbarem 
Drud, preßte Urſula ihr glühendes 
Geſicht auf das der gütigen Helferin, 
während ihre eiskalten Hände deren 
Rechte krampfhaft umſchloſſen. Ein 
warmes Mitleid mit dem furchtbar er⸗ 
regten, jungen Geſchöpf überkam die 
alte Dame. 

„Herrgott, Mädel, Du bift ja ganz 
elend!” Und nun fah fie ihr genauer 
in das ordentlich fchmal germorbene Ge- 
ficht, in dem die Spuren ber fchred- 
lichen legten Tage und Nächte ftanben, 
„Na, nun beruhige Dich mal wieder. 
Tröſtlich klopfte fie Urſula die Schul⸗ 
ter. „Ich werde die Geſchichte ſchon 
wieder in Ordnung bringen.“ 

Und ſchnell machte ſie ſich fertig, 
ihre bedeutungsvolle Miſſion auszu— 
führen. — — — 

Eine Stunde bald faß Urfula fchon 
im. Eh- und Wohnzimmer im alten 
Lederſeſſel des Vaters am Yenfter und 
harrte mit ſtändig ſich ſteigernder Un— 
ruhe und Angſt der Rückkehr der 
Tante. 

Ein mattes Dämmerlicht wob in 
dem Raum; ſie hatte die Gasflamme 
hinter dem grünen Stoffſchirm der 
Krone ganz klein gedreht, damit kein 
ſtörender Lichtſchein durch die hal—— 
offene Thür ins Nebenzimmer fiel, wo 
Fred auf ſeinem Schmerzenslager 
ruhte, jetzt gerade von einem wohl⸗ 
thätigen Schlaf umfangen. 

Ganz ſtill war es in dem dunklen 
Gemach; nur das Ticken des Regu— 
lators über'm Sopha klang an ihr 
Ohr, regelmäßig, raſtlos, wie das 
lebendige Athmen dieſes Raumes. Ge— 
dankenverloren lag Urſula in dem 
Stuhl. Nur dann und wann horchte 
ſie auf, wenn drunten auf der Straße 
ein Wagen dumpf heranrollte — viel— 
leicht die Tante mit ihrer angſtvoll er⸗ 
ſehnten Botſchaft — oder wenn von 
drinnen, aus dem Krankenzimmer, ein 
leiſes Raſcheln ſcholl. 

Eilends fuhr ſie dann auf und 
ſchlich ſich auf den Zehen bis an die 
Thür, von wo aus ſie den Blick über 
Freds Lager hatte. Beſorgt ſpähte ſie 
dann in das Halbdunkel des kleinen 
Zimmers, ihres Stübchens, hinein, das 
jetzt den ſchwer Leidenden beherbergte, 
Ungewiß nur leuchtete ihr aus der 
Dämmerung das fahle, blutleere Ant⸗ 
litz Freds mit den tiefen Schatten um 
Augen und Wangen entgegen, das, 
zur Seite geneigt, matt auf dem Kopf⸗ 
kiſſen lag, die blaſſen Lippen ein wenig 
geöffnet. Das weißblonde Haar und 
der Bart, ſonſt immer ſo tadellos fri⸗ 
ſirt, hingen jetzt wirr in's Geſicht. 
Mit geheimer Scheu nur konnte 
Urſula auf dies Leidensgeſicht ſehen: 
War es nicht mit ihre Schuld, daß der 
Unſelige da ſo lag? Wenn nun frei» 
lich auch, nach dem Urtheil der Aerzte, 
die Gefahr für ſein Leben abgewandt 
war, blieb nicht auch ſo noch Qual 
und Leid genug für jenen übrig, das 
ſie ſich zurechnen mußte? 
Mit ſchweren Gedanken kehrte 
Urſula jedesmal von ſolchem Beobach⸗ 
ten auf ihren Platz am Fenſter zurück. 
Wenn nun die erlöſende Botſchaft kam, 
auf die ſie hier in Aengſten harrtie, 
würde ſie ſich dann wirklich freuen 
können — dürfen? Was würde der 
da drinnen dazu ſagen, wenn er er⸗ 
führe, daß die Beiden ſich wieder, ohne 
Schaden und bleibenden Nachtheil, ge⸗ 
eint hätten, um derentwillen er ſo 
Furchtbares erlitten hatte? 

Immer und immer wieder drängte 
ſich Urſula dieſe Frage auf, die ſie in 
einen quälenden Zwieſpalt verſetzie. — 
Damals, unter dem erſten vernich⸗ 
tenden Eindruck des Schrecklichen, als 
Fred für einen Verlorenen galt, da 
war ja nur ein einziges ſie ganz be⸗ 
herrſchendes Gefühl in ihr geweſen: 
Niemals konnte ſie Jörg dieſe Blut⸗ 
* — nie wieder durfie er ſie 
ehen 


Goriſehung folgt.) 
— — — 


— Ihre Schuld. — „Solche Unver⸗ 
ſchämtheit, mich mit Gewalt zu um⸗ 
armen.“ — „Das iſt ja Ihre Schuld. 
Wenn Sie es ſich hätten ruhig gefal⸗ 
len laſſen, hätie ich keine Gewalt an⸗ 
wenden brauchen.“ 

— Der Situation angepaßt. NReit⸗ 
lehrer: Nun, meine —* das 
Hinderniß muß genommen 
bitte ‚teine Körbe austheilen gu mol» 


werben, | England 


Mpendpei, EHieago, Samfag, den Ik; 


‚ Qabt Ihr e8 genommen! 
Wenn Ihr es noch nicht geihan 

habt, holt Euch folgendes aus 
irgend einer guten Apotheke. 

Fluid Extralt Dandelion eine 

halbe Unze, Compound Kargon 
eine Unze, Compound Syrup 
Sarfaparilla drei Unzen. Mifcht 
e3 durch gutes Schütteln in der 
Flaſche und mehmt einen Thee- 
löffel voll dieſer Miſchung nach 
Euren Mahlzeiten und vor dem 
Schlafengehen; trinkt auch reich⸗ 
lich Waſſer. 
Dies iſt das einfachſte und 
doch wunderbarſte Rezept, das je 
geſchrieben wurde, um das Blut 
von Unreinigkeiten und Abfall⸗ 
ſtoffen zu reinigen, und jetzi iſt 
es Zeit, es zu nehmen. Es wirkt 
als ein kräftiges Stärkungsmit⸗— 
- tel auf die Nieren, zwingt ſie, die 
Säuren und Gifte zu filtriren, 
befeitigt Rheumatismus, Blaſen⸗ 
und Harnleiden und hunderte 
- andere Leiden, die von ſaurem, 
unreinem Blut herrühren. 

Ein wohlbekannter hieſiger 
Apotheker ſagt, daß niemals ein 

ſo werthvoller Rath dem Publi- 

kum ertheilt wurde, wie dieſer, 
und er glaubt, daß wir bald in 
einem der geſündeſten Plätze der 

Welt leben werden. Männer 
und Frauen in allen Lebenslagen 
machen dieſes Rezept und neh⸗— 
men es, und es wird bald beſſere 
Geſundheit bringen und Kramk⸗ 
heit abhalten. 

Zeigt dies Euren bleichen, fah— 
len Bekannten, oder Leuten, die 
nie wohl und geſund ſind. Es 
iſt ihr ſchlechtes Blut, und ſie 
werden Euch für dieſen Rath 
danken. 


Sqhuldig geſprochen. 
Aber die Geſchworenen empfehlen Tate 
zur Begnadigung. 


Der vielgenannte Edwin Tate mur- 
de geftern am Spätnachmittag von ben 
Geſchworenen nach 25ſtündiger Bera— 
thung des Einbruchs in die Wohnung 
von J. G. Flint, 3739 Indiana Ave., 
ſchuldig erklärt. Der Wahrſpruch 
enthielt aber die Empfehlung, daß 
Tates Fall von der Begnadigungsbe— 
hörde in wohlwollende Erwägung ge— 
zogen werden möge. Trotzdem ſtellte 
Tates Anwalt Erbſtein den Antrag 
auf einen neuen Prozeß, worüber 
nächſten Samſtag verhandelt werden 
ſoll. Herr Erbſtein iſt im Uebrigen 
zufrieden mit dem Wahrſpruch, weil 
die Staatsanwaltſchaft Schuldig— 
ſprechung unter dem Geſetz gegen Ge— 
wohnheitsverbrecher beantragt hatte, 
welches mindeſtens 15 Jahre Zucht⸗ 
haus als Strafe fordert. 

Hilfs -Staatsanwalt Short. er: 
klärt dagegen, daß die Empfehlung 
zur Begnadigung gar nichts zu bedeu— 
ten hat, überflüffig ift und Tate ohne 
nochmaligen- Prozeß von Richter Ker- 
ften verurtheilt werben wird. 

Mährend der geitrigen Verhand- 
lung traf von soliet unerwartet die 
Forderung ein, Zate fofort dorthin 
zurüdauliefern, meil er auf Probe 
freigelaffen worden und dann geflohen 
war. Das Verlangen der Zuchthaus- 
verwaltung wird erft nach Tates BVer- 
urtheilung erfüllt merben. Sin ber 
Verhandlung jtellte Detektive Connid 
Iates Behauptung in Abrebe, daß der 
frühere Polizeihef Collins verfucht 
habe, Tate ala Lodjpigel zu gewinnen 
und, al ihm da3 nicht gelungen, fal- 
fhe Anflagen gegen Tate erhoben 
habe. Mutter und Schmweiter des An- 
geflagten wohnten ber Verhandlung 
bei. 

Tate wurde bor einigen Monaten 
aus dem Zuchthaufe, mo er megen 
Einbruchs ſaß, freigelaſſen, bald 
nachher aber wegen des Einbruchs bei 
Flint wieder verhaftet. Er ſtellte 
Bürgſchaft und floh nach New York, 
Dort nahm man ihn unter der An- 
lage feft, bei der Sprengung des 
Geldſchranks des Schulraths von 
Peoria betheiligt geweſen zu ſein. 
Dieſe That wurde angeblich ausge—⸗ 
führt, um gewiſſe Papiere zu vernich—⸗ 
ten, welche eine Anzahl geachteter 
Bürger in Peoria belaſtet und auf N. 
C. —** Unterſchlagungen von 
Schulgelbern Bezug haben ſollen. Im 
April entwiſchte Tate aus einem Ho— 
ſpital in Peoria, wurde aber nach we— 
nigen Tagen in Chicago feſtgenom— 
men, als er verſuchte, von einem 
Manne, den er räuberiſch überfallen 
hatte, ein ihn entlaſtendes Schriftſtück 
zu erlangen. Die Polizei von Peoria, 
die Tate nichts nachweiſen konnte, 
überließ ihn dann der hieſigen. 

— ⸗— — 
Agitations⸗Verſammlung. 


Der Kaiſer Friedrich Deut— 
ſche Gegenſeitige Unterſtützungs-Ver—⸗ 
ein hält am Sonntag, dem 19. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr, in Jung? Halle, 
Nr. 183 Oft North Abe., Ede Burling 
Str., eine große Agitations-VBerfamm: 
lung ab, verbunden mit Tanz; Mai- 
fronenverloofung und GSchneeball- 
Therz. ‘eber Herr und jede Dame er- 
hält eine Kappe. Alle Mitglieder, 
Freunde und Belannte find dazu ein- 
geladen. Anſprachen werben von 
Örünbern des Vereins gehalten. Das 
Komite befteht aus Karl Hausburg, 
Präfident; Jahn Groß, Franz Leffin- 
ger, Maria Hausburg, Albertinefung 
und Rofalie Spier. Grobe Vorberei- 
tungen zur Unterhaltung der Bejucher 
find getroffen. Der Verein befteht ein 
Sahr und zählt an 100 Mitglieder, 
Damen und Herren im Alter von 18 
bis 56 Jahren merden ohne Bor- 
Ihlagsgebühren ald Mitglieder aufge- 
nommen. 


* Dom nächften Montag an wirb im 
Kunftzimmer ber öffentlichen Biblio- 
thef eine Sammlung von Büchern über 


Pie Billetfpekulation. | 


} Mündliche Verhandlung des Probe: 
‚| falles im Stadtgericht abgeſchloſſen. 


rt 


sögeftellt fein. Das Kunft- 


Haudan anf ber. hrahe. dal Sir 
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Zunahme des Braudſchadens. 


Chriſtliche Cemperenzfrauen wollen den 
Männern das Recht ſtreitig machen, an 
öffentlichen Plätzen zu rauhen. — Außer: 
ordentliche Ehrung für Ald. Bennett. 


— —“ 


Vor Stadirichter Yale erreichte ges 
ftern die mündliche Verhandlung in 
dem Probefalle ihren Abfchluß, der an« 
geftrengt worden ift, um feitzuftellen, 
ob das vom Gtadtrath erlaffene Ver- 
bot des Zmwifchenhanbles mit Theater⸗ 
farten rechtöfräftig ift. Angeklagt find 
die Gefchäftäleiter Powers und Buce 
bon Powers’, bezw. vom Garrid- 
Iheater, und zmei Herren, die den 
Zwifchenhandel mitEintrittäfarten ge- 
werbsmäßig betreiben: 9. N. Water: 
fall und Philip Altfehul. Anwalt Al: 
fred Wuftrian führte die Vertheibi- 
gung, der frühereHilfs-Korporations⸗ 
anwalt Hoyne trat für die Durchfüh— 
rung des Verbotes ein. SHerr Au- 
ſtrian verfocht den Standpunkt, daß 
die Zulaſſung zu Theatervorſtellungen 
kein allgemeines Recht iſt, ſondern von 
den Bedingungen abhängt, welche 
durch private kontraktliche Abmachun⸗ 
gen geregelt werden, daß alſo die öf— 
fentlichen Behörden nicht befugt ſeien, 
ſich in dieſes Verhältniß einzumiſchen. 
Herr Hoyne hielt dem entgegen, daß 
die Stadtverwaltung ermächtigt ſei, 
eine Lizenskontrole über den Theater— 
betrieb auszuüben, und daß dieſes 
Kontrolrecht ihr nur ertheili worden 
ſei wegen des öffentlichen Intereſſes, 
das dem Geſchäftszweige anhaftet. 
Herr Auſtrian ereiferte ſich über dieſe 
Auffaffung derartig, daß er ganz ver= 
gaß, mo er fich befand, und entrüftet 
ausrief: „Mas zum Teufel hat denn 
ba3 mit der Sacde zu thun?” — Ein 
vorwurfsvoller Blick des Nichters 
brachte ihn zur Befinnung Er ent: 
Thuldigte fi und erklärte, daß er 
hätte fragen mollen, melchen Unter- 
Ihied denn das mache. — Der Richter 
bat feine Entfcheidung für den 21. 
Mai in Ausficht geitellt. 

Größerer Brandichaden. 


Die Berficherungs - Gejellfchaften 
merben beunruhigt durch den Umjtand, 
daß mwährend ber erften vier Monate 
diefes Jahres in Chicage ber durch 
Deueröbrünfte verurfahte Sachſcha— 
ben um $625,000 größer gemefen tft, 
als in ber entfprechenven Periode des 
Vorjahres, Einige Gefellfaften find 
bemüht, feitftellen zu laffen, ob für 
diefe Erfcheinung ein befonberer®rund 
borliege, und findet ich ein folcher, jo 
will man auf beffen Wbftellung binar- 
beiten. 

Anfchlag auf die Freiheit, 


u ben bürgerlichen yreibeiten, 
welche die tapferen Berliner durch ih- 
ren fühnen Aufitand vom Jahre 1848 
eroberten, gehörte in erfter Linie das | 
den hoben Behörden abgerungene Zu- 
gejtändnig, dak auch im Thiergarten 
und auf fonftigen öffentlichen Pläßen 
Zabaf geraucht werben dürfe. Hier in 
Amerita Hat neben manchen anderen 


Rechten auch diefes von jeher ala von 
jelbfterftändlih gegolten. Neuer- 
dings werben indeffen die Werfuche, e3 
einzufchränten und momöglich ganz 
aufzubeben, von Yahr zu Jahr zahl« 
reiher. Dem „amerilanijchen Ana= 
ben“, der bisher al3 das freiefte Zebe- 
weſen anzufehen gemejen ift, das auf 
zwei Beinen geht, ohne mit einem na= 
türlichen eberfleid ausgeftattet zu 
fein, wird in einem Bundeaftaate nach 
dem andern burch die gefeßgebenden 
Körperfchaften das Rauchreht abge: 
ferochen, und jeßt hat bie Vereinigung 
Ehriftlider Temperenzlerinnen bier in 
Chicago einen Anlauf genommen, auch 
ber Männermelt biefes Recht zu neh: 
men, jomeit jeine Ausübung auf 
Straßen und in öffentlichen Lokalen 
in Betracht fommt. Auf feiner geftern 
abgehaltenen Frühjahrskonferenz hat 
der Coot County⸗Zentralrath vorge- 
nannter Vereinigung ſich eingehend mit 
dieſem Gegenſtande befaßt. Mary L. 
Moreland, ein weiblicher Paſtor, ſchnitt 
die Frage an. Sie kennzeichnete die 
„männliche Gewohnheit“, an öffent⸗ 
lichen Plätzen zu rauchen, als ſchmutzig, 
geſundheitsſchädlich und gemeingefähr⸗ 
lich. „Wir Frauen haben dieſe Be— 
läſtigung nun lange genug geduldet,“ 
empörte die Rebnerin fich; „es ift an 
ber Zeit, diefes Rauchübel zu anderen 
Gemeinfhäben in die Rumpelfammer 
der Kultur zu verbannen und jeden 
Mann ftreng zu beitrafen, ver auf der 
Straße, ober an fonft einem öffent- 
lichen Pla rauchend ermwifcht mirb. 
Ih beantrage die Annahme meiner 
Protefterflärung, und daß biefe dem 
Stabtrath vorgelegt werde mit ber 
Yorberung, fie in fyorm einer Verorb- 
nung dem ftäbtifhen Strafgefegbuche 
einzuberleiben.“ 

Natürlih murbe dem Antrage ber. 
Paftorin ftattgegeben, Eine Debatte 
fond nur in Bezug auf bag Strafmaß 
ftatt, deffen Feitfegung dem Stabtrath 
empfohlen werben Joll, Eine ber chrifl- 
lien Damen hielt dafür, daß Weber: 
treter der Verordnung mindeftens ge- 
hängt werben müßten. Einer anderen 
ging das ein wenig zu weit. Sie mein- 
ie, e8 mürbe vielleicht genügen, Zumi- 
derhandeinden eine Gelbbuße von 
$1000 aufzuerlegen und fie für ein 
Jahr ins Arbeitshaus zu fteden. Eine 
britte Reformatorin machte den Vor: 
fchlag, Uebertreter bes Verboies für 6 
Monate in einen feften Käfig zu thun 
und bort einer gründlichen Räucherung 
audzufegen. Die angenommene Er- 
Härung bat nachfiehenden Wortlaut: 
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Die Folgen von Katarıh 


und dDefien Behandlung 
Die gewöhnlichen Symptome von Katar finb Mer» 
Thleimung und Berftopfung ber Rofen » Hößle. 


der 
— groben 


Dr. Rod. 


Wenn man anf 
uni fid) einer eff 
unnüs zu erwarten, 
Ein Grtrintender dem Tode 
ein Aranter der Hille ſucht. 
Falls Sie an Huſten oder Vru 
up. einer Art, find Sie einge 


ng genannter Krankheiten fi 


Quftrd irt mb 
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erzeugt. Später wird 

ee bertulofe-Anfeltton entfteht, und die Qunge * angegriffen 
n Qungen und Katarrh leidet, ift e3 immer rathjam, ohme 

iven und erprobten — iſt 

die Natur allein eine 


beitimmi gm, wenn er bie Hände faitet; und c 
un feiden, ober Ratarrh: ober 


Schleim na Hinten in den Hals. 


afeoige davon 

ei und 
gu unter 

Hung bewirken wird, abme ni 
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e vor zuſprechen. Die 
mein 


ebensſtudium. Sie können ge⸗ 


Vafienten beſuchen in ihrem eigenen Deim. 


Dr. Edward Koch, 


Dffice: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. Nehmt den Fahrftuhl. 


Sprechſtunden: Täglich, 10 bis 6; Sonrtags 


Freitags bis 


Une Adenne. 


10 bis 3; Montegd, Mittmoipb und 


Man ift gebeten, biefe Innonce vorzugeigen für eine freie Unterfuchung. 


Tonftigen Pläßen, mo auch Damen hin- 
zugehen gezwungen find, Verwahrung 
einlegen; daß mir den Stubtrath er- 
fuchen, ein entfprechendes Verbot zu 
erlaffen.“ 

Frau Emily M. Hill fagte in der 
Rede, die fie für den Antrag hielt, un- 
ter Anderem: „Wie können mir hof- 
fen, je ein größere? und reineres Chi- 
cago zu befommen, wenn die Straßen 
angefüllt bleiben mit ſchmutzigen, rau⸗ 
chenden Männern? Falls der Raud- 
infpeftor feine Pflicht thun will, fo 
muß er gegen die Tabaltraucher ebeno 
Streng einfchreiten mie gegen Yabri- 
fen, in denen Meichlohle aebrannt 
wird, Mir können ung nicht auf die 
Straße wagen, ohne daß irgend ein 
Mann uns Raub ins Gefiht bläft. 
Sch bin dafür, daß jeder Mann einge- 
ftedt wird, der auf ber Straße, oder 
an fonjtigen öffentlihenDrten raucht.” 

Die Berfammlung erklärte fi auch 
gegen die Dulbung der Anzeigen von 
EC pirituofengefhäften in Preorganen, 
der Anbringung unzüchtiger Bilder an 
Plafatzäunen, der Veranftaltung von 
HYauftlämpfen und der Herrfchaft des 
5 Ct8-Xheaterd. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, vom Stadtrath zu verlangen, daß 
er eine Frauenkommiſſion einſetze zur 
Beurtheilung von Bildern, deren An—⸗ 
bringung an Plakatzäunen allenfalls 
geſtattet werden mag. Der Mayor ſoll 
angegangen werden, 
das Wort zu reden. 

In der Abendſitzung hielt Richter 
Artman von Lebanon einen Vortrag 
über den „Rechtsboden des Schankge— 
ſchäftes“. Herr Artman iſt der Rechts—⸗ 
gelehrte, welcher vor einigen Monaten 
die „Entſcheidung“ abgegeben hat, daß 
das Schankgeſchäft als ein Gemein— 
ſchaden anzuſehen ſei, und deshalb 
vom Staate nicht lizenſirt, oder ſonſt⸗ 
wie geduldet werden dürfe. 


Ehrung für Bennett. 


Durch ein Bankett, das ihm zu Eh— 
ren im neuen Kafino der „White Eity“ 
beranftaltet wurde, ift geitern Abend 
Ad. Frank %. Bennett von Bürgern 
der 7. Ward ausgezeichnet worden. EB 
wurde ihm bei biefer Gelegenheit ein 
Ehrengefchent in Form eines aus 500 
Stüden bejtehenben filbernen Zafelfer- 
bice gemacht. Herr ofeph R. Burres 
führte den Vorftg an der Feittafel, und 
unter den Gäften waren der Polizei- 
chef, der frühere Bolizeis$rfpektor 
Hunt, jowie bie Gtadtrichter Take, 
Walter, Gemmill und Freeman zu be- 
merfen. 

— — — 


Ausfall au Weizen. 


Er beträgt 100,000,000 Bufhels. — Die 
Preije gehen in die Höhe. 

In feinem Maibericht über ben 
Stand ber Saaten fchägt das Ader- 
bau = Departement den Ausfall an 
MWintermeizen auf 100,000,000 Bu⸗ 
Ihels, oder 90,000,000 weniger verans 
Thlagt, als im legten Beriht. An 
der Probufienbörje hatte der Regie- 
rung3bericht geftern die Wirkung, daß 
Weizen innerhalb einer Stunde um 3 
Eents für den Bufbel in bie Höhe 
ging, moburdh der Preis auf ungefähr 
ben höchften Buntt der Gaifon kam, 
nämlich auf 883— 888 für Juli, Die 
Aufmärtäbewegung ift übrigens auf 
Grund privater Schäßungen bes 
Schadens der Ernte fchon jeit zwei 
Monaten im Gange, die Preiserhö- 
bung beläuft fi auf 18 Prozent, 
mährend der Erntefhaben auf "20 
Prozent gefhäht mird. 

Eine Lebhaftigfeit, mie fie geftern 
den ganzen Tag auf dem Weigenmarkt 
herrſchte, iſt ſeit der denkwürdigen 
Leiter'ſchen Schwenze nicht mehr erlebt 

orden. Im Südweſten, wo die 

ente zuerſt geihäbigt wurde, hat 
man fich feine Kenninif des Saaten- 
ftandes zu Nuße gemacht und bie pro- 
feffionellen Spefulanten an ber Börfe 
berbrängt. 

Das kalte MWetter übt auch auf bie 
Kartoffelpreife einen recht fühlbaren 
Einfluß aus. Kartoffeln murben ge- 
ftern mit 70 Eent3 für den Qufhel an 
ber Börfe notirt, ein Preis, der feit 
Jahren nicht dageweſen iſt. Hi 
Kleinhändler verlangen 75 und 80 
Gent3 für ben Yufhel. Vermuthlich 
werben bie Preife in wenigen Tagen 
wieder ſinlen. 


* Herr Ino. W. Allen, der Vertre⸗ 
ter der Schwarzſchild & Sulzberger 
Eo., reift morgen Abend nad Wafh- 
ington, um bort auf dem Konvent ber 
Hotelbefiger eine Rebe zu halten, Bon 
Mafbington begibt er Run nad; Nor» 
folf, Ba,, wo er eine Ausftellung von 
Erzeugniffen der Großfläghter-Firma 
vorbereiten wird. 


— Umüberlegt, — Lehrer (melcher 
den Schülern ein ' Erperiment bor- 
führt): „Müller, Sie Unaufmerffas 
mer, jhaun Sie doch auf bie Apparate, 
wenn Sie Ihre Gedanten auf mich: 


| 
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| 
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dieſem Geſuche 


wa hlereien in den Sqchulen. 


Die Unterſuchung des Schulraths ergibt 
keine beſonders belaſtenden Ausſagen. 


— 
Weitere Zeugenvernehmungen. 


Der jhulräthliche Ausihuß für Un- 
terrichtämwefen. fegte .geftern jeine lin= 
terfuhung der angeblichen politifchen 
Umtriebe in den öffentlichen Schulen 
im Anterefie be früheren Manors 
Dunne fort, die freilich, trogdem die 
Sigung bis jpät in ben Abend hinein 
andamgrte, noch nicht zu Ende gelom- 
men ift, Die Unterfuchung, bie hin- 
ter verfchloffenen Thüren abgehalten 
wurde, ergab nach ver Erklärung. ber 
Vorfigenden des Ausſchuſſes, Frl. 
Yane Addams, feine befonbers bela- 
ftenden Ausfagen dafür, daß politifche 
Umtriebe ftattgefunden hätten unb daß 
Sammlungen für dem Kampagne- 
fonds des früheren Mayors norgenom= 
men worden jeien. Tri. Etta D. Ger, 
die Vorfteherin ber Serton:Schule, in 
ber nach der Ausfage der Lehrerin dies 
fer Schule, Yrau Erin E. Miller, $29 
für den demofratifhen Wahlfonbs ge- 
fammelt worden find, gab auf dem 
Zeugenftande an, daß fie politifche Um- 
triebe in ihrer Schule nicht bemerft 
babe. Auch habe fie keine Anzeichen 
dafür gefunden, daß Sampagnegelder 
erhoben oder gefammelt worden feien. 
Eine ähnliche Ausfage machte Frl. 
Anna Mortimer von derfelben Schule. 
Die fümmtlichen Lehrerinnen dieſer 
Schule haben ftch erboten, ald Zeugen 
bor dem Ausfchuß Ausfagen zu ma 
en und werben am Montag Nachmit» 
tag vernommen werben. 

Als Zeugin für bie angeblichen 
MWühlereten im Sintereffe Mayor Dun- 
nes unter ber Lehrerfchaft der Chafe- 
Cchule, deren Vorfteherin Efther U. 
Zutt3 von der Lehrerin Maria E. 


| Lynch -beichuldigt worden war, für den 


früheren Mayor Stimmung gemacht 
zu haben, mwurbe Frl. Sarah Porter 
bernonmen. Sie gab zu, daß bie Bor- 
fteherin ihr gegenüber einen Zeitartitel 
ber Hearft’fchen Zeitungen, der fchärfe 
Angriffe auf den Charakter Mayor 
Buffes enthielt, erörtert habe, Fri. 
Anna ©, Filder von der Blamonbon= 
Schule gab an, bak fie Kampagne: 
fugfchriften auf ihrem Pulte gefunden 
babe, fonnte aber nicht erflären, wer 
fie dahin gelegt Hatte Schliehlich 
wurbe noch Frl, Dr. Anna M. Holmes 
von der Chafe-Schule vernommen, die 
freilich nichts von ben angeblichen 
Wühlereien mußte, 

Bor der Fortfegung ber Unterfud: 
ung beichäftigte fih der Ausfhuh mit 
dem Gefuh der Lehrerin Maria -P. 
Squier von der Peabody-Schule, fich 
gegen. ben von ber Borfteherin biejer 
Schule, M. H. Smyth gegen fie erbo- 
benen Bormurf ‚der linfühigfeit ver- 
theidigen zu dürfen. Da gemäß dem 
nad KRommiflär Poft benannten Sy- 
fteme der Ueberwadhung der Leiftuns 
gen der einzelnen Lehrerinnen ber Be- 
feäulbigten eine Probezeit von vier 
Monaten gemährt werben muß, lehnte 
ber Ausichuß e3 ab, fi mit dem Ge- 
Tuche zu befaſſen, da dieſeFriſt im vor» 
liegenden Falle noch nicht abgelaufen 
war. Dagegen wurde die Lehrerin auf 
ihren Wunſch nach der Skinner⸗Schu⸗ 
le verſetzt. 

Der Antrag, die beabſichtigte Ver- 
mehrung der Zahl der Bezirksſuperin⸗ 
tendenien auf zehn bis zum Beginn des 
neuen Schuljahres zu verſchieben, wird 
in der nächſten Sihung zur Berathung 
kommen. 


Deutſche Theatervorſtellung. 


Der dramatiſche Klub St. Thereſe 
fünbigt an, daß zur eier des 75jäh- 
rigen Geburtätages des Bühnenfchrift: 
ftellerd Rubolf Aneifel das beliebte 
Vollsftüd „Die Lieber des Mufifan- 
ten“ aufgeführt werden fol. Die Bor- 
frelung findet am morgigen Sonntag 
Übenb in der 2a Salle -» Turnhalle, 
673—75 Larrabee Str, unter Lei- 
tung be3 Direflorß Karl Senebeläber- 
ger ftatt, Die Mitglieder bes Klubs 
haben ihre Rollen mit Eifer und Hin- 
gabe ftubirt, fo daß eine recht gute 
MWievergabe bed Stüdes zu ermerten 
fteht, um fp mehr, al3 aud) neue De- 
torationen hergeftellt worben find. Re- 
ferbirte Site often 35, nicht referbirte 
25 Cents die Perfon. Die Borfiel: 
lung beginnt um 8 Ube, * 
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Die Diligfe Art geftndheits- | 
Verfiherung. 
Km Lönnen jest Gefunoheitserfigerung Tan 


Medrere gute „Unfall Gefelifiaften verlau- 
ten fie. 

Sehaig. Dollard per Jabr - Bringen Ihnen 
625.00 :per Moe für jebe Mode, bie Gie 
kant find. ’ 

Uber Ihre Zeit allein ift vielleicht wiel mehr 
werth als daB. 

Unb $200 per Woche fand vielleicht nicht ge 
nug für Shre Beiden. 

Das ift der Grund, weihalb Cascaret“ 
Berfiherung, melde Arankheiten vorbeugt, 
sehnmal fo biel mwerth ift al3 anbere „Befund 
beitö“.Verfiherung. 

‚und bo Koftet Ghnen „Eaßcaret » Berficher : 
zung“ weniger alß zehn Cents per Woche. 

Das verſchafft Ihnen eine Weſtentaſche“⸗ 
Sqhachtel, die Sie fortwährend bei Hs tragen, 


u 


* * 


Ein able, genommen wenn immer Sie 
lauben, daß Sie eins bedürfen, verſichert Sie 
gegen 90 Prozent aller anderen Lelden, die Sie 
mögslicherweiſe beſallen AVnnen. 


Denn 00 Progent aller dieſer Leiden hegin⸗ 
nen in ben Eingeweiden, oder beſtehen durch 
mangelhafte Ernährung. 

Tascarets führen nicht ab, ſchwächen nicht, 
reizen nicht und verderben nicht den Magen. 


Nein—ftatt beffen wirten fie wie Bewegung 
nuf bie Gingemeibe. 


Ele regen die Eingeweide⸗Musleln an zum 
Bufammenzteben und sur natürliden Befürbe- 
zruna der Nahrung an den Leinen Drüfen por» 
ei, welde Berbauungsfäfte mit der Nahrung 
milden. 


* * * 


Die Zeit, ein Cabcaret zu nehmen, iſt genau 
bann, wenn es Ihnen fcheint. ald ob Ste eines 
bebürfen. 

Wenn Sie Sodbrennen, Gasblähungen, fau- 
ved Nufftoßen in der Kehle oder eine beginnende 
«rfältung baben. 

tagen Ste die „Weſtentaſche“ Schachtel da 
"wo fie bingebört,. gerade wie Bhre Uhr, Tas 
fhenmeffer oder Bleiftift. 

&ie Zoftet nur 10 Gentd. Bei jedem Apstde- 
ter. 

Uhten Sie fehr barauf, die echten zu erbak 
sen, -bergeftellt nur bon ber Sterling‘ Nemebh 
Companh, und nte lofe »serfauft. Iebed Tablet 
„TEE* geitempelt. 745 


Telegraphilihe Depefdjen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inlaud. 


Weizen ſteigt. 


New York, 11. Mai. Die Bullen 
perfuchten heute an der Getreibebörfe, 
Weizen auf einenDollar in die Höhe zu 
treiben, jtießen aber, als der Preis auf 
983 Cents geftiegen war, auf maffen- 
haftes Angebot; auch auf den Börfen 
auf dem europäifchen Feltlande jtiegen 
die Meizenpreife, weil die Nachrichten 
aus den Weizengebieten in Rußland 
und Ungarn ungünftig lauteten. Wei: 
zen Schloß um 5 bis 6 Cents höher als 
zur Zeit, alö geftern das Aderbauamt 
feinen Bericht über die Ernteausfich- 
ten befannt gab. 

infolge ver flauen Stimmung auf 
ben Börfen megen der biesjähri- 
gen. Ernteausfichten hat die Omaha’er 
Getreinebörfe heute .75 Mitglieder zu 
perfönlichen Unterfuhungen auf einem 
Sonderzuge durch Süd-Nebrasta und 
Kanjas aefand* 

Zugunfälle. 

Alton, ZU, 11. Mai. Ein Fradt: 
zug der St. Louis -& San TFranzisfo- 
Bahn entgleifte hier heute infolge fal= 
ſcher Weichenſtellung. Bremſer Con— 
nor wurde getödtet, und Lokomotiv— 
führer Spence und Heizer Sewall er— 
litten tödtliche Verletzungen. Kurz 
vorher war der Bremſer Reed bei der 
Durchfahrt unter einer Brücke von ei— 
nemWagen des Zuges geſchleudert und 
tödtlich verleßt worden. 

Keith’3 Siding, Nebr., 11. Mai. 
Ein öftlic fahrender Perfonenzug der 
Union Razifikbahn- stieß heute früh ge= 
gen den legten Wagen eines auf einer 
Meiche wartenden Frachtzuges; fünf 
Wagen entgleiften, und Lofomotivfüh- 
rer Dean wurde ernitlich verlegt. 

Neuer Austaufh-Brofeffor. 

Sambridge, Maff., 11. Mai. Prof. 
Hm. Henry Schofield, Literaturlehrer 
an der iniverfität Harvard, ift zum 
Austaufch-Profeffor für die Univerfi- 
tät Berlin für das Studienjahr 
1907/08 ermähli worden. Wer von 
Berlin aus an feine Stelle tritt, ift 
noch nicht befannt. 

Sherman verforgt. 

Wafhington, 11. Mai. Präjident 
Roofevelt bat heute BVizegounerneur 
Sherman von Yllinois zum Nachfolger 
von ©. N. Dietema von Michigan ald 
Mitglied der Kommilfion für Tpani- 
fche Anfprüche ernannt. 

— — 


Aus lard. 


Kroatiſcher Bubenſtreich. 
Oeſterreichiſche Behörden ſehen deutſch⸗ 
feindlichen Hetzereien ruhig zu. — Heine 
und die deutſche Kaiſerin. 
Gresiollabeldeveihe der „N. V. Staats zeituna.l 
Wien, 11. Mai. In hieſigen deut⸗ 
ſchen Kreiſen herrſcht die größte Ent— 
rüſtung über deutſchfeindliche Kund— 
gebungen, welche von Kroaten zu Ab—⸗ 
bazia in der iſtriſchen Bezirkshaupt⸗ 
ſtadt Volosca veranſtaltet wor⸗ 
den ſind. Das dortige deutſche Schul⸗ 
gebäude wurde in gemeiner Weiſe be- 
ſudelt und anderer Unfug angerichtet. 
Auf die Ermittlung der Thäter iſt eine 
namhafte Belohnung ausgeſetzt wor⸗ 
den. Beſonderen Unwillen erregt die 
paſſive Haltung, welche der Bezirks- 
hauptmann und die Polizei gegenüber 
den Ausſchreitungen beobachteten. Je⸗ 
denfalls ſind die Deutſchen nicht ge— 
ſonnen, den Vorfall auf ſich beruhen 
zu laſſen. Es wird — in 
aller Form Beſchwerde beim Statt⸗ 
halter in Trieſt, dem Prinzen zu Ho⸗ 
henlohe⸗Schillingsfürſt, zu erheben. 
Erzherzog Rainer, welcher ſich zut Kur 
in Abbazia aufhielt, iſt wegen der 
deutſchfeindlichen Kundgebungen von 
dort abgereiſt. Es iſt hiet bekannt, daß 
troatijche Priejter und Beamte id; auf 
das Eifrigſte an der Agitation gegen 
die Deutſchen dethe ligen und 


a 


Hehern von den Behörden “energifch 
bas Handwerk gelegt wird. 

Anläplich der Meldung, daß Kaifer 
Wilhelm die Vila Achilleton aufKorfu 
der Kaiferin zum Gefchent gemacht 
bat, erörtern die Blätter die Yyrage, ob 
da3 in einem Rundtempelchen befind- 
lihe Marmorbild Heinrich Heines (von 
Haffelriis) dort verbleiben wird. Die 
Kaiſerin ift namlih als eine große 
Gegnerin Heine befannt. 

Berlin war, gejtern Abend heilmeife 
ohne Licht. Schuld daran trug eine 
Störung in ber eleftrifchen Kraftzen— 
trale, welche begreiflicher Weiſe 
Unzuträglichfeiten mit. fich brachte. 
Wegen mangelnder Beleuhtung mußte 
aub die Aufführung im Königlichen 
Dpernhaufe unterbleiben. 

Ser Boftvertehr mit dem Ausland. 


Berlin, 11. Mai. » Die vom Melt- 
Poftfongreß in Rom im lebten Mai 
angenommenen - neuen Vorjchriften 
über den Weltpoftverfehr wurden ım 
Reichstag heute zum erften Male ver- 
Iefen. NReichspoftmeifter von Kraetfe 
berivies darauf, daß es Deutſchlands 
Bemühen gelungen fei, das Briefge- 
wicht für den Auslandverfehr, bei ein- 
fachem Porto, von zehn auf vierzehn 
„Pienniggemwicht” (je 1.55 Gramm) zu 
erhöhen. Dem Meltpoftperbande ge- 
hört jet die ganze Welt an, abgejehen 
bon einigen Gegenden im nnern bon 
China, Maroffo und von Mittelafrifa. 


Kaijer und Zar. 


Adendpoft, Chicago, Samfag; den 11. Mai 1907. 


— In ‚Brooklyn, s N. Q., Hat fich ein 
Klub zur Förderung von Mifchehen 
ätwichen Yuden und Chriften gebildet. 


— $500,000 hat ber verftorbene 
Graveur Eurrier in Nem York dem 


| „Amberft Eolleg:“ in Maſſachuſetts 
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piele | 
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vermacht. 

— 1400 Frauen nehmen im Wal- 
borf-Aftoria, Nem York, an einem 
Mettfpiel der nationalen Frauen- 
Whiftliga Theil, eine ungewöhnliche 
große Zahl. 

— W. R. Fulton in Wichita, Kas., 

verwundete geſtern Abend ſeine geſchie— 
dene Frau ſchwer und erſchoß ſich 
dann in den Bahnanlagen. Heute 
fand man ſeine Leiche. 
— Die vom Kongreß eingeſetzte 
Poſtkommiſſion hat ihre Unterſuchung 
behufs Ausmerzung allen Zopfes aus 
der Poſtverwaltung begonnen. Sach— 
verſtändige helfen dabei. 

— Fred Maſton in New York fing 
in ſeinem Hauſe einen Einbrecher, den 
19jährigen Ed. O'Donohue, 
ſich ihn vom Gericht zuſprechen laſſen, 


und Hat | 


in der Hoffnung, ihn bejfern zu föns | 


nen. 

— Chas. H. Schwab, der Stahl- 
truftmagnat, mill feinen PBalaft am 
Riverfide Drive, Nem York, verkaufen, 
meil der große Haushalt ihm zu lä- 
ftig geworben ift. Der Bau hat $3,- 
500,000 gefoftet. 

— Kaffeeimpsrteur Matherfon rei= 
tete in Ylatbufb, 2. S., Frau und Kin- 


London, 11. Mai. Sonderdepejchen | der aus feinem brennenden Haufe, ein | 
aus St, Petersburg melden, daß eine | Gait, Frau Anna Deppen von Louis | 
Zufammentunft de deutjchen Kaifers | ville, erjticte jedoch und er jelbft erlag 
mit dem Zaren auf der Dftfee in näch- | heute ben erlitienen Brandmunden. 


fter Zeit anberaumt worden jet. 


Teſegcuphiſche Kolizen. 


— 54 Zahlungseinftellungen dieſe 
Woche, 162 in der gleichen VBorjahrs- 
woche. 

— $25,000:Schadenfeuer auf ber 
Edgemood-Zudhtfarm bei Pemaufee, 
Wis., geſtern. 

— Ed. B. Moore, ſeit Jahren 
Hilfskommiſſär im Patentamte in 
Wahhington, iſt F. J. Allens Nachfol—⸗ 
ger als Patentkommiſſär geworden. 

— Vertreter von Bahnſyſtemen und 
des Stahltruſts berathen in New York 
über die Herſtellung ſtärkerer Stahl— 
ſchienen zur Vermeidung von Bahnun— 
ällen. 

— Der Neger Gibbs hatte in Balti— 
more im letzten Oktober ſeine Zuhäl— 
terin ermordet. Geſtern wurde er ge— 
hängt. Er mußte auf das Galgenge— 
rüſt getragen werden. 

— In voller Fahrt vermochte das 
neue Unterſeeboot „Octopus“ binnen 
4 Minuten in zwanzig Fuß Tiefe zu 
tauchen, nach Anſicht von Flottenoffi— 


' zieren eine Glanzleijtung. 


— Gejtrige Bafeballfpiele: „Aıneri- 
can League” — Cleveland 5, Rem 
Dorf 1. — „National League”: Phi: 
labelphia 4, St. Louis 1; Bojton 5, 
Cincinnati 6 (11 Inninge). 

— Die Nem York, New Haven & 
Hartford-Bahngefellfchaft unterhandelt 
wegen de3 Antaufs der Bojton & 
Maine-Bahn und wird, gelingt der 
Kauf, das ganze Bahngeichäft öftlich 
bom Hudfon beherrfchen. 

— Dr. Comell in Elmood bei Xo= 
Tiet, I0., hat Frau Farley und Frau 
Stonerod auf $20,000 verklagt, meil 
fie über feine Behandlung des verftor- 
benen Bantierfohns Schumacher üble 
Nachrede verbreitet haben follen. 

— 3.3. Mitchell trat vor vierzig 
Sahren al Laufjunge in den Dienft 
der N. Y. Zentralbahn in Nem Dort. 
Er rüdte allmählih vor und heute 
wurde er Generalfrachtleiter des Bahn- 
ſyſtems mit $25,000 Yahresgehalt. 

— Drei Frauen, angebliche Nichten, 
erheben in Mount Vernon, SU, An: 
ſpruch auf Chas. Cooks Nachlaß von 
840,000; Coot war ein Einſiedler und 
als Geizhals verſchrieen; er hatte ſtets 
behauptet, er habe keine Verwandte. 

—Die Legislatur von Wiskonſin 
verbot vor zwei Jahren Kindern das 
Zigarettenrauchen auf der Straße, jetzt 


hat ſie es auch Erwachſenen verboten, 


und auf die Auslage von Zigaretten 
in Verkaufsſtänden hat fie $20 Strafe 
geſetzt. 

— Das Urtheil des anrüchigen New 
Yorker Kriminalanmaltse Abe Hum- 
mel, ein Jahr Zuchthaus und $500 
Strafe, ift im Staat3appellhof beftä- 
tigt worden, Hummel hatte in einem 
ftandalöfen Scheidungsprozeß mein 
eibige Zeugen berbeigeichafft. 

— GStabtjehagmeifter Stemmier in 
Spracufe, N. 9., hat „zufällig“ feftge- 
ftellt, daß unter feinen Amtsvorgän- 
gern in den lekten fünfzehn Jahren 
egen eine Million Dollars aus der 
Shndttaffe berichwunden find. Ein 
gänge waren einfach nicht gebucht mor- 
den. 

— Der internationale Hodhjitapler 
„Lord Walter ©. Beresford“, welcher 
piele reiche Mädchen unglüdlich ge- 
macht bat, ift in Afhenille, N. S., ge- 
ftorben. Der Arzt und die beiden MWär- 
terinnen, welchen er tejtamentarifch 
große Summen verfprochen Hatte, ba= 
ben erft nah feinem Zobe ermittelt, 
ver er war und daß er nichts hatte. 

— Thos. S. Marſhall, bis vor 
Kurzem Bankkaſſirer in Salem, Süd—⸗ 
Illindis, hat ſich mit 8800000 Schul⸗ 
den bankerott erklärt; der früheren 
Walſh'ſchen Bank, Chicago, ſchuldet er 
856000 und ſeinem Vetter, dem frü⸗ 
heren demokratiſchen Präſidentſchafts⸗ 
fandidaten Bryan, $6000. Er ift ein 
Prohibitionift und Methobift. 

— In feinem Teftament jagt der in 
Pougbteepfie, N. Y., veritorbene Gene- 
tal De Penfter, daß Abpofaten ihn 
durch gefegliche Erpreffung, Unmifjen- 
Beit, Unaufmerffamteit, Nichtbeachtung 
feiner —— und Schlimmeres um 
De En a 
: i n, ’ —8 je er zu. x zei: 
ten für _moblthätige mede gejtiftet, 

en. . 


den und ebenſo viel Hat er hinterlaſſ 


ber Angeber, 


— Bundes = Ingenieurfapitän Ot— 
well in Honolulu hat dem befuchenden 
Kongreßausſchuß erklärt, daß chne 
3000 Dann Garnifon die geplanten 
Befeftigungsmwerfe am Diamand Head 


} 
I 
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Finanzielleß. 


Beginnt 
Montag Abend 


Garnegie fing damit an, $1 
per Monat zu Eu und jest 
befißt er Millionen. 

Dit H1 fürmt Ihr ein Konto 
in diefer Bank beginnen. Ver— 
Ichtwendet nicht Euer Geld jo dat 
es ſonſt Xemand deponirt. Deff- 
net ein Konto am Montag Abend 
und legt Euer eigenes Geld in 
die Banf. 

Montags könnt Ahr Geld de 
poniren oder ziehen von 10 Xor- 
mittags bi8 8 Abends. Stahl- 
Danfen für das Haus. 5% 
Zinfen. 


RovaLTrustGo. 
BANK 


Royal Insurance Bullding, 
169 Jaokson Boulevard. 
Kapital u. Ucherihunprofite, $1,000,000. 
es B. Bur, Vräſident. 


i Mad, B3.-Präf. u. Ralf. 
Thomas, Hilfs-Kaſſirer. 


J W Y 


n®. 
uh Cheding:Kunto®. 


Es wird deutſch geſprochen. 


— Das däniſche Königspaar wird 
Mitie Juni Paris beſuchen. 

— In Toronto, Kan., ſtreiken 450 
Plumbergehilfen um 60 Cents den 
Tag Lohnerhöhung. 

— Infolge der Unſicherheit in Cei— 
ba, Honduras. hat der amerikaniſche 


und am Pearl Harbor werthlos ſeien. | Qizefonful telegraphifch Kapt. Fulam 


— In Montgomery, Ala., prallte 
heute früh ein Straßenbahnmwagen auf 
eine Dynamitftange und wurde zer= 
tiffen. Schaffner und Motorführer, 
die Brüder Brunfen, wurden leicht ver= 
legt, ihr einziger Pafjagier, ein Neger, 
garnicht. 

— Bolizeifahrer Jadfon in Butte, 
Mont., erfhoß geftern Abend den ver= 
meintlichen Zugräuber Harry Cole bei 
einem Fluchtverfud, und 2000 Men- 
Then verfuchten dann, den Geheimpo- 
lizilten McGarvey zu „Iynchen“, den 
fie für den Thäter hielten. Der Beamte 
rettete fich. 

— Der vielfadhe Millionär Frant 
3. Gould und feine Schwiegermutter, 
Yrau Kelly, ftreiten fich jegt zum „Er= 
gößen“ der Nem Porker in der Preife. 
Gould beftreitet, daß er mit feiner 
zrau unglüdlich lebe und diefe ihn 
verlaffen wolle, was Frau Kelly be- 
hauptet hatte. 

— In Hot Springs, Ark., brachte 
im Streit nach langjährigem Groll 
Dr. Williams ſeinem Kollegen Dr. 
Rider eine tödtliche Stichwunde bei, 
als Antwort auf eine Ohrfeige. Dr. 
Rider hatte unlängſt den früheren Se— 
kretär des Innern, Hitchcock, auf 3100, 
000 Schadenerſatz verklagt. 

— Ein Arbeitszug und ein Perſo— 
nenwagen der elektriſchen Landbahn 
St. Louis-Peoria ſtießen geſtern bei 
Edwardsville, Ill, zuſammen, und 
neun Perſonen wurden verletzt; ſchwer: 
Poſtmeiſter Cowdrey, Benold, Ill.; 
J. G. Hubbard, Wabaſh, Ind., und 
T. M. Watkins, St. Louis. 

— Bürgermeiſter MeClellan von 
New VYork hat von dem ihm in ſtädti— 
ſchen Sachen zuſtehenden Veiorecht 
gegenüber dem von der Legislatur an— 
genommenen Entwurf, wonach Lehre— 
rinnen für gleiche Leiſtungen gleiches 
Gehalt wie Lehrer beziehen ſollten, Ge— 
brauch gemacht unter der Begründung, 
das ſei Sache des Schulraths und zer— 
ſtöre die Dehnbarkeit des Schulſyſtems. 


— Kriegsſekretär Taft Hat den 
Plan des Boſſes“ Cox von Eincinna— 
ti, des Buſenfreundes Forakers, ihn 
als Präſidentſchafts- und Foraker als 
Bundesſenats-Kandidat zu unterſtü— 
tzen, abgelehnt mit der Erklärung, 
Foraker müſſe überhaupt ausgemerzt 
werden. Kongreßmitglied Burton von 
MCleveland iſt Forakers Mitbewerber 
und hat Tafts und Rooſevelts Unker— 
ſtützung. So wird heute aus Cleveland 
gemeldet, im Gegenſatz zu Waſhing— 
toner Friedensſchalmeien. 

— ‚Weniger Betäubungsmittel heißt 
mehr Heilung“, erklärte Dr. Wimm. Os— 
ler, der bekanntlich alle Männer mit 
60 Jahren für überlebt bezeichnete, 
auf einem pathologiſchen Kongreß in 
Philadelphia. Der Bundes-Geſund⸗ 
heitsdienſt leide an politiſcher Verſeu— 
chung und leiſte daher wenig in der 
Verhinderung von Gelbfieber und 
Sumpffieber. Die jungen Mediziner 
würden nur oberflächlich ausgebildet. 

— Zum Gedächtniß an ihren Sohn 
„Pittsburg Phil“, welcher als ſtetiger 
Rennbahn-Gaſt eine Million Dollars 
verdiente und ſich dann mit 42 Jahren 
in's Grab legte, läßt ſeine Mutter, die 
das Geld erbte und dann eine neue 
Ehe ſchloß, dem Todten ein Denkmal, 
ihn als Staatsmann darſtellend, auf 
dem Grabe in Pittsburg ſetzen, und 
die Genoſſen des Verſtorbenen werden 
es am Gräberſchmückungstage ein— 
weihen. 


Ausland. 


— Der Zar hat die Verwilligung 
bon $3,000,000 für die ruſſiſ hen 
Hungersnothbezirke genehmigt. 

— Viele Geheimpoliziſten und Ge- 
heimagenten überwachen den in Lon⸗ 
don ſtattfindenden Kongreß ruſſiſcher 
Sozialdemokraten. Unter den Kon— 
greßtheilnehmern ſind mehrereFrauen, 
viele Juden und Polen. 

— In Radmwanig, Sähleften, wurde 
Frau MWomante, Gattin eines EC bhi- 
cagoer Mafchiniften, verhaftet, als 
fie gerade nad) einem Bejuch ihrer 
Eltern nad Amerika rüdreifen 
wollte. Ein früherer Anbeter hatte fie 
wegen Majeftätsbeleivigung über. bie 
Bolenfrage in an ihn gerichteten ‚Lie 
beöbriefen angezeigt. Strob beißt 


} 
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von der „Marietta” um Landung bon 
Leuten erfucht. 

— In Grenoble, Frankreich, ftreif- 
ten die Wähler; erit bei der zmeiten 
Abftimmung ftimmte einer und er= 
mählte fämmtliche jechzehn Kandida= 
ten, 

— Die Baumeifter in Berlin wer— 
den näcdjiten Samitag, alfo zu Pfing- 
ften über Hunderttaufend Bauhand- 
merfer ausfperren. Diefe hatten acht- 
ftatt neunfjtündige Arbeitszeit  gefor= 
dert. 

— Von Tokio wird die Berliner 
Nachricht über einen Vertrag zwijchen 
Sapan und den Ber. Staaten dahin 
erklärt, daß es jich um eine Feltitel- 
lung der Rechte beider Völker auf den 
Philippinen, in der Mandfchurei und 
in Korea handele. 

— Der Redakteur der foz. „Mün- 
chener Post“ Hat in dem gegen ihn vom 
Afrikaforfcher Karl Peters angeitreng- 
ten Berleumdungsprozeß beantragt, 
dem Saifer einige Fragen vorlegen zu 
laffen. Das Gericht behielt ſich die 
Entſcheidung vor. 

— Bürgermeifter Azany in NYelate- 
tinodlav, Rußland, hat von der reat- 
tionären Geſellſchaft zum zweiten 
Male die Nachricht erhalten, daß ſie 
ihn wegen ſeiner liberalen Anſchauun—⸗ 
gen zum Tode verurtheilt habe, und 
daher heute ſein Amt niedergelegt. 

— Mexiko hat die Forderung der 
Auslieferung des Generals Lima und 
des Oberſten Bono Seitens Guatema— 
la wegen Dingung der Meuchelmörder 
eines früheren Präſidenten von Gua— 
temala in der Stadt Mexiko zurückge— 
zogen und gleichzeitig ſeinen Geſandten 
verſetzt. 

— „Illumination, Feuerwerk, her— 
umziehende ſpielende Militärkapellen, 
Feſteſſen für die Truppen um Mitter— 
nacht, alle Kneipen überfüllt“ wird 
heute früh aus Madrid gemeldet. Der 
geſtern geborene ſpaniſche Thronfolger 
und ſeine Mutter waren heute in zu— 
friedenſtellendem Zuſtande. 

— Der penſionirte Brigadegeneral 
Willcox, früherer Leiter des Solda— 
tenheims in Waſhington, D. C. iſt in 
Coburg, Ont., 84 Jahre alt, geſtorben. 
Er war ein Weſtpointer und kämpfte 
im mexikaniſchen, Seminolen- und 
Bürgerkriege. Auf dem Schlachtfelde 
erwarb er ſeine Rangerhöhungen. 


Eotalbericht. 


Mil knapper Holh. 


Vertretungsrecht von Chicago war 
in großer Gefahr. 


Die Bettern vom Lande, 


— — 


Sie brachen im Senat plötzlich aus dem 
Hhinterhalt hervor und machten einen 
Verſuch, den „Untrag MeKenzie“ durch⸗ 
zuſetzen. —Haben ſich noch nicht beruhigt. 


(Eigerberiht der „Abenppof:.) ° 


Sprinafielo, den 11. Mai ’07. 

Nah einem außerordentlich higigen 
Kampf, der faft die ganze Nacht hin— 
durch gewährt hat, rüdte der Senat die 
Chicagoer Charter = Vorlage heute, 
Samftag, zur dritten Zejung vor. Die 
Schlußabftimmung darüber foll Heute 
Vormittag um 10 Ubr ftattfinden. Die 
Mitglieder des Senats waren, als die 
Sifung aufgehoben wurde, faft voll- 
ſtändig erfhöpft und eilten nach ihren 
Hotel, um noch einige Stunden zu 
Ihlafen, ehe fie mit den Verhandlungen 
bon neuem beginnen. 

Ihatfächlich ift der ‚Charter jchliek- 
lich nur mit der fnappen Mehrheit von 
einer Stimme dem Schidfal entgangen, 
verworfen zu werben. Unb das fam 
daber, daß im lekten Augenblid ein 
großer Theil der Vertreter von Zand- 
bezirfen barauf beitand, daß Chicago 
fi fortan mit einer befchräntten Ver— 
tretung in. der Legislatur begnügen 
—— Senator Acton von Danville 


2 


* ? 


| Mehrheit 
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‚Kampf noch nicht aufgeben, fonbern 
ihn im Laufe de3 Vormittags neu auf- 


men. 

Der Antrag auf Beichränfung der 
Vertretung von Chicago und Coot 
County wurde in voriger Woche. vom 
Senator Mefenzie aus Joe Davieß 
County geftelt. Urfprünglich wollte 
biefer mwürdige Mann fchon die gegen- 
mwärtige Vertretung Chicagos auf ein 
Drittel ihrer jegigen Stärke befchräntt 
wiſſen; nachher wollte er ſich damit 
begnügen, daß die jetzige Stärke der 
Vertretung für alle Zeiten beibehalten 
werden ſollte, ohne Rückſicht auf das 
Anwachſen der Bevölkerung in der 
Metropole des Staates. Der Ankrag 
wurde niedergeſtimmt, und man nahm 
an, daß die Sache damit erledigt wäre. 
Geſtern Abend erfuhren dann aber die 
Senatoren von Cook County zu ihrer 
nicht geringen Entrüſtung, daß die Se— 
natoren aus dem Innern des Staates 
kurz zuvor einen geheimen Rath abge— 
halten und beſchloſſen hätten, den An— 
trag MeKenzie zu erneuern und für 
die Verwerfung des Charters zu ſtim— 


men, ſofern die Senatoren von Cook 


County ſich wiederum ablehnend da— 
gegen verhalten ſollten. Zur Annahme 
des Antrages würde eine Zweidrittel— 
erforderlich geweſen ſein. 
Der Senat hatte den Charterentwurf 
gleich zu Beginn der Abendſitzung vor— 
nehmen wollen, mußte ſich aber bis 
Mitternacht damit gedulden, weil die 
verſchiedenen Zuſätze, Aenderungen u. 
ſ. w. nicht eher im Druck vorlagen. 
Bei der Abſtimmung über den An— 
trag MeKenzies zeigte es ſich, daß 25 
Senatoren dafür, 20 dagegen waren. 
Zur Annahme wäre die verfajfungs- 
mäßige Mehrheit von 26 Stimmen er- 
ferderlich geweien. An diefer hat nur 
eine Stimme gefehlt. Die Herrfchaf- 
ten vom Lande waren über ihren Miß- 
erfolg jo erboft, daß fie gebroht haben, 
bei der Schlußabitimung über die 
Chartervorlage gegen diefe jtimmen zu 
mollen. Das mögen fie fich inzwifchen 
aber bejchlafen haben. Da fie eingeje- 
ben haben müfjen, daß fie bie Ein- 
Ihränfung der Vertretung von Coof 
County doch nicht durchfegen, mögen 
fie jich zur Gutheißung des Freibriefes 
berjtehen, fo jchwer ihnen da3 aud 
fallen mag. 2. 


Galgenftride. 


Sorgfältig geplanter Raubüberfall im leh: 
ten Augenblick vereitelt. 


sn der Logan Square-Station der 
Metropolitan » Hochbahn murden von 
den Detektive Heneffy und Eronin 
bon der Bezirfämwahe an Attrill Str. 
ber 15jährige Angus Morrifon, Nr. 
1046 R. Franzisto Abe., der 16jähri- 
ge Joſeph Fitzgerald, Nr. 997 N. 
Franzisko Uve., und der gleichalte- 
tige Otto Martins, Nr. 1070 N. 
Franzisko Upe., auf allgemeine Ber- 
dadhtsgründe hin verhaftet. Angus 
und Joſeph Hatten Revolver und aus 
Bleiröhren aefürmte Todtfchläger bei 
fih. Während die Deteftives die Bur- 
Then verhörten, Tief ein Zug ein, dem 
Sohn Hadre, 45 Jahre alt, wohnhaft 
Nr. 1774 N. 40. Ave., Gejchäftsfüh- 
ter der Bremner Balerh Co, W. 
Adams und Clinton 'Str.,  entitieg. 
Sofeph zeigte ihn den Schergen und 
bemerkte, dab der Mann ibn fenne. 
Hadre jah fi die Burfchen an und 
tbeilte den Schergen mit, daß Otto in 
der von ihm geleiteten Bäckerei beichäf- 
tigt fei. Die drei Schlingel wurden in 
der Wache jcharf ins Gebet genommen. 
Sie brachen jchließlich zufammen und 
aeftanden, e3 auf Hadres Beraubung 
abgejehen zu haben. Dtto hätte aus 
baldomert, daß KHadre geftern Abend 
töhnung erhalten hatte. Er mußte, 
daß der Mann die Hochbahn zu be- 
nugen und am Logan Square auszu- 
fteigen pflegte. Dort hätten fie ich 
auf die Lauer gelegt, entjchloffen, ihn 
um feine Baarfchaft zu erleichtern. 

Heute Vormittag wurden die Milfe- 
thäter dem Stadtrichter Petit vorge— 
führt. Dtto’3 Mutter wurde im Ge- 
richtsfaal BHofterifch-. Der Junge 
fiennte und betheuerte, daß feine bei- 
den Genoffen ihn verführt hätten. Da 
Hadre aus Nüdfiht auf die Mutter 
von der gerichtlichen Berfolging des 
Knaben Abftand nahm, ließ der Ridh- 
ter den Dtto laufen. Angus und %o- 
feph wurden aber dem Yugendgericht 
überwieſen. 


Vom Konſulat geſucht. 


Der hieſige K. K. öſterreichiſch-un— 
gariſche Konſul ſucht den Aufenthalts— 
ort der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Amon, Ludwig, aus Neudorf, N.sÜciterreid. 
Altmann, Eduard, aus Rojenthal:Reichenberg. 
Baier, Iobann, aus Kärnten. 
Bednar, rauf, aus Wien. 
Yarureiter, KXoief, aus Wien. 
Cat, Mathias, aus Ser 
Hoeller, Franz, aus Adler Koiteleg. 
ifinis, Maria, ans: Bunmeis, 
is, aus Wien, 
,‚ Rarl, aus Reichenau, 
iticd, Garl, aus Eibiswald. 
olida. 
0, N 
id i 
wer, Xeon, aus Lemberg. 
relto, Unten, aus Wien. 
wajjer, Rarl,.aus Wien, 
ce, Avan, aus Ynorov, 
Franz, aus Pillen. 
r, Maria, aus Budweis. 


a 

e 

t, 

e 

er, Franz, aus Oberndorg b. Salzburg. 
— — — — 
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Schaffner verunglückt. 


Der Schaffner E. J. Lynck, Nr. 
509 W. 77. Straße, lehnte ſich heute 
aus dem hinteren Fenſter der von ihm 
bedienten Elektriſchen der Chicago 
City Railway Co. um die bon dem 
Trolleydraht abgeglittene Leitungs— 
ſtange in Ordnung zu bringen, verlor 


dabei das Gleichgewicht und ftürzte ab.- 


Der Berunglüdte wurde bewußtlos 
nah feiner Wohnung geihafft. Er 
bat jchwere Berlegungen erlitten. Der 
Unfall ereignete jih an 73. Eir. und 
Bincennes Road. - ‚m 


—1+ 0 ß e . 
— In Weht-New York find in den 
legten 24 Stunden bis zu drei Zoll 
Schnee gefallen. 
— — — — — 


Boshaft. —1. (zu 8.): Jetzt 
female: Mania, IR <a Di 
denn abfolut: unmöglich, ohne Worge- 
febten au leben! 00 


Hnglücsflälte, 


Theil eines Gebändes der Juter- 
national Harveiter Co. eingeftürzt. 


Arbeiter verſchũttet. 


Einer der Unglücklichen auf der Stelle ge⸗ 
tödtet. — Acht ſeiner Genoſſen wurden 
mehr oder minder ſchwer verletzt. ⸗¶Gründ⸗ 
liche Unterſuchung eingeleitet. 


Der muthmaßlich zu ſchwer belaſtete 
Flur des vierten Stocks eines Gebäu— 
des der International Harbeſter Com— 
panh an Blué Island Ave., nahe Lea⸗ 
bitt Str., gab geſtern Nachmitiag ge— 
gen vier Uhr nach und ſtürzte ein. 
Etwa eine Tonne Sprungfedern und 
andere Eiſentheile, die dort lagen, ſo— 


wie die Trümmermaſſen durchſchlugen 


die tiefer gelegenen Flure und ſauſten 
in das erſte Stockwerk. Unter den 
Trümmern wurde ein Arbeiter erſchla— 
genz; acht ſeiner Genoſſen wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt. Es ver— 
lautet, daß Beamte der Firma den Un— 
fall zu verheimlichen ſuchten, und daß 
anfänglich der von Privatperſonen be— 
nachrichtigten Polizei der Einlaß in 
die Anlage verweigert wurde. 

Getödtet wurde: 

Paul Botka, 44 Jahre alt, Nr. 1070 
Albany Une; die Leiche ift nach dem 
Beitattungsgeihäft Nr. 998 Whipple 
| Straße gejchafft worden. 
Die Verunglüdter find: 
Iom Bolinsti; fchiwere 
wunde. 

Vaclav Strenski, ſchwere Brau— 


— — ——— 


Schädel⸗ 


en. 

Andrew Doll, 45 Jahre alt, wohn⸗ 
haft an Wood und W. 22. Str.; Bruch 
des rechten Armes und ſchwere Brau— 
ſchen. 

Louis Jackſon, 21 Jahre alt, Nr. 
11 W. 23. Place; Brauſchen und 
wahrſcheinlich auch innerlich verletzt. 
— St. Lukas-Hoſpital. 

John M' Alliſter, 35 Jahre alt, Nr. 
122 Blue Island Ave.; Schädelwun— 
de und innerlich verletzt. 

Adolph Metika, 32 Jahre alt, Nr. 
186 Wood Straße; linke Schulter ver⸗ 
renkt und innerlich verletzt. 

— Pablik; Schrammen und Brau— 


chen. 
Tony Skillion, Oakley Ave. und W. 
18. Straße; ſchwere Brauſchen. 


Unterſuchung im Gange. 


Baukommiſſär Downey hat heute 
eine gründliche Unterſuchung eingelei— 
tet. Er ſandte die ihm unterſtellten 
Inſpektoren Edward F. Kelling und 
Sanford Thomas, ſowie den In— 
genieur Ricardo Garrith, nach der Un— 
glücksſtätte mit dem Auftrage, wo— 
möglich feſtzuſtellen, wodurch der Ein⸗ 
ſturz verurſacht wurde. 

Leutnant Johnſon von der Bezirks⸗ 
wache an Hinman Straße hat den 
Sergeanten Malone und die Detek— 
tives Hackett und Banganski beauf⸗ 
tragt, nicht von der Stelle zu weichen, 
bi3 die Trümmer befeitigt und über je- 
den Zmeifel erhaben feftgeftellt fei, daß 
außer Botfa nicht noch andere Ar- 
beiter verfchüttet und getöbtet morben 


nd. 

Der Leutnant erklärte, daß die ge- 

ftern mit der Aufarbeitung des Falles 
beirauten Deteftiveg nad flüchtiger 
Urterfuhung zu der Annahme gelang: 
ten, daß der Flur des 4. Stodimerfs 
überlaftet war und daß dadurch die 
Katajtrophe herbeigeführt wurde. Sei- 
ne Mannen hätten fi} darüber be— 
tlagt, daß die Beamten der Firma ih- 
nen nur mwidermwillig Rede und Ant: 
mort ftanden. 
Das wird von dem Betriebäleiter 
R. G. Brooks in Abrede gejtellt. Er 
berfichert, daß er den Poliziften jede 
gemünjhte Auskunft gab, die er ge= 
ben fonnte. Als ihm die „Geheimrä- 
the“ auf die Bude rüdten und ıhm mit 
Tragen beftürmten, habe er felbjt noch 
richt recht gewußt, was fich zugetragen 
yatte. E3 habe ihm aber nichts ferner 
gelegen, als Ihatfachen, von denen er 
Kenntniß hatte, zu verheimlichen. Daß 
ter porerwähnte oder ein anderer Flur 
tes Gebäudes überlaftet war, beftreite 
er. Das Gebäude fei etwa zehn Jahre 
alt und habe für gediegen gegolten. 
Was den Einfturz veranlaßte, jei ihm 
ein Räthjel. 

Koroner Hoffman verficherte, feine 
Pfliht in vollem Umfange erfüllen 
und fih bemühen zu wollen, die Ver: 
antmwortlichkeit für den Todesfall feft- 
zuftellen. 
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Schrecklich beſtraft. 

Beim Verſuche, ſich vom Bahnſteig 
der Maplewood Halteſtelle auf einen 
ſchon in Fahrt befindlichen Zug der 
Chicago & Northmeitern-Bahn zu 
fhmwingen, murbe gegenMitternacht der 
Adjährige Louis Kauf, Desplaines, 
Ill, ein Angeftellier der Chicago Title 
& Iruft Company, gegen einen eifer- 
nen Träger gefchleudert, fiel zwifchen 
diefen und ten Zug und wurde auf ber 
Stelle getöbtet. Eifenbahner hoben 
die Leiche auf und fchleppten fie in den 
Wartefaal. Später wurde fie in einer 
Ambulanz nah dem Bellattungsge- 
Ihäft Nr. 1941 Milmautee Ane. ge- 
Ichafft. Dort wurde feftgeftellt, daß 
der Verunglüdte einen Schädelbrud 
erlitten hatte. 

Kaub hinterläßt außer der Wittme 
drei Kinder. Der Koroner bat eine 
Unterfuhung eingeleitet, die ben 
Zmed bat, die VBerantwortlichkeit für 
den Todesfall feitzuftellen. 

Bewuftlos aufgefunden. 


-Bemußtlos auf dem Pflafter an 12. 
Straße und Wabafh We. liegend, 
wurde heute Morgen . der 33jährige 
Fred von Hanfen, Nr. 5465 Kimbart 
an Gotrifon Ghtaße aufgefunken. Di 
an. Harrifon- a 
Beantten veranla ——— 
— —— 
wurde er 


tifhen Anfall erlitt, in Krämpfen *— 
Boden ſtürzte und ſich bei jener 
genheit die 
zog. 


Aus dem Stadtgericht. 


Richard Fosborg unter s10,000 Bürgſchaft 3 


den Großgeichworenen überwiefen. 


Der Mjährige Richard Fosdorg, Nr. > 


— 
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ſchwere Schädelwunde zu⸗ 3 


396 W. Polt Str., der, nebft einem+ 
Kumpan, vorg-ftern Nachmittag, wie 
berichtet, in den Geigäftsräumen der % 


Great Weitern Smelting & Refining 


Eo., Nr. 189 W. Kinzie Str, zwei ° 


Mitglieder der Firma, die Herren Sa- 
muel Spiro und Charles Bloom, über» 
fallen und ausgeplündert hatte, 
heute vom Stabtrichter Sabler wegen 


if 


Raubes in zivei Fällen unter $10,000 


Bürafhaft den 
überwieſen worden. 


Großgeſchworenen 


Der Angeklagte wurde von den Anz: 5 


mälten W. N. Witte 


D’Shaughnejjen veriheidigt. Lebterer 


machte geltend, daß fein Klient nit ° 
gerichtlich verfolgt werden follte, da er,; ° 
als ihm von einem der Opfer Arbeit © 


berjprocdhen wurde, unverzüglich die 
Waffe niederlegtee „In diefem Yalle 
heiligte der Zimed die Mittel,“ bemerkte 
der Richter, aller Gefühlsdufelei ungez 
achtet. „Ihatfache ift, daß der Ange- 


und Edward s 


9— 


J 


klagte ſich des Raubes ſchuldig gemacht 
hat. Der Umſtand, daß ihm von einen 


der Opfer Beſchäftigung in Ausſicht 
geſtellt wurde, kommt hier gar nicht in 


Betracht. Es iſt eine Schande, daß 
Leute in Chicago am hellen Tage ſelbſt 


in ihren Gejchäftäzimmern nicht. vor 
Räubern ficher find.“ 
Schürzenjäger beftraft. 
Frant Zurdett, 45 Jahre all, 


S 
4 


2 * 


wohnhaft Nr. 8919 Buffalo Ade,. 


South Chicago, wurde 
Stadtrichter irten unter der Ankla— 
ge vorgeführt, der 16jährigen Sadie 
Carren, 8919 Buffalo Abe., und der 
um ein Jahr älteren Sadie Malloy, 
Nr. 8907 Buffalo Ave., ſchamloſe An—⸗ 
träge gemacht zu haben. Er betheuerte 


heute dem 


ſeine Unſchuld. Der Richter glaubte 


aber den Klägerinnen und ſtrafte ihn 3 


um $20 und die Koften. 
Ins Arbeitshaus gefteckt. 


Der 35jährige Hermann Leoy wurde 
heute auf Grund einer jchmweren, von 
feinem Schwager Samuel Herpe, Nr.’ © 


241 Montrofe Boulevard, gegen ihn 
erhobenen Antlage dem Richter Yale 
vorgeführt und von Ddiefem zu einem 
Yahre Strafhaft Sim jtädtilhen Ar» 
beitshaus verurtheilt. Die Verband- 
lung ergab, daß der Angellagte jeit 


Jahren dem Morphiumgenuß fröhnt, ° 


fchon in drei Jrrenanftalten war und 
auch jegt noch nicht ganz zurechnungs- 
fähig ift. Er fol feine 17jährige Nichte 
Martha Herpe vergewaltigt und ihr 
fpäter die Ehe verfprochen haben. Ei- 
nen Heirathsfchein hat er au that- 
fachlich ermirtt; 

aber nie vollaogen. 


die. Trauung wurde ° 


Nachdem der Richter den Angellag- ° 


ten verbpnnert hatte, hielt er den El- 
tern. des Mädchens eine .Standpaufe 
über Kindererziehung und fagte ihnen 
mitıdürgen Worten, daß im Grunde 
genoinmen fie allein die Schuld an dem 
Mikgefhid trügen. Er fünne ihnen 
nur ratben, in Zukunft ihre Pflicht ge= 
wiſſenhafter als bisher zu erfüllen. 
Jur Verzweiflung getrieben. 


An der N. Clark Straße wurden Ä 


geftern Nachmittag die an der Ede von 
Slinois und Wells Straße mohnhafte, 
zur Zeit etwas angetruntene erjcheis 
nende Frau Gehtle und der in ihrer 
Begleitung befindliche Leonard Bang, 
43 Burling Str., verhaftet. Frau 
Gehrke hatte au ihr fechsjähriges 


Töchterchen bei fich, das von der Pos 


lizei nah Haus gebradht murbe, 
Heute im Stadtgericht erklärte Bang, 
daß er die ihm befannte Frau rein zu= 
fällig auf der Straßenbahn getroffen 
und die Abjicht gehabt Habe, fie nad 
Haus zu geleiten. Frau Gehrke fagte 
dem Richter, daß fie unter feinen Um- 
ftänden zu ihrem Gatten zurüdtehren 
würde. Diefer hätte fie durch forige- 
fegt rohe Behandlung zur Berzmeif- 
lung getrieben, fie milrde fich Tieber 
ins Arbeitshaus jchiden laffen, al 
länger mit dem Unmenjchen zufam= 
menzuleben. Der Richter jeßte Herrn 
Bang außer Verfolgung. Die meitere 
Verhandlung in Saden der Fra 
wurde aufgefchoben. . 
— — —— 

* Grtra PBale, Salvator und „Bais 

riſch“, 


reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869, 


Sohbahnunfall. 


frau Minnie Borgefon zieht fi fchmerz 
hafte Derlegungen zu. 
Frau Minnie Borgefon, 2093 R, 


55. Ube., Irving Park, trat geftern E 


Abend auf dem Bahnfteig der Metro- 
politan = Hohbahn an Lake Str.,; 


- 
2 


nahe Baulina Str., cuf die Plattform‘ 3 


des leiten Wagens 
Square-Zuge3, al3 jchon das 
zur Abfahrt gegeben worden war 
da3 Gitter gerade zufhlug. Der Rud 
des abfahrenden Zuges brachte Die 
Frau zu Fall, und um fi i 

ten, ergriff fie eine ber Stüßen am 
Wagen, jo daß fie vom Zuge auf ben 
Bahnfteig mitgefchleift wurde. Yahr- 
gäfte, die den Vorfall gefehen Batten, 


eined Logan, 


2 


De? 


Zeichen 
und 


riefen dem Thürmärter zu, anzubal=. 3 


ten. Wenige Fuß vom Enbe des 
Bahnfteigs fam der Zug zum Sieben. 
Frau Borgefon, die außer dem Schrec 


= 


Berrenkung des rechten Armes babon=- 
getragen hatte, murbe auf dem Zuge 


nad Zogan Square gebradht und 
lanzwagen nad) Haufe. 


= 


> 
ir 


dort au3 von der Polizei im Ambus ° 


ham, Ala., u. Mai. us 2 


yrı79 


ithfield fortnehmen wollie [chef 


‚Be Dead Yon Nee. il 4 


iſt 
davon. 


wi 
n 


3 


Der Mutter Berzweilungsthat. ° 
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Neue enönbetten. 


Bei näherer Velamiſchaft wird der 
für die Stadt Chicago beftimmte 
"„Sreibrief” immer abftoßender. Je 
© mehr der urfprüngliche Entwurf „er: 
 Örtert” worden ift, defto mehr ift er 
auch verfchlechtert worden. Beifpiels⸗ 
teile hat er neuerbings noch folgendes 
E nhängiel erhalten: : „Beamte, bie 
vom Volke oder vom Sledirathe er⸗ 
E wählt iverben, ober beren Ernennung 
bom Stadtrathe beftätigt 
" werben muß; Wahlrichter und Wahl: 
* Zlerfs; Mitglieder des Erziehungsra- 
Eis, Schulvorfteher, Dberlehrer und 
© Xehrer der öffentlihen Schulen; Vor- 
© Ateber aller Hauptabtheilungen des 
en Dienftes; Mitglieder ber 
—— außer den Klerks, 
Sltenographen und Sekretären, und 
alle Sefretäre und Stenographen, die 


> unmittelbar dem Bürgermeifter die⸗ 


hi 


ke 


2 amte, 


J 


Ge 


Eeräloifen 


nen; ein Obergebilfe im Kontrollers— 
der Kommiffär für öffentliche 
Bauten, der Geſundheitskommiſſär, 
Stabteinnehmer, Baulommiffär und 
Stabtjchreiber foilen in den flaf- 
fifizirten Dienft nicht ein 
fein.“ 

Diefer Abfchnitt ift ein glänzendes 


“ Beifpiel dafür, wıe die Wähler durch 


> 


viele Worte über den Inhalt der einge- 
ſchmuggelten Freibriefbeitimmungen 
getäufeht erden follen. E3 werden 
> Iceinbar nur gemiffe Beamtenflaffen 
einzeln angeführt, auf die das Zinil- 
bienftgefeb feine Anmwendung haben 
E Il, darunter fogar die vom Wolfe 
" gewählten Beamten, bie jich doch noch) 
nie und nirgends einer MWettbewerb- 
prüfung haben unterziehen müffen. 


© Des Pudels Kern aber liegt in dem 


— 


= 


9 


2 


= Ma dem Bolfe 


P 


E 


Sate, dah alle Beamten, die der Bür- 
germeifter zu ernennen und der Stabt- 
tath zu beftätigen . HAt, ohne ? Fäbig- 
feitänachtweis angeftellt werden follen. 
Ir diefe Klaffe gehören nämlich alle 
Beamten, die nicht bloße Schreiber 
oder „Elerf3”, oder Poliziften und ge— 
mwöhnlihe Feuermehrmänner find. 
Somit ift die wahre Bedeutung bes 
langen Sates die, daß in Zukunft 
durch das ſtädtiſche Grundgeſetz 
alle ſtädtiſchen Angeſtellten, mit allei— 
niger Ausnahme der unterſten Subal— 
ternbeamten, dem Prüfungszwange 
entzogen ſein ſollen, d. h. mit an— 
deren Worten, Beutepolitiker ſein düx— 
fen. Das Beutefpftem fol aljo, durch 
die ftädtifche Verfaffung gefichert mer- 
den, die immer nır durd) eine Volks: 
abftimmung berändert werben kann, 
zu der die Legiälatur ihre Genehmi- 
gung ertheilt hat. Ein anderer Ab- 
fohnitt verfügt außerdem, daß auch bie 
geprüften Subalternbeamten jeberzeit 
bon ihrem unmittelbaren WVorgejehten 
entlaffen werden fönnen, und daß 
"Zehterer nur der Zipildienftlommif- 
Tion fhriftlich feine Gründe mitzuthei- 
len braucht. Ob diefe Gründe ftich- 
Baltig find oder nicht, bleibt fich ganz 
gleih. Denn der Abgefegte darf fie 
nicht widerlegen und ji überhaupt 
nicht vertheidigen. E83 wird ſchon ge— 
nügen, wenn „allgemeine Unfähigfeit“ 
old Entlaffungsgrund angegeben wird. 
Die beiden Abfchnitte zufammen fchaf- 
fen das Verdienftigiten vollftändig ab 
und verleihen der jeweiligen Berwal- 
tung die Macht, alle ſtädtiſchen Beam— 
ten abzufegen, die nicht zu ihrer Partei 
gehören, ‘oder hr feine politifchen 
Dienite leiften fünnen oder wollen. 

von Illinois der 
Verfaſſungszuſatz unterbreitet wurde, 
der die Staatslegislatur ermächtigt, 
der Stadt Chicago die vollſtändige 
Selbſtverwaltung zu verleihen, ba 
wurde u. A. auch geltend gemacht, daß 
dieſe Stadt ein ihren beſonderen 
Bebürfniſſen entſprechendes Beſteue— 


ungsfyſtem würde einführen kbnnen. 
Selbſtverſtändlich wurde nun allge—⸗ 


3 
9 


mein angenommen, es handele ſich um 
die Abſchaffung der lächerlichen „Ver⸗ 
mögensſieuer“, die nur das ſichtbare 
Eigenthum belaftet, die in den Banken 
- Binterlegten Gelder dagegen und bie 
Mertbpapiere nicht trifft. Der neue 
* Greibrief wird aber diefes „Spitem“ 


$ für noch verichlechtern, — wenn er 
Born Volfe gutgeheißen wird. Denn 
© er läßt nicht nur die Vermögenzfteuer 


D 


- ‚fortbeitehen, jondern er ermöglicht fo- 
> gar eine. Erhöhung ber Befteuerungs- 
zate. Diefe foll, wie ich dem Namen 
> nach fünf Prozent vom Einfhägungs- 


werte und ein Prozent vom Befteue- 


- zungömwerthe betragen, dboch follen bie 
- Steuern für den Staat, das Counth, 
den Entwäfferungsdiftrift, die Parkbe- 


. Be. bie neuen Sthulbauten und die 


tzinfung ber berfehiedenen öffentli- 

. Hen Schulden befonders erhoben 
werben. Saperftändige haben aus- 
erechnet, daf in Tolge beffen die Be— 
fe nicht fünf, fondern 9.25 
tozent beitragen würde, ober nahezu 
FE bom Hunbert des eigentlichen 
teuerwerthed, Mer aljo bierprogen- 
"tige Pfandbriefe hätte müßte bie 
Hälfte feines Zinzeintom- 
 mend an den Fisfus abführen, und 
> da da Niemand wird thun wollen, fo 
wird das umfichtbare Eigenthum noch 
* verheimlicht werden, als bisher 
während die Steuer auf Grunbeigen- 


 ihum, Waarenvorräthe u. dral. ver- 


oppelt werben wird. Was Tagen 
a enge een Heinen 
t, n jebt ihre ⸗ 
a taum erſchwingen nen? iss 
„Sp ein Freibrief“ iſt entſchieden 
ech In le * 5 ber, 
er. cago ſich zu 
hat entwiceln “ 


macht wurde“, doch wurde das wieder⸗ 


Wenn dieſes erbärmliche Machwerk 
por das Volk gelangt, wird es hoffent⸗ 
lich mit einer rieſigen Mehrheit abge— 
lehnt werden. 


Nicht nachlaſſen! 


Das jüngſte „Unfall-Bulletin“ der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ⸗ 
fion jollte für die Unfall = Verfiche- 
rungsgeſellſchaften „unbezahlbar“ ſein. 
Wenn ſie einfach ſeine hauptſächlichen 
Zahlen veröffentlichen und ihre Na— 
men und Adrefſen drunter ſetzen, ſo 
haben ſie eine ſo wirkſame Reklame, 
wie ſich nur denken läßt. 

Gerade Neues enthält der Bulletin 
ja nicht. Jedermann meiß, daß bie 
lekten drei Monate des verfloflenen 
Jahres fehr reich waren an Jhweren 
Eifenbahnunfällen, aber die unfre tft 
eine fohnelllebige Zeit und mir vergel- 
fen ehr. fchnell — eine Auffrifhung 
des Gebächtniffes ift daher immer am 
Plate; der Menjch gewöhnt fich fehr 
Yeicht an Gefahren, die ihm ftetig Dro- 
hen und e3 gehören dann jchon größere 
Zahlen dazu, Eindrud auf ihn zu ma= 
chen — beshalb. ift die Vorführung 
der Gefammtzahlen für die brei Mo- 
nate von Nugen. 

Wenn man fih au noch „fo dun- 
tel“ erinnert, daß das letzte Viertel bed 
Jahres 1906 in ber amerikanifchen 
Gifenbahngefhichte ein fehr blutiges 
ar, jo mag man dod) nod} einen flei= 
nen „shock“ verfpüren, wenn ‚man 
jegt amtlicherfeit darauf aufmerffam 
gemacht wird, daß in jenem kurzen 
Zeitraum im amerifanifchen Eifen- 
bahnımefen 20,944 Unfälle (gemaltfa- 
me Todesfälle und Verlegungen) zu 
perzeichnen waren — im Durdjchnitt 
rund 233 an jedem einzelnen Tag, 
und inggefammt 1094 mehr als in den 
porhergegangenen brei Monaten — 
und daß bei den 580 Palfagierzugun- 
fällen, Entaleifungen, Zufammenftö- 
Ben u.f.m., der drei Monate 475 Paf- 
Tagiere und Angeftellte ihr Leben ver- 
Ioren. Die jhon etwas eingefchläfert 
gemejene Sorge (wir hatten in ben 
jüngften Monaten ja allerdings Bahn 
unfälle genug, doch liefen diefelben zu- 
meift glimpflich ab), wird dann für 
furze Zeit meniaftens auf’3 Neue er- 
machen und mit ihr das Verlangen 
nad beiferm Schuß für Leib und Le- 
ben. &3 ift daher zu hoffen, daß die 
Zeitungen, Zeit: und Yahfhriften, 
Magazine u. |. m., auf’3 Neue ange- 
regt, fortfahren werden, Arttfel und 
Auffäte über das Eifenbahnunfall- 
thema zu bringen. Denn wenn das 
auf die Dauer vielen Lefern auch Tehr 
abgedrofchene Lektüre fcheinen wird, 
ſo iſt es doch nothwendig, dieſes The— 
ma fortdauernd vor dem Publikum zu 
halten und es nach allen Richtungen 
hin zu erörtern. Denn nur ſo ſcheint 
es möglich, die öffentliche Meinung zu 
entflammen und Mittel und Wege zur 
Beſeitigung dieſes Schandfleckes der 
amerikaniſchen Eiſenbahn-⸗, ja der 
En Kulturgefchichte zu fin- 

en. 

Im Allgemeinen befchränten fich die 
Artikel ufw. ja darauf, auf die Größe 
ber Unfallgefahr hinzumeifen und bie 
Regierung und Fachleute aufzufor- 
bern, Maßnahmen und Vorkehrungen 
für ihre Verringerung zu treffen. 
Manche enthalten jedoch auch Finger- 
zeige und Borfchläge, deren Verfol- 
gung gute Ergebniffe verfpriht. So 
machte fürzlich Profeffor Stratton von 
der Yohns Hopfins-Univerfität darauf 
aufmerffam, daß die nächtlichen Licht: 
fignale, die jet gebräuchlich find, leicht 
taufhen mögen, da fie eine flare Un- 
terfcheibung der Tyarben — meiß, roth, 
grün — zur Vorbedingung haben, 
biefe aber danf dem ftörenden Ein- 
fluffe von Raud, Dampf, Nebel ufm. 
nicht immer möglich ift, auch leichtlich 
ein Zofomotivführer bon theilmeifer 
Tarbenblindheit befallen fein mag, 
ohne e3 zu ahnen. Ein weiterer Ein- 
wand Gtrattond gegen die jebigen 
farbigen Lichtfignale tft der, daß fie 
ganz anders find als die Tagezfig- 
nale — die Semaphore —, fo daß ber 
Eifenbahner zwei völlig verjchiebene 
Signalfyfteme im Kopfe haben muß. 
Sein Vorjchlag geht dahin, den Se- 
maphor auch für die Nachtfignale bei- 
aubehalten. Dazu märe nur nöthig, 
ben Semaphorarm ftarf und in feiner 
ganzen Zänge zu beleuchten — ihn fo 
zu beleuchten, daß er auch aus größe- 
rer Entfernung bdeutli ala Sema- 
phorarm zu erfennen wäre. Dann 
wäre der Signal= Koder zur Nacht 
berfelbe wie am Tage: der mageredht 
über das Geleife hinmeifende Ge- 
maphorarm bebeutet „Halt“, der fent- 
recht herunterhängende „freie Bahn“ 
ujm. Der Vorfchlag ift qut und ber: 

dient Beachtung. 


Ein anderer Fall. Schon vor eini- 
ger Zeit behauptete ein Fachmann in 
einer Tachzeitfchrift, unjer heutiger 
Stahl fei dankt der Maffen- und 
Schnellfabritation nicht mehr fo ftarf, 
bezw. zuperläffig, wie er fein jollte, 
im Befondern für die Stahljchienen 
gelte dad. Cimas fpäter murbe bas 
von der Eijenbahntommiffion des 
Staates Nem York beftätigt. Die 
heutige Schiene jei, fagte die Kommif- 
fion, obwohl jchwerer (100 Pfund auf 
den laufenden Fuß), offenfichtlich nicht 
fo ftarf mie die früher gebrauchte 74- 
pfündige Schiene. Die Carnegie Steel 
Co. erwiberte barauf, bie heutige 
Schiene jei „bie befte, die jemals ge- 


um bon einem Yachnanne beitritten. 
„Den beiten Köpfen in der Stählin- 
duftrie,“ fagte diefer, au& der Schule 
plaubernd, „ift e8 bis jeßt nicht mög 
lich gemweien, eine Herftellungsart zu 
erfinden, durch melde die 100 Pfund: 


Schiene Jo „gut“ gemacht werben fönn- ' 


te, iwie bie alte 74 Pfund » Schiene 
mar“, und mieber ein Anderer behaup- 
tete, dab man u * der hose ar 
zur Zeit zur nenwal zum 
benußten P —— a a 

der nöthigen Sorgfa 

und bemazufolge 
ausſichtlich — zahlreicher are 
—— ——— der letzle 


ern uch taffe r 


gg an — — 
——— wi 
+ 


Abendpoft, Chieago, Sampag, ven 11. Mai 1907, 


Zeit fcheint das zu beftätigen — au 


d63 Burlington-Unglüd ſoll durch ei⸗ 


fe Schienenbrudy verurfacht morben 
ein. 

Die Eifenbahnen nennen folche Un» 
fälle unperfchuldeie und undermeib- 
liche. Die erftere Bezeichnung mag be 
rechtigt fein, jomweit fie felbit in Be- 
trat fommen, die Yeßtere ift’3 auf. fei- 
nen Fall. Wenn fih an der Schiene 
fein Yehler entveden ließ, fie aber doc) 
fehlerhaft oder zu jchmach mar, fo 
liegt die Verantwortlichkeit dann eben 
bei dem Walziverf, das fie lieferte. €3 
Tcheint fehr gut möglich, daß bei ber 
Maflen- und Schnellfabrifation des 
Gtahls auf die Qualität nicht das ge- 
bührende Gewicht gelegt wird, und «3 
dürfte daher nothmwendig fein, alles 
ftählerne Material, befonder3 aber die 
Schienen forgfältiger ala big bisher 
auf ihre Widerftandsfraft ufw. hin zu 
prüfen. Dem Morden und Blutver- 
Gießen auf 'den Eifenbahnen muB 
Einhalt geboten werden. — — — 


CCAA— — 
Schadenerſatz. 


Weil der Werth eines Menſchenle— 
bens überhaupt nicht in Geld bemeß— 
bar iſt, oder, wo ſolche Bemeſſung 
verſucht wird, der Werthſchätzung kei— 
ne Schranke gezogen ſcheint, ſo hat 
das Geſetz eine gezogen für die Fälle, 
in denen der Verluſt eines Lebens 
zum Rechtsanſpruch auf Schadenerſatz 
gemacht wird. Lange Zeit hindurch 
war die Summe von 85000 das höch— 
ſte, was bei derartigen Fällen in ame— 
rikaniſchen Gerichten als Entſchädi— 
gung gefordert und bewilligt werden 
konnte. Erſt in neuerer Zeit hat die 
Geſetzgebung einiger Staaten die 
Grenze höher gezogen — auf $10,000. 
Handelt e3 fich dagegen um Erfaglei- 
tung ‚für Schädigung durch den Ber: 
luft einer Hand, eine® Armes ober 
Tonft welchen Gliedes, fo ift der ge- 
richtlichen Schadensſchätzung keine 
Grenze geſetzt außer der einen, daß — 
in Anbetracht aller Umftände — bie 
Entfhädigung eine bernünftige ſei, 
die Größe der Entſchädigung in ge— 
rechtem Verhältniß zur Größe der 
Schädigung ſtehe. 
Woraus ſich ergibt, daß das gerin— 
gere Unglück oft zu vielfach höheren 
Erſatzanſprüchen und -AUrtheilsſprü— 
chen führt, als geſtellt und gegeben 
werden können im Falle des größeren 
Unglücks. Hat es bei einem Eiſen— 
bahnunfalle Todte und Verletzte gege— 
ben, ſo überſteigen die Erſatzforderun— 
gen der letzteren bei weitem die Höhe 
der Anſprüche, die geſtellt werden kön— 
nen von den Hinterbliebenen der Um— 
gekommenen. Nicht über 85000 oder 
810,000 koſtet es die Geſellſchaft, daß 
ſie einen Menſchen zu Tode gefahren 
hat. Daß ſie einem eine Hand abge— 
fahren hat oder einen Fuß, mag ihr 
850,000 oder 8100,000 koſten, wenn 
das Gericht glaubt, daß ſolche Forde— 
rung eine gerechte Forderung iſt. 

Nur daß ſich dabei oft ſehr merk— 
würdige Verſchiedenheiten der Schä— 
tzungen ergeben, und man verſucht 
wird zu fragen: Was iſt Gerechtig⸗ 
keit? Daß nicht Alles über einen Lei— 
ſten geſchlagen werden kann, daß Un— 
terſchiede gemacht werden müffen, liegt 
auf ber Hand. Die Bundesregierung 
hat freilich in ihrem Penſionsgeſeß 
einen Tarif, der die Entfehädigungen 
feitfeßt ohne Anfehen der Berfon: — 
foviel für den Verluft eines Auges, ei- 
ner Hand, eined Fußes oder Armes, | 
foviel für den Verluft von beiden Au: 
gen, beiden Händen, Armen u. T. m., 
ganz gleich, ob der Gefchädigte in fei- 
nem Sipilverhältnig Bankier oder | 
Schufter, Profeffor der Philofophie 
oder Straßenfeger ift. Aber die Pen- 
fon ift eine Vergünftigung und fein 
Net. Wenn die Regierung nicht will, 
braucht fie überhaupt feine venfion 
zu bezahlen. Wollte man dieſelbe 
Gleichheitsregel auf die Erledigung 
perſönlicher Rechtsanſprüche anwen— 
den, ſo würde das zu den abſonder⸗ 
lichften Ungerechtigfeiten und MWiber- 
finnigfeiten führen. Der Verluft eis | 
ner Zehe mag die Kunfttänzerin, ber | 
Berluft eines Fingers den Klapierpir= | 
tuofen eines fürftlichen Einfommens | 
berauben und völlig erwerbsunfähig 
machen, während der gleiche Verluft | 
für Zaufend andere faum mehr als | 
eine geringe Unbequemlichkeit bebeus -| 
tet und ihre Ermerböfähigfeit ganz 
und gar nicht beeinträchtigt. Gleiche | 
Bemeflung des Schabenerfahes in fol= | 
hen Fällen mürde thatfächlih die ! 
größte Ungleichheit bedeuten; der Eine | 
befäme mehr als er verloren hat, der | | 
Andere weniger ala er verloren hat. 

* x * 


In folgen und ähnlichen Fällen 

entfpricht die Verfchiedenheit der Nas | 
tur der Verbältniffe und dem natürli- | 

hen Gerechtigkeitsgefühle.. Wieder in 

anderen Fallen -will der Unterfchied 
nicht fo einleudhten. Da tft 3.8. in 
diefen Tagen bie N. Y. Central = Ei- 
fenbabnagefellfihaft verurtheilt mor- 
den, $35,000 einem hübfchen 20jähri- ' 
gen Mädchen zu zahlen, die das Un- 
glüd Hatte, von einer Lokomotive ge= | 
troffen zu werben, als fie im Automo= 
bil über bie Bahngeleiſe fuhr, an wel⸗ 
chem Unfall die Nachläſſigkeit der 
Bahngeſellſchaft Schuld gehabt haben 
fol. Infolge des Unfalls bat dem | 


Frühjahr : Leiden 


Binnen, Beulen, Ecgema und anbere 
—— — be3 Anpetits, — 
nes müde Anfälle von Bil 
tät, —n und Kopfweh Find | 
einige derfelben. 

ie werben 3 * > bolflommen 


ur 
und Male ne —* = in ——— Bint 
et Habe = Goods’ 
„Sei n en i ood 
—— ahrsmedigin ge⸗ 
und 
u BER 
‚Vefteht auf 


Hood's Sersanarliia | 


— — — —— — — — 


Mädchen ein Bein — wer⸗ 


ben müſſen. So daß ſie nun mit ih⸗ 
ren 20 Jahren ein Krüppel iſt für's 
Leben, was, wie die Klageſchrift be— 
tonte, als ein beſonders ſchweres Un—⸗ 
glück von ihr empfunden wird, weil ſie 
immer leidenſchaftlich gern getanzt, 
gern Golf und Lawn Tennis geſpielt 
hat. Auch ſei ſie eine Führerin und 
ein Liebling der jüngern Geſellſchaft 
ihres ausgedehnten Bekanntenkreiſes 
geweſen, an deren Vergnügungen ſie 
nun nicht länger theilnehmen könne. 
Und den Geſchworenen leuchtete das 
auch ein, ſo daß ſie der Klägerin, wenn 
auch nicht die vollen geforderten 850,⸗ 
000, ſo doch, wie ſchon geſagt, die auch 
noch ſehr hohe Summe von 885,000 
zuſprachen. Und ihre Freunde erklären 
das für einen ſehr ungenügenden Er—⸗ 
ſatz, denn das Mädchen ſei reich und 
würde gern vielmals 835,000 es ſich 
koſten laſſen, wenn ſie ihr geſundes 
Bein wieder hätte und wie früher 
ſpringen und tanzen und in Geſell— 
ſchaft gehen könnte: — was man ihr 
bereitwillig glauben wird, auch ohne 
daß ſie nöthig hätte, einen Eid darauf 
abzulegen. 

Bleibt nur die Frage, ob die Ge— 
ſchworenen wirklich ein Recht hatten, in 
Anbetracht des Reichthums und der 
geſellſchaftlichen Stellung der Kläge— 
rin die Entſchädigung höher zu bemeſ⸗ 
ſen. als ſie bemeſſen worden wäre bei 
gleicher Schädigung einer armen Ar— 


beiterin oder ſonſt einer armen Per⸗ 


ſon, für die die Verkrüppelung nicht 
bloß Tanzunfähigkeit, ſondern Ar— 
beits- und Erwerbsunfähigkeit und 
damit Noth und Elend bedeutet hätte. 
Wenigſtens hat man noch nie gehört, 
daß ſolcher Perſon eine derartige Ver— 


gütung für eine gleiche Verlegung bes | 


willigt worden märe.. Go fehr e3 in 
der Ordnung erfcheint, daß Unterjchie- 
de gemacht werben in der Bemeljung 
des Schabenerfages, mo der Schaden 
jelbjt ein erfichtlich berjchiebener iſt — 
als z. B. wenn auf der einen Seite ein 
gewöhnlicher Iagelöhner arkeitsunfä- 
big gemacht worden ift, der niemals 
taufend Dollars in einem Jahre ver: 
dient hat, und auf der anderen Seite 


aleiches Unglüd einen berühmten Ma= | 


ler betroffen hat, der im Stande war, 
tqufend Dollars in einer Mode zu | 
verdienen — fo liegt Doch die Sade | 
entfchieden anders und fehr mejentlich | 
anderd, wo Unterſcheidungen blos 
cuf Grund der Vermögensverhältniſſe 
und der geſellſchaftlichen Stellung ge— 
macht werden: der Reiche höher ent— 
ſchädigt wird, blos weil er reich iſt; 
und der Arme, blos weil er arm iſt, 
mit weniger abgefertigt wird, trotzdem 
gerade er die größere Entſchädigung 
ſehr viel nöthiger hätte. — 


Selbſtopferung germaniſcher 
Frauen. 

In Chriſtiania hat jüngſt der Kon⸗ 
ſervator Schjetelig nachgewieſen, daß 
die Wikinger Frau dem Männe in ben 
ZIod folgte, eine Sitte, die ja _bor- 
nehmlih aus Indien hinreichend be⸗ 
kannt iſt. Der Forſcher ſtellte feſt, 
daß ſie über die ganze ſtandinabiſche 
Halbinſel verbreitet war, und meinte, 
daß fie möglicherweife mit einer ger= 
manifhen Einwanderung in Berbin- 
dung zu jeßen fei. In der That be- 
richtet 3. B. der Gefchichtsfchreiber 
Profop von dem germanifchen. Stam- 
me der Heruler: „Wenn ein Heruler 
gejtorben ift, muß feine Gattin, wenn 
fie etwas auf ihren Ruf hält und ihr 
an einem freundlichen Gedenken nad 
dem Tode gelegen ijt, fi) am Grab» 
bügel ihres Gatten bald nad feinem 
Begräbnig erbroffeln.“ Durch) jenen 
Hinweis fällt jet ein ganz neues Licht 
auf zahlreiche Gräberfunde, bie in 
neuerer Zeit gemacht worden find und 
die zu verſchiedenen Hypotheſen Ver⸗ 
anlaſſung gaben. 

Der Direktor des Römiſch-Germa— 
niſchen Zentral-Muſeums in Mainz, 
L. Lindenſchmit, hat feſtgeſtellt, daß in 
einer Reihe von Gräbern, die ſich durch 
beſonders koſtbare Ausſtattung als 
Ruheſtätten bedeutender Perſonen 
kennzeichnen, Frauenſchmuck und -Ge⸗ 
räth zuſammen mit der Rüſtung des 
Mannes auftreten: ſo hebt er un 
ters das Grabinventar Childerichd I 
| berbor, ferner das fogenannte Königs- 
srab von Pouan, das Fürftengrab von 
lonheim und das Gültingergrab. 
| „Wenn da3 Grab von Flonheim (in 
Kheinheffen)”, jo argumentirt Linden⸗ 
ſchmit weiter, „neben einer vollſtändi— 
gen Waffenrüſtung eine große Bern⸗ 
ſteinperle, eine kleine Gürtelſchnalle 
aus Meerſchaum, den äußerſt feinen 
Goldbügel eines Täſchchens, das nur 
für eine zierliche Damenhand geſchaf— 
fen iſt, und verſchiedene kleine, mit 
Halbedelſteinen beſetzte Zierrathe ent⸗ 
hielt, wenn das erſte Grab von Gül— 
tingen neben ſeinem mit Gold und 
Granaten verzierten Schwert einen 


gtoßen Spinnwirtel aus Bernſtein 


aufweiſt, ſo wird man dieſe Erſchein— 


ungen doch nur auf die unverſtändige 


usbeutung zweier dicht beifammen in 
einer Gruft befindlichen Beitattungen 
zurüdführen können.“ Wehnlidy jagt 


er an anderer Stelle: „E3 ift feines- 


| weg3 ein einzelnes Vorlommnif, daß 
bes Ynventar eines Männer» und 
ı Frauengrabes vermifht und als ein 
geſchloſſener Grabfund betrachtet wur⸗ 


‚ be; vielmehr jeheint es fait, ald rb ein 


leiches Schidfal den meiften wiſſen⸗ 
Haftlih und materiell mwerihbollen 
Grabausftattungen befchieben wäre.” 

Daß diefe angebliche Bermifhung 
‘des Grabinhalt3 gerade bei Häuptlin- 
| gen und Fürften lonſtatirt werden 
| muß, ift gewiß auffallend; fie findet 

ber — abgefehen von einzelnen Fäl⸗ 
Er — eine plaufiblere Erklärung, 


imenn man gerabe bei foldy berborra» 
'genben Perfönen annimmt, 


ba ihre 
Frauen nach deren Tode ſich freiwi 
Das bird auch 
r Literatur 


bie Rönigstochter 


| 


| 
| 


B 
| 


Toffen, wenn fie quer fterbe. Die 
weitere Auffindung und Prüfung völ: 
fig unberübrter Gräber. wird bie 


Wahrſcheinlichteit dieſer Hypotheſe be⸗ 
weiſen müſſen. Für den Norden er⸗ 
tlärt jedenfalls Schjetelig, daß ſich 
ſolche gemeinſamen Gräber zu häufig | 
finden, als daß man ſie aus dem Zu⸗ 
fall eines gleichzeitigen Todes don 
Mann und Frau erklären könnte. 


Bi NEN 
Zobeß » Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nadridt, dak unfere aeliehte Mutter, 
Großmutter und Uryroßmutter 

Baufiun Schneider 

am Ssreitna, den 10. Mai, fanft im 
Herrn entihlafen tit, im Alter von 73 
— und 4 Monaten. Beerdiaung 
t ſtatt am Montag Nachmittag um 

806 Dixon 
nch Waldheim. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: 
Wilhelm Schneider, Ferdinand 
<hereiia 


Schneider, Cöhne, 

Aricveride Auttowäti, 

Auauit Ruttoweti, Anton Zobel, 
Schmieneriöbne. 

Amalia Schneider, Echwienertochs 
ter, nebit Enfeln u. Urenleln. 


Ausaeduldet. — baſt Du Dei⸗ 
nen großen Schmer 

Ausgeweinet. ausaeblutet bat Dein ed» 
le3 treues Hera. 

Saft und allau früb berlaffen, 

Ah d’rum weinen wir Dir nad. 

Doch einit ichlänt die ihöne Stunde, 

Wo mir frob und iniederieben, 

Und vereint im Tchöniten Bunde 

Bor dem Throne Gottes iteben. 


Ubr. bom_ Trauerbaufe, 


Todes -» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
NRahrict, dak unfer lieber Bruder 
Henn Meiierihmidt 
im Alter von 38 Nabren aeitorben ift. 
Beerdiaung findet ftatt bom Trauer—⸗ 
bauie aus, 625 Beit- 
Anuabe väter. 
Iuhn, Charles und Fred Meiler- 
ichmidt, Brüder. 
Minnie und Eugenie, Schivä- 
nerinnen. 


Wir wollen Di nicht halten, 
Geb’ till um Grabe bin, 
Por aöttlihen Gemalten 
Muß bier der Glaube Inten. 
Nur itille Liebesibränen 
Und frommen Dant allein, 
ind mildes Hoff "nasichnen 
Kid unfer Hera Dir weib'n! 


Wafhburne Abe, 


Todes » Anzeige. 


An Denver, Col.. itacrb im Nlter_bon 
30 Kabren unfer neliebter Gatte, Cohn 
und Bruder 

Kaſper Menke. 


Beerdiaunas⸗Anzeige ſolat ſpäter. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Lonuiſe Menke geb. Koel, 
Auton und Louiſe Menle. 
Anton Meule ir.. Bruder, 


VE RI Ee 
Todes - Anzeige 


Freunden. und Belannten die traurige Nadh- 
richt. daR zumtene liede Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Erneſtina Rickert geb. Klick 
im Alter von 80 Jabren, 6 Monaten und 20 
Tagen am 11. Mai nad langem Leiden geſtor⸗ 
ben ilt. Beerdinuna findet ifatt am Diendtag, 
den 14. a um 12 Uhr Mittaas, vom Trauer» 

aufe, Kincoln ir. nad der Ebanges 
iſch⸗ ———— Betblebemäfiche, Ede Baulina 
und MeRennold3 Str, nah Concordia, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

nett Gongofl, Maria Schroeder, 
ohanna Sonntag, Erneitina Sie» 
im Wilgelmine Etruth, Töchter. 
Cart Ridert, Sobn 
Johaung Nichert. —— —— 
dert Gongolt, Schroeder, 
Auguft Spruth, Eaamienerfügne. 


| 
| 
i 


attin. 
Itern, 


famo 


&pdeB » Anzeige, 
Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt. daß unfer lieber Vater, Großbater und 


ruder 
Friebrih Licht 
im Alter von 65 Nabren und 5 Monaten felia 


im Herrn entichlafen ift. Die Beerdinumg findet 
ftatt am Montan, den 13. Mei. um 2 Ubr 
Nadım,.. vom Trauerbauie, 76 Lewis Str.. nad 
dem Montrofe Friedhof. Um fie Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Wilhelmine Spieß, Tochter. 
Milhelm Kit. Cobn. 
Frau Friedericka Eggebrecht. Frau 
MWifhelmina Masdorif, Schweitern. 
Wilhelm Licht, Bruder, 
Kouis B. Spieß, Cchtwienerfohn. 
Wilhelmine Licht, Schmwienertochter, 
nebit Entleln. 


Todes» Anzeige 


Sreunben und Belannten die traurine Nach- 
ridbt. daß mein lieber Gatte und unfer quter 


Vater 
Louis Veters 

im Alter don 70 Iabren "neben ift. Das 9a 
aräbnik findet ftatt Sonntaq. ben 12. Mai, vom 
Zrauerbaufe, 31 Garfield Court, um 1 Ubr 
Nadım.. nah dem Montroie Friedbof. Um ſtille 
—— bitten die trauernden Sinterblie⸗ 
enen: 

Benriette Reters, Gattin. 

u; Eu und ütte ®Beters, 


Ann Saul, en Sied und Emma 

eier 

George Biaul, ars Sied, 
nerföbne, 


Zuodes - Anzeige 


Freunden umdb Belannten die traurige Nadi« 
ridt, dak meine neliebte Gattin, unfere Mutter 
und Großmutter 

Erneiting Samiel 
am Kreitaa. den 10. Mai, felia im Herrn ent: 
f&hlafen ift im Alter don 61 Nabren. Die Be- 
erdinuna findet ftatt am Montag, den 13. Mai, 
1 Ubr Nacdm.. vom Trauerbauie. 1608 .N. Leas 
bitt Etr.. nad ber Concordia Kirche, Belmont 
und Wafbtenam Ube,, bon dort nad dem ©t. 
Rıurcad Gottedader. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Auauit ee Dem: 
Anna U, I 
Rudolf bl, “Ehwienerfobn. 
Irme Uhl, Enfelin. 


Todes » Anzeige. 


Verwandten und Belawnten die traurige Nad- 
ridt, daß meine geliebte Gattin und uniere 
liebe Mutter 

Anna Katharina Soeder ach. Heerlein 
im Alter don 49 Nabren und 10 Monaten nach 
langem ſchwerem Leiden entichlafen it. Die 
Beerdbiauna findet itatt. br — 802 
entral Barf Ave,, um 1 Uhr Nachm. Mon— 
tag, den 13 Mai, nah Waldheim Friedbof. 
Um ftilles Beileid Bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Kilian Soeber, Gatte. 
Eharlie, Anna, Anton, L2onis md 
Silda Soeder, Stinder. 
Emma Soeder acb. Mihaclie, Schwie- 
gertochter, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Ginigfeltd-Loge Nr. 453 2. D. 2. 
Den Brüdern zur Nacdricdt. dab Bruder 
John Groß 


am 10. Mai. Morgens 4 Ubr. „aettorben iſt. * 
— findet ſtatt am Sonntaa, den 

Mai. Nachmittaas von William Barßz's Under: 
tafina Tarlore, 4641 Wentwortb Mbe.. nad 
Dafwoods. Die Brüder find-erfucht, fi Punkt 
1:30 Ubr 4641 Wentwortb Ave. zu berfam- 
meln. um dem Bruder die lebte Ehre au er 


weiſen. 
Briilivv Baſtgen, Ober⸗Barde. 
Rudolph 6 Hildemann, Set. 


Todes⸗ Anzeige 
und Belannten die traurige 
nat ak mein neliebter Gatte und unfer Pi 


— —* 


a m‘ 


[Werl iD Bitten bie transrupen nier i 
Eile a — Kinder. 


Tubes» Anzeige 


Schwie⸗ 
frfa 


eg 


ee 


Endes . Anseise 


tenaw Abe. beim. Mi 
fie für ‚einen. na in ER Berei: 
—* Ade.. um 11:30 Yorm. 

m ae: 

: i win, Eefretär. 
a Tin. 


Zobed -» Anzeige 
nden und Bekannten zur tranrigen Nad- 
ie a dah meine „eliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Bertha Meli neh. Heiben ; 
im Alter von 53 Nabren und 3 Monaten na 
fursem Leiden fanft im Seren entibläafen Hit. 
Bersblaumg findet u | 4757 
Sonntaa Na 
nn Dolch Um itilles Beileid Diktat es 
trauernden eg 
n Mel, Sa 
878 — — —— — 


ri 
der nebft de: 


Sabes » Anzeige 


Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein weliebter Gatte und ums 


fer Bater 
Wilhelm Moeiws 
im Alter bon 60 Jabren, 3 Monaten u jt 
Taaen am 10. Mai nad langem Leiden fe ig 
im Herrn entf&lafen ift. Die: Beerbiaung a, fasst 
ftatt am Sonntaa, ben 12. Mat. um 12 Ubr. 
zom Me a = Bauline. Sin. net nad 
er obannesfirde, bon dor 
cordia sriedbof. Um itilles Beileid Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 5 
Ka Moews geb, Ruldadta, Gattin. 
mu, Rider, Willie, Alex, Altzed, 
Eöbne, ftfa 


Toded-« Anzeige 
Freunden und PBelannten die trauri ne Nach ⸗ 
richt, dak mein aeltebter Gatte und B 
Otto J. Mueller 
im gehe bon_33 Nabren fanft im Herrn eni« 
fhlafen ift. Die Beerdinung_ findet ufe, am 
Conntaa. den 12, Biel. vom —— 3020 
LaSalle Str,. um 2 Ubr Nachm, nach dem Dak⸗ 
wood Friedhof. Am ittlle Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliehenen: 


wandten. 


b 

Herr und Frau H. 

Herr und «dw 
Schweſtern. 
wandten. 


Eodeß - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dak mein neliebter Gatte und unfer lie 


ber Rater 

Albert X. Wanner 
im Alter von 51 Nabren und 4 Monaten ent» 
fhlafen ift, Beerdigung Sonntag. den 12. Mat, 
um 11 Ubr, vom Trauerbaufe. 1800 N, Wafb- 
tenam Ave., nad dem Waldheim riedbof. Um 
ftiles Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 


benen . 
Charlotte Waaner, Gattin. 
bert db der 


neh. Sinf. Getwieger- 


tochter, nebft Verwandten. 


Elter 
ıd Müller, nebft 
Brüdern und Ber» 


frfa 


Tode - Anzeige 

reunden unb Belannten die traurige Nad)- 
ridt, daß meine gelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Mar Frayer, geb. Käs, 

im Alter von 51 —I— —— ift. Die er 
25 findet ftatt a. 
um & Uhr * 


. Obio Str., 
a bitten” die en Sinteesiebenen: 


ia 
Gheikep 3 — > Sriedrich 
ee 
Todes » Anzeige 


Sceunden und Belannten bie traurige Nadh- 
riet, daß mein meliebter tte 

John Hunner 
im Alter bon 40 Nabren und 10 Monaten fanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montaa, den 13. Mai 1907. Nabmittagd br 
Uhr, auf dem Üonteofe ®ottesader. Um ftille 
Toeilnabme bitten ‘die  teauernden : Sinterblic- 
enen: 
* Anng Hugger, Gattin, nebſt Verwandten. 
aſon 


Todes =» Anzeige 
GermaniasLoge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Den Brüdern biermit zur Nachricht, daß unſer 


Mitalied 
Albert J. Wagner 
geſtorben iſt. Die — 55 fig am 
Conntaa. den 12. Mai, punlt 11 Uhr RBormit« 
taq3, in der Logenballe * ea um dem 
deritorbenen Bruder die lebte Ebre au ermweilen. 
Ernitt Mahfad, M. pn, ©t. 
Kohn B. Bärtte, Sefrerär. 


Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten_ die traurige Nach⸗ 
ride. dak unfer „eliebter Sohn 
Vaul Schuls 


im Alter von 1 Jahr und 3 Wochen geſtern 
ſanit im Serrn entſchlafen iſt. Beerdiaung vom 
2 Ubr 

Conntan. 


Xrauerbaufe, In. F ipens ® 
s Mont: 
tofe Friedhof. 


Nachm t 12. Mat 
D ie " feibetrübten 
Sred und Stelle Schule, geb. Strauß. 


Todes - Anzeige. 
‚Preunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere neliebte Nichte 
Martha Bominga 


am Donnerstau, ben 9. Mai, neftorben ift. Bes 
erdinung findet ftatt Sonntag, * * Su 


tom Trauerbaufe, 1312 &. 42 1 De 
Nachm. dem Foreſt de Nriebbof, e 


trauernden Hinterbliebenen: 
Jurrien Harthena, Onfel. 
Griele Siottag aeb Fartthena. Zante. 
HSermann Slottag. O 


Tobdes ⸗Anzeige. 

North Chicano Lodge Rr. 157 Du ®. 

Den Beamten und Brüdern obiger Loge aur 
Nachricht, dab Bruder 

Loni3 Beterd 

aeiturben ift. Die nn findet ftalt am 
Conntaa,. den 12. Mai 1907, Die —— Hub 
biermit erfucht, um balb ein Ubr in ber Lo- 


aenbale au, eriheinen, Beritorbenen 
die leßte Ehre su erweifen. Ar Auftrage der 


Loye einen: in * 
n 
Wilhel m hier, Ser. 


Todes - Anzeige 
Goneordin Frrauen-Unterftägungs-Berein. 
Ten Beamten _und Ci "rn bie traurige 

Nachricht. daß Schweſter 

Emilie Reihenberaer 

neitorben iit. Beerdiaung findet ſtatt Sonntag 
Nahmittaa um 2 Ube dom Tramerbaufe, 170 
Schiller Str. nah Graceland. Die Veamten 
und Schweitern find eriuct. bımlt 1 Uhr in 
der Vereinshalle au eriheinen, um der berilor- 
benen Schmweiter die legte Ehre au ermeilen. 

Ada Beder. Brälidentin. 

Sophie Münzenmaner, Sefretärin. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt. dak meine neliebte Gattin 
Minnie Heiber 
Mai. 7 Uhr Morvaens, im &t. Marh’3 
Sotykdal geliorben ift. Beerdiaung dom Trauer» 
Daufe. 801 N. Windielter Abe. den 
12. Moti. Mittand 12 libe, beim. 
Der tranernde Gatte: « 
frei Dücar Heiber, 


— — 


ſtorben: Michatt Garrer am Donnerstaa. 


ai, nad 
Nicolas-Kirde. bon dort nad dem $ 
—S Friedhof. 


— 


bon Frau 


ſch — 
a cl 
®2. ar in Ze 
Bauch — en 
Dank — a * ung. 


nn 


Si Per — 
a Stau town und ber —— 
—F Ko zu. dom umstieen, 
ı ubr, ht Sram ns 5 Um ncorbia. 


Mai, 
a; Bean und Gatherine Renning, 
gel er und Mutter von Charles P. Men: 
ning, im ng Alter-don 68 und 73 Nabren, - 
7 und 1 übr u —— Beerdigung a 
Ro um 1 Uhr NRadm., bom u 
rt. 1341 NR. Spau ing Abe., mit Autigen nad, 
aldbeim; 


Sur Erinnerung 


In tiefer Irauer gedenlen teir beute meines 
bielaeliedten Gatten und Paters 


Frans Naniic, 


der und bor einem abre,. am 12. Mat 1906, 
duch einen Unalüdsfall entriffen wurde, 


in Nabe ift nun berfloffen 
e tenem fhmeren Schredenstan. 
a Sır vielgelichter Mann 
Bom Tode warit binwengerafft. 
er fhwere Taa er lebrt nun wieder 
n dent im Tode brab Bein Sera. 
—* ihmeres Nabr ift ieh verfloffen. 
& nicht mit ibm der Irennunndichmera. 
a} zes Blutet beut’ die "tiefe Herzends 


Ad. 3* au früb verliehet Du die lieben 
en, 


Bol Trauer und Kummer fteb’n wir nun 
und Weinen, 
enn nie mebr fallt Dein Liehescuf. 


Kraft Dich icheiden Tchen, 
fakten wir 8 dor tiefem Schmerz, 
tobl in Deinem ftillen Grabe, 

Geliehter Gatte und Bater, aute Nacht, 
Dem Auge fern, dem Herzen ewia nab”! 


Gewidmet bon der tieftrauernden Gattin: 
Anna Nantid. uebit Kindern 


Zur Erinnerung. 
In Tiebebollem. Gedenten an unfere aelichte 
Mutter 


Margarethe Desenharbt, 
melde beute dor einem Nabre, 
1906. geſtorben iſt. 


Ausgeduldet. ausnelitien 

Salt Du Deinen großen Echmers, 
Ausgedlutet und erfaltet 

I Dein treues, liebes Hera. 
Hait ung allzu früb berlaffen — 

Feine Liebe forat nicht mehr. 

Det Erkalten, Dein Erblaffen 

Sch ug mıs Wunden unden tief und ſchwer. 

Gewidmet von Arcn trauernden Kindern, 


am 11. Mal 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben, imberaehlihen Bruder 
Franz Janiſch. 


der uns bor- einem Jahre, am 12. 
duch einen Unalteefall er 


In der Plütbe "Deiner Nabre, 
Einer welten Blume aleich, 
Lieait Dur nun ein Nabr im Grabe, 
Abnemäbt vom Erdenreich. 
Drum unbeildar iit dDiefe Wımde, 
Die Tein früber Tod uns fhlun, 
Unberaeklich diefe Stunde, 

Bo man Dib au Grabe trug. 


Gemwibmet don Deinen Gefhtriftern: 
John, Charles und Marie Ianiic, 


all entriffen wurde. 


Zur Erinnerung. 
an unfere bielaelichte Tochter 
Minnte Wittinghoff, 


die und am 11. Mai 1906 im Alter bon 14 
Nabren dur ‚den Tod entriifen wurde. 


Im Himmel ift Freude To viel. 

Ta bin ih ein Enael-im Spiel. 
Drum, liebe Eltern, weint nicht mebr, 
Ah bin in Neiu Armen, 

Was wolt Ahr denn mehr? 


Wilhelm und Paulina Buuegteil, 
Eltern, 911 School Str 


Dantſagung. 


Hiermit ſagen „wir unferen „Ddersfichiten 
Dant der ' 


Humboldt-Poge Wr. 4, 


für die Ehmvatbie und Mifmerkfamleit in uns 


ever Trauer. Heralih bdanlendb: 


Louis Both, nebit Kindern. 


Dantjieagung. 


Alen Freunden, Bermandten, Belannten und 
unferen lieben Näbarı, die uns fo treu zur 
Seite ftanden in diefer fchmeren Zeit und fich 
fo Aablreih betbeiliaten am PBegräbniß unferes 
neliebten Sohnes, Bruders, Gatten und Vaters 

fhönen Blumenivenden: auch Herrn Ralftor 


BWilfelm Mölfer, 
[vor en koir unferen innigiten Dank, Towie für 
e 
Kicher für feine — am Sarae, und 
— Karl Henaſt für den ſcho 


dem North End zz 

Deutſchen #,,.2 üraerberein der. 24. 
Ward. fowie Herrn —— Schmidt für die ſchöne 
Bedienung bei der Leiche nochmals vielen Dant. 


Am Namen der tieftrauernden Hinter- 
biichenen, 


Dantiagung. 
Allen Freunden und Belannten. melde ich 
3* zahlreich bei dem Begräbniß meiner lieben 
att 
Marie Buſe 


betheiligt baben meinen beſten Dank. Insbe⸗ 

anle ich den Mitaliedern der Uniaue 
Ladies Societd für ihre freundliche Theilnahme 
und punttliche Bezabluna des Sterbegeldes 
meiner Gattin, die am 1. Mai beitattet wurde. 


Ferdinand Buſe. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 


* Fidelia Lodge 
für die berzliche Sympathie und Aufmerkſam⸗ 
keit, die ſie uns in unſerer Trauer erwieſen hat. 
Nochmals’ dantend, 

2onis Both nebft Rindern. 


Deset suetiia ea! x 


re pra 
2 Zellech ücher zu Seit 31 = ee 


ren 


al & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolih Str. — Telenbon: Gentral 5861. 


Zeipenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse _. 
Zelephen North 188. 

Aufträge bon allen Zheilen der Stadt prombt 

u Me.didofa* 


Wa Idheim 





Mai 1906, 


Der oröhte Yergnügungs-Park der Welt 


Kapital-Anlage -— $H2,500,000 — SKapital-Aitlage. 


Wird heute erüffnet 


‚um.1 Uhr Nadmittags mit einer 


Well von neuen Spezinlililen. 


„Das Verbrennen von Rohbert E. Lee.“ 


Das fenfationelfite, jemals erdadhte Land: und Waller - Feuer - Schanipiel. 


Bilger Fortihhritt, 
Fogorotten Dorf, 
Gupid’3 Höhle, 
She Everglades, 
Phantom: Königin, 


Glückliches Heim, 
Teufels Schlucht, 
Pharaos Tochter, 
Geſchulter Floh-Zirkus 
Kaſino, 


Mundy's Arena dreſſirter wilder Thiere, 
Annette Kelermann (die Waller Nymphe). 
Die größte Kifte von freien Attraktionen, Die je anderswo geboten wurden. 
White City wird in diefer Saifon in ihren Darbietungen fi) felbft ibertreffen 


Broofe und jeine Kapelle 


Geſchwiſter Curzon 


Fliegende Bickettse 


Der reinſte, heiterſte, beſte und erfriſchendſte Platz iu Chicago. 
Geöffnet: 1 Uhr Nachm. Geſchloſſen: 12 Uhr Nachts. Eintritt 106 


Erreicht durch beſte und ſchnellſte Verkehrsmittel. 


X 
Wieder-Eröffnung 


— des — 

8 
Excelsior-Park 
Irving Park Blvd., nahe Eliton Ave. 

Sonntag, den 12. Mai 1907. 


feines Bongert, Ganz, 
Bewegliche Bilder u. Preistegeln. 


Anfang 2 Uhr Nahm. Eintritt 25c, Cie felbft 

fowohl wie Ihre Freunde findb_böflichit einges 

laden, dem #eite beiaumwobnen. Adhtungsbolfl 
fef a. 3. Schmid. 


Hente Nahmittag erpffnet. 
Thavius große Militärfapelle, zweimal täglich. 
Große freie europätiche u. amerifanifche Vorfüb- 
rungen. 200 große Schauftellungen und Fabrteır, 
5c u. 10c. Roler-Schlittichuhtauien. DeBaugbs 
Kapelle. 300. große Schattenbäume ‚50,000 feen- 
befte eleftrifche Lampen. Eintritt 10c. AnWocen- 
tagen, ausgenommen Sonntags od. Feiertagen: 
1 bi3 6 Uhr 2fbends dr. 


The Relic-House, 


Erfter Klaſſe Familien = Refort, 
900 N. Clark Str. \ 
(Geaenüber dem Lincoln Part.) 
Dortreffliches Konzert 
icden Abend und Conntag Nadimittag, 
Nudolph Mangatds Drigefie, 
di 


va 


92) 
Im weißen Böp'l 
242 Ost North Ave. 
Heute,- Santitag, Abend Zithervirtuofen 
Godey und Fränkl. 
Morgen, "Sonntag, Max Linnbrunner, 


der unübertreffliche Geſangshumoriſt, 
zum letztenmale in AR Bauernhochzeit. 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dit North Ave. 


Sandtag, den 11., Sonntag, den 12, und die 
folgende Woche. Auftreten bon Sutteriuttig Ty- 
roler-Truppe; Hr. Bilder, Naturlänger; 
Zimmermann, :Tenorilt! Emile, Komiler: s 
Normann, und- Dr. Geltiih, Kraftmenid. — 
Anfang 8 Ubr Abends. Sonntags 2:30 Nam, 
Für Deite Bedienung garantirt 
Chrift. Siemien, Eigentbümer, 


i Volks-Garten, 


198-200 D. North Ave...:.Henrh Fiidher, Mar. 
Konzert jed. Abend, Sonntag Mat. 2:30 Nacht. 
Unter Mitwirfung don Neuer eriter Klaffe 
Künitlern. Duettilten Ibaten & Willow, die 
Souhbretten Frl. Schäft, Frl. Oehmi. Frl. Roſi. 
Komiler Sugo Gottſchall. Z. Schluß die luſtige 
Voffe Kwei tapfere Männer.“ Eintritt frei. 


.Schoenhofens Ecke 
Ede Dahton Str. und E. North Ave. 
Große Konzert. 

Moraen Sonntan, Nadmittan und Abenb, 
Ge. Schüs, Wiener Gefangs-Humoriit; Lotte 
und Hand Bus, Duettiften. Gute Getränke und 

feine Rüde. Es ladet freundlichſt ein: 
Georg Schuſter, Eigenthümer. 


— 


—⏑⏑ —— — — — 


⸗ ” 

Speziell für Montag! 
ge extra ſchweres ungebleichtes 6: i 

Muslin, die Yard..:......04E 
15c befter Kleider-Gingham, 8 

bie Ward. ...unnencee O4 
15c feines ‚gemuftertes Weiß- 8: 
: — für — — iſ 
1 fertig gemachte Kinder-Klei⸗ 

ber, alle Größen, das Stüd 1% 
$1.00 feine Männerhemben, Stüd 47e 
50c halbgebl. Männtr-Unterkleid.,3Be 
Gute Waffergläfer, 7 Stüd für, „Ge 
Ertra Größe Wafchtefiel, Stüd. .49e 
Beftes Piläbury Mehl, Sad....60c 
Crißpo Craders, 6 Padete 


California Schinten, Pfund....94e 
Rump Corn :Beef, Pfund. .....62e 


Drap-"; WATRY & CO. 
—— Deutsche Optiker —— 
Briten and Uugengläier ehe —— 
Aodalis, Cameras nud photogr. Raterlal. 

% 3 


_— Gloffen. — (Half) ausgebrüc 
Man hört jo oft: „Ab 


fets gefund gema 


NER FON 


Maifeit und Ball, 


verbunden mit Gejang- und humoriitiihen Vor« 
trägen, beranitaltet vom 


Gelangverein Harmonie 


in der Lincofn Turnhalle, Diverfey Boul. und 
Cheffield Ade., an, Sonntag, den 19. Mai ’07. 
Freunde des Vereins Fünmen buch Mitglieder 
tei eingeführt werden. Anfang Abends 8 Uhr. 


15jähriges großes Piknik 
beranftaltet bon der 


North West - Loge Nr. 3605, 


Knights vf Honor, 
in Kolzes Electrie Park, Irving Park Blod., 
Dunning, IU., am Sonntag, den 19. Mai. — 
Anfang 1 Uhr Nadhm. Tieets 25c- die Perfon; 


' Kinder unter 14 Jahren frei. Das Koımite bat 


weder Mühe noch Arbeit gefpart,um denfgreunden 
einen bergnügten Tag zu bereiten. Das Komite. 


10. Stiftungsselt und Bau 


beranftaltet von der 


Freundfdafts-Foge Ar. 8, 
‚Krbencber Hermannsichiveitern. 

n, den 18. Mai 1907, in der Arbeiter- 
e, 368 W, 12. Str,, Ede Waller Str. An 
fang 8 Ubr Abends. Eintritt 25c die Perfon. 

. mai11,16 


Samita 
Hall 


4. Slilungsfel un- al 


beranitaltet vom 


Nordwest PfälzerDamenverein 


9 den 12. Mai 1907, in_der Heinen 
Wider Bark Halle, 501 W. Nortb Ave. Anfang 
3 Uber Nachm. Tickets 25e die Perfon. 


Sründungsfeft und Ball 


abaebalten vom 


Damen - Verein Amerika 


Sonntag, den 19. Mai 1907, in’ der Arbeiter: 

Halle, 368 W. 12. Etr., Ede Waller. Str. Ti: 

det3 25c die Berfon. Anfana 3 Uhr Nach. 
mail1,18 


Wlai - Rränschen 


abaebalten bon der 


Damen-Sektion des Zentral Turnverein 
Samitan. ven 18. Mai 1907, in der Wider Bart 
Großen Halle 501-507 W. Nortb Ade, Tielets 
im Vorverfauf 35 Gent. An der Kaffe 50c. 

nfana 8 Uber Abends. fafon 


Großes Maikränzden und Ball 
i beranitaltet bon der 
Germania Hebammen = Afjociation 
Nr. 1. 
6 "aloe, ei Sipinten ze — 


ZidetS im Vorberfauf 25c, an der Kaffe Böe: 
mail1,17 


Großes Mai: Kränschen 


teranitaltet dom 


Nord-Chieago Frauen-Verein 


Sonntag, den 12. Mai 1907, in der North Chi« 
cago Halle, 133 ©. Nortb Ave, Ede El Le 
Ade. Anfang 3 Uber Rachm. Tiders ide 


1. Stiftungsfeft und Inſtallirung 


Bürger Frauen Ankerſtütungs- Vereins 


von Lake View. 


"Sonntag, den 12. Mat 1907, in Schmidts Halle, 


1400 Elvbourn Une. Anfana 3 Uber Nahm. Tis 
det3 156. Kinder unter 10 Nabrert frei, — 


Großes Wai- Bränghen 
beranftaltet bom 
Humboldt Park Frauen - Verein 


in Schönhofens arofer Halle, Milmaute 
Ulbland Samſtag, den 25. Wat 0” 


an e, am Y 
Tidet3 Sc @ Berion. Kinder unter .10 abs 


een 
Kaifer Friedrich) * enfeiti es 
Grohe Agitationsverfammlung, 


berbunden mit Tanz, Maikronen ⸗Verlooſung 
und Cdmeeballichers. Beranitaltet in Xonh 
Nunas Halle, 183 Oft North Ape., Ede Burling 
Str., am Eonntan. den 19. Mai 1907, Nadım. 
3 Uhr, Ale Deutihhe willfommens Eintritt frei. 


A. DETHIER, 


Bau - Kontraktor 
2442 38. Gornelia Hir., naße 49. Avı,, 
liefert Pläne und Cpesififationen zum bollen 
Bufriedenheit. Geld vorgeſchoſſen — 

4m,fadido,im 


Rıcnaro A. Koch, 
Deuticher Auwalt, 


Floor 


06 Washington Str. 
Az. ta un 9% arm 


Gbicaas, 


Adendpoft, 
xotalbericht. 
Berlangt ſein Recht. 


Gefud) des Botizeifapitäng Clanch 
an die Zivildienſt-Kommiſſion. 


Der Bock als Gärtner. 


Im vVororte Weſt Hammond hat eine 
Reform-Aera eingefetzt. —Sur Derhütung 
von Derfehrs:Staunngen. in der unteren 
Stadt. — Swedmäßige Dereinbarung. 


Polizeifapitän Clanch ift jeßt bei 
| ber Zivildienft-Rommiffion jchriftlich 
! um eine Revifion der Bemerthung ein- 
' gefommen, mwelche der frühere Polizei- 

chef Collins bei der Inſpektorenprü⸗ 

fung ſeiner, des Geſuchſtellers, dienſt⸗ 
licher Tüchtigkeit hat zutheil werden 
laſſen. Collins hat dieſe nur auf 15 
(aus möglichen 100 Punkten) bemej- 
ı fen, und Clanch behauptet, das fei 
- aus perfünlicher Gehäffigteit gefchehen. 
: Ceine bienftliche Ihätigfeit berechtige 
ihn mindeſtens zu einemDurchſchnitts⸗ 
zeugniß, und falls ihm ein ſolches ge— 
geben werde, würde es ſich zeigen, daß 
er mit zu den erſten gehöre, die An— 
ſpruch auf Beförderung erheben fün- 
nen. 

Biemlich operettenhaft verlief da3 
| Disziplinarverfahren, das geitern vor 
; def Zipildienft-Kommiffion gegen den 
| bieberen ?Tyeuermehrmann Cornelius 
| Home jtattgefunden hat, der in jüng- 
ſter Zeit zur Dienftleiftung im Mbit: 
ney⸗Theater (Steinway Hall) ablom- 
; mandirt worden ift. Mitglieder ber in 
ı diefem Iheater auftretenden Gefell- 
| Ihaft Hatten beim Chef der Feuerwehr 
| angefragt, weffen Pflicht e8 im Falle 

eines Iheaterbranbes fein mürbe, ven 

Home in Sicherheit zu bringen; biefer 

märe nämlich während der Vorftellun- 

gen in der Regel finnlos betrunfen; 
| entweber ftöre er durch feine trunfenen 
| Mätchen die Bühnenangeftellten, oder 
| er fie ihnen fchlafend im Wege. Home 
| war bereits am 18. April wegen ber= 
: fehiebener Disziplinarbergehen zu ei- 
| nem zehntägigen Gehaltsabzug verur= 
| theilt worden. - Die Verhandlung ge= 
| ftern ergab, daß die Anfrage an Chef 
| Horan, jo fcherzhaft fie auch gehalten 
mar, durchaus gerechtfertigt" gemejen 
| ift. Home murbe aus dem Dienit ent« 
| Taffen. 

Wirken reformatorifc. 


Ueber da3 Treiben in den Kneipen 
| bon Weit Hammond find fhon wieder: 
holt Klagen an die Staatsanmwaltfchaft 
| gedrungen. In nächiter Zukunft wird 
das nicht mehr gefchehen. Bei ber 
| jüngften Ortswahl. baben nämlig). bie 
dem Kneipenmefen prinzipiell abge= 
neigten Bevölkerungselemente desVor⸗ 
ortes gemeinſame Sache gemacht mit 
den polniſchen Arbeilern und Ge⸗— 
ſchäftstreibenden, die in dem Orte ver— 
hältnißmäßig ſehr zahlreich ſind. Zum 
Vorſitzenden des Gemeinderathes wur⸗ 
de Jakob Craczewicz gewählt, und 
ou zu Mitgliedern des Rathes wur⸗ 
den faſt ausſchließlich Polen erkoren. 
Dieſe haben nun am Donnerſtag 
ſämmtliche Geſuche um Erneuerung 
von Schanklizenſen zurückgewieſen, 
und geſtern hat Ortsvorſteher Cracze— 
wicz, an der Spitze der ſeinem Ober— 
befehl unterſtellten Polizeimacht, 
ſämmtliche Schanklokale, die unlizen— 
ſirt weiterbetrieben wurden, einfach ge—⸗ 
ſchloſſen. Es ſind dabei auch verſchie— 
dene Verhaftungen vorgenommen 
worden, und die Arreſtanten werden 
am Montag prozeſſirt werden. 


Die Fahrordnung. 


Vorſitzer Joſeph T. Stockton von 
dem Sonder-Ausſchuß, den die „Com⸗ 
mercial Affocation” für das Fuhrmes 
fen eingefeßt hat, ift bei allen arößeren 
Fuhrhaltern megen ftrengerer Einhal⸗ 
tung der Fahrordnung vorjtellig ges 
worden. Man Hat ihm zugefichert, 
daß den Tuhrleuten entjprechenbe 
MWeifungen ertheilt merben würden, 
Hierdurh und noch mehr durch die 
getroffene Vereinbarung, daß Laftivas 
gen, die bon der Siüd- nach der Welt: 
cder der Nordmeitfeite, oder in umge= 
tehrter Richtung fahren, nicht mehr 
ben Weg durch die untere Stabt, fons 
dern ben durch die 12, Straße ein- 
fhlagen follen, hofft man ben Fuhr⸗ 
merfäperfehr in der unteren Stadt ei- 
nigermaßen vermindern und gar zu 
häufige Verkehräftauungen verhüten 


zu können. 
— |) —— 


Hat jeht Ruh. 


Thomas Johnfon machte mittels Keuchtgafes 
‚feinem Dafein ein Ende. 


Der 50jährige Eifenarbeiter Tho— 
mas Johnfon, Nr. 293 MW. Chicago 
Uve., fam geitern Abend gegen neun 
Uhr, von einem Freunde begleitet, 
beim. Er fei frank, jfagte er. Um 
halb elf Uhr begab er fih zu Bett. 
Heute zu früher Morgenftunde wurde 
er von feiner Gattin entfeelt aufgefun- 
den. Er hatte mittel® eines Gummti- 
ſchlauches, deſſen eines Ende mit dem 
Brenner verbunden mar, Gas einge⸗ 
athmet und den erfehnten Tod gefun- 
den. Die Leiche ift nach dem Beltat: 
tungsgefhäft Nr. 274 Grand Une. ge- 
fchafft worden. 

Endeten ihre Qualen. 

Durd) langwierige Krankheit, bie 
fein Vermögen verfchlungen hatte, zur 
Derzmweiflung getrieben, erichoß fich ge: 
ftern Abend der STjährige‘, Zeichner 
Henry Mefferfchmibt in feines Bru⸗ 


| 
| 


— — — — — — — — 


u Wohnung, Nr. 625 Mafhburne 
be, 


In feiner Wirtbihaft Nr. 200 


ig Str. jagte ji der 89jährige 


Kehler eine Kugel in ben Kopf, 


Er ftarb auf der Stelle. Der Mann | 
‚| war feit brei Jahren franf gemefen. |; 


ie 


’ * * 
* 


Hm Hichts. 


Wurde angeblid einer Qappalie 
wegen zum Mörder. 


Verlorenes Paradies. 


Sehnt ſich nach dem Zuchthauſe zurück. — 
Charles 5. Moyer und „Moyer the Cow⸗ 
boy“. — Moderner Fagin verdonnert. — 
Vachtfalter im Netz. —Richtete Unheil an. 


Vor der Koronersjurh, die geſtern 
den Inqueſt abhielt über den Tod des 
Salvatore Serpico, Nr. 51 Peck Ct., 
wurde der 25jährige Angelo Serpico 
unter der auf Mord lautenden Ankla— 
ge den Großgeſchworenen überwieſen. 
Salbatore wurde am Montag früh 
vor Michael Colentos Kaffeehaus, 
Nr. 319 Jefferſon Straße, erſchoſſen. 

Angelo iſt von drei Zeugen, Peter 
Bruno, Vincent Espoſito und Frank 
Pernaſo, als der Thäter bezeichnet 
worden. Sie gaben an, mit den Ser— 
picos im Kaffeehaus Karten geſpielt 
zu haben. Als man ſich anſchickte, den 
Heimweg anzutreten, habe Angelo ſich 
mit den Worten verabſchiedet: „Gute 
Nacht, meine Herren!“ Salvatore habe 
eine fchroffe Antwort gegeben. Es ſei 
zu einem Streite gelomnten. Da habe 
Salvatore nad. feinem Revolver ge- 
faßt. Angelo fei ihm aber zuvor ae= 
fommen, habe bligfchnell fein Schieß— 
eifen gezogen und ihn niebergefnallt. 

Der Angeklagte trat nicht in eigener 
Sade als Zeuge auf. Der Polizei ge: 
genüber jtellte er in Abrebe, ‚ben ber- 
hängnißvollen Schuß abgefeuert zu 
haben. Anfänglich leugnete er. fogar, 
einen Revolver zu bejiken. Später 
gab er zu, daß ber Revolver, au8 dem 
das tödtliche Blei abgefeuert murbe, 
fein Eigenthum jei. Die Waffe wurde 
in feinem Zimmer gefunden. 

In Adht und Bann. 

Bon feinen früheren Freunden ge- 
mieden toie ein räubiger Hund und 
bon der Gefelichaft in Acht und Bann 
gethan, fprach geftern Abend der am 1. 
April aus dem Zuchthaufe zu Chefter 
probemweife entlaffene 24jährige Eb- 
ward Hill beim Leutnant Rohan in 
der Hauptmwache vor und bat, ihm mie- 
der Aufnahme in der Strafanftalt zu 
berichaffen. „Sch habe feit meiner 
Entlafjung redlich verfucht, mich ehr- 
lich durdh’3 Leben zu jchlagen,” -fagte 
er. „E3 gelang mir auch "mehrmals, 
Arbeit zu befommen. ' Sobald aber 
meine Arbeitgeber erfuhren, daß ich ein 
Erzucdthäußler jet, gaben fie mir den 
Laufpaß. Seit Tagen habe ich feine 
ordentliche Mahlzeit gegeifen. ch bin 
hungrig und franf. Meine ehemaligen 
Freunde FR wie einen räudi- 
gen Hund. Jebt bin ich entmuthigt 
und elend, „Bitte forgen Sie bafür, 
daß .ıch nach Chefter. zurüdgefandt 
werde... Dort hat man. mich wenigftens 
als Menih behandelt.“ 

Hil mar vor zwei Jahren fchuldig 
befunden morden, dem Schantwirth 
Auguft Sched, Belleville, Ill. 8100 
unterſchlagen zu haben. 


Haßlicher Verdacht. 


Geſtern verlautete hier, daß Charles 
H. Moyer, Präſident der Weſtern Fe— 
deration of Miners, der ſich in Boiſe, 
Idaho, unter der Anklage in Haft be— 
findet, im Verein mit zwei Genoſſen 
den einſtigen Gouverneur Steunenberg 
ermordet zu haben, kein anderer als 
„Moyer the Cowboy“ iſt, der im Jahr 
1886 wegen Einbruchs und Raubes 
hier prozeſſirt, ſchuldig befunden und 
in's Zuchthaus geſandt wurde. Nach 
einem Jahre entlaſſen, ſoll er nach dem 
Weſten gegangen fein. Polizeis und 
Zuchthausatten Tcheinen die oben ge— 
äußerte Annahme zu rechtfertigen. 
Moher felbit ftellt entrüftet in Abrebe, 
jemals im Staate Ylinois eine Zucht: 
bausftrafe verbüßt zu Haben. Zur 
Zeit, al3 er angeblich in Yoliet fchmad)- 
tete, habe er in Dienften der Eaftle 
Creef Gold Mining Company zu 
Rodford, ©. D., geitanden und fei in 
den DBlad His beichäftigt geweſen. 
Someit man in Boife ermitteln fonnte, 
beruhen feine Angaben auf Wahrbeit. 
Seine Vertheidiger bezeichnen die Be- 
hauptung, baß er ein Räuber gemefen 
ſei, als Hirngefpinft. 

Netter Onkel. 


Der Z2jährige Anthony Ryza, Nr. 
942 Hoyne Ave., wurde geſtern von 
Richter Fake zu zwei Jahren Gefäng— 
niß und 81000 Geldſtrafe, ſowie zur 
Tragung der Koſten verurtheilt. Er 
war ſchuldig befunden worden, ſeinen 
Neffen John Bojak zum Diebſtahl ab— 


Hängen daran. 
Saffee-Söffel fo ſchlimm wie andere. 


„Ein Freund unſerer Familie, der 
eine kurze gr bei ung wohnte, war 
ein großer Kaffeetrinfer und litt fort- 
während an Dpspepfia. Er gab zu, 
daß Kaffee ihm fchleht bekam, aber 
man weiß mie der Kaffeetrinfer an fei- 
nem Kaffee hängt, fogar wenn er 
weiß, daß er Dyäpepfie verurfacht.. 

„Eines Tages fagte er mir, ihm fei 
Poftum Food Coffee empfohlen wor- 
den, und meinte, er möchte ihn mal 
verfuchen. ch holte ein Padet und 
ftellte ihn genau’nach Anmweifung ber. 
Er mar entzüdt von dem. neuen Scan 
ebenfo mie jeder in ber ilie, Er 
trant ihn bald äußerft gern und in 
kurzer Zeit war feine Dyspepfie ver- 
fhmwunden, Er blieb dabei, Poftum 
zu trinfen, und in brei Monaten hatte 
er zwölf Pfund zugenommen. 

„Mein Mann ift praftifcher Arzt 
und betrachtet Poftum als das gefün- 


‚defte aller *— —— ui 
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ftag, den 11, Mai 1 
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gerichtet. und verleitet und fich ber 
Hehlerei jchuldig gemacht zu haben. 

Bojak und fein angeblicher Dieböge- 
noffe Rolla Helbt, Nr. 280 Warfaw 
Str., find unter ber Anklage, ihre 
Arbeitgeber fuftematifch beftohlen zu 
haben, dem "Jugendgericht übertoiefen 
morben.. Bojaf geftand, dab er auf 
Grund von Empfehlungen, bie ihm 
fein Onfel augftellte, Befhäftigung er- 
langt hatte in dem „Hub“, bei „Siegel, 
Cooper & Eo.“, im „Bofton Store“ 
und bei der Chicago Eloat Company, 
Nr. 235 State Str. Seine fämmtli- 
hen Arbeitgeber hätte er, den Anmei- 
fungen feines Ontels folgend, beftohlen 
und die Beute dem Ontel ausgeliefert. 
Heldt fol feine Arbeitgeber, bie Klei— 
derfirma Siegel & Co., beitohlen 
haben. 

Öefallene Engel. 

In der griehiichen Speifeiirth- 
Thaft Nr. 51 N. Clark Str. wurden 
Morgens um ein Uhr die 17jährige 
Lilian Yurbell, Nr. 115 Greenleaf 
Str, Evanfton, und bie 14jährige 
Alice Luk, Nr. 2402 Late Str, 
Evanfton, verhaftet, jpäter dem Rich— 
ter Himes vorgeführt und bon biefem 
bem Jugendgericht übertviefen. Sie 
gaben zu, daß fie aus Hang zu aben= 
teuerlihem Leben ihren Eltern burch- 
gebrannt jeien und jeit etwa einer 
Woche in verjchiebenen * der 
Nordſeite gewohnt hätten. Beide mach⸗ 
ten Ausfagen, durch die mehrere Hotel- 
befiger jchmer belaftet wurden. Die 
Polizei hat eine Unterfuchung eingelei- 
tet. Sie plant jekt einen Kreuzzug 
gegen die an Wells und N. Clark Str. 
gelegenen Hotels zweiter Güte, die an- 
geblih Brutftätten des Lafters find. 


Arg zerfleifcht. 


sm Erdgefchoß der elterlichen Woh- 
nung Nr. 22 Clay Str. wurde geftern 
Nachmittag ber jechsjährige AYohn 
Weyrich bon feinem, muthmaßlich 
plöglich toll -gewordenen, Hunde ange= 
fallen und arg zerfleifcht, ehe es bem 
Kleinen gelang, feine Flucht aus dem 
Keller zu bemerkjtelligen. Frau Wey— 
rich benachrichtigte die Bezitkswache zu 
Summerdale. Poliziſt Hynes wurde 
beauftragt, dem Köter den Garaus zu 
machen. Sobald er den Keller betrat, 
fiel das Thier auch ihn an. Er machte 
aber ſo nachdrücklichen Gebrauch von 
ſeinem Knüppel, daß der Hund durchs 
geſchloſſene Fenſter auf die Straße 
ſetzte und davoneilte. Hynes nahm 
ſeine Verfolgung auf, holte ihn auch 
nad) langer Hab ein und brachte ihn 
mit einer qutgezielten Kugel zur 
Strede. 

Der Hleine Kohn befindet fih in 
ärztlicher —S * 


War Georg Witt. 


Der Ertrunfene, deffen Leiche ge= 
ftern, mie berichtet; nahe Center Xpe. 
aus dem Südarm des Fluffes gezogen 
wurde, ift von ber Wittwe ala der 
6ojährige George Witt, Nr. 751 W. 
21. Straße, ibentifizirt morden. Er 
war ein Fuhrmann. Seit vier Tagen 
wurde er vermißt. Die Polizet tft der 
Anficht, daß er da3 Opfer eines Un— 
fall3 murbe. et hans ich 

—.— — ———— 


Im Pahrftuhi verunglüdt. 


Sieben Perfonen erlitten mehr oder minder 
fhwere Derlegungen. 


Im Alerhandladen der Firma-GSie- 
gel, Cooper & Company ftürjte ge- 
ftern Nachmittag um fünf Uhr der 
Frachtfahrftuhl aus der Höhe des 6. 
Stods in den Keller und zerfchellte. 
Sieben Perfonen erlitten mehr oder 
minder jehmwere Verlegungen, Die Po- 
lizet wurde nicht ‚benachrichtigt. In. 
Drofchlen murden die DVerungfüdten‘ 
nach ihren Wohnungen, oder: dem St. 
Lulas-Hofpital geichafft. x 

Die VBerunglüdien find: 

Harry Brady, 30 Jahre alt, Fahr: 
ftuhlführer; Braufhen, Schrammen 
und Nervenerfchütterung. 

Elmer Y. Koi, Nr. 1684 W. Ban 
Buren Straße, Angeftellter einer Er- 
preßgejelfchaft; Bruch des rechten Bei- 
nes. ⸗St. Lukas⸗Hoſpital. 

Steven E. Lickens, 22 Jahre alt, 
Angeſtellter einer Expreßgeſellſchaft; 
Wunden, Brauſchen und Nervenſchreck. 

Reinhold Maletda, Nr. 85 Mohamt 
Str.; Ungejtellter einer Erpreßgejell- 
Thaft; fehmwere Braufchen und innerlich 
verlegt. St. Lufag:Hofpital. 

Mm. E. Potter, 24 Jahre alt, Ge- 
hilfe des Yahrftuplführers; Schram- 
men und Braufchen. 

Sofeph Windel, 29 Yahre alt, Er- 
— Schädelmunden und Brau- 

n. 

Herr Joſeph Baſch, Sekretär der 
Firma, gibt an, daß Brady und Pot⸗ 
ter den Fahrſtuhl mit Mehl in Säden 
beladen hatten. Als der Fahrſtuhl ſich 
nach dem 8. Stockwerk in Bewegung 
ſetzte, ſeien im letzten Augenblick die 


Angeſtellten der United Statesæ⸗ Ame- 


rican⸗ und Pacifie ⸗Expre igeſellſchaf⸗ 
ten aufgeſprungen, um Gepäckſtücke im 
Verſandtraum entgegenzunehmen. Da—⸗ 
durch ſei der Fahrſtuhl zu ſchwer bela⸗ 
ſtet worden. 


2ampe explodirt. 


Die Bewohner des Haufes mußten halb 
nadt flüchten. 


In Thomad Spencers Wohnung, 


im oberen Stod bes zweiftödigen Holj- 


haufe Nr. 8140 Bincennes NRoab, 
wurde heute früh gegen ein Uhr dur 


die Erplofion einer Petroleumlampe- 


wer derurfaht, dad unheimlich 
hnell um ich ariff. Spenter und 
milie mußten Halbnadt flüchten, 
Sie wedten die im erften Stod wohn: 
bafte Yamilie von John Scahla und 
alarmitten dann die Feuerwehr. Letz⸗ 
tere war pünktlich zur Stelle. Das 
er twurbe gelöfcht, nachdem es das 
aus um ettwa $500 Be hatte, 
rt. beziffert feinen. Ber —— 


wãhrend Scahlas | 


r 
J 


und Arme 


benöthigen Pe⸗ru⸗na. 
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" peruna fette die gefundgeit 
wieder her, Arheil in kurzer 


Serr Bictor PBatneaude. 


„Meine Gattin und id betrady- 

ten Pesru:na als ein Hausmittel.“ 
Bictor Patneaude. 

In den verſchiedenen Jahreszeiten 
nimmt der Katarrh verſchiedene Pha⸗ 
ſen an. Syſtemiſcher re iſt wäh⸗ 
rend des warmen Wetters ſehr häufig, 
und iſt oft die Nachwirkung eines alu⸗ 
ten Leidens vom vorigen Winter. 


chwitkungen der Krippe 
für 10 Jahre — Winter 
und Sommer. 


Zeit wieder aufgenommen. 


il 


| 
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Herr Victor Patneaude, 328 Madifon Str., Topela, Kaf., ein mohlbefanns 
ter Zimmermann und Mitglied der Anight3 and Ladies of Security, jchreibt: 

„Bor zwölf Jahren hatte ich einen ihlimmen Anfall der Grippe und er- 
Iangte meine Gejundheit und Kraft nit vollitändig wieder, jondern wurde jedes 
Jahr ihwädjer, bis ich nicht mehr arbeiten Konnte. 

„Vor zwei Jahren begann ich Peruna zu gebrauchen und e8 ftärkte mich 
fo, daf ich in etlichen Monaten wieder arbeiten fonnte. 

„Meine Gattin und ich betrachten es als ein Hausmittel.” 


Eingeweideleiden. 


Frau Maggie Durbin, 1217 Water 
Str., Little Rod, Ark., Tchreibt: 

„sch litt feit fünf Jahren an einer 
Shronifhen Krankheit. Ich verſuchte 
alles Mögliche, aber nichts half. 

„Stliche Aerzte jagten, mein Leiden 
fi Eingemweide-Katarrhb, 
und etliche fagten, es fei Eingemeibe- 
Schmwindfudt. 

„Eine Freundin rieth mir, Peruna 
gu verfuchen, und ich that ed. Nad- 
dem ich zwei lafchen genommen hatte, 
fand ich, daß e8 half, und deshalb blieb 
ich. babei, und 88 heilte mid. 

„sh ann Peruna Allen empfehlen, 
und wenn-Jemand mwiffen möchte, was 
Peruna für mich that, mag er.fchrei= 
ben, und ich werde gern antworten.” 

Nerven vollftändig zerrüttet. 


Herr D. A. Gebhardt, 573 GSirth 
Avenue, Brooklyn, N. Y-, Tchreibt: 

„Die Anftrengung und Sorgen im 
Geihäft griffen meine Ner- 


ben ftart an. ch verfuchte wiele 
fogenannte Nervenftärfungs =» Mittel, 
ohne Beflerung zu erlangen, 


9 
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„Da ich fo viel von dem guten Wir» 


fen von Peruna gehört hatte, beichloß 
ich, e3 zu berfuchen. Gleich nad der 
eriten Dofis merkte ich Beſſerung. 
„Sechs Flafchen befjerten meinen 
Aultand bedeutend. Seither war 
ih immer gejund.“ , 
Jünger und wiegt mehr. 


Frau M. ©. Davis, 1505 Buena 
Dilta Str., Nafhoille, Tenn., jhreibt:, 

„Nachdem ich jeit mehr ald mans 
zig Nahren fortwährend an 
Katarrh gelitten und beinahe 
jedes’ arrgezeigte Mittel verfucht und 
alle Hoffnung aufgegeben Hatte, bes’ 
gann ich bor ungefähr zwei Jahren, 
Peruna zu gebrauchen. 

„Zeber jagt, daß ich jeht jünger 
ausfehe, ald vor zwanzig Jahren, und 
ich fühle mich thatfählih jünger 
und beffer, und ich wiege mehr.” 


————— — — — — — — ⏑ 0 0 
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Nr. 999 Kedzie Ave. betriebenen Dru⸗ 
ckerei brach heute früh um ein Uhr 
Feuer aus, durch das die Bewohner 
des angrenzenden Apartmentgebäudes 
unſanft aus dem Schlafe geſchreckt 
wurden. Ein Straßengänger alar— 
mirte die Feuerwehr. Der Brand 
wurde ohne Schwierigleit gelöſcht. Der 
Schaden beläuft fi auf etwa $500. 
Die Entftehungsurfache des Tyeuerä 
fonnte bisher nicht ermittelt werben. 
— —— — 


Braunſchweig vor 100 Jahren. 


Henry Beyle (de Stendhal), ber 
geiſtreiche und ſcharf beobachtende 
der erſten napoleoniſchen 

Zeit, ſagt in ſeinen Aufzeichnungen 
über Braͤunſchweig, d. h. das Herzog⸗ 
thum, das damals, 1806, etwa 200,⸗ 
000 Einwohner hatte: „Wenn man 
fi eine große lehmige Ebene mit 
Sandinjeln, nach Norden zu abfallend, 
corftelt, Hat man ungefähr ein Bild 
biefes Landes von 60 Wegftunden im 


| 
| 
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| jehtoigt haben.“ 


Umkreis. Gin paar Geländeerhebun= | 


gen gibt e8 indeflen: ber Ebu, imo wit 
auf die Hirfehjagb gegangen find, und 
das Affegebitge, mo ich zwei angeneh- 
me Tage verlebt habe. Aber im All- 
gemeinen: Schmuß und Kälte.“ Dann 
räfonnirt Beyle über die fchlechten 
Zandftraßen, die Poftillone, die immer 
querfelbein fahren ftatt auf der Stra- 
Be, die Pladereien bei den: Boftfagrten 
um. „Am Ende ber Fahrt gibt man 
ten Boftillonen das Trinfgeld; gäbe 
iran das Dreifache, jo ginge e3 auch 
nicht ſchnelletr. Der Kutſcher, ein gro⸗ 
her, ſiämmiger Bauer mit friſchem Ge⸗ 
ficht, det im Braunſchweigiſchen einen 
rothen und im Hannover’fchen einen 
gelben Sad umgehängt trägt, dazu 
eine Schnur Freugiveife über der Bruft, 
hat einen jehweren Schritt und hört, 
feine Pfeife rauchend, ruhig zu, wenn 
man Flucht. Die Verfuhung, ihm mit 
Jem Siode eins überzugiehen, ift groß. 
Ach erinnere mich zivar nicht, daß ih 
geprügelt hätte, aber manche Perfonen 
haben die Poftigone meiblich durchge⸗ 
prügelt.“ 
> Auch die Art des Effend und Trin- 
— ee ce * 
chen, flößte Beyle ein. 
föhrieb darüber u. U.: „In Deutjch- 
land wird etflaulndi viel Kaffee ge- 
trunten. . Wenn man in einem Gaft- 
Ders und. "Butlecetz ongehoken, 

und { 0 
ge jehe bünne, Sehnen 

berz 

nf olche Butterbrote, trinten bazu 


Diele Rebenst 
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mehr ber gepanfchte, gezuderte Mein 
erfüllen den Franzojen mit Entf:gen. 
Das ehrliche deutfche Sauerkraut wird 
bon Benle ein „verbummendes Gericht“ 
genannt. Und erft das beutfche Wett! 
Er ſchildert es höchſt ergötzlich, wie 
folgt: „Schließlich geht man zu Bett, 
das iſt das Schlimmſte. Man ſtelle 
ſich als Matratze ein Unterbett mit Fe—⸗ 
dern vor, in das man verſinkt. Von 
der Mitte der Bettlänge an hebt ſich 
ein Wall von Kopfkiſſen, wieder von 
Federn, die einen zum Sitzen nöthi—⸗ 
gen, ſo ſehr man auch das Verlangen 
hat, ſich auszuſtreclen. Das Ganze 
wird mit einem Betttuch überdeckt, das 
an den Seiten nicht befeſtigt wird; 
ſtatt einer Decke ein ungeheurer Feder⸗ 
ſack ohne Ueberzug. 

unter folcher zwei Fuß diden, marmen 
Dede ihmwitt, hat man das Vergnügen 


ber Gemeinjchaft mit allen Reifenden, 


Pu 


die unter dem gleichen Polfter ger” 


Tchmeiger und bie männlichen Bemoh- 
ner zwiſchen Braunſchweig und Ber⸗ 
lin ſagen Beyle gar nicht zu. Er jagt, 
ſie ſeien dicker und größer als bie 
Franzoſen, und findet auf ihren Ge— 
ſichtern eine „unerträgliche Dünkelhaf⸗ 
tigkeit“, ferner „wenig Anmuth und 


viel Ziererei, keine Spur von Ratür⸗ —4— 


lichkeit.“ 
Sehr galant ſpricht er indes bon 
den Braunſchweigerinnen. Die ſchei⸗ 
nen ihm fehr gefallen zu Haben: „Die 
Braunfchimweigerinnen, zumal bie 
Dienftmädden, gehören zu ben hüb- 
feften rauen, die ich je gefehen ha- 
be. Was für fchöne, dichtgefchloffene 
Schenkel, jhöne Arme, die Berrlichite 
Hautfarbe, Ihönes Haar. Man findet 
oft griechifche Linien in ihren Geſich⸗ 
tern, viel häufiger als in Frankreich. 
Oft fieht man feine, fchlante Nafen, 
ſchmale gen und niedrige Stit⸗ 
ren. Außerorbentlich felten fi man 
den eblen Schwung und die breit mo= 


beffieten Züge des Niobetopfes, aber 


ei eine fehr hübfche, biämweilen eine 


Auh die Braune. . 


höne, faft immer anmuthige Gefihtä- | 
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‚TAUSIG FURNITURE 60. 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


Liberale Kredit-Bedingungen. 


”e 


mit edern und Motrage. Die-Bettftelle-if 


Für einzelne Möbelftüde formohl als 
vollſtändige Wohnungseinrichtun⸗ 
gen. Unſer Syſtem, kleine Zahlun⸗ 
gen zu gelegener Zeit anzunehmen, 
hat viele Gründe, beliebt zu ſein, 
beſonders bei Demjenigen, dem es 
nicht möglich iſt, den ganzen Betrag 
auf einmal auszulegen, um ſeine 
Wohnung geſchmackvoll einzurichten. 
$2.00 Anzahlung und 500 per Woche 


für dieſe elegante Bettſtelle vollſtändig, 
maffiv aus 1 1-16zöligen Pfoften und 


ſchweren Verbindungsſtangen gebaut, die Gußeiſen ⸗Verzierungen ſind 1 
niedlich angebracht u. können in jeder beliebigen Farbe geliefert werden. 4.00 


7mat,bidofaim 
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Zolalberidt. 


‚Bevorfichende Bergnügungen. 


An Kohn Feinens Halle, Ede 21. Str. 
und Aihland pe, gibt die SipmeftVoge 
des Ordens der Hermannsjöhne heute Abend 
ein Maiträngchen, zu welchem alle Ordens» 
mitglieder und Freunde eingeladen find. 
Ein rühriger Feftausichuk Hat reihlih für 
gute Unterhaltung der Gäjte gejorgt. Das 
vet Br um 8 Uhr Abends, Eintrittds 
arten Zoften 25 Cents die Perſon. 


Der Hamburger Klub feiert am 
heutigen Samftag im großen Saale von 
Schoenhofens Halle an Milwaukee und Aſh— 


and Abe. ſein Maifeſt. Da es hier leider 


nicht Brauch iſt, im ſchönen Monat Mai hin⸗ 
auszuziehen in die freie Natur, ſo wird das 
Komite die Halle in einen Blumengarten 
umwandeln, auch wird ein Jeder an einer 
neberraſchung theilnehmen, um gerade ſo tie 
„drangen“ beladen mit "duftenden Blumen 
een. Da diejes ein echtes deutjches 

aifeft jein foll, auf dem auch, echt deutſche 
Gemlhlichteit herrſchen wird, ſo hat der 
Klub nur eine geringe Anzahl von Einla⸗ 
dungsfarten ausgeben, und er erjucht feine 
Freunde, ſich ſolche von den Mitgliedern ge⸗ 
ben zu iaſſen, da ohne ſie Niemand Zutritt 
zur Halle hat. 


‚Der Chicago Grauenperern gibt 
am heutigen Samftag in_ ber Bormwärtß = 
Turnhalle, 1168 W. 12. EStr., ein großes 
Maifeft mit Unterhaltung und Ball. AS 
Feftausihuß find Die Damen Lillie Zinn, 
Bertha Wittfe und Minnie Multog uner> 
mitbfich und, dank ihrer Erfahrung in _feftlis 
chen Dingen, mit Erfolg thätig, die Durchs 
führung eines prächtigen Programms zu 
jichern. Die Bejucher des Feſtes werden fi 
zweifellos jehr gut amüjiren. Der Anfang 
ift auf acht Uhr feftgeiest, Gintrittstarten 
toften 25 Eents, für eine Karte werden zwei 
Kinder unter 10 Jahren eingelaſſen. 


Ein großes Maikränzchen veranſtaltet der 
Nord Ehicago Frauenverein 
am morgigen Sonntag in der Nord: 
Chicago Halle, 133 Oft North Ave, Gde 
Glybourn. Die Damen Kathie Keitler, 
Präj.; Kathie Fiicher, Vorfigende; Roje Ren: 
zer, Sekr.; Karoline Willede, Margarethe 


Sertel und Sophie Ihomjen haben Borfeh: 
rungen getroffen, die darauf jhlieken laſſen, 
daß das Feſt recht gemüthlich und für alle 
Theilnehmer genußreich verlaufen wird. Der 
Afang iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt. Eintritts⸗ 


karten koſten nur 15 Cents. 


Der Verein Schillertreue ver— 
anſtaltet am morgigen Sonntag ein Mai— 
tränzchen nebft Ball in Schoenhofend "Halle. 
Die Veranftaltung des Feftes liegt in den 
betwährten" Händen der Damen Margarethe 
Krohn, Präjidentin; Lonife Merle, Bertha 
Scheubert und Klara Langer, welche nichts 
unverjucht laſſen, den Beſuchern einige ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Das Feſt be⸗ 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittslar⸗ 
ten -toften 25 Gent8. 


Der Banner: Wohlthätigleit 
Verein gibt am morgigen Sonntag, 3. 
Uhr Nachmittags beginnend, im Heinen 
Saale der Süpjeite = Turnhalle ein Mais 
Fränzchen. Die Damen Augufte Kühn, Prä= 
rg Marie Buchholz, Selma Bed, Phi: 
ippine Teutih, Katie Dener, Thereje Hirth, 
Grescencia Klint, Dora Grages, Laura War 
ters.und Sophie Contad bereiten Alles aufs 
Befte por und ftellen den Bejuchern ein ſchö⸗ 
nes Vergnügen in Ausſicht. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Gents,. Kinder unter zehn Jahren zahlen 15 
Cents. 


Der Nordweht -» Pfälzer - Da: 
menpverein feiert am morgigen Sonn: 
tag in der Tleinen Wider Park⸗Halle, 501 
We Rorih Ave., ſein viertes Stiftungsfeſt 
nebſt Ball. Der Verein zählt zu den belieb: 
teften der Nordweftfeite, und jeine Feſtlichkei⸗ 
den werden ſtets ſtark beſucht, da jedermann 
weiß," daß fie immer viel Genuß und Unter: 
haltung bereiten. Ein humoriftijches Thea⸗ 
ierſtüd fehlt auch diesmal nicht im Pros 
gramm. Das Felt beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags. Tidets 25 Cents die Perjon. 


Ein Frühjahrs = Konzert nebft Theater: 
Aufführung und Ball veranftaltet der 
Nordjeite- Damenhor am mors 
gen Sonntag in der Wrbeiterhalle, 410 

edgiwid Str. Mehrere Gejangvereine has 
ben ihre Mitwirkung zugejagt, ein fehr Luftis 
ger Einafter wird zur Aufführung gelangen, 
und. überhaupt hat der eftausjchuß durch 
Zufammenftellung eines fchönen, reichhals 
tigen Programms in reihem Mafe für Uns 
terhaltung gejorgt. Der Ausichuß befteht 
 qu8 den Damen Gertrude Smith, Präfidens 
tin; Marie Weder, Martha Gran, Emma 
Zebolsty, Louiſe Maſchke. Das iyeft bes 
er um 3:30 Uhr Nachmittags, Eintrittßs 
ten fojten 25 Cents die Perjon. 


Der Hamilton Part- Damens 
or veranftaliet am morgigen Sonntag 
in. der Heiperian Halle an 69. Str. und 
Alhland Ave, fein zweites Konzert neb 
Dal. Ein jchönes Programm zur Unterhal: 
fung der Gäfte ift aufgeftellt. Das Konzert 
s besinnt-um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toitet 25 Cent. 


Die Körner = Loge Nr. 54, O. M. 
BD, Hält morgen Nachmittag, um 3 Uhr bes 
ginnend, ein gemüthliches ° Tanztränzchen 
—* Beſten des kranken Mitgliedes Jakob 

teinhauſer in der Standard Halle, 576 Lar⸗ 
rabee Str., Ede Wistonjin, ab. Da Herr 
Steinhaufer ftetS großes Interejje für die 
Loge gezeigt und fi an den Arbeiten tüichtig 
Betheiligt hat, jo ift auf ftarfen Befuch zu 
hoffen, damit ein guter Ueberihuß erzielt 
werden tanft. Jedenfalls wird feiner jeiner 
vielen Freunde fehlen. Der Eintritt Foftet 
nue15 Gent. 


Der Bürger = $rauen=- Unters 
füsungsperein bon Late View feiert 
am morgigen, Sonntag in Schmidts Kalle, 
1400 Elybourn Ave, Ede Wellington Str., 
fein erftes Stiftungsfeft, verbunden mit Bes 
amteri-Anftallirung und Ball. Das Feſt be⸗ 
innt.um 3 Uhr Nachmittags. Folgender 

ausihuß hat für gute Mufik, Speifen, 
ränte, Rahmeis und Unterhaltung der 
beſtens geſorgt: Auguſte Triphahn, 
tventin; Katharina Edebrecht, Vorfigen: 
de; Emma Furcht, Sekr.; Mary Morijfen, 
Schatzm.; ilhelmine Weſtphal, Emma 
Thumm, Anna Gieſe, Dora Sanders, Julie 
Ausen, Sonife Schimmel, Tora Schönberg, 
8. Scecht und Katharina Roit. 
Männeräor 


Der 

rt am kommenden Montag Abend. in 
Schönhofen’s- Halle ſein hriges Jubi⸗ 
äum mit einem. t, Feier, mwel- 
©: ginut,. werben 


Teutonia = 


nur Die ı 
»greunde ‚bei 


Die Freundfhaft = goge Nr. g 
vom Orden der Hermanns-Schweftern feiert 
am tommenden Samftag Abend in der Ar- 
beiterhalle, 368 W. 12. Str., Ede Waller, 
ihr zehntes Stiftungsfeft nebit Ball. Am 
Vorkehrungsausihuß jind die Damen Wil 
helmine Dorn, Präjiventin; Mathilde For— 
mann, Albertine Vatter, Lizzie Horft und 
Henriette Pletz, die ſich die erdenklichite Mü—⸗ 
he gegeben haben, den Beſuchern des Feſtes 
angenehme Stunden zu bereiten. Das Feſt 
beginni um 8 Uhr, Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Das auf heute, Samſtag, angeſetzt ge: 
wejene Maikränzchen des Kranten = Unter: 
ftüßungsvereind Ginigfeit ift auf 
fommenden Samftag, Abends 8 Uhr, ver- 
jchoben worden. &8 findet in der Standard: 
Halle, Ede Wisconfin und Larrabee Str., 
ftatt und ift von ven Mitgliedern Max 


 Mierh, Präjident; Anna Gerts, Vorjigende; 


Pauline Claufien, Schagmeifterin; Henriette 
Kiederlen, Selr.; Herman Sert und Mary 
Sieberer vorbereitet worden. Bereits ges 
faufte Eintrittsfarten haben Giltigfeit, bie 
Gintrittzfarten toften im Vorverlauf 15, an 
der SKafie 25 Cents. 


Bom Deutfhen Freundfhafts: 
bund Nr 2 wird am Sonntag, dem 19. 
Mai, in der Sängerhalle, 1115—17 W. 12. 
Str., ein Maitraͤnzchen veranftaltet. Die 
Vorarbeiten haben die Mitglieder Auguſt 
Makſam, Präſident; Henry Brauer, Peter 
Krohn und Marie Beſſerdich in der Hand, 
und dieſer Ausſchuß iſt raſtlos bemüht, das 
Feſt zu einem glänzenden zu machen und den 
Beſuchern ein paar fröhliche Stunden zu be— 
reiten. Der Anfang iſt auf 4 Uhr feſtgeſetzt, 
Eintrittskarten ſind an der Kaſſe für 25 
Cents zu haben. 


Der Geſangverein „HHarmonie“ veran— 
ftaltet am Sonntag, 19. Mai, in der Sin: 
coln- Turnhalle, Diverjey Blvd. und Shef: 
field Ave, ein Maisfzeft für feine Mitglies 
der nebft Familien, wozu auch Freunde und 
Belannte von Mitgliedern bei freiem Ein= 
tritt eingeführt werden fünnen. Von Seiten 
des Vereins wird Alles aufgeboten werden, 
dieje SFeftlichfeit zu einer der gemüthlich 
ften der Saijon zu geftalten, denn alle 
Komites arbeiten flott darauf hin, dieſes 
Ziel zu erreichen, und der Erfolg wird fidher 
nicht ausbleiben. Um jedem Theilnehmer 
Gelegenheit zu geben, fi) zu amitjiren, mer= 
den fomijche Vorträge, Tellamationen, jo= 
wie Gejangvorträge geboten und ein Ball 
ftattfinden. ES werden beionders die jün- 
geren Bereingmitglieder darauf aufmerkfam 
gemacht, dab ihre Anweſenheit ſehr er— 
mwünfcht ift, denn die „Alten“ wollen ji jo 
recht wieder jung fühlen und brauchen dazu 
die Unterftügung de8 jüngeren Elements. 
Das Feft beginnt punkt 8 Uhr Abends. 


Gründungsfeft nebft öffentlicher Beamien= 
Anftallirung und Ball feiert am Sonntag, 
dem 19. Mai, in der Arbeiterhalle, 12. und 
Maller Str., der am 5. Dez. 1906 gegründete 
Damenperein Amerifa. Der Ver: 
ein, von der beliebten, mehreren anderen 
Vereinen angehörenden Präjidentin, Frau 
Katharine Dunter, ins Leben gerufen, zähit 
bereit Hundert Mitglieder und ift in jchnel= 
lem Aufblühen begriffen. Bei dem bevorfte- 
henden fFeft werden die VBejucher jicher jehr 
bergnügte Stunden verfeben, denn der Am: 
brojius- Männerchor wird einige jchöne Lie— 
der vortragen, und auch viele andere Beluftis 
gungen ftehen in Ausjicht. Für gute Mujit, 
Speijen und Getränke ift beftens gejorgt, da 
das rührige Komite jchon jeit Wochen in 
Thätigfeit ift, um Alles recht jehön zu ma= 
chen. Der FFeitausjchuß befteht aus den Da— 
men Katharine Dunter, Präjidentin und 
Vorſitzende; Katharine Rheinhuber, Vizeprä— 
ſidentin; Anna Dehmann, Sekretärin; Frau 
Kretſchmer, Schatzmeiſterin; Frau Wehrhahn, 
Frau Schreiner, Frau Hurtig und Frau 
Schulz. Anfang des Feſtes 3 Uhr Nachmit- 
tags. Tickets 25 Cents die Perſon. 


Eine große Maifeier nebſt Ball veranſtal— 
tet der Douglas-Frauenverein 
am Sonntag, dem 26. Mai, Nachmittags 3 
Uhr beginnend, in der Vorwärts = Turn: 
halle, 1168-70 W. 12. Str. Der raitlos 
thätige Feftausichuß forget für ein jchönes 
Unterhaltungsprogramm, das den Bejuchern 
anfenehme Stunden bereiten wird. Eins 
trittsfarten Zoften im Vorverkauf 25, an ber 
Kafie 35 Cents. 


Die Turnvereine Einigkeit und 
Vorwärts veranſtalten am Sonntag, 
2. Juni, eine Exkurſion nach dem ſchönen 
Monon-Park, Cedar Lake, Ind. Iſt ſchon 
die Fahrt und der Aufenthalt auf dem ſchö— 
nen Fleckchen der Betheiligung werth, ſo wer⸗ 
den die Vereine durch Veranſtaltung eines 
Fußballipiels, eines Preistegelns für Da: 
men und Herren und anderer Luitbarkeiten 
noch ein Uebriges thun, um die Ausflügler 
aufs Befte zu unterhalten. Der; Ausihuk 
befteht aus folgenden Herren: John Gradt, 
Auguft Winiger, 3. MW. Nuedel, $. Danzis 
ger, F. Jaeger, I. Vool, Gus Kiein, Chas. 
Diederich, Herm. Leefferth und Henry Hart- 
wich. Der Preis für Hin- und Rüdfahrt be- 
trägt nur 50. Cents, für Kinder die Hälfte. 
Die Abfahrt erfolgt vom Poll Str.:Bahn: 
hof aus um 8:30, 9:30, 10:30 und. 1 Uhr, 
die Züge halten an 47., 55. und 63. Str. 


Der Dramatijhe Berein „Hu: 
mor“ veranftaltet, toie alljährlich, auch in 
diefem Sommer einen Ausflug nah Du: 
huque, Jowa, und zivar am Donnerftag und 
Freitag, dem 13. und 14. Juni. WYahrten 
mit der elettrijhen Bahn nad dem Union: 
Bart, dem romantifhen Gagle Point und 
der Mijiiijippi-Brüde, auf die Berge mit 
der Ausjicht auf Stadt und Imgebung, eine 
Dampferfahtt auf dem Miffisfippi, PBilnit 
im Kimbel:Park und: ein Bejud, der Braues 
rei in Dubuque jind in Ausjicht genommen. 
Der Fahrpreis beträgt $3, außerdem erhält 
man für $2.50 (Kinder unter zehn Jahren 
tie Hälfte) eine Karte, die zu vier Mahlzeis 
ten und einem Nachtlager in einem der be= 
ften Hotels in Dubuque. berechtigt. Alle nä- 
here Austunft ertheilen die Herren Emil W. 
Galle, 1527 Si Ave, und Louis W. 9. 
Meche, 1138 Southport Ave. 


— —ñ—— — — 


Hamorrhoiden durch Aufſaugung 
au Haufe turirt. 


Allen Leidenden, die mir 
den, werde ich deutlich erli 
RR zu. Haufe durch Aufjaugung 
t. €8 ift einerlei, ob bie imorrhoiden 
ogenannte blinde, biutende, judende oder 
usgebrängte find; ih werde etivaß von 
diefem Mittel Loftenfrei ſenden, ſowie 
Falle es gewunſcht wird, Referen⸗ 

ren 


— — 


re Ans 
n. 


Adreſſe zu⸗ 


ären, wie man 


Aibendyoft, Ehicaae, San 


Deutſch⸗ amerikan. Nationalbund. 


Der hieſige Zweig hat einen Aufruf an 
das Deutſchthum erlaſſen. 


Der Zweigverband Chicago des 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Nationalbun⸗ 
des hat fein Hauptquartier im Zim— 
mer 912 des Schiller⸗Gebäudes, 108 
Randolph Str. aufgeſchlagen, und bie 
Delegaten-Berfammlung findet bort 
am Montag, dem 27. Mai, Statt. 

‚Der Zmeigverband hat folgenden 
Aufruf erlaffen: 


An das Deutjchthum! 
‚Wir wollen fein ein einig Bolt bon 
Brüdern, 
„In keiner Noth ung trennen und Gefahr. 
„Mir wollen feft an deutjher Sitte halten 
„Umd unjern Kindern deutihen Geiſt 
vererben.“ 


Mit den Worten unſeres großen Dichters 
in freier Faſſung ſei dieſer Ruf geweiht, 
denn fie drüden unfer Streben aus, und 
wir fümpfen aud für jein Gedähtnik und 
fire feine Ideale. Unjern geiftigen Gütern 
und fittlihen Anjchauungen zum Schuß, den 
Feinden zum Trug, hat fich der National: 
verband gebildet, und der Erfolg jeines Wir: 
fens wird nicht nur dem Deutſchthum dieſes 
Landes, ſondern dem ganzen ameritaniſchen 
Volke der Zukunft Heil und Segen bringen. 

Einigkeit macht ſtart! Mit Bewunderung 
blictt die Welt auf das deutſche Volk und 
ſeine Errungenſchaften. Nach ſeinem Vor⸗ 
bilde will der Bund das Deutich-Amerila: 
rerthum zu gemeinfamem Handein vereini= 
gen und den Zielen zuführen, die uns Allen 
vorschweben: 

Anerkennung deutfcher Verdienfte um die 
neue Heimath. 


‚Pflege und Erhaltung ber deutichen Mut: 
teriprache, der Hort unjer geiftigen Schätze. 

Körperliche Ausbildung der Jugend beider 
Geſchlechter durch die Schule. 

Wahrung und Verbreitung deutſcher Kul⸗ 
tur allezeit und überall. 

Förderung deutſcher Geſelligkeit unter 
dem Banner geſicherter perſönlicher Freiheit. 

Durch dieſe letztere Doppelgabe wird das 
Deutſchihum, den wühlenden Fanatilkern 
zum Hohn, der Vorkämpfer wahrer Mäßig— 
ieit und iehrt das amerikaniſche Volk, zu 
unterſcheiden zwiſchen vernünftigem Lebens⸗ 
genuß und Ausſchweifung. Und in der 
jährlichen Feier des deutſchen Tages zur Er— 
innerung an unſere Zuſammengehörigkeit 
— dieſes Streben ſeinen ſchönſten Aus— 
druck. 

Schon hat der Bund Bedeutendes geleiſtet 
bei Niederfämpfung der Verjuche, durch 
Zandesgejege der Prohibition Vorihub zu 
leiften und der Ginmwanderung weitere Hin: 
dernijje zu bereiten; jeiner jonftigen Erfolge 
und der Thätigfeit der Piweigverbände in 
den einzelnen Staaten nicht zu gedenken. 

Seit einem Nahre befteht der Fineigver- 
band Chicago und umfaßt jest jiebzig Ver: 
eine mit einer Gejammtmitgliedjhaft von 
zchntaufend, jowie eine Anzahl einzelner 
Mitglieder. Seiner Aufgabe getreu, till 
und wird er jic ausbreiten unter den vies 
len Hunderten deutjcher Vereine und Der 
nach Hunderttaujenden zählenden beutjchen 
Bevölkerung unfjerer Stadt und die ihm ges 
bührende Stellung erringen. Auf die Me- 
tropole des Meftens und ihr mächtiges 
Deutjchthum find die Blicke des Landes ges 
richtet; haben mir doch zwei der Lnjrigen 
zum Oberhaupt und zum Schagmeifter der 
ftädtifchen Verwaltung erwählt, obgleich fie 
als politifche Gegner vor die Bürgerjchaft 
traten. 

Der Deutſche Tag des vorigen Jahres 
wird Allen unvergeßlich bleiben, welche ſich 
am 6. Oktober an den Feſttafeln im Ban— 
kettſaal des Auditoriums niederließen, und 
eine gleich würdige Feier in größerem Um— 
fange wird im nächſten Herbſte folgen. 

Unſere Loſung iſt: Vorwärts mit verein⸗ 
ten Kräften! 


Deutſch-Amerikaniſcher Nationalbund. 


Der Vorſtand des Zweigverbandes Chica⸗ 
go: Richter Max Eberhardt, Präſident; 
Richter M. Fo Girten. 1. Vizepräſident; S. 
Dabefftein, 2. Vizepräjident; Carl Här- 
ting, Sekretär; Eugen Miederegger, Schaf: 
meifter; Nudolf Schweiger, Finanz: Sekretär; 
Beifiter: Otto Cummerow, Yranz Doniat, 
Emil Mannhardt, Dr. Emil Perl, S.. Ro: 
bitſchek, Joſeph Echienfer, Otto Schumann, 
Auguft Zieh. 


[et 


! Verſonal · Aachrichten. 


— Herr und Frau Peter Wilkin feiern 
heute das Feſt der goldenen Hochzeit. In 
der katholiſchen St. Paulskirche an W. 22. 
Place und Hoyne Ave. fand heute Morgen 
eine Jubiläumsmeſſe ſtatt, an die ſich ein 
Empfang in der St. Paulshalle anſchloß. 
Das Jubelpaar hat genau die Hälfte ſeines 
Ehelebens in Chicago zugebracht, ſeine Kin— 
der Peter M., Matthew und Peter Wilkin, 
Frau A. Baſener und Frau Dora Baſener, 
ſowie 27 Enkel feiern den heutigen Tag mit 
den Eltern und Großeltern. Herr Wilkin 
ſowohl wie ſeine Gattin ſind in der Rhein— 
provinz geboren, Herr Wilkin im Jahre 
1834, ſeine Gattin vier Jahre ſpäter. Sie 
verheiratheten ſich am 11. Mai 1857 und le— 
ben ſeit 1882 in Chicago. 


— — — 


Ihr körperlicher Zuſtand 
Verlangt in dieſer Zeit beſondere Aufmerk⸗ 
ſamteit. Wenn Sie müde, ſchwach und ner⸗— 
bös ſind, iſt es klar daß Ihr Blut unrein 
iſt, und ohne Zweifel haben Sie Ihr Ge— 
hirn und Ihren Körper zu ſehr überarbeitet 
oder angeſtrengt. Die Behandlungsweiſe ei— 
nes ſolchen Zuſtandes iſt klar und einfach. 
Das Blut muß zuerſt gereinigt werden, ſo 
uͤnd das Nerven-Syſtem und alle Organe 
mit geſundem Blute verſorgt werden. Ver— 
ſtändige zahlloſe Leute haben bezeugt, daß 
die beſte blutreinigende, nervenſtärkende und 
traftverleihende Medizin Hood's Sarſapa⸗ 
rilla iſt. Nervöſität, Schlafloſigkeit und 
allgemeine Schwäche verſchwinden, wenn 
Hood's Sarjaparilla beharrlich genommen 
wird; mit einem Morte, Gejundheit und 
Stück folgen dem Gebrauche bon Hood's 


Sarjaparilla. ei 
[ei € 


©uropäifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fih heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark....$23.80 
Defterreich: 100 Kromen.... 20.30 
i3: .100 SFranten...... 19.33 

: ulden...:... 40.35 


— —— — 


White City. 

Mpite City, der große Vergnügungsplatz, 
öffnet heute dem Chicagoer Publitum jeine 
Thore für die Saijon 1907. Sämmtliche 
Baulichkeiten ftrahlen im glänzendften Wei, 
Abends im Scheine ungezählter Glühlampen, 
und eine Fülle neuer Attraktionen wird bie 
Bejucher unterhalten. Eine der bedeutend: 
ften ift „Der Brand des „Robert E. Lee⸗“,⸗ 
ein großartiged euer: und Wafjerfhau- 
ipiel, ferner find ein 3 orrotendorf, ein 
Flohzirfus, die „Everglades*, die Diebes- 
greotte, Pharans Tochter, und iwie die vielen 
interejjanten Schauftellungen und Beluftis 
gungs-Anftalten alle heißen mögen, zu ſe⸗ 
hen. „Der Brand des Mobert €. Lee” ftelit 
eine Werfte am Miififfippt mit fingenden 
Regern und ein Dampfboot in voller 


dar, das bi zum Wajferfpiegel verbrennt. 


der. ls tprodugziet d 
Shentiihe Chmmmerin "Bunstte: Rellre 


mann in einem rief bede 


„Gin Appel an die Bernunft.‘ 


Diele hronifche Krankheiten find die direfte 
Solge giftiger Medizinen. 

Könnte man bie Urſache aller 
menfhlihen Schmerzen und Leiden 
ergründen, würbe e8 ſich herausſtellen, 
daß viele durch mineraliſche Gifte und 
Betäubungsmittel herborgerufen mer= 
den. Angefichts diefer Ihatfache it e3 
erfreulich zu erfahren, daß menigitens 
einer, der, berühmte chinefifche Arzt 
Dr. Chan, alle derartigen gefährlichen 
Mirturen verabfcheut. Diefer angefe- 
bene Gelehrte mitt feiner gründlichen 
Kenntniß des menfchlichen Körpers 
perfchreibt nur feine eigenen, altbe- 
mährten, wunderbaren, rein begetabi- 
fifchen Mittel. Er tft der einzige Mann 
in diefem Lande, welcher nicht nur die 
pielen eigenartigen. mebizinijchen 
Pflanzen und Kräuter feines. Hei- 
mathfandes fennt, fondern auch meiß, 
mie die heilenden Eigenfchaften daraus 
zu gewinnen. Sein Motto ift: - Eine 
Kur für jedes Leiden, melcdhem der 
Menſch ausgeſetzt Hit. Er offerirt feine 
Dienste allen Leidenden zur Hälfte der 
gewöhnlichen Gebühren. Er ladet alle, 
die an hronifhen Krankheiten, mie 
Waſſerſucht, Nervöfität, Blutvergif- 
tung, Rheumatismus, Kopfmeh ulm. 
leiden, ein, herzutommen und er ber= 
fpricht eine jchnelle Heilung. E3 liegt 
in Eurem eigenen Interefie, fogleich 
porzufprechen. Ronfultation frei. Nach⸗ 
ſtehend etliche Zeugniſſe von dankbaren 
Potienten, die geheilt wurden, nachdem 
alle anderen Aerzte fehlſchlugen. 

Ich kenne Dr. Chan ſeit mehreren Jahren 
und habe großes Vertrauen in ſeine Fähig⸗ 
leit als Ärzi —Wi. Kluth, 320 — 13. 
Place, Chicago. J 

Mit Vergnitgen bezeuge ich, daß ich dur) 
Dr. Chang Mepdizinen prompt und schnell 
geheilt wurde. — Marie Homwar d,.79 
&. Hermitage Ave. ® 

Tr. Chan heilte mich vollftändig, nachdem 
alfe anderen Aerzte fehlgeihlagen hatten. — 
Emma Klein, 130 Meftern Ave, Blue 
:sland, ZI. 

Ah tann Dr. Chan Allen empfehlen, die 
feiden und den Rath eines durhaus fompe= 
tenten und zuverläjligen Doktors brauchen. 
—Mrs. E. J. Everett, 1565 Buckingham Pl. 

Ich betrachte Dr. Chan's Geſchicklichkeit in 
der Diagnoſis und Fähigkeit zu heilen, als 
wunderbar. -Anton Arms, Knor, And. 

Xch werde Dr. Chan immer gern empfeh⸗ 
len, denn er rettete mein Leben. —John 
Broucet, 264 Oft 26. Str. 

Ach bin Dr. Chan fehr dankbar für das, 
was er für mich gethan hat. — I. WE on: 
rad, 144 Mohawf Str. 

Ad) empfehle Dr. Chan und feine murnder- 
baren Mittel auf's Wärmfte, fie find ebenfo 
wirffam bei Kindern als bei Grwachjenen. — 
Margaret Smith, 114 Warren Ave. 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
23 Blod Tüblich vom Auditorium. 
Sprechſtunden täglich von 9 Vormit⸗ 
tags bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 
9 his 4 Uhr Nachmittags. Wer nicht 
fommen fann feh:eibe. Alle Zufchrif- 


ten durchaus vertraulich. 
i1mai,famifa 
———————— — —— — — 


— ——— V— 


Bom Gruudeigenthumbmarti. 


Illinois Zentralbahn nimmt das Zion⸗ 
Gebãude in Gebrauch. 


Die Illinois Zentralbahn hat vom 
Presbylerianer ⸗Hoſpital das frühere 
Sion = Gebäude an ber Südoſtecke von 
Michigan Une. und 12. Str. auf lange 
Zeit gepachtet, um Verwaltungsräume 
darin einzurichten. Das ſechsſtöckige 
Gebäude wurde erſt vor Kurzem von 
dem Hoſpital gekauft. Es wird für 
die Zwecke der Bahngeſellſchaft etwas 
umgebaut werden. 

Der Bauunternehmer Sherman T. 
Cooper hat an Frau EC. Benſon bie 
Miethshäufer 140—146 Home Str., 
an der Norboftede von Center Str., 
und das Miethshaus 143—145 Home 
Straße für $78,000 verkauft. Die 
Käuferin übernahm eine Belaftung 
von $40,000. Frau Benfon hat ihr 
Wohnhaus, 21 Emwing Place, Wider 
Part, an Harry Keidel für $30,000 
verkauft. 

EC. D.B. Romwell, Präfident der Jls 
Yinoid Brid Company, hat da vier- 
ftödige Gebäude, 58—60 W. Madi- 
fon Str., 40 bei 189 Fuß, vom 1. 
Auguft an-auf zehn Jahre und elf 
Monate an die Hodage & Homer Com⸗ 
pany für jährlich $7000 vermiethet. 
Die Gefelichaft, melche Handiwerf3- 
zeug herjtellt, Hat feit 35 Jahren ba3 
Gebäude 47—49 W. Randolph Str. 
benußt, welches von der Northweſtern 
Bahn angefauft worden ift, um beren 
neuem Bahnhof Pla zu machen. 


— — — — — 


—X geftorben. 


Vom Herzſchlage getroffen fiel heu— 
te P. 2. Manlen, ein befannter Bür- 
ger von Riberfide und Präfibent ber 
Riverfide Fuel Company, in feinem 
Gefhäftsraum plößlich“ entfeelt zu 
Boden.‘ Er war 44 Jahre alt und 
hinterläßt eine Witte. 5 


— — — 1— — 


— Kaſernenhofblüthe. — Unterof⸗ 
fizier: Kerls, wenn Euch der ſelige 
Mars hätt' marſchiren ſehen, wer 
weiß, ob er überhaupt dann den Krieg 
erfunden hätt!“ 


and:Sapolio be 
{ dedt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
ds in die Poren ein und 
zerfet deren nothwendi- 
ges Oel. Es Öffnet die 


Poren, *ermögliht ihre | 
Ehätigkeit, aber bewirkt 
teine chemifche Derände 


rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit einer 


tadellofen Hautfarbe | 


‚den 11, Mai 1907. 


Bolksgarten. 


Ein außerordentlich reichhaltiges Pro—⸗ 
gramm iſt für die heute und morgen ſtatt⸗ 
findenden Ertra⸗Konzerte im Volksgarten, 
200 Gaft North Ave., aufgeftellt. Bon den, 
in diejem gemüthlichen: deutihen Yyamilien- 
plage auftretenden Künftlern jind bejonders 
zu erwähnen: Die Duettiften Thaten und 
Wilken in ihren Gejangs- und fomiichen 
Norträgen, die Soubretien Frl. Gufti 
Ehöft, Frl. Minnie Dehme und Frl. Roiii, 
fowie der befannte Komifer Hugo Gotticall. 
Alfe werden ihr Beites thun, die Bejucer bei 
guter Laune zu erhalten. Zum Schluß je: 
der Vorftellung die fuftige Pojie „Zwei ta= 
pfere Männer!« — Der Eintritt ift Wochen: 
tags wie Sonntags vollftändig frei. 


— > ——— 


Belic Soufe. 


Zu den Klängen der „Blauen Donau, 
des Kaijer Friedrichs = Marjches, des Babet- 
ten-Malzers, der Duperture zu „Raymond“ 
und anderer ftet3 gern gehörter Mujitftüde 
werden morgen Nachmittag die Gäfte des 
Nelic Houje das von Herrn John Weis ber: 
zapfte vorzügliche Bier trinken können. Auch 
das Abend: Programm ift feineswegs ftief- 
mütterlich bedacht worden, denn Stüde wie 
der Marjch „Unter dem Doppeladler“, die 
Quftipiel-Ouverture von SKeler-Bela, der 
Straugtwalzer „Am fchönen Mai* und Plan: 
quettes „Paul Jones“ gehören ja zu den 
— des konzertbeſuchenden Publi— 
ums. 


— — — —— 


Im Weißen Röß'l. 


Im Weißen Röß'l, 242 Oſt North Ave., 
ſind heute Abend und morgen wieder die 
Zithervirtuoſen Godez und Fränkl zu hö— 
ren, morgen Abend wird Linnbrunner Mar 
zum legten Male auftreten. Wer nod ein- 
mal jeine —— — oder irgend einen 
von ſeinen originellen Vorträgen hören will, 
verſäume nicht zu kommen. 


3. Schwabenheim, 210 Wells Str., 


ladet ein zum Gaigelipiel 6 Schwobn. 
Halle frei für Gelellihaften. fa* 


Siemſen's Palmgarten. 


Ein ſehr gutes Programm iſt für dieſe 
Woche zuſammengeſtellt worden. Außer den 
Herren Fiſcher, Zimmer, Emile und Frl. 
Normann tritt noch die beliebte Tiyroler: 
Truppe Sutterlute auf. Ein Programm, 
welches Garantie bietet, daß Jedermann jich 
auf’3 Beite amüjiren wird. Um 15. diejes 
Monats hat Herr Fifcher jein Benefiz. Ein 
Ertra: Programm. ift für Diejen Abend auf: 
geftellt worden, und die beften deutjchen 
Variete-Künftler haben ihre Mitwirfung zu— 
gejagt. 

—— 


Schoenhofen's Eck. 


Im Rathskeller geht's morgen wieder lu—⸗ 
ftig her. Der beliebte Humorift und Lieder: 
fänger Geo. Schü wird mit jeinen beften 
Schiagern die Gemüthlichtett aufrecht erhal: 
ten und au Hans und Xotti werden durch 
ihre Duette und Soli Allen genußreiche und 
angenehme Stunden bereiten. Kerr Geo. 
Schucher verfteht es, feinen Gäften durch gute 
Biere, feine Weine und gutes Ejjen den 
Aufenthalt angenehin zu machen. 


— ——— 
Ein Brief. 


Gon Charles Foley. Autoriſirte Ueber— 
fegung don Alice Soberäty.) 


Geliebte Ella! 

„Während ich Dir fchreibe, zittert 
meine Hand vor freudiger Aufregung. 
ch verheirathe mich endlich mit Baul, 
meinem geliebten Paul, den ich jet 
zmwei Jahre fenne und vom erften Au— 
genblid an liebte. "Du meißt ja, daß 
an eine Heirath vorläufig noch nicht 
zu denfen mar, meil die Welt meinte, 
daß ein achtzehnjähriges Männchen und 
ein Student von zweiundzwanzig\ah- 
ren noch nicht den zur Ehe nöthigen 
Ernit befigen. Ernft? ch meine, e3 
genügt, wenn man den nöthigen 
Frohlinn Hat. Unfere Eltern waren 
taub für unfer Flehen und wollten es 
or zwei Jahren feinesfall3 zugeben. 
Paul braufte auf, ich vergoß biele 
Thränen, aber e3 half nichts. Man 
hatte zwar nicht die Graufamteit, uns 
zu trennen, nein, man erlaubte uns, 
ung zu fehen, ja fogar zu Tprechen, zu= 
fammen fpazieren zu geben, aber nur 
in Begleitung meiner Engländerin 
Mit Sampfon. Und fie zwilchen uns 
beiden, da3 mar mohl die jchlimmite 
der Trennungen. In diefem Herbit, 
den mir alle auf dem Lande zubrach- 
ten, überrevete Paul die dide Miß, 
radeln zu lernen, da e8 für ihre Ge- 
fundheit ehr zuträglich, wäre. Ich 
lernte e8 auch und fonnte jchon in der 
dritten Stunde mit ben Händen auf 
dem Rüden fahren, aber es Miß 
Simpfon beizubringen, mar Teine 
Kleinigkeit. Endlich wagte fie es, be- 
hütet von mir und Paul, Spazier- 
fahrten in die Umgegend zu unterneh- 
men. 


Eines Nachmittags halfen wir mie- 
der einmal Mit Stimpfon auf ihrem 
Rade das Gleichgewicht finden, beitie- 
gen dann felbft unfere Räder und fuh- 
ren zwei bis drei Kilometer in mäßi- 
gem Xempo neben ihr her- 

Paul gap mir durch Blide zu ber- 
ftehen, daß er eine Flucht beabfichtige, 
und ich erflärte mich mit heimlichen 
Kopfniden dazu bereit. Um Fuße ei- 
nes tleinen Hügels neigte fi Paul zu 
mir und flüfterte mir zu: 

„Mit Simpfon fann unmöglid da 
hinauf. Sie muß den Weg zu Fuß 
gehen. Vorwärts!” 

Und wir flogen wie zwei “Pfeile 
dahin. Geihiwind erreichten wir ben 
Gipfel der Anhöhe und waren frei! 

Paul neigte fi) zu mir und dab 
mir den erften Ruß. 

Ich ſchloß in wonnigem Entzüden 
die Augen... da ... pardauz! ... 
unſere Räder verwickelten ich und wir 
purzelten fo ſchnell und heftig den Ab⸗ 
hang hinunter, daß uns beiden das 


Bewußtſein ſchwand. 


Auf meiner Stirn fühlte ich eis⸗ 
kalies Waſſer, als ich mit einem tie⸗ 
fen Seufzer ermachte und eineStimme 
mich ermunterte: . 

„Nun, Madamden, erholen fie Ti 
nur von ihrem Schred, e8 war nichts 
Schlimmes.“ 

‘ch blicdte um mich und fa; in ber 
hereinbrechenden Dämmerung ein 
länbliches Zimmer und vor mir eine 


' alte Bäuerin, die forgfätig meine 


Kleider auf einem Stuhl ordnete. 
Ich lag halb angekleidet da, in ei⸗ 
em ſchönen ge⸗ 
Lavendel 


en Sett. mit dem 
— a 


& a 
* 5 
a: : 


Wir haben für den Montag: Derfauf eine 


* » 

große Partie Bargams 
über den ganzen Saden vorbereitet: Jeder ein- 
zelne ift weit unter den regulären Derfaufsprei: 


fen. Bringt diefe Kijte 


mit Euch — befeht die 


MWaaren und die Preife. Alles wie angezeigt. 
Der Derfauf währt den ganzen Tag Mlontag. 


Schwere baumwol. | Gerinpte 
Kinderitrümpfe, alle | f i 
Größen, die 10c u. | gen garnirt, die 


15:Sorten, w .| Sorte — 
i 5% 


Beinkleider | Beite Cualität Ziſch⸗ 
für Damen, mit Spi- | 
28c= | breit — 
ner 


1 de | Dard. sense 


nbigoblaue und ge= 
& — 1% Yard | blümte Kalilo3 — die 
verfauft zu, | 8c - Dualität — die 


1014 | Yard zu 


NUT 


eltu 


Harbdbreiter gebleich- | Vefte_ blaue Weberbos ı Ar. 8 Wafchkefiel; auf ı Bartie- dan 5c und Tc 


ter Muslin, Reiter 3 
bon &E , Bib — jede 
Größe 


Knaben: und Mäd- |; $2,.00 Drfords 
henidube — folides | Sdhube Tilr Tamen—- 
garantirt | Mufter, Odd8 u. Ends, 


Lede 
ie Auswabl 4 
et. TO een... DE 


zu 
Reinwollene Dreb- | Bei e 
Sfirts für Damen— | Ebirtwailts * 
in Geze u. braun, | men — Werth 50c— 
werd 5 GEE | verfauft 
$2.50, zu zu 


8c Qualität Schür- | Weihe Kanbas 

en - Gingbam - in | fords für Miffes—fo- 

un * u. braun, | live Lederfohlen — die 
r 


Tarrirf, per 534e *— 00 Corte ‚59e 


1. 
Yard für 


5c Flafhe Amonia, | 8 Ungen 
Quartflafhen;— bes | Schruppfeife — 


ites Maichblau Pe | 7 Stüde 
— yer —A für 10€ 


Partie. Mufter-Som- | Batiit-Rorfet3 für 
mer - Untergeug für | men—-Gr. 18 bi 
Männer — ce 29c wertb, 
mwerth 35c | für 


11c 


Partie Kinder-Suits | Starfe Kniebofen für 


—_Srößen 3 bis 8— | Knaben,blau od. 


13 zu | 4 bis 14 
für. Y8c | Jahre, für 


mwertb 
$2.50, 
Waihbare Damen: | X ellfarbiger 


—— mit | 
Braid, wer 
T75cu. $1 390 


Rother Rand baum. 
mwoll. getövertesdand 


Elle Gars. 426 


Refter d. Stidereien, | 
d. Stüde, | 


| ipeziel für 
Ge im: 


oeuig.für. 614: 


| weiß, alle 
| Größen, Paar.. 


39e 


15€ 


Ich muß wohl ſehr erſtaunt ausge⸗ 
ſehen haben, denn die Bäuerin glaubte, 
nie eine Etklärung ſchuldig zu fein. 

„Sehen Sie, Madamden, wir at: 
heiteten im Gehölz, als Sie plöglich 
fopfüber vor unfere Füße ftürzten. 
Sie maten fo fteif, daß mir glaubten, 
Sie find tobt. ch habe Sie dann in 
unfere Stube getragen, und mein 
Mann ift zum: Doftor gefäufen. Er 
muß gleich fommen.  ebt muß id 
mal wieder fehen, mie es ihm geht. 
Sehen Sie. da bewegt er ſich ſchon..“ 

Thatſächlich es bewegte ſich etwas, 
und zwar neben mir, und ich ſah 
ſprachlos vor Schreck, wie Paul ſei⸗ 
nen duntlen Zodentopf aus der Dede 
hob. Die beiden guten Zeutchen hatten 
uns für Mann und rau gehalten 
und beide in einem Bett untergebradht. 


Paul und ich wir brachten beide 
fein Wort hervor, murben nur pu= 
terroth ... Ich wollte aufſpringen, 
um mich anzukleiden, als mit keuchen⸗ 
dem Athem, zerrauften Haaren Miß 
Sampſon hereinſtürzte. 

Du kannſt Dir denken, wie ſie ihre 
Augen in ſtarrem Entſetzen aufriß, 
mit den langen Armen verzweifelt in 
der Luft herumfuchtelte und ein über 
dag andere Mal ihr „Shoding” her⸗ 
vorſtieß. Sie ſtand noch mit offenem 
Munde topfſchüttelnd da, als der Arzt 
und der Mann der Bäuerin famen, 
dann Mama, dann Papa, dann fo- 
viel Zeute, wie die enge Stube nur 
faffen fonnte. 

Und alle fahen uns fo entjegt an, 
daß mir troß unferer tritifhen Lage 
unfer Lachen nicht mehr zurüdhalten 
tonnten. 

Nach diefem 309 fi unfere Iraut⸗ 
zeit nicht mehr in bie Länge. Mein 
Brautkleid murbe beftellt, ein trau- 
Yiches Heim eingerichtet, und morgen 
ift Hochzeit. 

Wir haben uns heimlich in’3 TFäuft- 
chen gelacht und e3 uns ſo hübſch ge- 
dacht, den erftenBefud in unferer jun= 
gen Ehe den alten Bauersleuten ab⸗ 
zuſtatten. Wir eſſen da ein köſtliches 
Ibendbrot und übernachten bei ihnen 
in dem ſchönen großen Bett, mit den 
langen weißen Vorhängen, die ſo ſüß, 
ah fo füß! nach Iris und Lavendel 
duften! 


— Unbeabfichtigte Wirkung. — Ein 
Reifender ift joeben aus einem Ge: 
Tchäftslofal gemiefen morben. Nach 
fünf Minuten kommt er wieder. — 
Sie Unverſchämter“, ſchreit ihn der 
Geſchäftsinhaber an, „wie können Sie 


fich unterftehen, jet ſchon wieder ber» dem Balle ein reizendes Mädchen je- 


‚bend): 


einzutommen?“ — „Auf Jhren ganz 
befonderen Wunjh“, antwortete ihm 
der NReifende mit einer großartigen 
Handbemegung nad der Thür,.an ber 
gefchrieben ftand: „Bitte, beehren Sie 
mich, bald wieder.“ 


— GSemper ivem.—Chef (zu feinem 
älteften Buchhalter, der das 25jährige 


| Aubiläum feiert): „In Anbetracht der 


fünfundzwenzig Jahre treuer Dienfte, 
die Sie mir geleiftet, fühle ich mich be- 
toogen, Ihnen ein Meines Gejchent an- 
zubieten. Hier nehmen Sie diefe fünf- 
bunbert Mar in Gold, abzüglich zehn 
Mark, dem gemöhnlichen täglichen 
Kaffa-Distont von zwei P e 
— Fataler Troft.— Dame: „IH be> 
daure, mein Herr, Ihre freundliche 
Einlabung zu vem Tanzirä 
nicht annehmen zu fünnen: 
ion viel — und häßlich zu ſol⸗ 


| fen für Männer, mit | versinnt, 


39€ | * Dedel, 


und |6 Quari 
| wei e 
machleſſe — die 38e⸗ 


Weihe Leinen⸗ u. Lawn Schwere blaue 
für Da: ! te baummwoll. Wü 
Soden, oe —— 
werth volle 10c, 
290 | per Raar 

Or: ! Ran NRuffle 
Inen, — 6 Vards zum 
Baar — wertb 50 — 


Stüd dom |; Weiße Taſchentũcher f. Kings 200 Pd.-Spule 
Damen und Männer, 

| die de Sorte 

ı für 


Da: ı Geitridte Unter-Leib- 
3 24, | den für Anaben und 

Mädchen, ale 8c 
| Größen, für 


ı 50c  Negligee-Männer» 
—— — 
ter, Größen 14 & 

lem. =D € 


grau, | 
19€ | 


Nleider- ı Partie waihh.Rnaben- | Muslin-Beinkleider f. 

ingbam, farrirt und | anzüge, alle Gr., 
| FSacons, 1.00 

| wertb, für 


Sculiäde f.Rnaben u. 


Zoppelt tipped feidene | 
- * Maͤdchen von Oeltuch 


Sandfchube, ſchwarz u. | 
| Sorte für 


Schubhſchnüre alle 


Beſtickte Lawn⸗-Kappen 
ger Größen Dug 


für Rinder, 38c werth, | > 
Io | 5c SorteBerl- 1 lc 
! mutterin., De. 


‚steht an feinem 


gut pafien- | Qualität Tordon-Spi- 


29€ gen und Einfü- 2 


gen, per Yard 
blau und | Shmwarzer Eatin in 
emaillirte Ein | Henrie s Yiniib — 
volle 10c mertb — 
| die Vard 
ı au 


emiſch⸗ Lawn Dreſſ'g Sacques 
Nänner= | für . Damen — »&rö- 
5 gen bis au 44—mwerih 
c— au 
DE | mur 
Sardi- | FeniterRoulen aus 
Tuch — Feder-Rolen 
— mertb 30c —_ ber» 
fauft au 
nur 


25 


Kr } ioben, 8 si — 
aſche Waſchi⸗ 
2c nen-Oel für 

Bartie feid. Portieren, 
leicht befhmusgt, wertb 


Eure =. 30e 


35 Corte Muiter- 

er zu. Bloufen 
rt Knaben— 

5 19c 


gute | Mädchen, tuded und 
boblaefäumt, 10e 


alle Größen.. 
‘Runde Honey Toilet: 
tenfeife, 3c das Stüd 


mertb — 
für 


48c 


emadt, 15c- 


6c 
4e 


Extra Qualität Hofen- 
träger für Knaben — 
15c werth — 

für 


en 


Schiffskarte 


von und nach 


Niedrigſte Fahrpreiſte! 
202 8. Glark Sir. 202 


(früher 216 -S. Clart Er.) 


Sonntags offen von 11 bis 1 Mitiag2. 
limai,jajomt,Imt 


Sir Heren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide sablituun dd} 
Böflift einnelaben, bie Gallerie DER, 
ihait, 344 Gonth Eiate Etr., Ghicass, 
unentaeltii aw befuden. Man ftebt bier 
ch der Ratur in und 


na vos 
Drachtexemplate der sie, Mr 
lebte, ber — —— ‚ ber Bet 
daunnad-Oraune. Das Bublitum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Raffe der 
Miene bi aum Grabe au itnbiten. febe bie 
Saunen der Ratiur, ekenfo die unb 
Monftrofitäten. — Studiren Sie 

en bon Kranfbeiten und don Bafter, iwie 
elden in ben 


Rebensgroßen Abbilbungen 


in ibrem aefunden und Tranten Bultande bar 
neftellt iind. Dies ift eine Gelenentbeit, die Eis 
felien im Qeben finden 


Eintritt frei! 
Offen tänlih —— MonnenD Din EEE > 


Freie galerie der Wifenihhafl 
344 S. State Str., 


1eb8°3 


a2 


— Schmeres Studium. — Tante: 
„Das Studium der Mathematit, lieber 
Neffe, ftrengt doch wohl das Gebädt- 
niß fehr an.“ Neffe (Student): 
„Allerdings, liebe Tante, befonders 
aber der Knobel-Komment.” 


Befonderer Grund. — „Sie find 
ein Freund der modernen Richtung in 
der Malerei?“ — „Ein Künftler biejer 
Richtung ift mit meiner Frau durchge: 
brannt....“ 


— Er bat redt. — „Damals, al? 
ich ein armes Mädel mar, beachteteft 
Du mich nicht; jet, da ich eine reiche 
Witte bin, willft Du mich Heirathen. 
Kommft Du nun deö Gelde3 wegen 
oder um meiner felbft willen?“ — 
„Nimm’s wie Du willft; ich fomme 
zım....Schat.“ 

Lakoniſch. — Erfter Kapalier (auf 


„Neizende Flamme, Kame- 
zad!“ — Zmeiter: „Aber teene Ace!“ 


— Der Zerfireute. Ein alter Herr 
enfter, durch das er 
auf den Hof einer Mäbchenfchule hin⸗ 
ausfieht, mo grade die Schü rinnen in 
der Zwiſchenpauſe ſpazieren gehen: 
Weiß der Teufel! Ich wohne doch nun 
bier fchon zwanzig Jahre, aber bie 
Mädchen werden und merben nicht 
größer.” 

— Erflärt, — Rebatteur (eines hu= 
moriftifchen Journals): „Sie müflen 
fich ftärtere Kouvertä anichaffen 
alle Ihre Sendungen fommen en 
* * — „D. bitte, das 
iegt nur.an g Wihzen, bie 
Kouverts ſind ſchon vor Lachen ge— 


— — 


—* 


hen (auf 





Abhilfe in der 
Schneider - Werkitatt 


Ahr Könnt fie mit elektrifchem Licht erhal- 
ten, daß tweder heizt, noch Luft verbraudt. 
Gleftrifhe Motoren betreiben die Nähma- 


ihinen ohne Schwierigkeit. 


Sie ſind klein 


und wenig koſtſpielig. Der eleltriſche Fächer 
hält die Werkſtatt kühl und friſch. Der Be: 
trieb koſtet nur wenig. Beſchafft Euch dieſe 


elektriſchen Annehmlichleiten. 
werden dadurch in den Stand 
und beſſere Arbeit zu leiſten. 


Eure Leute 


gelett, mehr 
Begen Ein 


zelheiten über die reduzirten Raten ruft 
auf Main 1280... 


Chicago Edison Company 
Commonwealth Electric Company 


1389 Adams Str. 


Wm. D. Moluakin Advertising Agency 


Zolalberidt. 


Brieffaften. 


2. U.— Das „Chicago HSalforphan Afylum“, 
an Burling nabe Genter Str. auf der Nordfeite 
tft eine Anitalt, wie Eie fie fuchen. 

D. U. 190.— Der Kurort Epa (aud Ebaa ges 
fchrieben), nad weldem in England und mes 
rifa bie und da Mineralwaifer- Quellen iiber» 
baupt genannt werden, liegt nicht in Deutid)- 
land, wie e3 in jenem Sandbucd iretbiimlich ans 
gegeben iit, jonbern in Belgien, und zwar ın 
der VProvinz Lüttich, Bezirt Verviers. 


F. E.Die Auszablung der Guthaben an 
Miete für Wahllolale erfolgt nenenwärtig in 
Bezug auf Forderungen dom vorigen, Herbit; 
Forderungen, bie fpäteren Datums find, follen 
Binnen 30 Taaen Dealiden werden. 

„Afte Leferin — Fall die Frau fi 
nicht der Gefahr ausfetzen will, wegen Schmug⸗ 
gels in Ungelegenheiten zu gerathen, muß fie 
den Aollbeamten die mitgebradten Schmudja- 
den zeinen. Ob fie diefe dann zu verzollen haz 
ben wird, das hängt bon dem Werth der Gegen» 
ttände.ab und daboıt, ob e3 den zuitändigen Bes 
amten alaubbaft erfcheint, daß die Sachen das 
Eigenthum der Frau find. 

M. R.— Die amerifanifchen Bahnen berfügten 
Ende porigen Jahres insgefammt über Schie⸗ 
nenftränne in der Känge von 310,786 Meilen. 

». — „Som we hate to fee bo go“ Heißt 
auf deutic: „Wie ungern wir Cie fdheiden fe« 
ben“; „disappointed“ heißt „enttäuſcht.“ 

J. G.ESelbſtverſtändlich gehört zur Kirche 
auch ein Prieſter—welchen Zweck hätte die Kir— 
che ſonſt? 

Yulin3 9—E3 gibt bier nur Nachtllubs, 
welche alſo dem Segelſport huldigen, Ruder—⸗ 
zn beiteben aumeift nur an den Univerfitäs 
en. 


Moderato— Einen leberfeßer müffen Sie 
ſich ſelbſt ſuchen Fichtennadeln mögen Sie in 
einer Droguen-Großbandlung Taufen Tönnen, eis 
nen Daffageieffel bei einem Hündler mit „Den: 
tiſt's Supplies.“ Wein erhalten Eie in jeder 
Beinhandluna, Alfobol_ in. jedem der großen 
Läden an Etate Eir.— Ob die. biefigen Papp— 
fhactelfabrifanten auch Bellpapier-startons aıt= 
fertiren, willen wir nidt, fragen Sie eben nad. 
—ede Erpreßgefellihait (United States, 
Adams, Wells-isargo) befördert Nahnahmefeit« 
dungen, - die Gebühr Tönnen -Sie_ bon jedem 
Agenten in Erfahrung bringen. — Richten Gie 
Ihre Beltellung an die Expedition. 

Nornan Str.— Die Babngelelihaft bat 
Er Buch nur in enulifcher Sprache erſcheinen 
affen. 

D. 2. — Hier erfheint „zbe Milliner”, 
Fifth Ave, 

„R. M.—E3 läge durchaus Fein Grund bor, im 
Tale de3 Ausbruch eines Krieges ſämmtliche 
Fabrilen au ſchließen. 


A. W.Jeder Kunde, deſſen Waſſerverbrauch 
ſich auf 840 oder mehr im Jahre beläuft, muß 
einen Waſſermeter haben. Falls Sie übervor— 
theilt zu ſein glauben, beſchweren Sie ſich beim 
Waſſeramt, Abtheilung für Waſſermeter. 


F.rau J. R. — Uns iſt die Adreſſe des Be— 
treffenden nicht belannt, wir fönnen daher auch 
nicht feititellen, welher Art der ibm augelau: 
fene Hund ill. 


®. E. — Vale hoch die. Bordbivand jener Dam- 
pfer bei vollet Ladung über den Mafferfpienel 
bervorragt, lönnen wir nicht ſagen. 


WB. B_ 9: — Der Bahnverlehr don Frank—⸗ 
furt a, M. ift bedeutend größer, al der bon 
Salle — Der deutfhe Kaiſer er— 
hält als ſolcher überhaupt kein Gehalt. — Das 
größere London (6,581,372 Einwohner) ift bie 
größte Stadt der Welt. 


Fohn ©, — Die Landämter von Kanada 
bermögen wir Shnen nicht anaugeben. 


E. R. — In Terds befinden fi ungeheure 
„Rande,“ Sie mirfien fih an Ort und Etelle 
melden, falls Sie dort Beihäftigung zu finden 
münichen. 


®. €. 108. — Das Erbredt ift in Deutfch- 
land nicht einheitlich geregelt, md. die. Geiep- 
aebung der einzelnen Staaten mweilt auim Theil 
aroße Verfhiedenbeiten auf. Doch find überall 
alle eheliden Kinder des Baters aleih erbbe- 


rechtigt. 

Emil S. Fifth Ave. — Die Zeugenborla⸗ 
dung erläkt das Gericht und Eie haben Kolye 
au_ leiften. Die Reugengebühr ift durch Gefeß 
beitimmt. ‘Der ———— ſtellt die Zab⸗— 
ne aus 


F. 1114. — ©ie follten, meil vermuthlich 
nur F Verſehen vorliegkt, zunächft die Armä 
daran erinnern, daß die Schuld bezablt worden 
tt. Zieht fie dann die Klage nit zurüd, fo 
neben Sie mit Khrer Duimung dor. Gericht, um 
au berbüten, dab ein Zablungsurtbheil gegen Sie 
erlajien wird. Eine Klage auf Schadenerfas 
lann dann jederzeit eingereicht ‚werden. 

w * En 


Rechtsanwalt Fred PIo' tfe, Nr. 79 Gears 
born Str., Zimmer 1044—48, Unith-Gebäude, 
ns nalsfiebende Auslunft auf ihm übermittelte 
nfragen: 


A. ©.. Bostvorth Abe. — Die Koften einer 
Eheſcheidung in Cool Counth betragen unges 
fäbr $50. Cie müfien ein Jabr bier anfälftg 
newefen fein, ehe Eie.die Klage bier anbängig 
ng lönnen. 


Venn. Station, — Hat eine Eiſenbahn 
et ihr Zur Beförderung ibergebenen 
Gegenitände verlegt oder berloren, fo ift fie ere 
faßpflihtig für den Wertt der Gegenitände. 
eben. Tann jederzeit vor Gericht gebracht 

r * 


W. Fifth Abe. — Iſt jemand Eige ⸗ 
mer F Bauitelle, borat dann Geld, on 
Haus darauf au bauen und Aibt dem Geldber« 
leiher eine Sbvotbef oder einen Truft Deed auf 
das Cigentbum, jo baftet für folbe Echuld das 
geſammte Ginentbum, Haus nnd Grundftüd, 
Atnfen und Hauptgeld müifen pünttlich bezablt 
werden. Krantheit oder ſonftige Behinderungen 
bilden leine Entehuldigung für Nicpteinbaltuhg 
der Zahlungen, Werden die Binien nicht pünfts 
lich bezablt, jo wird unmittelbar nad Verſtrich 
der Zablungsfriſt die gange Schuld fällig, umd 
der Inhaber der Hypothet oder des Truſt Deed 
lann die Verſchreibung als verfallen erklären 
laſſen. Gewöhnlich hat jedoch der Schuldner 
zwölf Moucte Reit, um durch Bablung der ne 
fammten Echuld, einihlieklih von Zinfen und 
!inwaltgebübcen, das Einentbum wieder frei zu 

achen. 
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— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
9 Canal Etr., Uſtök. Brid-Foundty, Abe Levine, 
2196 di. Place, Atöd. Bria⸗Flat, 


1320 alſted Str., 


Beh, 8 Itöd. Brid-Unban, red 
149 Bowwmanpille Wpe,, 


Iftöd. x 
D. Enalebrecht, $1500. — — — 
* a Uve,, Mtöd. Brids Flat, E. Ringe 
6037 rg gie Str, dre , 
tages, 8. nfen, A GeannEstı 
— Ontario *. ., Aöd. Hramesflat, 2. Lulenski, 
5325 Michi Ave., Bſtod. d: h . 
— Bo Brid: Flat, J: S. Mut 
2 Maniftee WUpde., yivei Aftöd, x 
0 
‚3m 
— * awel 136ftod. Frame⸗ Cottages, 
tr Str, ⸗ 
— r —— Frame⸗Cottage, Thne 
7 tr te, 
— & ,. 1Röd, SramesCottage, Tune 
bi i ⸗ 
— — Etr., MNöd. Ftame Flat, M. J. 
W. Eae Ape., Möd. Brid · Store und flat, 
3 Öicnftan eh, inbd. Brid⸗Cottage, Bartleh, 


— 7 elle a dE. Brid 
v be., id: 
Varbensti, 5000. — — 


dJohn Tolman, 


8. 
19 42. Une, Mtöd, Bridsfylat, U. F. Carlſon, 


wW. . Str,, 2ftöd, Brid⸗Flat, E. Rosanfo, 


-5831-—33 Galumet An ö 
bäube, Dart > Voung, an ‚Brid:Upartmentge: 

7420. Sarbar 

euria, 


Mod ‚Brid-flat, Adam Grob 
55 ®. * 
Go., KAO. 


‚Str, Möd. Prid-Anba, Selm & 
SWL Prineet Abe, : 
—2* ince Ken. Höd. Brid Det, €. 8. 


obn 
Glaremont Ade., * 
— En Bon Mit, drame-lat, Anguf 
nona Etr,, Mid. Brid:flet, dohn Englert, 


Bagſte in Flatgebaude. 
ae — en), N, 


J — 


f 
Bi 
Piun 
Pfun 
f 
Ri 
1 
RH 
Rift 
KRifte, 
f 
Sad 
Kit 
und. 
f 
Faß 
; ein 
Fab 
ee. NM 
1600, 
bänd ©. Zerwer 
1236. 
1700, 
22 
Be 
N dr S ". 
* baude, S 


—S————— 
EEE a dem, 


N. 


Re. 8, 
4, 46— 


Weizen, 
tember, 
Mais, 


Darktberiäit. 
— den 11. Mai 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Großbandeh. 
Getreide und Hem. 

- (Baarpreije). 

Wintermeizen, Nr. 2% roth, I 
Nr. 3, roth, B-Be; Nr. 5, bart, 2% * 
3, hart, 28 e. 

Frühiahrweizen, Nr. 1, -2e; 

89 ⸗c; Nr. 3. 8Me. 

Mais, Nr. 2, ac; Rt. 3 -606; 
weiß, Ste; Ar. 3, gelb, I-OUe; Nr. 
46%. 

Ha d er, Re. 2, 426; Kr. 2,.weiß, 3u—I6r; Nr. 
3, Aa A2c; Nr. 3, weiß, Le; Nr. 4, weiß, 
—e—— Standard, 4598466. 

Mehl. Winter-Patents, 83.5083. 66 das Fab; 
„Straights“, 833.33543.45; Minneſota Hard Pa⸗ 
tent, traight Erport Yagd, 3.503.055 _ bes 
fondere Marten, $5.0. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen) — ns 9 
$18.50-819.00; Nr. 1, $15.50-$16.50; Rt. 2, 
13.50-81.30: Nr. 3, 819.00-$18.30; befteh 
Brairie, $13.00-—814.00;_ Ditto, Rt. 1, $11.00— 

2.00; Nr. 2, 33.0 910.0; Nr. 3 B.0- 
88.50; Ni. 4 87.00-88.00 
(Auf künftige —— 
Mai, Sole; Juli, 834 8566; En 
90356 ae; Dezember, 91ögc. 
Mai, OK; Juli, SO; September, 
ic; Dezember, 47860 

Hafer, Mai, 446; Juli, 34435; Septems 
ber, 36036 Sezember, Hr. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den ‚Hiefigen 
Markt heitte Ti auf 38,000, won Mais auf 262,800, 
von Hafer auf Verichidt von bier 
wurden 437,700 Buſhels 


f 308,505 Bnihels, 
98,704 Bufheld Weizen, 
Mais und 833,028 Yufhels Hafer. 


Brovijionen. 

Shmals, Mai, 9.10; Juli, 89.25; September, 
$9.35. 

Ge»öteltes 


Shweinefleiid, Mai, 
$16.45; s 


Sult, 16.70; September, $10.671% 
Rippvchen, Mai, 8.5; Juli, $9.10; September, 


80. 20. 
Del. 

Vrima, weiß, 160......... —EXEX 
er feltion 
——— 
Naphta 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., vereinigt, per 5 Fa 

Ter pentin 


*** 42⸗ 
..... 2 


52 
253385—— 
EG u 


Schlamtvich. 

Gute bis wusgejuchte Stiere — 
8.75—$6.50 per 100 Pfund; m. bis 
mittlere Eorten, 3.85—$4.50; gute hiß guäges 
fuchte Kühe, 83.50-85.75; gewöhnliche big" milt« 
lere Kälber, 3.0.3: gute bis audgefuchte 
Kälber, $: 25—$6.25; Bullen, geringe, bi3 andges 
fuchte, $2.25-—84.50. 

aan Gute bis 


Rindpich. 


ausgeſucdte Polelwaare. 
86.85 486. 1740 der 10% Pfund; quie bis ander 
juchte (zum Verfandt), B6.15—P6.521%; 
ausgejuhte frleifcherwaare, 86.5. — 
mittlere bis gute Ferkel, —— 50; 
liche „Ahropmrouts“, 82.50-06.15 
Schafe Geihorene Hammel, 

®.: 6.15: 


ute i8 
3.57% ; 
gewöhn⸗ 


aeicho Eh ae ” 
rene afe, 8. 5.153} 
„Vearlings‘, 86.00-86.50; „ fie 
amb⸗ “, gute bis ausgejuchte, 82.00.8870. 


Molterei-Produkte, 


Bund, 
eihorene 


Butter— 
„Sreamery”, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Piund ; 
Nr. 2, 
„Coolehs“, 
Nr. L 
VPadwaare, das Pfund............ 

Eie r— 


— Waare, ohne Ab 


das Piund.. 
das Pfund 
das Pfund.... 


seobt> 
ERERE 


: 
— 
* 


F don 
Berluft, per Dutend ( * aus 
——— — 

o. ſKtiſten eingeſchloſſen 
„Firſts“, das Dutzend de 
„Extras“, 

t— 

ahmkäfe, „Xivins”, 
„Daijies”, das Pfund 
„Houng America“, das Pfund 
Timburger, Pr Pfund 
Brid, das 

Schweizer, N Pfund.... 


das Pfund.. 


belooe ees> 
ecct — 


EN 0 16 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel tlebewd)-- 
Hühner, das Pfund........ 
„Broilerd“, daß Dusend... 
Hähne, das Pfund —— 
Truthühner, das Pfund........ 
Gänſe, das D 
Enten, 
Geflügel Gugerichtet) 
Hühner, das TER Gases en 
Truthühner, das Pfundenceeee... 0.12 
Enten, daB Pfundeneunossoesunne 0.05 
Gänse, das Plundeneruosaoecenes 0,05 
Biihe— 

MWeisfiih, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Bari, das Pfund... 
Weiber Barich, en Bhunb.. 

Piderel, das 
dechte, das hund 
arpfen, das Piund....... 


2.50 


....... 


esbs 


od 
sa BERRSE 


5.00 


* 


— 


> 
BEBESSEHRE 3 


“un... 


Zus augeriäte)), das” Nund.. 
Labs, das Pfund...... vottnonn.e 


Schell fiſch, das ——— 
3 das Pfund 


*2226 


dab Pfund. .occosnare 
das Pfund....... nes 


2 sesbessss 


Iundern, 
ale 
Sering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, das Mand.. 
Maderel, das und 


Kälber (geihlahtet)— 


50— 85 Vf. Gewicht, das Pfund ® 
8&0— 85 Rd. Gewicht, das 
Sn ah: Sewißt, dag au * 48 


10-175 Bid. Gewicht, das Niund 0.05 Oh 
men Früchte, Gemüfe, 
AB-onon0s sonen snne 00 u. 


Aepfel, das 


Aussen, ae die Rifte... rn 2 
rangen, Kalifornia, die Kifte....... 3.50 2 
—1.5%0 


wg 
3% 
80 


Benisnsonnarnneanee 
8. 
—13 


Bananen, Jumbo, das Bund.... 
Ananas, die 
Nfirfiche, Kalifornia, die Kifte........ 
Kirichen, do., die Berner he 
Kronsbeeren, Cape Cod, der Buihel.. 

Erdbeeren, Sonijtana, 24 — ——— 


Kraut, die 
a: 


vw 


SEBBEEEESEEE SEES; 


Lin ueubespsthgsubbeuhl 


| 
.— hi 
Bars SPUUSBAGSTESSSTREN 


Kopfialat, das 
Plattjalat, die 
Sellerie, die Kite... 

Tomaten, Die Rifte.. 

Grüne Erbjen, die Kifte...... 
Champignons, das und. 
Rothe üben, ber 
Mohrrüben, der 
Spargel, die Kiſte. 


Be ner 
iviebein, das ee 0 
* 
Rüben, der Sad — 
Rettige,: biefige, 10 Ründeen.. kan 
Meerrettig, DAS Bund..............60 
Gurken, die Kiſte 0, 
Brunnenkreiie, 35 ie. Sündden 0.18 
Peterjilie, das 0 
Bohnen— 
Grüne Schnittbhonen, die Kiſte. 9 
Wachsbohnen, die Kifte.. . 0.50 
Trodene Bohnen, auserlef 1.50 
2.0 
0.4 


pinat, 


.25 


Motbe Nierenbohnen 
Simabohnen, kalifornifche, 100 Pf, 
Rartoffeln, in Garfadungen, Bufbel.. 0.45 
do., neue, daß RP." 
— — — 


Bau Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtelt an; 


354538 South Vark Ayve. * Stöd. Badftein Apattı 
artin, 


ph. 
3 


mentaebäude, — 00 
33* Ave, Id. FramesGottage, 3 ©. 
ngelbre 
1413 Yüots Kunde un Arc, I:höd. Badftein fieiger 
ade, ke 


ord 44. Gourt, 1+fiöd. Frame; Cottage. ®: 
Shields, 
435 Nord 
bäude, € 


$ı 
DU 2:ftöd, 
Se ii Dh, Badftein Flatge · 
NEL Nor Ysitöd. Brame-Fottage,. €. 
. Karlien, s1800 


40 Nord 2. Moe, 1495 Mullerton pe., 1971 
Teipp Ai. — 


Ki 


1 or imbalf Ape., 2-ftü 
Str Laden · und 
vo — * 

, 8. Romionstp, 830. 
® Ed Qodftein Bietachäun, 


—* -l:ftöd, Badftein:Unbau, ‚Zahn 
bäude, 


ax. 92) 


Badein Aarger- 


— an“ 


Tobesfälle. 


— veröffentlichen wir die Namen der 

Basler Be —* fetten En dem Gejundheitsamt 
wo En Be. 22 3.; 10221 Anenue N. 

Behrendt, Rudolph, % %.; 9808 Unenue 2 

Bonert, Nicholas, 57 3; * Meyer Ct. 

Deder, Caroline, 23 a Str. 
intelftein, Yennie, @ 3: 363) Xhroop Str. 
teeburg, Annie, 30 3.; öl Champlain Ape. 
Eee ofepp, 49 TE jo R indeiter Ape. 

oipard, 6 


8 entry, 44 a: 3218 Mallace Str. 
yados Francis, 


a Farrell Str. 

te Augufta, ® 205 Larrabee Str. 
* b, George F. 72 1,500 Fulton Str. 
Minter, Laura, 14 J. 3343 Indiana Ave. 
Mel, Bert, &3 3. & 4757 Shielbs Ave. 
Moffert, Frances “+ 12 Zag; 502 Evanfton Ape. 
Srlger, Emma, 36 %.; 99 Sarramento Avenur. 
Steintrans, Fred, Y3.; 166 Gipbourr. Ave. 
Xoichinbauer, Lydia 2 2) 3.; 408 NR. Sumbard. 
Barter, Matt, 44 3; 46, Une. und 12. Et. 
elfher, John, 61 '%.; 826 Francis Sir. 
Wagner, Annie, 43 %; 372 Yarrabee Str. 


m re ——— — 


Heirath8-Lizenien. 


ahn, 35, Mobait Str. 


— 


Bolgende HeirathS:Lizenien wurden in der Office 
des Gountpclerts —— t: 
James Supple, u O Neil, 21, 9. 
Iojepp Daley,, Wellie Martman, 2], 18. 
heodore Greenberg, Aojcphine Yohufon, 28, 27. 
Alfred R. Lupien, Mary Ann Olfen, 2, 2. 
Gharles_E.. Brifolara, Augufta Mofes, "8, 26. 
Grneft Zors, Ada Sandburg, 31, 31. 
Pruno Fezarsti, Emma Kendrid, 21, 18. 
Sant Liptat, Katarzpna Dudzik 33, 2. 
iotr Zyta, Mary Jamros, 29, 2. 
Walter Eridion, Helma PBearjon, 32, 9. 
Stanisiaw Kaleımla, Aniela Kieras, 2, W. 
Alfred Johnjon, Ada Wiljon, 32, * 
Are Anderfon, Anna Relfon, 30 4. 
Wladys law Struch, Zfia Piantet, 2 21. 
FJonach „usbeniet, Franciäfa Oftrowsta, 8, 21. 
Jacob Dykitra, Gornelia Bieterjon, & 20. 
Berthold Goefel, Lizzie Tatgenhorft ®R, 21. 
Franf Stehlit, Terefa Kouda, 3, 19. 
Mart Welfh, Florence, R. Sanders, 27, 21. 
Sohn Yramurde, Alene Macute, 33, 2. 
‚of nn Samilia Werner, 48, 24. 
Zimothy 3%. Fraiwich, Katherine Murphy, MN. 
Konrad Gitowitn, Kate Wicjer, 32, 3. 
Robert E. Pahurore, Anna M. Walih, 25, 21. 
Edward Werner, Clard Hildebrandt, 37, 27. 
Frant Stegnan, Mary Murray, 31, 31. 
red Reichert, Flora Gilfette,, 42, 3. 
acop Senerin Raphertion, Severine Hanfon, 
Arthur et Forſyth, Perſis Ruſſell, 22, 17. 
— Malotin, Minnie Kowalsky, 2, 3. 
le H. Beers, Garrie Ording, 30, 33. 
Abraham M. Hurivig, Sara Ri, 27 
Louis Bunzif, Hermme Holup, 2, 
Raymond %. Wije, Ada €. Trayier, 21, 21: 
Henn Holfah, Lillten Damwik, 23, 21 
Wilhela Evbuſen, Mary Anderſen, 3. 
Francis &. Dreuffe, Elizabeth Koczoronsti, 21, %. 
Samuel C. Rice, Beart M. Dalton, Ye 19. 
Ferdinand Barth, Emma Groth, 2, 
gen Konecuvy, Beilie Hrasta, 24, E 


2 21 


19. 


* 
82, 


21. 
2. 
Jeſſie E. Mooney, al, 19. 
Unna Gath. Wienden, 27, 21. 
25. 
18. 


Auguft. R. Iohnion, Marie Lagergren, 35, 
Front E. Hambbleton, 
Leopold DO. Nuds, 
Baclae Hummel,. Mary: Saiet, 33, 
Henry Cameron, Julia Eufat, 21, 
Adrian Peterfen,, Sophie Aobnion. 22, 25. 
EG. Rob Felts, Role Belle Schram, 97, 3. _ 
George euros, Emma Veterjon, 24, 21. 
Kozet Lulaszef, Anna Erafa, 2, 2%. 

Gharles Harry Chappell, Sarah Mmarion Mecſteown, 
4, 3. 


— —— —— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Anna gegen Edward R. Bornhamer, grauſame 
Behandlung: John C. gegen Carrie D. Renck, Ber: 
6 B. Moran, Trunlſucht; 
Smith, grauſame Behand— 


laſſen; 
Mary 


Mary gegen Jo 
gegen Edward H. 
N Zouife gegen George D. Wrigbt, Verlaſſen; 
iam I. gegen Morgaretbe Rühlmenn, Berlafs 
fen; Annie gegen Karl %. don Bergen, Truntjuct; 
Pearl gegen Louis Weil, graufame Behandlung. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
anti eingetragen: 

Milton Ave., 156 %. jübl. von Elm Str., Weit: 
front, 26 bei 100; John Braiy an Ant. und Mas 
ria Bondi, 80300. 

Mohanf Str., Wefts 
front, 3 bei 198.9; . an Ars 
thur ©. Andeus, ws, 

nn; 
25 bei 


248 5 a bon Genker, 
. Wood u, An 


füdl. von Dat, Oftfront, 
€ Swanſon on Philip %. 
Aiani, sie 


Wisconjin Etr., 290 5. .öftl. von Sedgwid, Eds 
‚ front, 25 bei 132; W. T. Rowlands an Anna E. 


). 
ziehe Une, Südoftede Drake, Rorbftont, 28.2 
Sumten, HT. 


Str., 110 
Carl 


bei 195; E. T. Brown an Aloizy 
Monticelo $. nördl. pon 

feont, 25 bei 195; WM. ®. 

Yanjing, 25850. 
Penfacola Abe,, 325 
% bei 125; 


Riddeway Abe. 
front, 27 bei 
niewäft, 3150. 

Troy Str., 150 8. 
bei 185; M. €. fer an 

Songwood &pe., 10 %. 
front, 8 bei 180; 

— 


Etr., Rorbiöehtede Saflin, 
5 reud a 


umboldt, Welt: 
Anderfon an Mdeline 


üde 
ieh, 


6 %._ füdl, don Diverfey, Oft: 
S. Kujach an Jos. Wis— 


yon Grace, Oftfront, 
red Trampii h Kin 

jüdl. von 96. ei, © 

T. klifton 


Südfront, 
an Br Friedinan, 
Weftern Ane., Slvoftede X. Str., —— 49 bei 

125; Herbert #. Rerfins an Dliver 8 Matjon, 


Dasfeide Eigentbum; OD. 8. Watjon an Antonio 
Sbarboto, I 
Albany Abe., 25 8. nördl. von %; Str., Oftfeont, 
24 ar 185; "Ian Belet an Barbara Nebrensty, 
178 
Urtefion Ane., Rordoftede Hirſch Str., Weſtfront, 
50. bei 126; U. Sobargaro an Dliver 9, Watfon, 


Oſtfront, 8 
Griffith, $3500. 
be, Süd: 
Suffern an 


‚weil. don Gampb 


bell, 
. &. Eming an 


tont, m. 


125; 


Ru 


an — 


50 ae 
$25,500. 


Galifornia Ave., Nor dweſtede nn 
bei 115;_ Ray Green an Wın. R. 
Cornelia Str., 4 %. öftl. von Se 
out, 24 bei 15: Nahlak von 

anna bXurbin, $3600. 
Didjon Str., 
%4 bei 197: 


50%. —* von Pladhawt, Oftfront, 
Theodor K. Gorsfi an Ontoria R. 
Woneto, 


81300. 
Elburn Ase., 270 F. öſtl. on Saflin Str., Nord: 
, %& bei 102.9; John €. Donahue an Kohn 


2500. 

Fairfield Ane., 196 %. nördl. von Birfh Str., Welts 
front, 25 bei 125; Chas. F. Buenger an 08, 
Samollow, 10,000. 

Nr, 335 50. Court, 9. T. Glove an Lelia 4. Clark, 


3310. 

Nr.-305 50. Sul G. H. Epaufding an Alfter 
W. Krueget, 
Francisco de., TE 
5 B Re 113; 

log, 83100 

Hulton Str,, a weſtl. von N. 49 
kat 31 bei 1206; MW. M. 8 an Beſſie A. 

tart, $6500. 

Haflings Str, 72 %. weh. von Laflin, Südftont, 
24 bei 124: Richard Sippfe an Samuel und Ras 
chel Finkelſtein, 

Humboldt Blod. Rorpwehtere Gampbell Abe, Süd: 
zont, 5% bei 166; . Mitlelfon an Hugo Freels, 


Jowa Stt. 150 F. weitl. von R. 48. Ave., Nord⸗ 
Zn 3 bei 121; ©. R. Hemingway an Henry 
U, a, 83000. 

andfon Ei, 1 F. dl. von S, 44: 
front, 3 = 121: Wm. H. Sweet an Arthur U, 
und Eona A ? Marquart, 8600 

gate Str., 10 8 weſtl. von Halfted, Südfront. 
3 bei 983: J. J. Emery u. And. an Davbid W 


— &ır.. 2 4 F nördl. Melroſe, O 
erndon r F. nör von Melxoſe, Oſtfront, 
24 bei 135; M. Strak an Anton Shmit, 
Aberdeen an Nordoftede 72%, MWeitfront, 98 hei 
124%; 8. I. Relfon’ an War. Warner, EOM, 
Aibland Abe., yivtichen 42. und 49, Sir., Meits 
front, 48: bei 10; D. Lund an John ©, &ibdons, 


51. met Vordoſtede Leaditt, Südfront, 40 bei 125; 
F. Reinmuth an Marie Somanır, 8% 

se Str, 17 %. mei. bon Union Mve., NRorbs 
front, 1614 bei 18; R. PBartlett am Wgefilao 


Saneie, 33000. 
< 7 3. füdl. von Kalfted, Nordfront, 1516 
bei "as; R. Partlett an Sabatins Infolata, 


3000. 
Salited Etr.. 75 8. nördl, von 52., Oftfront, 95 
bei 195: ©. ©. Sutall an Aieria Je ein, hr 
— Ave. 28 F. ſüdl. von Etr., Oft: 
front, 95 bei 1%; M. Bandursfi an dnigeet 
Broda und Gattin, $33M. 
Morgen Str., 75%. nördl. von 61., Oftfront, 9 
RL 119; —8 Murrin an John ſ. Fariſon und 
60, Biace, 213 #. F von Normal Ape., Nordfront, 
734 bei 190; F. GC. Hathaway an Aobn W. Gils 


larp, 
Gottane Grove Une. WO % fübl, von 9. Str., 
» Schmidt an Marie 


—8 5* 115; 
enley 
Jadſon A 2 nörbl. von 64. Str, t, 
B ni 25,3 Br 6. Arietenftein an nr €. 
Sadion Bart Terraee, MO. M bei 135; s%. 
bite an Aldoras ®. Gabler, EN —— 
—— Üne., F. füdl. don 47. 
front, 38 bei 143; M. Karneß an Aifreh e 


— 22 F. nordi. G. Str. —8* 
v 
front, 25 bei 100: —X 3.6 Eteinberg an Rudolph 


ui ———— 106 Gi 
nörbi. don 1. * 4, 
3 bei 123; American T. and ©. Pant an Chas. 


Ane., 
. awifgen 51. und 52.' Str.. WM, 
it 1 . #. Sabn an Louis Ep 


30 F. nörbl. von 78. Etr., 
* 139. auſt Jagermann an 


ch U. Halb 
Sifbon- Etr.. 20 5 * don 61. Stx. O. Fr. 
J bei 124. Sa DE an Eimer die 


— Str. a” SF. nördl. pon 60. Str. O. 
Bu 5 bei 124, €. Scd att Earl A, Cliafon, 


44. Race. 192 — u bon Butler 
3* Vahne an 282* 


D — Voe Soner an Kernel 
ir cn Nordoft:&de 66. PL. ®. Sr... 75 
. Babten m 


er — — 


eh. 


erdinand Buchta, Anng Kuchar, 31, W. 
William C. Ryan, Nellie F. Mills, 21, 


gu füdl, von Armitage, Wefts 
. Thompjon an Rudolph 


9. Ane., Notds 


Air? u 


-Eilbers und Gtahlgrabeur zu Ierben; 


109 Fin 


Ane., Süd“ 


Der "Grundeigentkumsmartt. 


e Grundeii lieberfragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber murden 
amtlih eingetragen: 

Normal Ave... 225 F. nörbl, bon 64. Str. W. 
®t.. 50 bei -125, M. MceNab an Alice For« 
naciari, $9,400. 
inceton Abe., Nr. 6930 und 6932. 65 bei 116, 
Ierserie N. Fadner an Lore €. Eherrb, $17,- 


z' ® Eub., Bt. 2. 3 etc. von R. 26, 16:38-14, 
———— €. Gelee an Beter 2. Beterfon, 


$12 
Etate Str.. 124 3. nörbl. bon 67. Str... ©. Sr., 
= bei 176, Jobn Fornaciari an Malcom vie⸗ 


b, $8000, 
Afdland Ade.. 170 #5. füdl. von Rolf tSr., ®. 
* * Rn $t, Anna Krafa an Eopbte White, 


be 2 Ade., 132 FF. öftl. * Armour Etr., WR. 
112.2 bei 128, — Felae an Char⸗ 
les €. Heiſen. 821 

sone Ade.. 68 nördl. von Dunning 
—— — Fr. —* Re a Elevator 
ompann an Louife Wriabt 

Mozart Str., H %. jüpl. von Dunning Str., Weite 
front, 30 bei 1%, €. ©. Elaujen am George BW. 
und Mary Ropeft, 86,50. 
North Abe., FL -ÖRl. Maplemood Ave., 
Eüdfr., 4 b ei X, ©. F. Grashoif an David 
3. Gofditone, $8,000 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 
Verlangt: Starker Junge an Brot. 810 die 
Woche. 122 Oft Fullerton Ave. 


Berlangt: Guter Porter, guter Lohn für den 
tihtigen Dann. 1162 Weit North Une. famo 


Outer Porter, 656 Seogwid Str. 


Berlangts Junger beutjcher verheiratheier Mann, 
der womöglid etwas von Keijjetfeuerung verftehtfür 
beftändige Arbeit, Empfehlungen verlangt. American 
Metal Ware &., Huron und Sevgmid Str. 


Berlangt: Porter für Saloon. 5855 Halfte Str. 
"136 Geuter 


fajon 


Berlangt: Ein Junge, en Ealed. 729 Elfton Ape. 


Verlangt: :-Lediger Hausmann, muß ehreiih und 
reinlih jein und gute Zeugniffe haben; Dampfbeis 
zung. 1817 Wrigbtivood Woe. 


Berlangt: 
in Räderei. 


Vertangt: 


Verlangt: Guter Junge in Apotheke. 


Strabe. 


Ein Junge, mit Erfahrung an Cales, 
1724 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Guter Bartender, mit Gmpfehlung. 
Fred Motthaft, Ede State und Ban Buren Str. 


Verlangt; Brotbäder, der allein arbeiten Tann, 
1565 N. Robey Str., nahe Elnbonrn Ave. 


Perlangt: Ein Mann, der etwas: vom Weib: 
waſchen verſteht, oder der willens ift, dabei zu bel: 
fen. Nahzufragen bis Sonntag Morgen. 69% 31. 


Str. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Cakes bäder, für Reſtau— 
rant. 96 Van Buren Str., Ede Dearborn Str. 


muß melfen fünnen; 


Berlangt: _Farmarbeiter, nen 
Adr.: Emil 


guter Lohn, gute Koft und gutes Keim, 
U. Handrod, Runde, Zi. 


— — 


Verlangt; Erfahrencrt Ablieferungs⸗Klerl für 
Grocery. Heute und Sonntag nachzufragen. 918 


Weit 21. Etr. 

— — An —— 
Porter. Nachzufragen zwiſchen 4 und 
157 Weſt Randolph Sir. 


Schlojſer. 342 5. ſa ſo 
Verlangt: Erſter Klaſſe Coatmakers, ftetige, Ars 


beit. 8. Mueller & Son, 5443 Halſted Str. 
fafomo 


Berlangt: 
6 Nachm. 


Verlangt: Avenue. 


— — 


muß enelifh fprehen und 


PVerlangt: Borter, 
Stetiger Pag: 3249 Rorb 


Bar tenden können. 
Clart Sir. 
Verlangt: Gute Vorbügler an Röden. 
20, Straße. 
Derlangt: 2 Rorbmader für PitchsArbeit in Wil: 
fo und Rattan. Stetige Arbeit,  Parthier, . 209 
Grand pe. 

Berlangt: Ehrliher Yunge, der Quft ‚bat, Golp-, 
muß Talent 
aben; Bedingungen: fein Sohn Ans 

nas nach jechs bis acht Monaten wöchentlich fünf 
bis zehn ollars geſichert; Lehrgeld erforderlich. 
Ginzige Gelegenheit unter anertanntent Künftler bie 
Sravcurfunft gründlich zu erlernen. Studio:; Sims 
mer 1104, Henwortb Yuilding,  Cde Wabaſh Ave. 
und Madifon Straße. .. fajo 


it: le Dann für leichte Fabrikarbtit. 


be Zeichnen 


Verlan 


ni nge in der Bäderei mitzubelfen. 754 
Wegn de Er. fafe 


u en — ·— —— — ⸗* 


3 get "Helfer, müfien ftetig und 


a 
iles € 14. Str. uns 


nüchtern »jein. 
MWeitern Apr. 


Verlangt: Guter Coatmaler. 
Str, gemy Stoffers. 


1284 Ban Buren 


Verlangt: Guter Gafchäder, der etwas an Biss 
cuits helfen twill,- leichter Plag für älteren Mann. 
1084. Oft Belmont Abenue. ſaſo 


Verlangt: Ein erfahrener Keller- und Weinmann, 
die Aufſicht im Weinkeller zu führen. Nur durch— 
aus tuchtige brauchen ſich zu melden. Gebt Alter, 
Erfahrung und erwarteten Lohn au. Adre: D. 
Abendpoſt. fafon 


Verlangt: Erfahrener, 
Naßzufragen Montag Vormittag. 


zuverläſſiger Butcher. — 
Armour Ave. 
Verlangt: 


Junger Mann, auf Paſſagier zügen zu 
reifen. 11 €. 


Taylor Str. afome 

Berlangt: Schneider, Bufhelman, guter Breller 
Stetige Arbeit garantirt, guter Lohn. 508 € 

Straße, zwijchen Brairie uno Indiana Une. 1J 

Ein _ Potogeaph mit Erfahrung an 

Adr.: Mr. Bennett, 392 

Bowen Abe. fafon 


Verlangt: Erfahrener Mann für MWurftsWagen, 
Loop Diitritt, muß vertraut jein mit . aurants, 
gie Sohn für den rechten Mann. 6314 S. Halfted 

traße. dimiboja 


Verlangt: Baufhloiferr — Baufhlofier für eiferne 
Treppen, Geländer, Elevator:Ginfajjungen und ors 
namentale Eifenarbeit; "übe für Guheifenarbeit 
und Storefronts. Reine Ar eitsftörung; 2 — 
beit. Zu adrejiiren: Ihe L. Schreiber & € 
Eincinnati, Obio. nass, 1 


Berlangt: Gin anftänbiger junger Mann als Pors 
ter, einer, der fchon als folder gearbeitet hat, bors 
gezogen. 408-410 Sergwid Ste, Ede rn 


Berlangt: 
Films und Lichtbilvern. 


Verlangt: 


Tiſchler oder Stuhlmacher auf Revar 
raturarbeit. ft ie 


617 Wilfon Ave, 


Aunge an eleftrijhe Arbeit, 16 Jahre 
alt, gute Gelegenheit zum lernen. Muß engliich les 
—* ihreiben und fprechen fünnen. Lohn zum Uns 
ang 4.50 der Woche. Nahzufragen 55-61 Martet 
Straße, 2. Floor. frja 


Berlangt: Zuverläjjige —— füe es gu 

men zu verfaufen. Können mebr wie $1000 den 
nat verdienen. NReed-Ullen Reality Eo., 8 La Eale 
Smeilmf 


Straße. 

Verlangt: Regiſtrirter Apothekergehilfe für. eine 

Department Drug Abtheilung; En rbeitsſtunden; 

feine Sonntag: oder Feiertagarbeit; guter Kohn und 

dauernde Arbeit. Beder, Ryan & ko., Halited un 
ia 


6. Straße. 


Berlangt: 


Berlangt: Porzellan: Deloratenre an 
Llumen. Nur ehe Klajie, Dauernde 
zufragen IM E. Ointario Str. 
Verlangt: Ein Rorter, der auch Bar tenden kann, 
581 Weit 13. Straße. — 


Verlangt: Drhgoodäclert, Fr mit Grfahrun 
Sied's, KB E. North A dir 


Berlangt: — a In —* 
Julius Sud, 40 © Str defrſa 


Schmiedehelfer und Finiſhers. — 


dee. | und 
tbeit Fe 


Berlangt: 


. Euperior Straße. 


Verlangt: ® Blumengärtner, 
roje Str,, Ede Robey, 


Garpenterd, Arbeiter für Gieherei,- Mas 


a —— 


aan in 


ze | 


fefa 


John Sang, 400 Wei: 
doft ſa 


Berfangt: 
i&inenwerfftätten und Gar Shops. 
Rift vorgezogen. 45 Milwauntee 

Ice, 


Ein Bäder an Brot und Gates, 


Berlangt: 
Nachzufragen Wan Batery, 


arbeit, jtetig. 
plaines, SU, 


Verlangt: Carpenter oder Züi ir. mens des 
wanderter Mann. 32 Sedgwid frfa 


Verlanat: Bainter, fofort, Knudfen, 893 N. 
Artefian Abe. fria 


Berlaugt: De — nie -8 üb ‚ Yortererbeit 


en 8 Be , Galiforna 


— Te Waliterein WAR. > ES 
langt: ter, ber Ti warten 1 
ee te ren A 

9 en — 


ea 
N — 

en ee - 
er Tears Se 


— ER... Ir — 


Verlangt: 
Arbeit, guter Lohn, 


Sofort Weber. Desg 
an Psiun Muss Meine & 6s., 


Unde., "abe Lintoin 


10, . Samfag, den 1, Rai 1907. 


Berlanst: Mänser und —— 
(Anzeigen unter dieſer KRubrit 1 Cent das Mark.) 
Verlangt: Buter, muß erfer Rlafie Ehob- 

tender jein. 155 Wells Str. ſa ſo 


Berlangt: — * am Tiſche aufwarten 


tönnen. 159 Wels 


Berlaugt: Junger Mont, im Upothete, 
bourn pe. 


115 Eis 


- Berlangt: Ein Mann, beim Maurer zu arbeiten, 
13_ Meilen von Chicago; Fein Unisnmann. Vors 
suipuegen | Sonntag. 406 Cleveland Une., hinten, 
oben. 


Junger Porter, der auch liber Mittag 
anfıwarten Tann; Heine Gönntagsarbeit. Binger 
Weinftube, 169 "dar Mans Eir. fafen 


Berlangt: Erfte Hand an Brot; nit vor 6 Ute 
wu Dorzufprehen. MI Belmont oe., Gde 
erro Eir. 


Berlangt: Ein tätiger, jolider Mann, der guter 
Stadtreiiender ift und au mit Office-Acheiten bes 
wandert fein muß; Vetreffender bat etwas Kapital 
in’3 Gejhäft ad — —— Rn, 
für_den_ EUR ann bendvoſt. 


Verlangt: 


fafon 


—— Guter Bügler an Weſten. 745 Elt 


Grove Abe. 
2 


Berlangt: Bladſmith Helfer und Finiſhers. 
ells Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Aeltere Frau fuht Stelle ala Hausßäl- 
terin. Meier, 1235 47. Str., nahe Gentre oe. 


Gefuht: Guter Brotbäder, verheiratbet, jucht 
ftetigen Pla, ift auch guter Selfer an Cafes. 929 
zil Upe., nahe Southport. 


 Sefugt: 
mit Pferden umgehen, auh Kühe melten. 
der Etr., hinten, oben, 


Geſucht: Ein ſiawiſger Mann ſucht irgendwelche 
Arbeit. Bitte, vorzufprehen. 716 Eaft Ravens- 
wood Park. 


Gejuht: Deuticher Qutmasır ſucht Arbeit. 
Gornelia St. 


Geſucht: Wagenfepmicdpelier fugt Stelle. 
eingewanderter Deuticher. 5114 Biiho» Eir. 


"Seiudt: Deutiher Schneider wünfht al3 Uhbügler 
an Herren: oder Damenkleidern pajiende Siellung; 
derjelbe war bis jet bei einem Lamenjchneider. N. 
Qusl, 3033 Princeton Ave. fafomo 


Geſucht: tie dert, 


Ein Mann juht Stelle auf Yarm, kann 
130 Bed» 


145 


Friſch 


Deutſcher Mann, friſch eingewandert, 
ſucht Porter⸗Arbeit, Saloon. M. Leondbader, 16 
Tomn Str. 


Geſucht: 
beiten. Mit Board. 
land Str. 


Geſucht: 
gen Platz, thut Porterarbeit. 
boſt. 


—S 


5* fucht Porterſtelle. R. Hoyne 
Ave. 


fajo 
Geſucht: Zungen Maun fucht Urbeit 3 —S 
ohne Board. Perſönlich vorzufprechen. 


5 Yulian 
Str., hinten, Rabe Panlina Str. 
Sefuht: Junger Deutiher, 18 Jahre alt, 


eine Stelle, if Kaufmann, fann 4 Spraden. Epricht 
wenig. Engliih. Adr.: D, 30, WÜbendpoft. 


Geſucht: Zuperläffiger, fleibiger Mann fucht fie 
tigen Plab. 22 Goethe Str. 

Geſucht: Gin _alfeinftehender gut erfahrgner 
Kunftaärtner jucht Stelle bei deutfher oder englischer 
Herrſchaft. ur W. 104 Str. RK. Geiftermann. 
Geſucht: Gin Püder, der felditftändig an Brot 
und etwas an Cafes arbeiten taun, fucht Stellung. 
Adr.: S. Sl Abendpoſt. 


Geſucht: Cale-Bäcker, Konditor, 
Stellung. Haas, 792 Lincoln Ave. 


Geſucht; Guter Bartender ſucht Stelle, ſcheut keine 
Arbeit. Kohn Mueller, Z19 Rhodes Une. frfa 


Gefuht: Deutiher Bementarbeiter, melcher auch 
Kunftmarınor und Mojaif madhen lann, jucht in 
dieſem Fach Beſchäftigung. Offerten erbeten unter 
Anrefie . 321 Abendpoft. frjafo 

Sefugt: Aunge fucht Stelle, die Bäderei zw er: 
fernen, 18 Iahre alt. Bitte jelbft vorgufpreden. — 
1634 51. Sitake. 


fria 
Gefuht: Schr auter Brot: und MWeihbäder fucht 
ſteügen Platz an Brot ald zweite oder dritte Sand. 
George Kneyevih, WO E. Ravenswood —F — 
ailw 


— 
ourts 


Aunge jucht Stellung in Bäderei 
1008 Zripp Ave, nabe 


Aunger auftändiger —— ſucht ſteti⸗ 
Adr.: 5. 878, Abend⸗ 


Junger deutfher Mann, 5 Monate im 


E. Bulds, 261 


fucht 


feldftändig, Tucht 


Sefucht: Frifh eingewanderter Painter fucht Ar: 
beit, Tann auh Schilder jehreiben und tapeziren. 915 


N. Albany Une mifrja 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik: 1 Eent-da3 Wort.) 
——___ ee 


Berlangt: In allen heilen des Landes,- energis 
fhe Männer und Damen, um Beltellungen entges 
enzunehmen don Stadtleuten und Farmern file ımı=- 
fee oollftändige Auswahl von Obfts und en | 
men und Sträuchern. Ungenebme Stellung. Be | 

bezahlt. Kein Geld oder Erfahrung notb- 

ein — oder Kollektiren. Leichte, ſte—⸗ 

tbeit. Perry Nurjery Company, — New 
Dort. ilmai,sja&tion 


Berlangt: Frauen und Mädden 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Emt das Wort.) 


Läben und Fabriken. 
Erfabrene eye 
it jich gut 

tos,, 169 


Berlangt: 
forie zunge Damen zum lernen; e8 bey 
nette WUrbeit; Kraftinafdinen. Zagg 
Fifth Ave. 


Verlangt: 
Wells Straße. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen, ebenſo 
Mädchen zum Lernen mit Erfahrung an Maihinen, 
guter Lohn. 862 N. Winchefier Ave., 3. Floor. 


Lehrmädden für Drekmaling. 654 


llmai,Im& 


Berlangt: „Lining“ und Aermelmader, an Coats 


692 Aipland Ude, Xop floor. 


Mädchen, 


yum nfertigen Rünftiger 
E, Netiheit, 140 Wabajh Üpe., 4 


loor 
amo 


Berlangt: 
Blumen. 


Rerlangt: Maiginenmädden an Welten, erfahzene 
Taderd, Stither3_ und PBaders, ebenio gute Pos 
det Setter. 80 R. Wriejian Ave, 


Berlangt: Gute Tajhenmader an Bellen. 
Market tr., 4. Floor. 
Berlauigt: Mädchen für Mafhinenarbeit an fanc 
Waaren. Erfahrung nicht nohmwendig, a iche 
Arbeiten, pridat. nzufragen 1215 R. California 
Anve., Yäger. 


194 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Biderkore. 
5621 Uſhland Une. 


Berlangt: Fünfie Mädchen in Candy: Fabrif, 16 
und mehr Jahre alt. Leichte, faubere und angenehme 
Arbeit. Guter Lohn. NRuedheim Pros, 
Sarrifon und Peoria Straße, 


— 


ein, 
Imai*t 


— — 


Verlangt: Rahmaſchinen-Operators (Mädchen). * 
beitsraum ſehr hell. Common Senſe Truß Co. 75 
Mattet Str. oberer Floot. frfajon 


Berfangt: Mejsinen- -Mädchen an Stkirts, ud 
LSchrmädcen, guter Lohn. 158 Gault Court, nahe 
Sarradee und Tivifion Str, 


Verlangt: Eine Stenograpbin, welche 3 pr 
englifche —— verſteht, und welche Diltate 
in den beiden Spra nehmen fanı, und ber 
Schreipmaichine in beiden — mãchtig iſt, witd 
für Arbeit in der Stich eines itungs:Geidäite! 
verlangt. . (Nicht al8 Reporter). Danernde Beſchaf ⸗ 
tigung. Man jreibe an: Gathelic Printing Eo., 
Dubugue, Jomwa. Ki fajon 


Verlangt: Gute Bügleeinnen an Weiten, 745 Fit 
Grove Ane. 


Verlangt: Lehrmädden bei Schneiberin. 19 Rn 
North Uoe. a 
Berlangt: Verkünferinnen und Einwidlerinnen für 
—— Department, Beder, Ayan % Ge., 
ed und 68. Straße. a 


uf“ : Gute Näberinnen bei Eiclbermi 

®. koms Sıtr., i Floor. Tale 
Verlangt Guter Lohn. 
Coot & 


rl 
fin, 74 


5 Wingaten: —— 
‚8 €. Rinzie Str, 


asien en: und Sandmädden an 
tgrone 


— 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ameritaniihe Yamilie, ohne Kinder 
t nettes Mäphen für allgemeine Haus und 
! onter Plab, engliih zu fernen. 523 : 

afon 


lei Arbeit. 
—— —** * ei: 


— —J rau fur allgemeine Hausarbeit. Ars. 
earborn Abde. 


uch: 38 Burling ne — für ee 


Dentice Sei, 
—— 


am 
Madchen fur au⸗ 


rn 


48, Inbiene 


— 


ft. 
f q 
fem 7 — 
Flat 
une 
t 
& 4 
; 
fefa 
ti 
€ 
kei 
‘ 
fris 
fr 
= 
hi ngt:  Müddhen 
u |& — 
— Ki den, 
arbeit und | Empfehlun 
Lauf 
— 
Baier mise N 


Frauen 
(Heer unter Vieh Wahr 1 Gent dad Mar) 


Sausdarbeit. 


-Mädden für alfgemeine Hausarbeit; 


erlen 
iu * R Lincoln Abe. 


in Familie. Radzufragen: 


‚‚ Berlangt: Mädden für allgemeine KSausarbeit; 
guter Yan. 21 Cdaniton Ape. 


ae — 
Brlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fcchen, waihen und bügeln fönnen; guter Kohn. 
4 Michigan pe, 2. lat. tafen 


- Verlangt: Gin dentſches Madchen für allgemeine 
Sausarpeıt; bezahle tühtigem Mapchen guicn Xobn. 
44 %a Salfe Üpe. jaſonino 


Verlangt: Gutes deutſches latholiſches Mädchen, 
aut bei Der Hausarbeit zw helfen. Vorzuidrechen 
Sonntag Rahmittag. U NR. Elarf Str. 


Berlangt: Sofort, eine tüchtige Hauspälterin > 
—— rg in Wittwer⸗Familie. IRI8 €. 
Str.,-2. Plot. M. Wbams. 


Verfangt: Mäpchen, 16 Jabre alt, um auf I Kine 
der aufzupajien und bei leipter Hausarbeit behilf: 
ich zu — Abends zu Hauſe jcplafen. u 
George 

Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 69T flether 
Straße. 
Miüdden oder Frau für leichte Kausar: 


" Berlangt: 
s 58 Gait 


beit. Wıtzufcagen Samfag und Sonntag. 
Belrkont Ave. 


Berlangt: 
Sausarbeit, wo äiveites Mädchen gehalten wir 
Sau Zlud. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hau? Sarbeit, 
fein Pügeln. Guter Lohne. Sofort nadhzufragen. 
Cat Farce. 3418 Waſhington Aue, © Hyde Park, 


Berlangt: Gin tüchtige, jelgfändige Familien: 
Kögin für einen größeren deutihen Sommer:Re: 
ort. Modernfte Einrihtungen. Gute Stellung. Re: 
— gewüniht, Hotel Freundestub, owerd 
Yafe, Wis, jeje 


Erfahrenes Mädchen, allgemeine Haus: 
arbeit, fein wa ſchen einfaches Kochen, auter vohn. 
Vorzujpregen Samitag und Sonntag. 1815 Mel: 
roje Str., nahe Evanfton Ave., 2. Yilat. jaio 
Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
8 Weit 22. Str. 


Kömpetentes Mädchen für all er 
jaſo 


Berlangt: 


Verlangt: 
und im Bäderladen zu helfen. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, eine die gutes 
Heim — vorziebt. I So. Halfte Str., hinten. 


"Berlangt: Englifchiprehende und ftetige Kellnes 
Sl, Judiana Une. 


rin ſofort. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, quier 
Lohn und gutes Heim. 1068 Milmwaufee Upe, 
Beriangt: Mädeen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wälche, Dentiches vorgesogen. Lohn $. 36 
NR. Sacramento Boulevard, Gde Walnut Str., Tel. 
Weit 986. jaja 


Im e3 deutiches Mädchen für Teichte 


5 Weit Diviiion Str. 


Berlaugt: 
Hausarbeit. 


Berlangt für allgemeine 
Hansarbe t, deut: 
ſches Kindermädcen da, weiche ald Doimeticher fun 

iren wird. Spredt vor ober ch 1414 Demps: 

re Sir., -Evanfton. jaio 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kann 
Abends mach Haufe geben. Muß emgliich iprechen, 
Qerzuipreden Abends eder Sonntags. Mrs. Grbrun, 
7% Burling Str. 


Giwas jranydiiih Iprechende raw für 


Kompetente Mädden 
——— auch jriſch Eingewanderte, 


Berlangt: 1 
3 Wochen abzuwarten und Kausbaltung zu führen. 
Guter Lohn. 236 Orhard Str, 1. Flat. 

Deutihe Frau mittleren Alter: um 
Familie von 2, 
TH Deruon 


erlangt: 

einer alten Dame abjumarten. 

Fbenfo ein Mädchen für Hausarbeit, 
+ 3. Wlat. 


Verlangt: Cine Laundrek in Vorſadt, muß kompe⸗ 
tent fein und gute ——— haben. Lohn N.— 
Adre: Leck Box B., Fenilworih, Ill. 

Verlangt: Aeltere Frau um 2 Kindern aufzuwar⸗ 
ten, jelbige ſoll gutes Heim haben. 320 Fifth Ave., 
Saloon. 

Erfahrene Köhin und Hausmädchen. 

Lobn 87.50. Referenzen —— 

Beder, 118 Gar: 


Verlangt: 
Keine Wäfce. 
Borzuiprehen bei Mrs. F. O. 
field Bouleparb. 


Berlangt: Jung berbeiratbetes Paar wünjcht Mäds 
n für allgemeine Sausarbeit, feine Kinder, ihöne 
egend, Apartment. Guter Sohn. ©. 2. Smetters, 
206 Iefferion Ave, Tel. Spde Par! 221. ſaſe 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wätche, muß Erfahrung im Hoden paven. a» 
milie von 3. 5420 Prairie Une. fajon 


— 


Frau oder älteres Mädchen, um den 
in einem beſſeren Geſchäfts— 
baufe zu führen. uter Lohn. und gutes Keim. 
Schreibt fofort. P. Lintmer, Marine, Wis. 


Deutfhes Küdenmädden, feine Sonn: 
Wolf & Ulrig, 150 Dearborn = 
ajo 


Berlangt: 
Haushalt jelbititändi 


BVerlangt: 
tags=Arbeit. 


Madchen 
Empfehlungen verlangt. 


ür allgemeine Hausarbeit. 
Leſſing 
afo 


Berlangt: 
wei in Familie. 
nnet, 4 X. 
Berlangt: 
Sausarbeit in „iylat“ von 5 Zimmern, gute Stel: 
tung. Mub englifch fprechen. 926 Bart Ave, Ede 
Kedzie, 1. Flat. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder —T Die 
gut walhen Fan, ftetige Arbeit. Wdr.: S. 866 


Ubendpo 


drau oder Mädden für allgemeine 


Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit 
799 Bine Grove Une, nahe Grace Str. 


Gute Ködi 


Verlangt: 
zu beifen. 


in, feine Sonntagsarbeit, — 
2 Sherman Sir, nahe Ban Buren. 


Deutiches Mädchen oder alleinftehende 
Frau für Küthenarbeit in Refttaurant und Saloon, 
a %6 bis 87. Nachzufragen 784 Turner Upenue, 


— 
Beten: 


Born. 


Berlong t: Mädchen in — von 2 mit Baby. 
at 


439 & —— * Ave. 3. 


Verlangt: 
dalt zu 28* 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
reftoilfe Une. 


ehnjährige® Mädchen, im Haus: 
su Hudion Wpe., 1. Flat. fafon 


4344 Fo: 
fafonmo 
Tüchtiges Mädgen für Hausarbeit In 
amilie don zii. Mub gut mwaihen und Zoden 
Önnen. Referenzen. Lohn $5 per Wode. I. N. 
Meyer, 1366 Roteby Str. ſaſon 


Verlangt: Mädchen von 16 ——— für algemeine 
Hausarbeit in Meiner Yamilie, Teine Kinder, feine 
hg muß engliih fprehen. 1774 Roscoe = 

ofa 


Zuperläffiges , Mädden für allgemeine 
Mus gute Ködin jein und engliih 
forehen. Familie don zwei. Guter Lohn. 1938 
Diverjey Blod., 1. Slat, nahe Lincoln Barf. frſa 


Berlangt: Kindermädchen jür r Kinder zu be: 
auflihtigen. Muß etwas engliih inrehen. Guter 
Lohn. tadt Empfehlungen — Anzufra⸗ 
gen Morgens, 4907 Greenwood Ave friafon 


Berlangt: 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt; Maädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
4.00 und Zimmer. Café, 5 Ellis Ave. fria 


Ein Mädchen für zimeite Arbeit, muk 
1717 Deming Place. 


Berlangt: t 
frja 
das etwas 


etwas engliich iprechen. 
Verlangt: Tüchtiged Kindermäd 

ffiden und ftopfen fann. 4907 ibington Bart 

Place, ein Blod öftlih von Grand Bivp, fria 


Berlangt: Unerfahrenes deutjches Mädchen für al: 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn für die redhte Pers 
on, 740 Hinmar Avenue, Edanſton. rſa 


Berlangt: Ein tüchiges Mädchen als Waitreh, muß 
ihre Gefchäft veritehen.. 242 Dit North Ave. fria 


Verlangt: Ein gutes bdeutfhes Mädchen für all: 
getan gutes im und guter Zobn: 
57m Straße dofrja 


Berlangt: Mä 
912 Eli 


rn 


n für allgemeine Hausarbeit in 
ton Ave. ft ſa 


Verlaugt: Junges oder alteres Ra für Haus: 
arbeit, fein mai und kochen. 1662 Meirofe Str., 
nahe R. Salfted Etr., 1. Flat. „ia 


Ein Mädchen für allgemeine Hauser: 
2283 Govaniton “ns . 


Baderei. 


Berlangt: 
beit, Zein Kochen, Lohn $6. 
Ede Winone, Rorbdjeite. 


Berlangt: Erfahrene Unfwärterin, ftetig, ferner 
Mäpden, in — *238 zu helfen. Schmidis man 
a tja 


"Berta t: für Geichirrwafchen, 
Sountagatbeit. 132 Wabaſh Avbenue. 
3 gus 


Berlangt: Dienftmö r Tleine 
di — 
Selm für tn rechte Wan 


vant, HR 
feine 
freie 


ter Rob umd- quiet 
es. Boetter, 521 Inbiene Ave. 


Sr ya * Bet 
Kr, * vitt 


derfrã fe 
—5* — Rin rg) A a 


Briangt: Siae BE für eini 
Anzufragen: 908 
äuien. 


ee 2. engs 

en a 

ir oder X — 
dofria 


Ste 
— ir 


ni u 
1. Sie. 


gedandt, ga 
— von ? 
PR —— | 


Kran 


He ie 


t. — Motte 


gausate 
urb gute aa 


(Anzeigen unter biejer Aubrit 1’ Cent das 


Verl € ei 283 
angt: Eine u oder ein 
tags einen —— pugen. 508 ae Ir 


— Ein ſtarkes Mädchen für Saleen⸗ ——— 


Verlangt: 
Hausarbeit. RB Wells Eir 


Berfangt: Simmermädden und — 
Hotel in Country. Rachzufragea: M 
ort de. 


erlangt: Junges Müdden, bei Rindern 
pajien und im Kaufe mitzubelfen. 34 EaR 
mount Une, i 


— en 
Verlangt; Waſchirau um Wäſche us Sauſe zu 
nehmen. _ 657 Bine € Orope Ade., 1. gilat 


Berlangt: "Mädchen oder Frau — 
dou 7 bis 2 Udr. 50 Wels Str. * 


nn — 


Berlangt? Maͤdchen, U bis 16 Jahre, pre 
Hausarbeit. 177 Wehlter Une. 3 x 


Verlangt: 50 Mänchen, hober: Lohn. 372 Gars 


field Ans, 
Berlangt: Ein u tides 
feihte Hausarbeit. 58 su Ye, ee ı Ge. 
Verfangt: Ein deuties Mädhen van 16-17 Jahr 
ren, für Sausarbeit, "in Peiner Familie, INGE 
Daden Une. 


Verlangt: Mädden, am Tifch aufzuwarten, 85.0% 
110 Chybourn Ave. 


—— ẽ ñ— Qulineh-Fund. 108 Qund. I 
Eaft Divtion Str. ! 4 * 


— — —— ————— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen 
ſUnieiaen unter dieſer Rubdrik 1 Ceut des sek 
— — m 5GeGe —— eú —— — 


Geſucht: Frau ſucht Schrupppläge. 162 Clerelaud 


Avde., nahe North Ave, vorne, unten. 


Gefubt: Grfahrene Schneiderin münfht mehr 
Arbeit, in und außer dem Hauie, für Kin 


au Reparaturen, TI NR. Halfte Sir. 


Sefuht: Waichpläge in und außer dem Yan, 


W Dayton Ste. dinten. 
ten: Eine Frau jucht Wal: und Buhpläge, 


> Tiperien Boul., dorıte, unten. 


Junge deutiche Fran fucht Stelle; Tode, 
* fonftige Beihäftigung. 20 Sullie 
Flat. 


Deutſche Frau ſucht Stelle zum Bes 
Zu Hdauſe ſchlaſen. * Dayton Sit· 


ı Geiucht: 
Hausarbeit, 
van Str., 


Geſucht: 
ſichirrwaſchen. 


— Deutſches Madchen wan ſcht ſtetige Stelle. 
iſt ze... Bitte Zosmtag Rahmittag Berzus 
fprecden. 129 N, Winland Upe. 


mu ———— — 

Geſucht: Ein frii eingeiwandertes deutidet Mühe 
hen juht Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. Bitte, 
perjönlich vorzufpreden. 776 R. Halfte Sir, : 


Geiuht: Gute Kleidermacherin mwüniht Beihäftie 
gung, außer dem Hanje. 189 Burling Str. I. SE 


Srfuht: Junge, deutiche Frau juht Wal: ober 
Neinmah-Pläge, an zwei oder drei Xagen Die 
Woche. 13 Ga Chicago Aue. 


Geſucht: 


nn 

Sparjame deutihe Wittwe fuht Stelle in 

Wittwerssfpamilie. Vorzuipreben Sonnteg Morgen 

oder Nachmittags. 1612 Weit Fulton wi u 
Gejucht; Tügptige Waſchirau ſucht — 

zum Waſchen. Mes. Wagner, 102 Biſſell Sicahe 

binten. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das 


Lernen Sie Englifh in kürzefter — 
— Die Deutſch-Amer ilaniſchen Vrivat⸗ —* 
Nur amerif. Lehrer, welche bier geboren u. F R 
find. Damen und Herren, Tags u. 
Sonntags 3 monetl, aud zu 50 Genis * 
" Stunden! unter „valler” Garantieleiftung Ber 
perfetten Grlermung.. Bergleihen Sie unfere 
unübertroffenen „Lebrmetiboden und Peringum 
vor Ahbrer Entiherdung! „Keine Unsbentum 
erfahrener duch ungehörige bindende — 
lungen, Stellendermittlungen, vollig nutzlo ſen 
ſenun terrſcht, verläumderiſche Reklame ete Bölli 
fotenfreier „Birtelunterricht en — 
wahrend des ganzen Jahres für alle unf. s.. % 
fpeziell Gingewanderten u. allen, die — 
folg fudirt haben empfohlen. Wir en amk 
Mai unfere 3. Schule (Downtown) m. erbitten fi 
alle Aumeldungen an: —Die Dei samerifani 
a älteften, größten, Beflen u. 
Den . . Rordieite. Etabl. 1802, Prof. Jobn Siebe 
&. Gambridge, Mord. Schulgebäude 373 
Lartübee Str. Dicht an North Ave. u. Hocbahnftat. 
= Mir behaupten und liefern den Rahiweii— 
u Jedermanır m 2 dab die forrefte 2 
elle rierniug der engl. Sprache ohne Un 
— — eine Unmog lichteit 
Diefer Thatdeftand wird durch die pielen zu und ee 
hentlich übertretenden Damen u. Teen am 
Belten befräftigt. — Prof. YJobn Siebe, Dr. ms 
Bar —— e' der Tauf jaint:Qangen 
* — —S—— tr, d ich tau 
orth Ade. und nftation, 
Til. 


Die —— privileg irten und biplomisten. Wels 

—* —— — nftitunte Chicagos, Jentreie; 
ort A Larrabee 1Bantgebäude). 

Geöffnet: Borm. 9 bis Wbends 10 Uhr. Gonntags 
10—12. Für Damen und Herren. Eintritt buch 
neue, don allen Autoritäten anerfannte Einri 
Icbergeit ermöglicht. Ziweig-Lebrinkitute: Domnte 

eitjeite und Süpfeite. Sämmtlihe Lokale 
bentilirt und beleudtet.— Wir zahlen 100 We 
nung für den Nachweis, dak unjere Erfolge: Ber 
Leiht und Schnelftens GEneliih fpreihen, 
und lefen zu lehren in WUmerila übertr 
darallijirt, oder uniere Preiie u. Beding 
geiwiiienhafter, erfolgreicher —— vorg 
wo anders geboten Werden Fönnen, 
folvirten in 36 Abendleftionen, zwei I 
den. wöchentlich im April. Breile don 
wöchentlich. WUdht Stunden! Bezahlung 
erfolgreicher Beendi —* des betr. Auriuß gern 
kattet. Fortbildungsunterridt Sommer und 
volllommen tofenttei. Smwanglofe Lofalbei 
u. freie Rrobelettionen nach Wunſch, ſowie 
lerliſten. roſpelt und Quartalaberichte — Dr, 
8 Compart, Superintendent. Zr. 

er. Whitman, Aififtenten. Ulle, obgleich geborene 
Amerikaner jprechen genügend Deutid. 


dum 


oder 
ingungen — 
— 


ce⸗ 


Viano⸗Lehrerin ertheilt Unterricht, lann 8 —* 
brauchen und etwas Lohn für — — 
das in Tauih Hausarbeit verrichten will, Re —— 
Kann men F Hauſe ſchlafen wenn gewünſchi.— 
Adr.: M 200 Abendpoft. 


„as ferne Engliih von einem Gingeberenen im 
dalihft lurzer Zeit wirflih und recht ſprechen. 
oderne praftiihe Ronverjationsmethode und Gram⸗ 

— Aein nußtzloſet Klaſſenunterricht, keine bauern ⸗ 
fangeriſche Marktichteierei. Vrobeſtunde frei. 

jag RNachmittag freier eg 

fowohl als vorgeichrittene Schüler 

her Anftruftion. J. F. Heatheourt, 


Arthur Sirſch —— 
Kemper⸗Gebäude........ * 


Engliide rahe für 
Eamen, in hleinfte fen und pribat, 
heiten und Sandelfücher, befanntlid 
gelehrt im R. W. Bujineh College; gearün 
den ” of. George Seajien, 1067 infiaute 
Eee 
mißig. eginnt jest. enſſen, 


Gründlicher Piano⸗ Diolins, Manpolin:, 1— Mandolins, 
and Guitarreslinterricht, 50; Inftrumente gi 
Bianos frei zum Ueben; großer — 563 * 
Alpland pe., nahe Wimeutee —* 
Sapr,bofafondt, im 


idt Xanzichule, privat und in MI 
ameriduht 86. Gier Ei. a ee 


ro 
* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert) 


— 6:1 suverieiden.— 


cuf Eure Möbel, Pianos, n08, Sierde, Wegen, Lagers 
baus:Receiptd etc. 
ben All ges Te 1 ge tommt unß, 
t : 
* re — ——e— 


Se Ri a Bf * - 


m 
I — 02 > I SSE8e 
ei € .....„........n.n.n.n... 
Gewün te Summe I ER .unnnesesnnstssesee 
t don. 


Wann vor zuſptechen sende u ntnnnssenssenn 


8. rend, 
ee 


— — auf by 7 und 5 8 


— * 


(Ungei;en unter biefer Rubeif 2 Cents das Merkh 


Manzeigen under biefer Rubrif 9 Gent bag Merk) 
— — — — — ——— 
Verloren: Fine goldene Kelte nchf 


Kia uncercn Alte ; Belohnung, ' 


— 





Bergnügungs:Wegweifen. 


8. — „Samlet* und „Mice and Men.« 
l. — ‚Fifty Miles from Bofton,“ 
— „About Ton.” 

— „Ihe Rih Mr. Hoggenheimer.“ 
ra Houfe. — „Ihe Birginian.* 
. — „Xi Sittle Girls.“ 

ra Houjfe. — „Eonfujion.” 
. — „The PVariih Prieft.“ 
nzert jeden Abend und Sonntag 


jeden Abend und 


3 SERANMWRAAE 


No Be tstan Mao 


. — Rongert 
ittag. 


(Fortfesung von ber 7. Seite.) 


Zinanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Privatınann will Geld verleihen auf 1. Hypothek, 
bebautes Grundeigentbum, $800 bis 1800. Wbe.: 
M. 488, Abendpoſt. fafonmodi 


Gejuht: Privatmann fudht $2700 bis $3000 zu 
leihen auf Grundeigenthum,fehr gute Sicherheit, be= 
zahle 6G_PBrozent, aber Feine Kommifjton. Wpreife 
©. 877 Abendpoft. 


Erfte Hypotheien zu verkaufen: Geld zu verleihen 
u niedrigen Sinfen. Offen Abends, 8. G. Elier 
2 Sedgmwid Str. Miafadido? 


Zu verkaufen: Die nachfolgenden erften Hypothese 


Möbel, Hausgeräthe u. f. 2. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis :das Wort.) 


ee der Wohnung 8:A usftatter, 


0—12 Wabajh : Avenue, 
Der einzige Originals:Laden feiner, It, 


815,000 Baargeld ficherten ums. eine große Partie 
roßten Fabritan⸗· 


von Möbel, Muſtern von drei der 


den, beſtehend aus Drefſers, Sideboards, Tombina⸗ 


tion Bücerjchränten, Center Tichen, Aus ziehtiſchen 


Bibliothef-Tijhen, Gijenbettftelten, ihatlählie 'alles, 


um das Heim angenehm zu machen. 


Um jchnell damit "Ju träumen, befclofien wie. fie 


zu_einem Viertel ihres Wertbes "loszuichlagen. 


Dentt, was Jhr jparen könnt, wenn ‘Jhr_bon: ung 
fauft. — Die nacjtehenden Preiſe ſollten Euh mehr 


on. $1.25 
25 Giien: 
4öt. 
300 Küchenftühle, 2öc, : 400 kb: 


als überzeugen: i 
485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, vb 
bis 83.50. 760 Gijenbettftellen, 49d 
Springs,  6öc. 125_Cotton:Top Matragen, 
600 Kopfkijien, 2öc. x 
immerjtüble, 50c. 150 Küchentiide, Soc. 185. 8: 
arlor Eets, 8.50. 185 GCoudes, $1:98, 
Außerdem bieten wir Die folgenden 


dingungen: 
15 et von . Möbel, Zahlungen 
25 Werth von Möbel, YZahlungen 50% 
$75 Werth von Möbel, Zahlungen $1.00. 
2 Werth von Möbel, Zahlungen #1.25. 
#150 Werth von. Möbel, Zahlungen $1.75. 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. 


25c. 


geihriebene Garantie, daß im 


oder Arbeitslojigkeit Zeine Zahlumg verlangt Wird, 


nung; nahe 
„554 Kincotn Ane. 
ge 
‚ zu vermiethen: Drei freundliche Zimmer mit Gas 
un 

:Sate View. 


leichten Bes 


Dei: 
balb verfäumt fie nicht. Wir geben Cuch auch ein⸗ 
Falle von. Krankpeit 


TR 


Geichäftsgelegenheiten. 


Zu vermiethen. 


"(Anzeigen unier diefer Rubrit 3 Cents das Wert.) 


u bermiet a ® . $18.00. 
a ee 


Zu vermiethen: Un Ghepaar, ohne Kinder, bier 
Thöne, helle rontzimmer, oben, in feinfter Orb: 
neoln und Belmont ne. 


Bad. $12, an 2 Leute. 1069 Seminary Ave., 


Zu vermiethen: Grocery-Store. M Yahre ein gu: 
tes Geihäft darin betrieben. 111 Ganalport Abe. 
Ilmi,fafondidofamomt 


Bu vermiethen: Im Soop:Diftrift, zweiter Wloor, 


!norzügliche Lage für deutices Reftaurant. Iſt ſchon 


mit Ranges cic. außgeftattet. Deögleihen Bajenen: 
im jelben Gebäude für Yujineß-Lund, außgeftattet 
mit Ranges etc, Der rechte Mann fan im Baſe⸗ 
ment allein 810 den Tag Reingewinn verdienen. 
Wegen genauer Ausfunft wende man ſich an 178 
Quinch Straße. ft ſa 
— TEE SAN N BEE TEE) ER 


Zu vermieten: Ed:Laden und Zimmer, Ede Sa: 


> etamento -und George Str., gute Lage für Meat- 


marfet oder Grocery. Eınit Meims, 1959 Milwaufee 
Avenue. frſa 


Zu vermiethen: An Halfted Str., ſchöner grober 
Laben, gute Lage für Apothete; desgleichen ein wei— 
terer Laden für Frucht- oder Hardware, Miethe 850 


Näheres: 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Confectionery⸗ und Zigarren⸗Store. 


‚811 MWeft 21. Stt. 


Zu verlaufen: Zigarren⸗ und Candy⸗Store, nebſt 
guier Zeitungs: Route. 3402 dalſted Str. 


Abendzeitung-Route billig; 
142 Burling Str. 


gu verlaufen: Zigarren:, Xabaf: und Gonfec- 
tionety: Store mit Soda-Founntain. 304 Eleveland 
Une. Keine Agenten, 


uter 
aſon 


Zu, verlaufen: 
BVerbierft. 


‚gu verlaufen: Ein gutgehendes Milhaefhäft, zum 
eigenen Preis, wegen Krankheit. Wbdr.: U. ©. 31, 
Abendpoft. ſaſon 


158 


Zu verkaufen: Kundenſchneider-Geſchäft. 


-Genter Str, 


Bu verfaufen: Gin altetablirter guter Lund Sas 
loon, 60 bis &0 Faß Bier im Monat, mit Haus und 
xot 25 bei 125 Fuß lang. Preis 4000, $1000 baar, 
Neft 3 Jahre Zeit. Nahzufragen 70W State Str. 


gu verkaufen: Guter Delikatefjen- und leichter 
Grocery:Store, preiswürdig; Nordieite; teine Agens 
ten. Mdr.: D. 301, Abendpoft. jaion 


Zu verlaufen: Schlojierei, Ofen-Reparaturen, 
Gifenwaarengefchäft. 184 Blue Island Ave. 


Wirtbe, aufgepaßt! Zu verfaufen: Saloon mit 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbiette. 
Bu verlaufen: Gottage mit Sta 
51400. 193_R. Leavitt Str., Paint 
tagen 472 R. Halfte Str. 


Zu tanfen gefuht: Zweiitöd. 12:Zimmer Kaus, 
öftiteh von Rarine WUpe., nördlich von Fullerton Une; 
muß bilig_jein. Hoierter, 537 Seminary Xpe. 


Kot 4 
tore. Rachzu⸗ 


Zu verkaufen: Drei neue elegante Heimſtätten, 
nahe Clarf Str., feine Agenten-gäujer; 6=gimmer 
Cottage, 729 Hollywood Wve.; Vsginmer 2: lat 
Gebände, 763 Hollywood Ave.; 5=gimmer 2efflat 
Gebäude, S4l Edgewater Ave. John M. Hanjen. 


Zu verfaufen: Nur 5, großes aht 4-:Zimmer 
Flatgebäude; Verbeiferungen; Miethe 8 den Mo: 
nat; nabe Irving Bart Boul. und Worthiweitern: 
Hohbahn und Eiſenbahn-Station; muß bear 
haben oder nehme Nordfeite Wlatgebäude oder Got: 
tage als- theilweiien Zaujh. John Heim, 1718 
N. Vihland Ave., nahe Belmont pe. fojon 


Su verfaufen: Nur 82850, nette 6:3immer Got: 
tage; Bad, Gas, asphaltirte Straße; nur 8 Blod3 
von Northiweitern-Hohbahn: und Bahnftation; $200 
baar und $W monatlid. John Heim, 1713 N. 
Aihland Ape., nahe Belmont Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Nur 8750, neues zwei 49immer 
Flatgebaude; Bad, Gas, Brick-Baſeinent; an Ed— 
Vot; zwei Blods von Northweſtern Roscoe und 
Lincoln Ave.Hochbahnſtation; muß etwa 81000 baar 


———— ——— 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des art.) 


Nozbweitfeite. 


—— Goiten, 30x125, von 50 aufwärts. — 
— nr 
, n be. 
See une 
tie E 
nahe Lincoln Avenue, 
Wir bezahlen alle Tares bis 1910, 
— Shöne Schattenbäum. — 
. — * —— as Bm 
e Anzahlung — geld zu 5 Proz. 
Diefe Lotten Lerben innerhalb 2 Jahren das Dop⸗ 
pelte ‚merth fein. — 
— Richard 4. Roh & Eo., 95 Wafhington Str. — 
Züplih von 9 big 6 Uhr. Sonntags von 10 bis 12. 
Imai,2*® 
SHöd. Bridhaus, Ede, bei Humboldt Bart 
Store und 5 Flats, Mietbe KIOBO...-u-unn nn. 49000 
SHöd. Steinfront, 3_ moderne 6 Zimmer: 
Flat, Rodiwel Str., bei North Ave 
3 6 Zimmer:Bridhaus, Augufta Straße, 
bei Wehtern WUve., Miethe S16............ 35000 
Htöd,. und Pafement mit Cottage, bei 
Newton und Dipijton Str., Mietbe 3456. ...$3500 
13 Srantfort Str., niemals Ieer, i 
8375 Mietbe, wenn jofort genommen.zurueurne $2700 
NR. Waibtenaw geht fü 82600 
T Zimmer Bridhaus an Eorte3 Str...un.ee. 82400 
indsill & Gerf. 
1153 Milwaulee Ave. 
ſaſo 


Acte⸗ Lotten ·— — — 
weniger als der Hälfte des wirklichen Werthes. 
Benn Eug eine „Acke-Lot⸗ zu groß oder u biel 
iſt. jo theilt Euch mit Freund oder NRacıbar. — 
Nabe Straßenbahn, Beitungsmwaijer vor jeder Rot \ 
— in bebauter Gegend — 27 Käujer jind- im e 
in Dbiejer SZ ubdivijion allein gebaut. Kauft — baut 
felft, in Zurzer Zeit fünnt Ihr Die e ber 
Zu * u Geld verlaufen, wie das e ges 
oftet bet. — 

EI baaz — — — — Heft auf 5 Jahre Zeit. 
Koeter & Zander, 
Bat De * ar 28 
ig:Difice: ilwaukee un i 
Boulevard, auf der Subpivifion, —— 


Zu verkaufen: Moderne Häuſer auf groben Lotten, 
nade zwei Gar-Linien, in guter Rachbarihaft. — 
Gottages, 4 bis 7 Zimmer — von $I800 aufwärts, 

 — — — Rleine Auzablung ⸗ — — — 
— — — — Reit monatlih wie Miethe — — —— 

Dieje Häufer find Bargaing umd find. mus nad 
wenige übrig — aufs Beite gebaut, fommt, Test fie 
an, bringt einen Fahmann mit. Wie können ud 
beiveiien dab hr von 8300 bis $500 iparen fünnt, 
wenn Euh Käufer und Lage gefallen. 

Agent täglih und Sonntag auf dem Plate. 
Dfftce: Milmaufee Ave. und Irving Part Sion, 
Koetter& Zander, 

69 Dearborn Straße, 


Reftaurant und möblirten Zimmern. 4 Aahre Leaie. 
Billige Miethe. Altes Geichäft. Unabhängig von 
der Brauerei. MWdreife: ES. 875 Abenppoft. 


den. Monat. Louis Wint, 6541 Halfte Str. dirja 

— — — — — En — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

Be Se ee 

’ Zu vermiethen: Schön wmöblirtes Zimmer, für 


ein oder Zwei Leute payjend; billig. 342 Eaft Fuller: 
ton Ade., rahe Hochbahnftation. jajon 


Bu bermiethen: Schönes Parlorzimmer, an zwei 
Herren oder Ehepaar, jowie kleines Zimmer. 344 
Dayton Str. ſaſon 


fen, 8S00 zu, 55 Proz.; 81000 zu 6 Proz.; 81500 
zu 6 Proz.; 82000 zu 5 Proz. Der Werth dieſer Si⸗ 
cherhelten, in Grundeigenthum iſt das dreifache 
der Anleihe werth und wir garantiren perſönlich, 
daß es erſter Klafſe Sicherheiten ſind. Bankgeſchäft 
von Joſeph Stein & Co., 1561 Milwaukee Zr a 
6mat, 


Banters, 
und 


—— der Wohnunas⸗Ausſtatter, 
10—12 Wabafhb Avenue. apimt} 


Billige Model — 


Vieh 
Zu verlaufen: Bargain! — In Itving Vark. — 
Großes Haus mit 9 Zimmern. Hat Brie haſe⸗ 
ment, Dad und Gas. Bot 50X125, nahe Depot. 
Bargai. Preis IR. Nur u baar, Reft monat= 
ih. Seht e3 heute an. oefter & Zander, 59 
Dearborn Str. Zweig:Officer 110 JIrping 
Part Blod. ſamo 


ee 

gu vertaufhen: 300 bezahftes- nette® 8-Zimmer 
Wohnhaus; neueite_ Werbeiferungen; 30-Fuß Xot; 
nahe Irving Part:Station; wünjde 3 bis 5 Ader, 
nebit Haus, pajlend für Hübnerfarm; innerhalb 


baben. John Heim, 1713 N. Wihland Upe,, nabe ! Nirkl. Grundei 3 a — 
genthum-Bargains der Nordweſtſeite: 
Velmont ade. jaſon. Ein Sföcd. Brid-e&bäude mit drei 8 Zimmer: 
Zu verfaufen: 6 Kannen Mildroute. 41 Sana: Zu verfaufen: Worfram Str, nahe Southport, — — Brid-Gebäude in beiter 
port Abe, jafo | moderne 6 Zimmer Cottage, 32000, 300 baat. | Sage 

“ Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Avenue. | 5 Ziminer Cottages, nahe Humboldt Bart.... 82200 
Alt etablirter Grocery-Store, nes | — * 6 Zimmer Eottages, nahe Humboldt Voulevard 
656 N. Campbell Ave.  jajomo |  Befte Geldanlage der Rordjeite, feines umd in ber 7 Yumme- Gottages, —— Square.... $360 

fter Trdnung, gehaltenes Eigenthum, 4 Käujer auf ' Große Lot 50 bei 10, nahe Palmer Square.. 81800 
> Notten, Miethe $9. Preis 87500. 2-föd. Flatgebäude, mit 2, 6 Zimmer fylats.. 3200 
Ge. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Apenue, | Und viele andere Yargains. 

Su nn. , Wider Bart Kall Gebäude. 
H. Wolterding, O1 W. Rorth Une. 


Adtung! : 
Infolge eines Gifenbahn-Zujammenftoßes find wir 
in der angenchmen Lage, für die nädften Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
regulären Preifes zu verkaufen. — Wir. haben 2, 
Waggonladungen Möbel, weldhe durh den Zuſam⸗ 
menjtoß ganz wenig gelitten haben, gelauft, und 
müfien, da wir feinen Pla haben, biefelben für 
beinahe den halben Preis vericleudern. Darunter 
find große jhöne Sideboards zu $7.95; Dreſſers 
mit geichliffenem Spiegel zu 86.50; Ebiffoniers, 
83.48 u. f, w 


Auch Haben wir das größte Lager von Kochdfen 
auf der Rordſeite, große Kochöfen mit 6 Dedeln, 


Zu verkaufen: 
GSreenebaum Sons ben Meatmarket. 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 

uf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
Sordoftede Elart und Nandolph Str. 3in*! 


— gu verkaufen: In Städtchen, nahe Chicago.— 
Die leitende Bäderei. 1500 Laibe Brot täglich. 
Tollftändig. Schleuderpreis EIN. 
Terwilliger & Co, 22 W. TVipijion Str. 


sum 


u verlaufen oder zu. vertaujhen: Fir 6 Zimmer: ws . r Fe — 
u 83500 Antheil, 2, 6 Zimmer Flat Gebäude Eden nbsp en a m3 er 2 5 = — — F 
und 2 Lotten au Cipbourn, ſuüdlich von Milwaukee Zu verkaufen: Zeſtöck. Brid, nahe Oumboldt Vark NT — En — 2 
& St. Raul Kreuzung, SO per Fup. Lotten in Diez , g Misihe senhetinn je1ab! Rreig jefon 
jer Gegend jind $10V per Fuß werth s gg Ofenbeigung. uenZ 3 Dias RER. = 

—Haynes, 15% Lincoln Ane.— N 6. enden 2 2 ER —— 
Zu verlaufen; Feiner Ed-Laden und 4 Flats. 

Miethe $756. Preis $5,600. 

Weftern, nche Thomas, 2:ftöd. Frame. 5 — 6 

Zimmer Flats. Stall. Preis 2,00. KM nöthig. 
Muß dieje Woche verkauft werden. 2-ftöd. Brid. 

6dinimer, Bad. Diverjen Ave. Preis $2,900. 
Windeiter, nahe Divijion. 3-ftöd. Vreb Brid. 4 

; Sinmnet Flats, Miethe 8756. . Preis $7,000. 

; „„Odio, nahe Paulina. 2:föd. Brid. 4 ats, Um 
fchnell zu verkaufen Preis 3000. Mietbe 88. ' 
_Milwaufee Uve., nabe Zeavitt. 3-ftöd. Steinjgront. | 
Store umd 4 Flats, 4 und 6 Zimmer jedes. Ebenio 

ramehaus binten. Mietbe $IMO per YJabr. Preis 

12,000. Würde auh Haus oder Cottage an Logan 

Square in Taufh nehmen. 

Milwaukee, nahe Erie.' 2-itdd. Frame Store und 

; 7 Zimmer iylats. Miethe 36%. Wreis $4,300. 
Termwilliger & Co, 2 ®W. Divilion Str. 


Zu verkaufen: Schöne 7 Zimmer Cottage an Po: 


—— — tomae Ade., 1 Blod vom Humboidt Bert. Billig. 
Zu vermiethen: Store mit Wohnung. Orxchard der moderne Bridhaus. Rodiwell, nabe * 


sei ; J 0 \ \ 9:ft 
Si fehr billig. Eigner jih aud für leichte Fabris 4 Immer moderne Cottage, Albany, nahe Urmi- 
. EHER a age pe. 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Une. — Sſtöd. Framehaus, Store, Stall und 2 Flats an 
Troy Str., nabe Belmom Ave. 
2:ftöd. Brid-Haus, * 5 und ein 4 

Bat, an Mood und Augnita Str. 

Gutzabfendes I=ftöd. Bridhaus für 6 Famillen, 
an Wood, nghe Diviſion Str. 

2:ftod. 10 Simmer fFramebaus. 2-ftöd. Stall, an 
Zalınan, nabe North Uve., billig. 
fafo €. Keller, 211 ®W. Divifion Str. 


Zu. verfaufen: Schönes, modernes 6 Zimmer Prid- 
Haus, mit Furnace, nabe Humboldt Park, 2 Biod 
von Kodbahnftation. Straßenverbefierungen gemacht 
und bezahlt. Brauche 8700. Schaeifers, 1286 Weit 
North Une, fajo 


gu berfaufen: Atöckiges 6 Zimmer-Flat-Gebäude, 
Steinfront, Steintreppe, in Logan Square. Nabra- 
til, 51.W. North pe. ſaſo 
Großer Bargain! 88000 kaufen 8ſtödige Brid⸗ 
Gottage hinten, nabe Humboldt Part und 8. — 
Napratil, 521 W. North pe. fafo 


— 


Berlangt: Noomers, $1 die Woche, bei anftändiger Zu_verlaufen: Delifateiien und Grocery Store we— 
Frau. 320 Welt Raudolph Str. en Todesfall. Keine Agenten. 1148 N. California 
= a BE ve. 
, g - . 4 i : Fr i öblirtes Zimmer. 
gatantitt gute Backöfen. von $14.75 aufwärts gu vermiethen: Freundlich mö 
—— karte Gifenbetten von 81.5 sufwärlt:, us 81.50. TI6 N. Park Ave. 
ammenlegbare Sinderwagen bon c aufwärts; — —— Dun ; 298 
große Kinvervagen, mit Velour gepolftert, Gummts Zu vermietben: Schönes Schlafgimme. 2 
zeifen und Gem, von $5.75 aufwärts: 9 bei 19 4 Bilfell Str., halben Wlod von Webter Hochbahn. 


ärts; ſchöne Muſter 
a Een : Verlangt: Roomers, bei deutfchen Leuten, $4.00; 


fhöne Zimmer, mit Koft; einen Blod von Lincoln 
Ave. 715 Gait Ravenswood Park. 


358 Larrabee Str. 


% verfaufen: $800, $900 und $1700 Hypotheken, 
6 Deoz. Zinjen; $1350 zu 5 Bros, alles gute Sicher: 
Beiten, ebenjo unbebautes oder nn Grunds 
eigenthum in Englewood. Souis Wink, 6541 Halfted 
Straße. midofrija 


a a a ah tut ug En 

u verleihen: An beliebigen Beträgen von 8500 
aufwärts zu irgend einer Summe auf verbefiertes 
Chicago Grundeigenthum ee zu 
den billigften Zinsraten und günftigen Bebinguns 
August Tborpe, 147 North Ave.  Imai2mX 
GE. 6. Bauling, 122 La Salle Str. — Erfte 
dpotbefen zu verkaufen, Geld zu verleihen zum 
tedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. imat*% 


Grundeigenthbumss Darlehen e 6% ohne Kommif: 

fion oder Anmwaltsgebühren. Peter Ban m 

ierter Floor, 172 Oft MWajhington Etr., — 
p 


venue. & 


Pargain! Feine, moderne, itödige zwei Gegims 
mer Flats; gutem Zuftande; nur $3000; —— An⸗ 
lage. C. B Riehl & Eo., 126 Milwantee Ave. 


Dreiftöd. Brid» und Framehaus, modern, aut 
3500: viele andere Bargains. C. P. Niehl & Eo., 
1026 Milwautee Ave: 


Eine Ed:Lot an Auguſta Str. 
Ketten, 315 Armiz 


Zu verkaufen: Cine Ed:Wirtbihaft, unabhängig 
bon der Brauerei, mit langer Leaje und. neuer Ni: 
send. 59 South Desplaines Str. limat, 1X 

Zu verlaufen: Wegen Reife nah Europa meinen 
Store. mit deichten Groceries, Delitatejien, Yaundry, 
gZigarren, Tabat, andy, Notions, Schul-Uten: 
filten, Jce-Cream, gute Sage, 153 Wiljell Str., 
Nordiweitede Clay. Str. 


Zu verfaufen: Clybourn Apenue, nahe Belmont. ' 
Moderne zwei Yamilienshäufer. 
alie neuen Einrichtungen. 
Kleine Anzahlung j 
Reit wie Miethe. 

Seht jie Euch an — Agent täglih und Sonntag in | 
unjerer Zweig:Dffice: Belmont und Eiybourn pe. 
Kocter& Zander, 

69 Dearborn Straße. 


bon Fenfter-Gardinen, von 98c aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den Tiberalftcn 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krank: 
beit oder Arbeitslojigfeit. n’x 
Botichen, 194 E. North Upe., nahe Halfted Str. 


Feine Möbel einer hochfein eingerichteten Reſidenz 
14 Zimmer) müſſen ſofort wegen Veräadezung im 

eſchäft. zu irgend einem Preiſe verſchleudert wer⸗ 
den. Prachtvolles Bibliothek-Set, Mahagoni und 
Leder, toftete 8250. Elegantes Parlor-Set, prachts 
volle Ruos, türkiſche Ledercouch und Schautelttüple, 
Parlor-, Bibliothet: und Speitetiich, Buffet, Mars 
morpedeital und Statue, Gemälde in Del und Pa: 
ftelle, Vortieren, Gardinen, Uhren, Divan, römische 
und japaniiche Zunftgeihnigte Stühle in Mahagoni 
und Kichen, Mefjingbeiten mit Borjpring ud Kaar= 
matrage, Chiffonier3 und Dreſſers in Birdseye⸗ 
Maple, Mahagoni und Dal, Upright Mahagoni 
Piano, Nähmajhine, viele andere Saden, manche 
abjolut noch nicht gebraudt, genau tie neu und 
bochfein. Kommt Tag oder Abends bi8 9 Uhr, jos 
fort. 643 Fullerton Blvod., zwiichen Clarf u. Halfted. 
10ma: Iw 


Zu verfaufen: 
nabe Humboldt Part für $650. 
tage Ave. 


Werth 23200, verjchleudere für 2600: Neues mo= 
derned Tegimımer-Haus, Hartbolze Fußböden, China: 
Glojet, Bad, offenes Plumbing. Echter Bargain. 
Nahzufragen 53 N. Wbipple Str., 150 F. nördlich 
von Jroing Park Blod. fria 


gen. 


Zu verkaufen: Grocery:, Delifatejien, Candy: 
und Zigarten:Store, 5 helle Zimmer, billige Mietbe. 
33 Home Strake. 


Berlanat: Roomers. 
Frontzimmer bei Wittiwe, 


Bargain! Elegantes dreiftödiges Bridgebäude, auf 
großer Bauitelle erjt vor einem Jahre gebaim; bobes 
- | Baiement, zementirter Boden; ein Yurnace; drei 6 
Zimmer:XVohnungen, mit den neueften modernen 
Verbejierungen; jäbrfihe Miethe HMO; nahe Hoch: 


Zu. vermiethen: 325 


Genter Straße. 


een: Meat Market, gute 8x8 Bor, zwei 

ee a il ne bahnftation und Lars, Late Diem, öftlih von Xins 

- | fofort genommen. 768 W. 13. Straße. coln Ave, Preis nur 8750. 

g6 Eh a m a ER ET nn en a —— Arthur Hojetti, I Of North Ane.. — 
Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei billig, halb auf fefomo 

Anzahlung, babe. zwei Pläße; keine Agenten. 435 

W. Huron Str., Ede Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Saloon, domntoron, feit langen‘tab: 
ren in beftem Gange, eigene Firtures und Xeaic, 
bilfige Miethe, ungefähr $1500 Stod, neue Ligens 
be dt, muß wegen Krankheit und Country-Gejhäft 
billig verkaufen. Nur Jemand, der mindeitens 83000 
bat, braucht zu antworten. Adr.: S. 812 Abpp. 

momta 


tontzimmer, 


Echönes möblirtes 
590 


Bu dermiethen: 
2 Modern. Privat:fyamilıe. 


—— ee 
J Wells Str., oben. 
Bu — Erfte Hppotheten auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum. eld zu den niebrigften Ras 


Richard U. Koh & Eo., 9 Wafhington Str. 
ten ha a) 


Zu verkaufen: Auf monatlige Abzahlungen, neue 
sweiftödige &Mäujer, alle modernen Verbeijerungen, 
nahe Straßenbahn. Die befte Gelegenheit Euer eiges 
nes Seim * betommen. Sprecht vor beim Eigenthu⸗ 
mer F. . Alle, 1715 R. Ridgeway Aden nahe 
Milwautee Avenue. maid,10,11,12,16, 1%, 

Sn ur en aut 


18,19 
Sud ſeite. 

Säidt nah meinem gebrudten Katalog von Süd: 
feite Grundeigenthbum; jeder Artikel gibt volle Aus« 
tunft umd genaue Lage und Breiß. Yedes Grund: 
ftüd wurde von einen tüchtigen Abfhäker unterjucht 
und der Preis für recht derunden. Mein Katalog 
enthält alle Arten Grundeigentbum, darunter viele 
Offerten zu jeher niedrigen Mretien. Beter Ban 
Niifingen, 172 €. Waibington Str. mall,fa* 


Zu verlaufen: 
Ede einilichlih 
Halfted Straße. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer. 
Starr Str., nahe N. Poll Une. 


Zu vermtethen: Möpfirte Zimmer mit Board. 422 
Soͤuthport Ave., 2. Flat. 


nn SEEN 2 ET na Be ie 
Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, an zwei Her: 
ven. 172 Eaft North Ape,, 1. Flat, nahe Ha fted 
Str. 


ne 
Zu vermiethen: Zinmer, bei alleinftehender Wittwe. 
PN. Halfted Str., vorne, oben. 
Verlangt: Boarders. 636 Welt 13. Str. 


De see 
Zu vermiethen: "Elegant möblirtes Frontzimmer, 
billig. 1581 R. Clarf Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, an reinliche, ges 
mwöhnfihe Herren; $1.00 und -$1.25 die Woche. 
Zumpf, 219 Gliybourn Ave., Hinterhaus. 


— 


m — — — — D—— r — — — — 
Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
en vorſprechen bei Greenebaum Sons, Norhoſtede 
art und Randolph Str. MaprR 


Be iin 
Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigen⸗ 
bum prompt belsest: € der regulären Raten. — 
entry & Robinfon, 112 ©. Elart Str., a 1 

3 


Zu vermieihen: 7 Bimmer Cottage, 821 Seminary 
de. jajomo } 


Nur 5500, 2:ftöd. VBridgebäude mit modernen 
Wohnungen, 2:ftöd. Hinterhaus mit Brid Bafement, 
Miethe 8648. 

Geo. I. Schmidt & Son, 2 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen; An Mohawk Str., nahe . Mi⸗ 
chaels⸗Kirche 3. ſtöck. Frame mit Bridbaſement, 82500. 
Geo. I. Schmidt & Son, 32 Lincoln Avenue. 


immer 


Bu verlaufen: Ganz neue Colontal Parlor Set 
und Wilton Nug billig. Vorzufpredhen Sonntag oder 
Montag. 6GB N. Artejian Ave. 


„ge verfaufen: Guter Kochofen‘ 111 Gaft North 
be. 


Zu verfaufen: ine feit 15 Aahren beftehende 
ute ‘Storebäderei, 2 Mann arbeiten, mit neuem 
fen, ift wegen Zurüdziepens vom Gejchäft jebr 
billig zu haben. Käufer fan fi von Willem über: 
zeugen. 58 W; Lan Buren Str. 


Zu verkaufen: Gute Store-Bäderei. Kein Bafes 
ment. 1569 W. Harrifon Str. doju 


— — — —— — Avbe., Store u. Wohnungen, Miethe $32, Br. 
Berlangt: Anftändige BVoarders; privat. 486 Weit er. ren Etr., nabe Halfter. Geo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Üpenue, 


Chicago Xpe. Rihtiger Plas 
& — Zu vertkaufen: Kleine Cottage. 248 Barry Ave. 
Sale Str., Zu vermiethen: Gin großes Dadzimmer, an — ge Fe . - = 
Honne Ave., nahe Roscoe Str. Zu erfragen: 1280 3 Va ei ARTEN rd te ee * nr Bar hohe 
Eiybourn Une. / Wer will mit Heinem. Kapital fier und fanelt | Geihäftsiage, W150 Fub, mit Drame:Wohnpaus; 
piel Geld- verdienen. Nichts Neues, altes ficheres | Miethe HAM. 306 Sedgwid Str., 2. Ylat. e 


Sr Einkommen. Adr.: D. 886 Abendpoſt. rſaſo au verfaufen: Die © — un Fer 
— — TEE EHE EEE TE REN t . ladſmiths Shop, 25 Zimmer mit Bad, Frame Cottage, nur 8860 
Kant; | en re ee so | tidte Sabtungen. = 2 lat Beid, 5 und 0-Sim 
privat. 36 Milwaulee Ave, 2. Wloor. fria ger 2 5 un era 4 — RW. — 
mm ——— — — — — — m 2 Flat Brid, aus, mit Mearmartet, 86500, 
gu en Zei NORDEN Bimmer für 9000. Das find alles gute Bargaind. MW. 
Zwei. 179 N. lar T. 


1451 N. Afhland Ape. und Diverfcn Boulevard. 
Zwei Herren finden gutes Heim in beutfcher Kleiner 
— Mueller, 183. Montana Ave., nahe Semi⸗ 
nary Ave. N. W. Fullerton Station. 


Alleinftehende Frau ohne Kinder jucht Koitserren. 
Gute deutieh:böhmijche Küche und freundliches Heim. 
Gute Hohbahn- und Gars Verbindung. 1887 u © 
Ave. aſo 


Aerztliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— UI —2 


Dir. J. BV. Frey, deut ſcher Demtiſt, 
18 N. Clark Str., Ecke Huron Str. 


Office⸗Stunden: 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abds. 
Eonntags von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Vachm. 
Alle Zahnarbeiten garantirt und mäßige Preiſe. 
Sptecht vor. Phone North 1840. 

Mres. Bing, Hebamme. 3283 Eaft North Ave. 
Gripeilt Rath und Hilfe. lmai,im& 
eu 

orta Fauftmann, 1129 Welt 12. Str, 
Hebamme, ertheilt Rath und Hilfe. 21.apim& 
ECT — 
"Hr Weik u. Fran, Oefterreih-Ungarn, heis 
Ien verfhied. Frauens u. Männerfrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßiz 
gen Preifen. 912 Milmaufee Une. Tel. Monroe 94. 
18apim& 


ein gelegene Südjeit 8: 
—— T. — ie 
bofrfa 


Au verfaufen: Barlor-Set, 5 Stüde, wie neu, 
812; Diwan, $6; Küchentiih, $l. Nachzufragen 
Semftag 219 Elybourn 
Ave., Hinterhaus. 


Weſtſeite. 

Schidt nach meinem gedruckten Katalog von Weit: 
ſeite Grundeigenthum, jeder Artilel gibt volle Aus⸗ 
tunft und genaue Lage und Preis. Jedes Grund: 
ftüd wurde don einem tüdhtigen —8* unter ſucht 
und der Preis für richtig befunden. ein Ratalog 
entbält alle Arten von Grundffüden, darunter biele 
Dfferten zu ehr niedrigen Breifen. Peter Ban 
Nliifingen, 172 €. Wajhington Str. mall,ja* 


Zu verfaufen: $1350 kauft 4 Bimmer:Cotiage Zu kaufen geiuht: Schs-Yimmer Cottage, nebit 
nahe Humboldt Park. Napratil, 521 W. North —* Zorn für fünf Pferde; Weftjeite, 15 R, Aptend 
afo ve. 


Yu verkaufen: $7500 kaufen SitädigesSteinfront- 
Gebäude, ‚30 Fuß Lot, nahe Logan Square, taujche 
au. Navratil, 521 W. Nortb pe. ib 


gu verfanfen: Fünf und jehs-Zimmer Käufer, 
Be se ine > Ye — und Attie; 
otten 33x125; 12 Fuß frei zwifchen de ä ; ; 
beißes und kaltes Majier; Yadelvanne; Sa: Bei, pertauidden. . I. Minh —— 
a ee ran „es mn verwendet; Wlles Ave. fofon 
om Beften und Modernften;; auf leichte Ab : | a N. 
gen; nahe etlichen —8 en — ‚gu verfaufen: Vom Gtgenthilmer, modernes 10: 
Northiweitern-Hohbahn. Otto Dodroth, Elften, Wei, | Zimmer Wohnbaus, meitlih von Douglas Park. — 
mont und Galifornia Ude. 663 Welt Irving Park de.; ©. 892 Abendpoft. 


Bivd., Ede KRimball Une. u —— er ei —— zus: 
Haenke & Wheeler, r ermitage Ave, Steinfundamen rtbola 

2806 Trim, offenes Plumbing, große Attic, Zementbaie: 
— — — —— Avenue.) ment, niedriger Preis, idte Bedingungen. Eigen: 
thbümer im Gebäude. fefaio 


Boritäbte. 
ceis — MR: 

Reine Binfen — nur $65 badr, Weit auf Teidhte 
monatliche Abdzablungen, kaufen 8 Lotten in ern: 
— * * —* ee Bamilie — 
trefit Eure Auswahl —. dentt: do. 

Dfftce Subd. No. 4, Milwaufee und NR. 41. Ave. — Nur $765. 
Office Subd. Ro. 3, Irving Part PBlod. und Kommt beraus irgend cinen Nachmittag, oder 
Bernard Straße. Sonntag den ganzen Tag. Office am Plage. Ahr 
City ‚Brand Office 1546 Tribune Butlding., befommt eine Garantie-Polize und Warraniy Deed 
Hänpt:Dffice, 306 Milwaukee Upenne. bon der Ehicago Title and ruft Eo., frei, Lots 
Haenge & Wheeler. find bo gelegen — reicher fchwarzer Grund — 
prächtige Lage. Alle Cotten haben Front an 66 Fuß 
Strake, zwei Blods von Waibington Heigbt3 Gis 
fenbahnndof. Nehmt Blue Island Ave. Gar bis 
99.. oder 101 Str., lauft 2 Vlods öftlich, oder. nehmt 
Galumet Flektrifhe an South Bart Ave. Hohbahn: 
ftation ‘und teansferirt auf Str. Gar. Steigt 
ab an "WÜberbeen Str;, lauft.2 Blod3 nördli und 
dreht danu öſtlich zur Office. * 
Seht nach dem Schild — 
Frederid 9. Bartlett& Eo, 
fıfa 10 Waihington Ste, 


uni ngng ee heseäee erre 

Zu verfaufen: Auftin, 6-Zimmer-Gottage, modern, 
Furnace, Mantel und Walch: Trays, mit 5 Lotten, 
nabe deuticher evang.-futh. Kirche und Schule, alles 
für $3800, oder verlaufe feparat oder vertaufce - für 


oder Sonntag. Sumpf, 


Billig, MWohnungs-Einrichtung 


Zu verkaufen: 
7449 W. 


von Familie wegen Wbreije. 
1. Flat. 


Zu verlaufen: BB, foite 1 Koffer. 1841 


——— "Be, 5 int, Witte fucht Moomers. 141 Welt Huron Str., 


Zu verfaufen: Pillig, ganze Einrichtung, Möbel, 

Kochofen, Rürcengeräthiäatten, wegen Verlafjens der 

Stadt, preisiwürdie. 225 Xarrabee Str. frja 
Eübweitfeite. 

Zu verfaufeir: Zchn Lotten, in beſter Nachbarſchaft 
an PBaulina, nabe 72. Etr.; Waller, Sewer, Ga3 
und Ginder-Seitenmwege; nur $250; feltene Belegen 
beit, ve w — auch anderes Grund⸗ 
eigenthum aller Art billig, oder gegen Farmen zu 

X Eo., 852 & 


ET TREE EEE N en En — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Keine Anzahlung — 4-$6 den Monat,— 
Stard’s ſpezieller Rabatt⸗Verkauf wird nur 
no für eine weitere Woche fortgejegt. Unüber: 
trefflih niedrige Preife. n 

Nachfolgend einige MuftersBargains: Cable Up: 
tight Grand Pianos, 810084255; Harvard (ges 
braudt), $78—$130. 

Steinway (aebraudt), $100—$190; 
braudt) $65; Chaje (wenig 


u verfaufen: Sofort, Ein in gutem Betriebe be= 
findliches Nordſeite SFleiicyergeihäft wegen andaus 
ernder Krankheit des Befigers. Nur Leute mit 
Geld brauchen fich zu melden. Adr.: S. 891 Abdp. 

frfajon 

$165, billig für_$300, kaufen, twenn morgen ge: 
nommen, feinen ‚Ed-Grocery:, Delitateifen:, Zigar- 
rene und MNotion:Store; großer Waarenvorrath; 
feine Einrihtung; $17 Miethe, mit 4 Zimmern. 
Kommt ziwiichen 1 und 5. 810 Welt 35. Str. fria 
Zu verfaufen: Gute Storebäderei.. Mreis $500, 
Theil auf Zeit. 736 Weit 48. Straße. dfrfa 


|—_—n m ru ng Au TER te 
8700 Taufen_ fein — —— in⸗, Confectio⸗ 


nery⸗, Spielſachen-⸗, otlon⸗ ulmaterialien⸗ 
Zigarren-Store; Laundry Office; keine 
1246 Ainslie Str. 


——— —————— — — — 
—— Frau Jeroler, 546 Waſhington Blyd. 
Budapeſter Univerſität geprüft. In Büdapeſter Klinik 
Sber⸗Nadame geweſen. Ertheilt Rath und Hilfe. 
—R 


— — — — — — —— — 


Brillen, Augengläſer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brillen, 
liche Augen.—Etablirt 1868. 
tifer, &8 Madiſon Str. 





Zu verkaufen: 2 Lotten an Wolfram Str,, nur 
8800; 2 an Diverjey Blod., $1800, noch einige ele⸗ 
ante Lorten übrig an Nibland Üpe.. $850, werth 
1500; 52 Sub Ede an Afdlend und Diverjey, 83000, 
werth 800. 

J. P. MeMullin, Barry und Aſhland Avenue. 
Zu verkaufen: Bargain, 4 Zimmer Cottage, mo: 
deru. Mrs. Lemke, 916 Barry Ave. 


Zu verlaufen; a et, School Etr., 
nabe - Aihlanb Wpe,, 32,600... Bargain. Leichte Bes, 
dingungen. Chas. Pammaitt, 1008 Xincoln Ave, 


u verkaufen: Neues 2:ftöd. Haus auf Abfchlagss 
schlungen. 726 Eoutbport Ave. 


— — 


Bauer (ge⸗ 
ebraucht), 110 25; 

Richmond (gebraucht), $108 Lo: Baldwin (wenig 
gebraucht), $I8S5; Filcher, $175—$275, ‚u. viele andere, 
Gebrauchte Orgeln und Square Pianos, $10-$25. 
Start Rianos, 350-8750, zu spezieller Serab: 
ſetzung dieſe PER 5maie x 
VB. U. Starck Viano Co. W-206 Wabaſh Ave. 


Augengläſer. —Unterſuchung frei. —Künſt⸗ 
2. Manajje, Op 
Bmı*’2 


Bu vermietben: Großes modernes unmöblirtes 
immer mit Küchenbenugung. Anzufragen Sonntag. 
42 RincolmAne., 2, Stogd, hinten. 


Schönes möblirtes Yrontzimmer 
amilie. M. Kaufe, 33 Sheldon 
ood und Sincoln Str., nahe Tay⸗ 


Zu  vermietben: 
bei ungarifcher 
Str., zwijchen 
EI t wiegen. DER, 


bon 350 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. . w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu verfaufen: Junge, ſchwere Zugpferde. 1057 


©. Kincoln Str. ar 


Zu verfaufen: Starfes, gefundes Ablieferungs- 


pierd. 863 Blue Asland Ape., Store. 


Berkaufe Pferd, drei Wagen, $20, $25, $35, Ge: 
fhäft3 Quggy, billig. 62% Eaft Belmont pe. 
Store. 

Zu verkaufen: Kleines gutes Pferd. $20, — 
143 N. PBaulina Str. 


Unfere neuen modernen un in unferer Sub: 
diotfion No. 4 verkaufen ich Ichneller, al8 wir fie 
bauen fünnen. Die Preife find $1600 bis 834, , 
mit veleftrifhem Vicht, Bement-Bafement, modernes 
Badezimmer und alle PBequemlichleiten. Sleine 
Paarzahlung, der Meft wie Rente. Offen täglich 
und. Sonntag. 


enten. 
t, 10% vente 
; Zu'verfaufen: Billig, 6 Birtmer Brid Cottage, 

Zu verkaufen: Sandbäderei wegen Abreiie, um its | modern, 32300, Welt Ravenswood Part Ape., nahe 
end einen Preis, tommt fofort. Ed. Dies, South ohbahnftation. Mit KO Anzahlung, Reit $15 per 
ilmington, I. Smai, im onat. 

Srame Flat:Gebäude, 5 und 6 Zimmer jFlats, 
Be un an Ro3coe Blod., nahe Weſtern Ave., 
teis u. 
‚6 und 7 Zimmer Cottage, Brid Bajement an Ubd: 
dijon Str., 1 Blod von Hochbahnitation, neu, mos 
dern, mit eleganter Einrichtung. 

3 Fub Lot, Addifon, nahe Honne, $K11W. 
‚Gds%ot,. Seeley und Gornelia, gute Gejchäftsede 
ür Grocerh, Bäderei oder fFleiicherladen, $1100. 

uguft Peters, Lincoln Ave. und Grace Str, 


Zu — 7 ne er Häuſer, Zu BR Be; 
e ’ opne Wpe., auf monatlihe Abzahlung. $I 
ihäftsmann fein; ein guter Väderwagen- Fuhrmann | fen Et-Lot an N. Honne = et 12 ale 
wird vorgezogen. Adr.: S. 863, Wbendpoft. fajon der der — Schule, ausgezeihneter Plot für am Dee Sa alle —7— —* ae 

— — tocerd= und ubhladen. GErbad, 2177 R. atunter viele Offerten zu ehr niedrigen eiien. 

Verlangt: Unverheiratheter Mann mit $600 als | Xpe, , ae — * Peter Ban Bliffingen, 13 €. Wafhington Strafe. 
—— * Kb: —— RR. —* Kapital mall;ja* 
ann in einem Sahr mehr mie verdoppelt werden. Zu verkaufen: 2-ftöd. Frame Haus, $2600. 7 + 
Refleltivende abreijiren: S. 896, Abendpoft. €. —— Vart. nahe ER 82000 —— Spezial-Bargains in Arping Part, 6-Bimmer- 

11mai,im& — * ne er ae bei Se Meine 2450 bis 
b E Zu verfaufen: Drei weitere neue Cottages, gan ' Dad, eiße er, na⸗gloſet, Ze⸗ 
Theilhaber. Eln Cakesbader mit wenig Kapital als ie * 


it wen modern, für $2600. 8160 baar, did monanich, und ment⸗Seitenwege, Strabe gepflaſtert. Abdzahlungden t 
Variner oder Mann, das Gefchäft billig zu laufen i — erade wie Mieihe. UAdr.: S. Möd. Haus. Eigenthilmer, 924 3. Ana, nahe Prais 
auf-Abzahlung. 22 N. Robey Etr. frfa A . * — — rie Ude. und Augnfts Str. . 


b baar, 
$16. monatlid. 3. D. Engeldrecht, 
Ude., Ede — Ave. — — — Spezial: Bargain:, 6:Bimmer CKottage. BriBaſe ⸗ ⸗·7—i — — 
* * eh ei. —8 3 Farmländereien. 
3 dom Logan Square; ferner Zftödiges Stein: Eine prahtvolle Indiana Farm, großer Gtod, feir 
fonts Flatgebäude, modern, 84900; Leite Yedingun- | ne Gebäude, nahe der Stadt und Japnfation billig 


gen. Hermann R. Melms, Logan Sauare. 
zu verfaufen od. für Chicago Property zu vertauichen 
Mapfa® — 3. Tomaszewsti, 615 Larrabee Str. — 


ie önnen Gure Häufer und Lotten fpnell ver . u 
fen ober vertaufden, beleten Gelb. au) Gkunpe | od“ Sec — 
eigentdum und zum Bauen; niedrigfte Zinfen, reelle | Arunäume gepflanzt, eins ver beiten Refortbtä 
Bedienung. ©. —— & €o., 1199 ilwautee in Michigan *Famitienderhättniffe awingen Eigen 
Gnr., nade Roth Ude. und Boden Gtr. Didefa® thümer, "billig zu verkaufen, Preis s100. 6.2. 
Zu verlaufen: Neue 5» und 6-gimmer Häujer mit 5 Gliften Ape., GEbicago. 


Steins und BridsBafements, Dat -Trim, Hartholz: s 
ußböden und allen modernen Ginrihtungen, an nn u ag A 


Spezial:Berlauf von Mianos, 
Killeens, 1493 Milmaufee Ave. 


Großer 
aufwärts. 


Vertaufe hübſches Piano für Ddagerhaus Gebuhren 
Abends offen. 1493 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Hochfeines Kimball Piano, billig. 
217 Marrster Ave. falo 


Zu verkaufen: Feines Upright: Piano billig. 459 
Barry Ape., 2. Frlat. 


Zu vermietben: Möblirtes Schlafzimmer. $1_ die 
Woch?. Anftändige Leute. 35 W. Adams Str., 
bite, a0 *itt 8 


Geſucht: 
Roomer. 
unten. 





Deutſche amilie ſucht anſtändigen 
361 Sedawick Str., nahe Schiller, hinten, 





Zu verkaufen: Vom re wegen Todesfall 
da8 Grocerpgeihäft 69 ®. 42 Str., 2 Block öſtlich 
von Cottage Grove Ave. für 825 und ——— 

mai, Iw 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, 82 per 


Woche. 8 Market Str., nahe Madiſon — 
RETTEN w 
Elegante neue uno gebrauchte Pianos von 350.00 


limi, 
aufwärts; leichte Abzahlungen, bei Aug. Groß, Zu vermiethen: Kreontzimmer, paffend für zwei, 
5900-594 Wells Straße, nahe North ne. billig, 221 Eleveland Ave, vorne, unten, ö 


Tmaididojajonim | - . " 

Zu vermiethben: Helles fehönes Bimmer, Bad und 
Gas, für einen oder zwei junge Leute, bei deuticdh- 
ungarifcher Wittme. 546 Waſhington Blod. 


Zu vermietben: Feine Zimmer bei der Wode, $1 
und aufwärts, 181 W. Late Str. fafobi 


LTE TRUE Zu vermtietben: Helles Zimmer mit Board an 
875 taufen elegantes Lyon & Healy Upright Piano | Frau oder Mädchen, nahe KHodbahn. 915 Roscoe 
auf baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. dofria Strake. 


Zu vermiethen: Großes fhönes Zimmer, feparater 
Eingang, PBadezimmer, alles bequem, an jtillen, res 
fpeltablen Herrn, $2. 60 N. Clark Str. 


Zu bermiethen: Nettes Zimmer bei alleinftehenden 
Schweitern. Mik Engelberg, 128 Townsend Str., 
Bafjement, hinten, 


faio 


— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt, um eine gute Bäckerei nebſt 
Ice Cream-Parlor gu eröffnen; muß ein guter Ge: 


Seifert SäHidt nah meinem gedrudten Katalog von Nord: 


mweitfeite Grundeigentum, jeder Wrtifel gibt volle 
Kat und genaue Sage und Preis. Jedes Grund: 
Küd auf der Lifte. wurde bon einem titchtigen Ab- 

ger unterjucht und der Preis für recht befunden. 


Stamm 


Zu verkaufen: SKanarienpögel, 
Ave. 


Hähne und Weibchen. 82 Seminary 
Zu verfaufen: Ablieferungs-Mähre, billig. 
1851 Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: Vollblut-Jerſey, befte Kälber, beite 
Kühe, 99 Quart, billia. * 6608 MWinchefter Une. 


Foley, ine hehe — 


Verlajfe die Stadt, $400 Upright Piano zu 879, 
wenn gleich genommen. 391 Lincoln Ave. 10mailmw 


Nrachtvolles Upright Mahagoni Piano, fait neu, 
muß verichleudern, macht fferte. 643 Fullerton 
Zu verfaufen: x Ss Blod., zwiichen Glarf und Halfted Str. 1Omailm 
Heine Junge. 61 Rufb Str., Store. 

2 fange Bor: 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, 
Eenter 


buggies, einfache und doppelte Gejchirre. 4 
Straße. 


—— — — 
Zu verkaufen: Butter- Thee- und Kaffeewagen. 


113 Maud Wve., 2. Flat. 
Pferd und Magen. 8 Home Str. 


$20 taufen Piano, wenn heute Abend genommen, 
wegen Umzugs. 80 Weit 12. Str. Tmailw&t 


Zu verlaufen: 1 Original Chaje Piano in Ma: 
bagoni, muß für Storage verkauft erden. 157 
Weit Madifon Str., nahe Halfted. Abends oifen. 
Amailmx 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Mort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Rechtſchaffener Mann, 40 Jahre, 
mit etwas exſpartem Geld, wünſcht die Belatnts 
ſchaft einer Dame, Wittwe oder ledige, zu machen, 
womöglich mit etwas Vermögen, um event. ein 
Geſchäft zu eröffnen. Adr.: 8 3837, Abendpoft. 


Zu verlaufen: XTanzt nicht nach der Pfeife Eures 
Sandlords, wenn Ihr ein gutes Keim in Rapend» 
wood für bon $2400 bi8 $4500 erhalten Fönnt, Alles 
moderne Gottages und zwei lat:Gebäude. 100 
u * 5. Pe — a Ave. 

ar bi ofter. » D. Engelbredt. ffice zwei 
Blod öftlih nach Dallen Ane, , 


Shidt nah meinem gedrudten Katalog von Rords 
= a een. jeder a gibt volle Aus> 
Be er er gen unft- und genaue Lage un reiß. Jedes ange 
— — et un. 9 Jahre pi Grundftüd wurde duch einen een 5 
Die etantticeft eines @leinftehenden € —* er ⸗ ze en Ba = Tue für * —— 
mes Vermögen zu machen zweds Heitath. Auf Res | yarumter viele Offerten zu fehr niebrigen Mreifen mboldt Str. und Irving Part Bio. Lotten | ä 
* zu ſehr niedrigen Preiſen. Ott, laufendes MWafier, gute Gebäude, Gtod und 
figion wirdfeine Rüdficht genommen, tann alt jein. | Neger Man Bliffingen, 172 €. BWafhington Straße. | a sch RR Mafchinerie. 841 N. Mozart Str. 


Antwort bis Mittivod. WAdr.: D. 32, Abendpoft. mall,ja® a e 
.—— —ñ —ñ —— tãglich un onntags don 25 Uhr offen. | ” \ 
Seirathsgefuh: Deuter Herr (30), angenehmes | _ f 8 E er nf g ah Arding Dart Blod. a 8 gu derfaufen: 40 Ader gutes Heuland, eenug für 

Aeupere, Univerfitätsbildung, feites Gehalt, $250,« Sofeph zaun & Co ——— | Hoikt EStrabe. llapdofadi* | 10 Rübe und 2 Pierde, Sommerweide, für 10 R 
000 Bermögen, jucht die Belanntihaft einer jungen febr geeignet für Dairy Mann. Zentral-Wistonjim 
Dame’ von 18-25, bibih, mufitaliih, riftlih, aus 
guter Familie, Vermögen Nebenjahe. Nur Briefe 
mit Angabe der ‚genauen VBerhältnijie und Beifü— 
gung der. -Iehten Photographie finden Berüdjichti: 
gung. Adreffire Bi8 15. Mai unter S, 8) Abendpoft. 
frfafomo 


Zu verlaufen: 

jafo 

nn nn 

Zu verlaufen: Kanarienvögel, Undreasberger, 

große Auswahl Sänger. Preisgefrönte Zucht. Nies 
Drigite Preife. Frank, 5425 State Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an Dame — 
598 North Bart Une. fajomo 


Zu vermietben: Binnmer an anftändigen Mann 
oder Frau. 386 Elifton pe. 


wei anftändige Männer für Koft und 
ornell Str., 2. Flat. frſaſon 


30 Square Pianos müſſen 
rung verkauft werden. Preiſe 
Bedingungen: 50 Cents die Woche. 
diſon Str. Abends offen. 


u einer Verſchleude⸗ 
10, $15,_$20 u. $%. 

157 Weit a= 
— —ñ — — maie x 
Mferd; 30 Arbeitspferde; 85 verjchiedene Wagen und Massa am. = nn. 
Buggies: junge Hunde, billig. Banzina, 1746 R. 
Zeapitt Str. fafon 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 
Logis. 84 


Zu vermiethen: Erſter Klaſſe Zimmer mit oder 
ohne Koſt. 820-822 N. Park Ape., gegenüber Lin⸗ 
coin Part, .- 19mim% 


Zu vermietben: Polllommen Eingerichtete Küche 
und großes jchönes Schlafzimmer. 389 Lincoln Ape., 
nahe Halfted Str. IOmeilw 


Zu vermietben: Helles Yrontzimmer, an anftändis 
gen Herrn, billig; gegenüber Lincoln Bart; feine 
anderen NRoomer3. 18, Gerrits, 55% Garfielo 
Une., Flat 8. dofrfa 


EEE 
Zu miethen gefucht. 

(Anzeigen unter diejer MRubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gefudht: Store oder Ehzimmer von 

einer MWittwe, gute Köchin; Eigenthümer kann efien 


für die Mietbe. Mrs. M. Prengel, 1738 Sherman 
Place. 


Mann wünfht Zimmer und Board in ruhiger Bei: 


vatfamilie. Weit: oder Norbieitjeite. Adr.:D. 323 
Ubendpoft. 


Yallıs gt — au mtiethen gejucht: Ein Mann jucht Zimmer und 
0 282 234 286288 


Zu verfaufen: Junges Pferd und Wagen, billig; 
verlaffe die Stadt. 44 Nelion Str. 
— — 


Zu verkaufen: 3000 Pfd. ſchweres Arbeitsgeſpann, 
paſſend für Abfall-Arbeit, 8130: ebenfalls ein 
Gummireifen-⸗,Trap“ und Familien Mähre. 1696 
Milwaulkee Ave. 


Zu verkaufen: Damen-Fahrrad a bit: 
. v 


Kaufs: und VBerfanfs-Angebote, [ep 8, Dan 
ser ; ——lß%6 Lincoln Avenue. 
(Bügelgen unter biejer Rubeit 2 Gens das Mari.) —Dffice La — — 12 Uhr Mittags — verfaufen: Die größte Tot offeriet in Chicago. | gelegen. Preis $600 baar. Tffertem erbeten unter 
Bu derfaufen: Zwei 6-Bimmer:Gottages auf einer * er, jandiger Lehmboden, kein beſſeret in dreſſe? D. 200, Abendpoft. 
Lot an Marſhfield, Ave. nade Lincoin Aven, Preis | Staat für Garten und Sühner. Keim Rauch — — — 
82500, muß verfauft werden. Stand — ein Plot von Sar — de Fahtged — 4 Zu verkaufen oder vertaufhen: Für Chleago Pros 
Modernes Gebäude mit zwei 6-Bimmer-Wohnuns | Koks vom Depot. Sät Guren Gartenjamen jegt | Peitv, 78 Ader Farın, Hälfte rein alles bebaut, gute 
gen, ift blok 4 Jahre alt, Preis $4800. und profitirt fommenden &erbft. Gebäude. 10 Meilen von Grand Haven, Mid. — 
Biweiltödiges Frame-Gebäude in demfelben Blod, Nest it e8 Zeit— Eigenthümer ve Frohnauer, 68 Eugenie Str. 
sivei 4:gimmer- Wohnungen, Preis ; Eigenthüs Nur 80 haar — — — 
mer gebt nad Deutichland. Beliebige Bedingungen— Zu verfaufen: 16 Uder im Town. mit. großen 
Bweiftöd. Frame-Gebäude an N. Paulina_Str., Ihr bezahlt feine Zinjen— neuen Gebäuden für $1100. . Peters, Hibbard, 
aiwei 6: Zimmer Wohnungen, eine 5sgimmer-Eottage Ale Papiere frei und echt. Judiana. 
auf derjelben Lot, Preis $4600. Dreis 8800.00 — ſo groß mie 11 Stabtlotten. — — 
ſ Zimmer Cottage an Barry Ave. nahe Paulina, Dentt doh — kommt und jeht jie — Bringt Eure u derfaufen: 34 Uder Late front, Upfelbäume, 
Preis . Gattin; bringt Eure Familie, tommt felder. Die | Gebäude, in Michigan. Bertaufsgrumd hohes Alter, 
Tapıgmic a ee Dias Drid-Bafe- letcpteften ‘Bedingungen „werden Guh bier offerirt, | Dillig. E. Wendorf, North Mustegon, 8. 9. 2. 2. 
ment, modern, Lot 374x135, Preis $3200. i i 3 ni — —— — - 
um ein im zu befommen. hr werdet e3 nie — — Gar Danbandie Xegas Yar 





zuverläffiges Ges 


u verkaufen: Billig, gutes, 
3 Koh⸗ 


ſchaͤftspferd, paſſend * Grocer oder Butcher. 
IensDffice, 2559 Miltwaufee Ave. 


Zu vertaufhen: Schöner, Heiner Pony, gegen 
eröheres Pferd. WB. Steinberg, 405 Haftings Str. 


Ausperfauf von vier Arbeits-Mähren, Sefdirr, 
Wagen. 185 N. Albhland Ave. 


„ge verfaufen: Großes Nierd, Bifig. 419 Aufn 
be, 


Zulius Bender 
Ghicagoer Hauptquartier für- 
Store Fizrtureß, 


Allgemeiner Zaden und Berfaufsraum: 230-292 
34-3638 W. Madijon Str., Ede Peoria Etr. 
Xelepbon: Monroe 1712. 

Spegieller Frühjahrs- Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store: un» 
Dffice-Firtures für irgend ein Geihäft gu dem 
niedrigiten Breijen. 

Wir fabrigiren neue Wirtures auf Zurze Notij. 
Ubihägungen und Pläne frei. 


Auf Ubzahlung geliefert. 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Sehr billig! Auf PBauftele 5x125, vorne; eine 
——— rn 5 eg —— 
zweiftödiges -Syramegebäude; iethe 2360 jährlich; 
nabe Willom tr. Hodhbahnftation; Preis nur — 

— Arthur Joſetti, OO Oft North — 

dofrſa 


Zu gelaufen: Großer Bargain, 6-Zimmer Haus, 
Be — + a k Grace Str. J B a: 
‚n y aar oder leichte Zahlungen; verpaßt dieſe günſtige 
x a Gelegenheit nicht. Spredt vor bei frant Bed, 316 
Jening Bart Boul., nahe Lincoln Ave. Imai,imX 


Zu verkaufen: 190 Pfund fchwerer, 1 Nabr alter 
Et. Bernhardiner Hund. 547 School Str. 


Zu vertaufen: 10 Monate alter importirter Dad» 
hund. --810 School Etr. 


gu verkaufen: Große. däniſche Dogge, 8 Monate 
olt. 5. 1707 NR. Troy Etr. fafo 
“ Größter und billigfter Ausverkauf wegen Umgug: 
Ale Sorten Bädere, ir Grocery:, Deliverys 
und Erpreß Wagen. 346 W. Chicago Une. 


lang, dot SIpxISo, Silke au werienfene ine“ | Berenen. Nehme Zening Mari Sins. Gar weRiie men, jogut inie „Sllinoifer Ländereien; leihte Bes 


dingungen. “ Anzufragen: Reed:Allen - Realty . Eo., 
'Simmer 45, 8 La Salle Str. Mapfomiialm 


Lejet diejes aufmertfam durdl 
Giegantes 6 Zimmer Haus, 570 Wilcog Une, Eis 
i Ein Uder Land mit Gemüje etc. angelegt. 
roßer Stall. 3 Quelfen. 
ottage in Tauſch.) Die⸗ 
ar nur 


Heizung, Lot 374x135, billig zu verkaufen. 


Zu verlaufen: Bargain! Schönes AMtödiges Frames : 
kat bat zei s a * der Wodche. 
oſet innen, große ommerfüche, ic, guter | fl t und ie 
Stall. Preis 82250, $1000 Haar, Reit auf Zeit. Ei: Freder 2a ri ie t & En. 
gentbümer, 511 €. School Str.,. unten. frſa 


= in. 

— — — — tub, Sühner, Gübmerbauf, 
u taufen gefudt: obn- und äftshäuier igenthimer nimmt au 3 
— ke aarfäufer immer an Hand. Wer es Grgentbum ift 383,500 imertb. Für 
ein Eigenthum für Mleineues oder größeres veriaus 2,5 Nebnıt Aurora-Elgin Electric. Berjäumt 
hen will, ipreche bei uns vor. diefen Gelegenbeitsfauf nicht. midoia 
Ge. J Schmidt & Son, 22 Lincoln ber, — John P. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. — 

Ede Webiter Une. und Larrabee Str. Bar 

l6apdidofalm 
Zu verlaufen: Ein 
an Newport, ziwiichen Southport und Herndon Etr., : 


Zu verkaufen: 80 Acres feinfte Wisconfin MYarm, 
— ganz neue3 Haus und Stallung, Pferde und Kühe, 
roßer Bargain, 30 Fuß _Lot, zub 
$1350, mertb $1600. 30 Fub Bot an Roscne Str., 
Ave., nahe Hochbahn 


verlaufen wegen Krantkheit. Vreis 82000. mit 
baar. Austunft 231 Indiana, Ude, friamo 
. unter Ad: 
ane Bart Gd:Lotten. „ in! Elegantes AMtödiges Flatgebäude, 7- 
Soutbport Wpe., nahe Hochbabn. friafo 8 u: = Wohnungen, — Lot, def Zr 


m. unferer Office, Ede Arping Bart Blod. und 
dve., Samftag, Sonntag oder Montag den ganzen 
Tag, oder irgend einen Nachmittag Yar den Xeft 


Koft in einem Privathauje, einfach aber billig, in 
oder aukerhalb Chicagos Briefe ohne Preisangabe 


DB. Madijſon Gtr, Gde 
Sap*t ; 5 
werden nicht beadtet. Abr.: O. 


Veoria. 


Zu verkaufen: Dreiſtödiges Steinfront = Haus, 
53 8 6⸗ — — — 
€ 260, rei 2,00. tagt ma bei 
Sanfon & Deier, 91 W. Divifion Str. '  frfa 


verkaufen: 2-ftöd. Brid, $3,600._ 3:ftöd. fyrame 
k Beftödiges Brid, 5,500. Wrame Cottage, 
E . } Smai,Imt 
— Dito Bod, 1670 Milwanfee Ape. — 


Bargain! Miltwaufee Ave. Gefchäftsede, er 
Eirafe, Mr: ©. 86 Mbendboh Ale | Birainie 


— Fred Bender, etablirtt 188 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße, 
SadensEinrihtungen für Groceries Mebgereien, Zis 
garten, Eonfectionerh, Millinerh, Drygoods, Reftaus 
rationen etc. — Größtes Geichäft Ddiefer Art in 
Umerifa; billigfte Preije in Chicago für baar oder 
Abſchlags zahlungen. 


— — — nn — — — — — 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Window Ghades gt demacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedlenung. Chicago Window Shade Woris, 
566 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

2m, jajodido* 


Zu verlaufen: Pferd, Bbillie. 1059 Welt North 


Sstan fafo Zu vertauren: Schönes Mtöd. Bridgebäude mit 4 


4 = Zimmer = Wohnungen an 

66 Du Hood Straße, 
Vreis 35400. — Auguft Torpe, 147 GE. Norih Ube., 
alleiniger Agent. dofrfa 


Zu verlaufen: -2ftöd, Delitatefienftore-Gebäude an 
——— Sit., nordl. von Diviſion, Preis 8750 
dofr ſa Aug. Torpe, 147 E. North Äve. 


I verkaufen: Modernes Zftöd. Gebäude mit drei 
5:Zimmer-Wohnungen, an Roscoe Str., naheSouth: 
port pe, monatl. Mietbe $5. Preis 84600. — 
Uuguft“ Zorpe, 147. €, North Wpe., allein. Wgent. 


Zu verkaufen: St. Bernhard Puppy, 8 Wosen 
alt, für $50, mwertb $150. 433 Milwautee pe. 
mi11,18,16,18 


Telephon Calumet. 1924, 
Hian,mijamo,lj 


— Belanntmadung —— 
u verkaufen: Sehr gute getragene Kerrenfleider, | - 
aft neu, von den eriten feinften * ften in al⸗ 
en Farben und Größen, zu enorm billigen Preiſen. 
18 Anzüge, Hoſen, Weiten, einzelne Yadets, Webers. 
gieher in großer Auswahl. 
ute, feine mmollene getragene Herren-Garderoben 
werden angelauft. 
Tmaididofalm 


Zu verkaufen: Weihe Wyandotte Küden. 
N Lawndale Ave. 


Zu verlaufen: Zwei Kühe. 4768 Elſton Ave. 


verkaufen oder zu vertauſchen: Gutes, geſun⸗ 
— ae Zuopferd Billig. Start, 10% Lincoln 
Ave., binten. ſaſon 


—— — — — — 
— X aielihe Semaken 

sn alt, * enfa q s 
I Ameis, 860 Grace Str. nile 


Wenn Ahr zu plaftern, Brids oder Schorntein: —* 
Arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 42 Thomas Strabe 


Telephon Gumboldt 6568. dojams* 


ferander Detektive » Agentur, 171 
ei Ai 2007 jammels Beieißmaterlaf Hirn 
richtiiche —— — —— entdeat 
me an un 
a Teamen ie zu uns, Bi. 


5 Beglaubigı Bol ' 
ei rear — 


acht, 
BIN. Noble Str., nahe Erie. 


Adolf Bender, 
217—219 Milwantee Upehue, 


ed Gtraße, 
verfauft alle Sorten bon A eh 


“ehe 


— 


— ———— 
Zu verfaufen: Ein gutes Mferd. 2880 Archer pe. 
Meat: Diarket. tele 


ee pe LEE) 12 SH DE 

® ines ilienpferd, 15. de 
PR a a „ipotted* 38* 
Pony und Ausjtattung, für Kinder paſſend; auch 
ein Surrep und Runabout und. Gefhirr, biki —F 


210 Warren Avbe. 
Laundry⸗, Grocery⸗ und E 
8 70 
ca’ Stroke. ; 


700 
bee fefa 
langt: Teams, Chicago Ave. und KHalfteb Str. 

—— a dofrfa 


u verfaufen, 150 Ucres. —— 
Abendpoft. Smeilmt 
Berichiedenes. 
5 gan Square, Abdr.: S. 862 Ubendpoft. frfa Zu verkaufen: 2sftöd, Framegebäude, 2? — & Sims: ' 
dofrfa Su‘ verlaufen: Rordſeite Cottage, Claremout — mer Wohnungen, alle modernen Berbeflerungen, 
ee — 
nzahlung. und Zinjen mona E mmer:fjlats, na B ⸗ gu⸗ 
zu zu: — ag —— ai un Su E Son, 401, 5 . Salle Str. dofe Nur’ 3700. Wdr.: D. 341 Abendpoft. E ae — * Be Er 2 * 
* * * — — — — — — — — ———— — nn an * Doug Bart 
ood Etr., Preis $4200. Aug. Torpe, 147 €. North Zu verkaufen: 6⸗Zimmer Cottage, feine Rage, ein: 54500, Pridgebäude, drei moderne ei. * Verlaſſens der Stadt billig verkauft. 
als top, de., alleiniger  Ügent. dofeja | Etraße do laftert, nur $2200; gute Transportation. ‚ds sfflats, nicht weit nad Deering. 1000 _T Tomaszewsti, 615 Larrabee ja 
Grocery:, Butcher⸗ Bäders, der: und Br s vertätft und prompt. Sartorius, Deffentk 5 IE TET TE 7 ’ D. 8. Eonflin & Eo., 1648 Lincoln pe. dirſa base nöthig. Adr.: S. 894 Abendpoft. frja EEE TEE WET 9 nie 
es etc., eic., zu dem allerbilligiten reife, Ge t, 18 iftb Ave. Ubends und ntags, 330 u verlaufen: - Modernes  Frame-Gebäude mit - —— — — — — Zu verfaufen: 3Höd.. Bridgebäude, 3 6 
br Tauft, foreht bei mir bor. 1003*% chatt Ei. 18ofez | Vrid-Fundament, zwei 6-Bimmer-Wohnungen, an ain! 2-födiges —— 6 und 7 Zim ⸗ du derfaufen: Mitöd. Frame-Gebäube, Alley:Lor, | Wohnungen, Dfenbei un. jonkt alle 
me m nn i Dsgood Str., 845. Modernes FramesGebäude mit | mer Wohnungen, tholge Fußböden, afle modernen Billig; bringt 12 Proz. Zinfen. Nadzufragen 67 | Mietbe monatlich reis 7000. e 
3 verkaufen: Ein Middleby:Badofen, Nr, 8, in x * en Eu —— —* za in —— * — — Tell Place. 839 Abendpofit. 
utem h ug. tpe, ., Ro ve. abimwoo 8 n o rei - 
. Mai abgebroden. Rechtsanwälte. e r do Rorth J verlaufen: 8⸗Zimmer Bridbaus, Bad, Gas, 


ftande, mit zmweifahem Boden; wird am ® 
5 Su befihtigen: 51 MBilloi — SURDENR Bilmaufee U Ben 
— NER (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das ort.) f ey, mabe Milwaukee Ave. und ern Ave. 
a ee verkaufen: Scho ttage. N fragen: 631 abnftation, Miethe $18, Preis 1950 daar. — 
(beet-W, Kraft, deu — 3 Set Sin. Be 


e Miltwantee ; 
Bio ie in allen „Beriatsgafen — Ule Rede: eR eeinan Un oe n faufen: Reurs 2-födi & a a en Stein: 
* ——— forg agb: * Bu ee Die — 2:ftödiges Stein- bacr. Gentid, e Str. Reine 
.., nahe Byron Str 
» 


iats, 35 {ub St, * Balement, — — 9 
—8 {nel Add. 3 | 2000 — — 
RS BA EB em GE Er un ge ae — 
’ . 3 R a 
Flats, „84200. es fie | Tone Mrid Gortaneh —— — m. u; 
vu « 2 & 


BE ae neh 0 —* en Gute Lage 
faufen: 2 Teigmiger, ein äderwagen Eir., 3. Miet. — 
ei 30 Gallmen Siam. uf feffel im * er i. —— Sir in allen 

| 1044. Abends: Pa nahe J 


— e ñ —ñ — — — — — —ñ— —e — — 
e.— Zu vertaufen? Möd.Bridgebände, alle 
, Zot PX125, Miethe monatli 95. 

Fe Abrefie: S. 89 AUbendpofl. * 
Billis zu laufen geſucht: aus, 5 oder 


ner, Zu verfaufen: Bäderei-Ausftattung, feiner Bad- 


Ede Ballou und Eortland- Str. 


verlaufen: Hoyne, nahe Ohio Str., 
* —— — Bu, Torlene ee 


ofen, KH. 


! { turet, € 
ee Glasmaacen. 285 ieh Siolfien er 


t t:-Saloon-Einrichtung. 59 
ee I U en 


verfaufen: Gutes“ Buggy, billig. 
Kedyie Une. 


SpeBanarium 
.g€ 


—— 
Ar st ch Vene 


1136 °. de, 
dofrie Ude. 


„Sreat Dane”-Hunde, große und - 


Fand für ein. Drittel ihrer 


enpreife. 438 
waulee Ane.. ! 


Hs ia — 
— 
— * 5 —— Es Wilmantee Une. er 

> RN er 2 


dert ı & iddl di Rr. 
u berlaufen: Ein M — 


bilie. 594 Bincoln Aye. 
verkaufen; Sammtliches Tiſchler ⸗Werkzeug mit 
— — 


—* 


* 


* 


Zu erfragen 1523 Aldine Ave., 2. Fla 


RS 





Ich beile Männer- en 


Ga Nervenihwähe— is; = gap u — 
-Bi-- leiden 5 erufen durch — der — — 
I n zu : Bahr, Sen di —— för: —* 
n bie 
(Greene 8 daß ih Eure BD —— — 
en babe taufende jhiwader Männer geheilt und Tann auch 


Be eil 
— Benn 

Blutvergiftung dritten pain Te, 

benn id garantire eine ‚neilung oder nehme ein 
gan! ft — Experiment, deshalb kommen en 

heilen des Landes au gone an —— * nachha 
Berg fung. Wunden, amüte sidwunb und Hau tous] ag en 
ei werben. Eueeti * * — unterbrüden die Krank» 
eit, Ober beilen Euch nid 


Krampfaderbrudh, Wafferbrud, 


in Yurzer Zeit gebeilt. 
Nieren-, Blafen- und fpezielle — oder Erben PBribatleiden, bon denen 
Fin nicht geheilt murdet, und chroniiche TER HeNIEN die  broben, een Kr ankheit zu 
— zu niachen tommt zu mir und ich beile Eu ſchnell lade jan 
ann ein, in meiner Office boraufprechen megen freier —5 on, un 
e — — eingeht, in Bes 
n 


u a8 


Hinderungen ämorrhoi⸗ 
en Ginterhuanh ten 


* Fe Fall erflären, ohne daß er irgend 
Handlung zu treten, ausgenommen e3 ift fein I 


Meine Gebühren find mäßig und im Betei wär und ind nicht e l 
bezahlen ent um eine fidere Heilung zu = Bonn ! TR m 


Sunfultation frei. — Sprediitunden 9 Uhr Borm. bis 3 uhr Abends. Sonntags 9 Bi3 12. 
Der Wiener Spezial⸗Arzt vom 


Central Medical Institute, 


DaB ültefte bentiche medizintihe Inttitut in Chicago. — Zinmer 304 Ghicage Opera Honfe 
Building, Ede Clart und Wafhington Str. — Cingang 112 Llark Strake. 


‚. I&iede 


Dr. 5. €. Lenke’s 
St. Johannis - Tropfen 
find ein Rettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 


bon Cholera, Kolif, Magenfrämpfen, Durchfall und Ruhr. 
ilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
auch werthvoll bei Magenſchwäche Dyspepſie), nehme 3 Mal 


Tropfen gewähren ſichere H 
bofität; 


Diele 


bes Tages 1, Iheelöffel voll nad ber Mahlzeit in ein wenig Branby 


oder Wafler, e8 mwirb helfen; 
biefen Tropfen an 
ber Wrbeit; denn 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfacden, 


jeder Menfch follte fich eine Flajche von 
San halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, ober bei 
iefe Iropfen fünnen in ber Zeit der Noth und 


Preis 25 bis 50 Cents. 


Frage in der Apothefe ober fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Oo., 


- 118 Elbourn Ave - - 


CHICAGO, ILL. 


1l1agfa* 


Dinner: -Krantheiten (Dränner-Krantbeitent \ 


Nervenſchwäche, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Krampfaderbruch, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 
Bruch. 


perſhnli 
Konſultation ** —— 


Unfere Gebühren 
In neu zugezogenen 
fpeziellen Krankheiten. 


$5.00 


Alle ſchwächenden, hart⸗ 
nädigen, De 
heiten fiher geheilt. — 
Chmwahe Männer ftark 
gemacht. 


Ar Bragesogen in einfaden verjiegeltemiim ichlag 
ei für Patienten, die nicht fommen fünnen, 


Die alten — gen Berliner Doktoren heilen, wenn aunere örllegen, 


Spred 


Sie ift frei. 


Viele Fälle können in einem bis fünf Tagen, 
find zentral gelegen, gerade im Herzen der 


!tationen und Straßenbahnen. 


BERLIN MEDICAL OFFICES, ° 


Eingang: 66 Dft Ban Buren Str., Chicago, IH. 


unden— Täglich 9 bi 8, Sonntags 10 


Auswärts Wohnende find freundlichit eingeladen, 
einer gründlichen Körper- und X-GStrahlen - 
Eine Stunde bei und mag Euch jahrelangen Leiben 


herzufommen und fi 
Unterfuhung zu unterwerfen. 
eriparen. 
eheilt ‚werden. Ilnjere Dffices 
Stadt — bequem von Eifenbahn- 


W.:-Ede State und Ban Buren Str. 
(gegenüber Siegel, Cooper & Co.) 


Sap,mtja* 


SCHROEDER 


* 637467 


SS 


Freie wifjen- 
ſchaftliche 


Unterfuchung der Augen. Ge: | 


naue Anmefung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln 

db ein 

urch ein paſſendes Glas a 
Sormalpuntt erhößt. 


Unjere Preije für auf Beſtel⸗ 
fung gemachte Brillen , md 
Augengläfer find niebriger als 


bie fitr fertige. 


Er a 


eprüft und ir | 
angel der Se —* 


LEER TUT ES 


ua Tan a nF 


— 


iſt unſere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbruch, 
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SInfteumente fün. gebogene Beine, nn etc., bon und bezogen, werben genau nad 
Mab gemacht, beilen deshalb Ihneller und fiherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stud. Nehmt Clevator. 
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Waſſerſuchtkur 


Giebro Supreme Dropſy Medicine 
iſt die einzige, ſichere Waſſerſucht Aur, das beſte 
Mittel, die — —— berauſtellen und 
IJeden von allen Nieren-Seiden au befceien. 
Wer die — — Warferfußt 2 werden till, 
wende fih an die Fabrifanten diefer Munder 
wirfenden Mebisin, 


GIESEN BROS,, 
388 N. HSalfteb Str. 3154 Fifth Ave, 
Chicago, I. omai. aw 


Eivenzoh.. Ghicags, — den 11. er 1907. - 
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Das Zaämmelböckchen. 
Von Yofenb Lauff.) 


„So gefchehen im in ber Amisſtube des 
inffrumentirenden Notar und am 
Zage, iwie eingangs gemelbet,“ 

Der Notar hielt mit der Vorlefung 
inne und fah feinen Klienten an. 

usst das fo richtig?“ fragte er mit 
weicher Betonung. 

„sa. mol!” fagte eine  Fräftige 
Stimme, 

an bitte ih um die Unterfchrif- 


Das gefhah denn, und als fich bie 
beiden Zeugen Heinrich Hübberd und 
Pitt Derkfen entfernt hatten, erhob 
fih auch der fette Nieverungsbauer 
Jakob Raths aus dem Entenbufh, be 
tam feinen graumefirten Quäferbart 
zu faffen und meinte: „So, Herr Ju⸗ 
ſtizrath, der notarielle Aktus wäre nu 
fertig, und nu fomme ich noch mit fo 
‚ner Kleinen Bitte gehumpelt. Würden 
Gie mir mohl die große Ehre erimei- 
fen?“ 

„Wenn’s in meinen Kräften fteht — 
gern,“ fagte mein Vater. 

„Ra, denn..." entgegnete ber Nie- 
berungäbauer, „Sie, Herr Auitizrath, 
haben ja jo'n ausermähltes Stüd non 
'nem Tapitalen Jungen im Haufe und 
ich beögleichen bito ein pieffeines Läm- 
melbödchen im Stall, Auch ein fapi- 

ı taler Kerl — und den möcht’ ich gern 
dem Bengel als Präfent offeriren.“ 

„Schön,“ fagte mein Vater. „Der 
unge wird fich freuen — und mann 
foll das Böchen abgeholt werben?“ 

|  „Wenn’3 paßt: morgen um achte.“ 

„But — ich fehidle alfo den Schlin- 

gel, und Heinrich Hübber3 Tann mit- 


„Abgemadht,“ fagte Jakob Raths, 
hielt noch meinem Vater die Hand hin 
und ging dann. Eine Viertelſtunde 
ſpäter kariolte er wieder mit ſeinem 
Schäfchen aus der kleinen niederrheini⸗ 
ſchen Stadt, dem eine gute Meile ent⸗ 
fernt gelegenen Rhein zu, wo ſich ſein 
nicht unbedeutendes Anweſen unmit- 
telbar an die mächtigen Deichflanken 
lehnte. — 

Ich war rein aus dem Häuschen. 

Alſo: Heinrich Hübbers ſoll mit— 


gehen ... 
Aber 


Großartig... 1 — 
Heinrich Hübbers? 
Heinrich Hühbers war alles und je= 
des. Er war Flidfchuiter, Befiter ei- 
| nes fräftigen, toggenftrohhaarigen 
Meibes, hatte acht Kinder, tutete all: 
abends die fleine Stadt in einen mol- 
ligen Schlaf ein und fungirte im Ne- 
benamt al Zeuge auf dem Bureau 
| meine Vaters. 1lleber größere Belik- 
| titel fonnte er nicht Disponiren, obgleich 
| er einen prächtigen, fornblumenblauen 


mer mar 


Leibrod mit blanten Knöpfen fein ei= 
gen nannte, der bereits ſeit Jahren 
den Neid feiner Mitmenfchen. erreate 
| — und das von Rechts wegen; denn 
biefer „Blaue“ mar —— — 
eine Art von Großh or unter 
| Röden, die bie, feine Stadt aufzumei- 
fen vermochte. Er war ein Unilum, 
eine Himmelblaue. Schneiberibee aus 
englifhem Düffel — und bieje hin- 
melblaue Idee "hatte einen feitigen 
Kragen, rührte noch aus Großvaterzei- 
ten her, mpg unter Brüdern weniaftens 
fünfundzwanzig Pfund, war hart wie 
Steifleinen und jtand, wenn man fie 
frei auf den Boden plazirte ‚ wie ein 
preußifcher Grenadier im Glied — 
und das wohl gemerkt: ganz bon all- 
ein. Und wenn Heinrich Hübbers, ber 
| fünftäfehohe Heinrich Hübbers, in fei- 
| ner DOtterfellmüge und dem „Blib- 
blauen“ anrüdte, dann mußte man 
| die Yugen einfneifen, um nicht geblen= 
det zu merben. 

Und Heinricd) Hübberd rüdte an... 

&3 war anderen Tages. Eine pu= 
terrothe Auguftfonne ftand noch tief 
ob den thaufrifchen Wiefen, als wir 
in den Morgen hinauszogen. Bald 
lag bie fleine Stabt hinter und. Aus 
den fanabifchen Pappeln, die mit ber 
Chauffee liefen, mehte uns ein frifches 
Säufeln entgegen, aber bie liebeSonne 
lag weit bahinten wie eine glühende 
Scähufterfugel, die ftündlich bereit war, 
uns eine brütende Hite aus ihren auf⸗ 
geblafenen Baden auf bie Köpfe zu 
puſten. 

Bekümmerten Herzens ſah Heinrich 
Br auf das ſiegreiche Tagesge⸗ 
tirn. 

„Gottverdomie!“ fagte er Heinlaut, 
„wenn die ba höher berauflommt, 
dann feken wir Del ab. Vorwärts, 
Yupp — por Mittag müffen wir mies 
der zurüd fein!“ 

Rüſtig ſchritten wir vorwärts, ich 
in meinem neuen Kommunionsanzug 
und er in ſeinem fünfundzwanzig—⸗ 
pfündigen „Blauen“, die Otterfellmütze 
auf dem Kopf und mit verſtoppeltem 
Kinn, ſo daß es den Anſchein hatte, 
als wäre dort Silberſtiftchen über 
Silberſtiftchen geſchlagen. Der Kerl 
imponirte, und er imponirte ſich ſelber, 
aber was ihm nicht imponirte, das 
war die allmächtige Schuſterkugel, die 
immer höher heraufſtieg und ein lich— 
tes Filigrannetz über die weite Niede— 
rung legte. 

Mit ihrem Höherſteigen verließen 
wir die Chauſeee und marſchirten jetzt 
durch Wieſen und Weiden, die ſich un— 
abſehbar bis nach Holland erſtreckten. 
Da lag ſie vor uns — die niederrhei—⸗ 
niſche Ebene mit all ihrer Schwermuth 
und all ihrem Zauber. Die Gräſer 
nickten im Wind. Vereinzelte Nebel⸗ 
ſtreifen lagen noch auf den kreisrunden 
Kolken, drehten ſich dann langſam dem 
Binnenland zu, io fie fohrig und in 
zierlichen Spiralen vergingen. Bunte 
Kühe ruhten im Grafe. Ab und 
murde eine Senfe gedengelt. Die er 
Slodte hallte aus ber ?yerne berüber. 
Unter ihrem fanften Geläut ging Got: | 
te3 heilige —— Über bie er= 
machende Erbe. 

Bald kam eine Mühle in Sit. — 
Veierlich ftafelte fie mit den | 
men durch die rubigen Lüfte, Mit dem 
Sohn bes Müllers war ich von jeher 
ein Herz und eine Seele gewefen. In- 


jere Inlereſſen begegneten ſich. Ben 


Leibenägefährten auf Quinta, 
wir eine ——— 
ie nur * dem 


— * 


dab Jans ruft fie fa ze in 
ihnen nachpfeifen * 

wir die Mühle — — Hr 
auf dem tnallrothen Ziegeldache herum, 
blähten fi auf und fieken ihre Köpfe 
in allen Yarben bes Regenbogens er- 
ſtrahlen. Melodifch 'ertönte ihr fanftes 
NRudjen durch den frieblichen Morgen. 
Herrgott im Himmel nochmal! — mie 
ih Jans Prußt wegen feiner Kröpfer 
beneidete! Das maren ja herrliche 
Zhiere! — und mehmüthigen Sinne: 
309 ich mit Heinrich Hübber& vorüber. 
Und dann fam der Aheindeich — und 
nad einem meiteren dreipiertelftünbi= 
gen Marſch zogen wir mwegemüde in 
das Gehöft des Entenbufches ein. In 
feiner ganzen Würde und Herrlichkeit 
al3 Hammelfpendirer empfing uns 
Herr Yaktob Raths an der Thür. Er 
mar äußerft-jovial, fielte fich orbent- 
li in feiner Geberlaune, riß einen 
niederrheinifchen Bauernivik nad dem 
anderen und führte una dann mit einer 
gewifjen Feier und Förmlichkeit in den 
Schafitall, wo uns alsbald ein fräfti- 
ger Duft nah Ammoniaf und Bod 
und fonftigen Ddeuren unter die Na= 
ſenlöcher hofirte. 

Da ſtand nun der Hammel. 

„Na, Jupp, wie gefällt Dir das 
Kerlchen? — Echte Rambouilletraſſe.“ 

„Ganz ausgezeichnet, Herr Raths,“ 
ſtotterie ich in meiner großen Erre— 
gung, „über alles Erwarten... ich be— 
dank' mich auch vielmals ...“ und da—⸗ 
mit zog ich auch ſchon die mitgebrachte 
Leine aus der Taſche, um die Präli— 
minarien des Transportes in die Wege 
zu leiten. 

Aber das ging nicht ſo einfach, denn 
Herr Raths legte mir gönneriſch ſeine 
rechte Hand auf die Schulter und 
ſagte, indem er die Worte ſo recht dick 
und fett aus dem Bruſtkaſten heraus— 
holte: „Gibt's nicht, mein Junge. Erſt 
wird gefrühſtügt So 'ne Hammelge⸗ 
eben muß ihre gehörige Grundlage 

abe 

Hübbers glaubte jebodh von wegen 
der glühenden Schufterfugel zuerft 
Einfprud erheben zu müffen, fügte 
fich aber, ala ung flar gemacht murbe, 
daß wir mit ’nem doppelten Kaffee, 
‚nem Korinthenwed und etlichen Sped- 
pfannefuchen nebſt gebratenen Zwie— 
bein regalirt werben follten, 

Befonders ber Spedpfannefuchen 
mit gaebratenen Zmiebeln... biefe in 
Ausſicht geftellte Yutter- und Freß⸗ 
orgie wirkte auf Heinrich Hübbers wie 
Anisſamen auf flüchtige Tauben. Er 
ſchob ſeine kritiſchen Bedenken beiſeite, 
vergaß die brütende Schuſterkugel, den 
mühſeligen Rückweg und alle Schweiß— 
tropfen, die er noch zu vergießen ge— 
date — und blieb... und babet 
Thüttelte er bem N iederungsbauer fo 
träftig und biebermeiermäßig die 
Hand, ala müffe er ihm feine Seele 
und jeine ganze Freundfchaft auf Le- 
ben und Sterben verjchreiben. 

Eine Stunde fpäter faßen wir an 
dem mohlgefpreiteten Tifch,. ftrediten 
die Beine und begannen proppere Ars 
beit zu machen. 

Jakob Ratha mar ficherlich von je 
her ein tüchtiger Effer gewefen, und er 
that fich-eiivaß darauf zugüte, feinen 
Nachbar, den ſogenannten „Ramms— 
kopf“, unter den Tiſch gefuttert zu 
haben — allein Ken Augen mwurben 
immer größer und größer, und fein 
Erftaunen [hoß in’3 Zeug mie ein gei- 
ler Salatfopf, als ihm die Ehfünfte 
von Heinrich Hübbers unter die Blide 
gelangten. Mit der tiefgründigen An= 
dacht eines Feueranbeters verfolgte er 
die ausgetragene Kunſt dieſes Freß— 
meiſters in „optima forma“. 

Der fünfundzwanzigpfündige Leib— 
rock ſchien ein Behälter ohne Boden zu 
ſein. Korinthenwecke, Pfannenkuchen 
und Zwiebeln machten lange Beine 
und gingen den Weg alles Fleiſches. 
Und dazwiſchen wurden Kaffeetaſſen 
geleert und diverſe Schnäpſe interpo— 
lirt — und dann... 

Heinrich Hübbers hatte feine Arbeit 
geleiftet. 

E3 war gegen Mittag, ald wir auf: 
brachen. 

Ein Badofen gähnte uns an, als 
ir mit dem angefeilten Lämmelböd:- 
chen ba8 Freie betraten, Scheitelrecht 
flegelte fich eine unbarmberzige Sonne 
am ftahlblauen Himmel. Die Blätter 
ber fteifleinenen Bappelbäume, bie in 
der Niederung fanden, regien und 
rührten fi nicht. Wie zähflüffiges 
Blei fluthete ber Aheinftrom vorüber, 
Er hatte gar feine Eile, nad Holland 
zu fommen. Buntfhillernde Walter 
hingen flügelmatt an den Blüthen von 
Stabiofen und Hartheu. Kein Minds 
bauch ging über die endlofe Fläche, bie 
ausfah, als wenn unrubige, zitterige 
Sonnenfinger darüber klavierten. 
Selbft die fonft jo munteren Heupferb- 
chen hatten im tollen Zidzadfluge ge- 
haftet und verfuchten, ihre jcharfen 
Sauger durd) den blauen Leibrod zu 
drängeln, der langfam über die glüs 
hende Ebene hinwegkroch. Die Fernen 
zitterten, als wären ſie mit dem Sankt 
Veitstanz behaftet. Das weite nieder⸗ 


rheiniſche Land hatte faſt den Athem 


verloren. 

Im Gänſemarfch gingen wir drei 
unferes Weges. Erſt das Bödchen, 
dann Hübbers, dann ich. Ich hatte be- 
reits Pech an den Schuhen. Hübbers 
fhwigte und harte verzweifelt feine 
ſchwere —— vom Kopfe ge⸗ 
nommen. Das Böockhen aber mar 
noch immer gefügig. 

So waren wir eine gute Vieriel⸗ 
ſtunde unſeres Weges gezogen. 

Da — plötzlich ging es wie der Ton 
einer Jerichoirompete über dem gluth⸗ 
heißen Deich fort. 

Ich ſchreckte unwillkürlich zuſam⸗ 
men. 


Waren bad nun bie Zwiebeln gewe⸗ 
en, ober follte ba brüben, jenſeits des 
beined...? 

Heinrich Hübbers drehte ſi 


Fr E te er. mit, berfchm 
2 sig a —* gt will ein Senit 
r 
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‚Wöltchen am Himmel, 


a ne 5 


— — 


eined a un empfingen. 
wollte das Bödchen nicht wei- 
ter. Alles Drängeln und Zureden 
fruchtete nicht. - EB ftand, imo e3 ftand, 
und warf fich fehliehlih megemüde in’s 
Oras bin. 

„Dann geht das nicht anders,“ fagte 
Heinrich Hübbers, zog ben „Blauen“ 
aus, ftedte feinen Ziegenhainer durch 
die ‚Schlaufe und präfentirte mir den 
Fünfundzwanzigpfündigen, um ihm 
meiter zu tragen. 

Er felber nahm ben fturen Hammel 
über die Schulter, jchimpfte wie ein 
Rohriperling, bethätigte aber trotzdem 
dad Wert deö guten Hirten und fta- 
kelte vorwärts ... ich hinterher mit 
dem Ungethüm, das er mir aufgebalft 
hatte, 

Und die Sonne hoch oben leuchtete 
immer heißer und heller. Die Kühe, 
bie im Grafe lagen, waren fo ftumpf: 
finnig gemorben, baß fie uns 'faum 
noch mit ihren dummen Augen anzus 
glotzen vermochien. 

ch konnte nicht weiter. Meine Füße 
verſagten. Ich gab das Rennen auf, 
bekümmerte mich nicht mehr um den 
Hammel und Hübbers und warf mich 
mit dem Fünfundzwanzigpfündigen zu 
Boden. 

Ich lag wie gemäht und blinzelte 
lethargiſch durch die durſtigen Halme. 

Der gute Hirte ſah ſich um. 

„Vorwärts, Jupp, wir müſſen nach 
Haufe!“ 

I gab keine Antwort. 

„Gottver domie noch mal! — Das 
iſt ja 'ne Heidengeſchichte .. 

Der muſikaliſche Scufter Tente feine 
Yracht ab, machte den Weg zurüd und 
holte mich und den „Blauen“, mobei er 
tutete, al3 fei er geivillt, alle Pappel- 
Bäume vom Boden zu fegen. 

Unter jtetem „Gottverbomie“ und 
unter dem heiligen Borfag, niemals 
mehr einen Hammelbod unter ben ob= 
waltenden Berhältniffen zu holen, 
ging e8 den heimifchen Penaten entge- 
gen, aber lanafam, fein longfam und 
unter fteter Begleitung. Erft wurde 
das Lämmelbödden ein Stüd Weges 
befördert, dann famen ber Fünfund- 
zwanzigpfündige und ich an die Reihe. 
So vergingen Stunden um Stun— 

en. 

Die Hitze ließ nach; die Gräſer ra— 
ſchelten wieder. Ums Abendwerden er— 
reichten wir die Prußt'ſche Mühle. 

Der gute Hirte ſchimpfte noch im— 
mer. Er verfluchte mich, den infamen 
Hammel und die Spechpfannekuchen 
mit Zwiebeln. 

Am Windmühlenhügel machten wir 
die letzte Station. Mit hochrothen 
Köpfen ließen wir uns nieder und ſo— 
gen die erfriſchende Kühle ein, die won 
der aufwachenden Niederung herkam. 
Die Schwalben hatten wieder ihren 
Flug aufgenommen, und die Heupferd⸗ 
chen geigten wieder ſo ſchön und lieb— 
lich, als wäre die infame Hitze gar 
nicht geweſen. Säufelnd bemegten fich 
die Mühlenflügel im Wind. Die Se- 
gelleinen jchlappten und Hatfchten, 
Eine Wiefenralle wurde lebendig. Die 
Bäume Tprachen wieder und erzählten 
ſich leiſe Geſchichten. Der Zauber des 
Niederrheins regte ſich wieder und 
ging auf geheimnißvollen Sohlen 
durch die friedlichen Lande. 

Mein Freund Jans Prußt fam. 

Er jegte fih zu mir und befah den 
Hammel. 

Dann pfiff er und griff in die Ta- 
che und brachte Miden und trodene 
Erbjen zum Vorfchein, Und da famen 
feine prächtigen Kröpfer geflogen und 
pidten ihm aus der Hand und blähten 
fi auf und rudften und rudften.. 

Mit begehrlichen Augen fah ich auf 
die ſchillernden Thiere. 

Jans Prußt mertte e3, 

„Jupp,“ jagte er fchließlich, „gib mir 
ben Hammel, bann kriegſt du meinen 
pickfeinfſten Kröpper.. 

Und dabei hatte er ſchon * herr⸗ 
lichen Kerl mit raſchen Händen ergrif⸗ 


In fah fragenb Heinrich Hübbers 
an. 


„Weg mit dem bämlichen Hammel,“ 
erwiderte dieſer. 

Ich ſchlug ein. 

Glücklich, wenn auch ohne Lämmel⸗ 
bödchen, aber mit einem fTapitalen 
Stüd von Kröpfer im Korbe zogen 
wir heimmärt3. 

Auf der Brüde am Keſſelthor ſtand 
mein zweiter Freund oe Männing 
und fah zu, mie fich zmei fette Kar» 
pfen im Klaren Wafjer des Stabtara> 
bend ergößten, 

„supp, wa3 haft bu ba?“ fragte er 
neugierig. 

„nen Kröpper,“ jagte ich ftolz und 
im Bewußifein meines reichen Beſitzes. 

„Laß mal gucken,“ meinte er eifrig 
und hatte dabei auch ſchon den Deckel 
des Körbchens gelüftet. 

Und mie er ihn lüftete... fort war 
der prächtige Vogel. Klatihend ftieg 
er höher und höher umd ftrid) bann zur 
Seite. 

Mit offenem Munde fahen oe 
— der gute Hirt und ich ihm 
nach. 
Ich war ſprachlos geworden. 

Aber die Abendglocke that ihren 
Mund auf, und ihre Stimme ing 
ernſt und feierlich über das ſchöne 
Land meiner Kindheit. Und langſam 
erhob ſich ein bleicher Stern am däm⸗ 
merigen Himmel, Es war Abend ge⸗ 
worden 


* 


* Die Frauen gleichen darin den 
Verlegern, daß ſie immer für neue 
Ausgaben ſchwärmen. 
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Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem Sie ih genau ausipredien können. 
erübmten Mer mit dauerndem Erfolg alle 
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den Gliedern und alle Kr 
Natur gurüdguführen Fre 
en TR TODE ggg 


——— Nur zwei Dollars m 


Stunben von 10-4 Ihr und von 6—7 Ußr Abends. Sonntags unb alle —* 
tage nur ven 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON ann: 2, Floor. 


Hahmarlet Thenter Gebäude, Chic 


Ernfi v. Bergmann als Eraminator 


Der verftorbene große Chirurg var 
weder fo ftreng und fatirifch wie Ru= 
dolf Virchow, noch jo guimüthig mie 
Karl Schweigaer, der feine Tragen ber 
Sicherheit halber gleich felbit beant- 
mortete. Und au nit fo grob mie 
cer alte Freriche, dem man bag bijfige 
Wort nahfagt: „Es muk au dum— 
me Werzte geben“. Aber einer witzigen 
Bemerkung konnte Bergmann fich ge- 
legentlich doch nicht enthalten. Sehr 
befannt ift die Anefdote mit bem Kam- 
didaten Kerufalem, dem die Prüfung 
ein wirkliches Rigorofum wurde. Als 
der Chirurg draußen auf dem Korri— 
der eine Anzahl von Verwandten und 
Bekannten des Graminanden erblidte, 
rief er ihnen mit guter Laune gu: 
„Zrauere, Yarael, Jeruſalem iſt ge: 
fallen.“ Beſonders rühmenswerth iſt 
die Gerechtigkeitsliebe Bergmanns, die 
ſich auch bei der Prüfung nicht ver— 
leugnete. Ein Arzt theilt uns dazu ein 
Erlebniß aus feiner eigenen „Praris“ 
mit: 

Der Kandidat follte fich über den 
Bruch der Speiche äußern und ent- 
midelte dabei eine Theorie, bie ber 
Graminator ganz und gar für faljch 
erklärte. Der Geprüfte ließ fi} da= 
durch nicht beirren. „Herr Geheim- 
rath,“ fagte er, „die Anficht jtammt 
aus einem Buche, das Sie uns jelbit 
fehr warm empfohlen haben.“ — „Das 
jtimmt nicht,“ erwiderte der Chirurg 
furz und entfchieben, Der Kandidat 
aber hatte das Buch zufällig bei fich, 
um noch alle freie Zeit zur legten Bor= 
bereitung zu verwenden, und er fonnte 
fo dem Meifter die Stelle gleich 
fehwarz auf weiß vorlegen. „Sa,“ ge> 
ftand Herr v. Bergmann nun, „da ha= 
ben Sie allerdings recht.“ ; Der Era- 
minandus hatte bemerkt, daf der Mei- 
fter ihm vor dieferRichtigftelung ſchon 
ein weniger günftiges Prädikat einge- 
fchrieben hatte, und er war muthig ge= 
nug zu erklären: „Herr Geheimrath, 
Sie haben mir eine Drei gegeben. BViel- 
leicht darf ich Sie ‚jest bitten, ba3 Prä- 
ditat zu ändern.” — „Na,“ erklärte 
Bergmann jofort, „Sie follen eine 
Dmei haben, aber ber” — auf ben 
gelehrten Autor des Buches zeigend 
— „bekommt jetzt eine Drei!“ 


Ernſt v. Bergman als Armenarzt. 


Die Wittwe eines frühzeitig verſtor— 
benen Staatsheamten litt, ſo wird dem 
Berl. Tageblatt geſchrieben, an einer 
unbeilvollen Beinwunde und war bar= 
an fchon zwei Jahre hindurch von brei 
verſchiedenen Aerzten erfolglos behan= 
delt worden. Dur die zirfa 500 
Mark betragenden ärztlichen Honorare 
war jie'in Schulden gerathen, fihre ge» 
ringe Benfton von 900 Mark erforber- 
te Ginfchränfungen aller Art. Da 
wurde Ernft vd. Bergmann die verziei- 
felte Zage der Dame mitgetheilt, und 
fofort erflärte der beriihmte Arzt: „E3 
wirb mir eine befondere Freude fein, 
helfen zu tönnen.“ Ueber ein Taloes 
Jahr wurde die Dame nun in feiner 
Privatwohnung, mo nur Patienten 
aus den beiten Kreifen erfchienen, be» 
handelt und bort fehr beborzugt, um 
das deprimirende Gefühl der Mittels 
Iofigfeit vom ihr abzumenben. Die 
Heilung, die andere Yerzte nicht ver 
mochten, gelang burdh feine Kur polls 
fommen. Diefer Fall fteht nicht ver« 
einzelt ba. 

Der Name de3 berühmten Chirur- 
gen, ber ja felber aus den ruffiichen 
Dftfeepropinzen ftammte, war_ mohl, 
nächft Berlin, unter feiner Benölte- 
rungägruppe fo populär mie unter ben 
Juden Weſt-Rußlands. E3 war nicht 
der Ruhm des großenEhirurgen allein, 
ber diefe oft betielarmen, unter ben 
größten Schwierigkeiten bi Berlin ge- 
langten Patienten zu ihm führte. 
Ebenfo verbreitet wie ber Auf feines 
diagnoftifhen und operativen Könnens 
war das Vertrauen in das „gute Herz“ 
diefe wundervollen Mannes. 

— Diejes bemährte fih noch jünaft, als 
Bergmann fi) der nad Berlin ge: 
flüchteten, fchwer verlegten Opfer der 
zuffifchen Bogrome Hilfreich und mit 
glüdlicher e Hand annahm. Er mies 

jegliches Entgelt zurüd und gab in ei- 
nem Schreiben an eine ber zum Bellen 
ber Berfolgten wirkenden Hilfdorgani- 
fationen feinem tiefen Mitgefühl mit 
dem Schidfal der ruffifchen Yuben und 
feiner Entrüftung über ihre Verfolger 
tief zu Herzen gehenden Ausdrud, 
Weil ihm nichts Menfchliches Fremd 
war, waren ihm Arzt und Helfer fi 
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Fed nügt aust" — Tas auch 
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Billetis, eins an meinen Bruder, ob er 
mich für einen Narren bielte, das an- 
dere an Fräulein Golbmann, ob jie 
die meine fein wolle. Während ich nun 
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Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, tbränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
——— deutihen Spezialiiien Dre. Ram 

,‚ Arzt uud WBundayt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpaffen ober fie bebandeln au den 
—— — @läfer 100 8 ärts, 
Oh d Aehl.deiden mihteift der 
neueſten 3. alle furirt. Nnteriudung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo Ins Nas und .bie, Fichten 
nahe Chiicago Abe., 2. lu. 
a Drehen. „Fpreaiknden: 
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Dr. J. YOUNG, 
Speziai-Wrzt für Augen, 
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Borsch r 
& Co., 


Optifer. 215 Dearborn Str. 


Genaue —— von Augen und Anvpaſ⸗ 
ien bon Gläfern fü e ale Mängel — Sebzaft, 
Konfultirt uns —— 


BORSCH & CO, 215 —— Sir. 
15feb,dibofa* aegenüber der Boit-Dffice, 


Jonn P. BENNET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Rrankfeiten. 


18 D. PanBurex ©t., neben Siegel Eosber & Co. 
8 2 = 4 Abends, Sonntags 
Dien daet 


bis 8 Mir She 4 * ee 
DR. KLEENE, 


Ohren», Naſen⸗ und 
Etunden: Wiorgen3 9—11. Abends 7—9 
Euröder- M 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 





Aibendvoit, Ehicano. Sarftaa, den 11. Mai 1907. 
(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.“) * 
New Yorker Plauderei. 


5 der größten 


Möbel-Bargains 


in Chicagn. 

Diefe 5 großen Möbel-Offerten 
Fönnt Ihr für baar oder auf un- 
jerm leichten ‚Abzahlungs - Plan 
faufen. 

| 


Jlionlag- und Dienllag- Verkauf! 


Der „Verband deutfcher Söriftfteller in Ame 
zifa."— Sein berfprehende Wachdthum. — 

Wer Alles dazu gehört. — Die awanglofen 

Abende über denen ber Geilt Molaogend 

ſchwebt. — Vom Stiftungsfeit. 

Wer hätte das gedacht? Kaum ein 
Saht it der „Verband  beutfcher 
Schriftftelleer in Amerifa“ alt, und 
fchon ift er ein munter machfendes und 
pielverfprechendes Bäumchen. Soeben 
hat er die erfte Nummer feiner Ver- 
bands⸗Nachrichten erfcheinen laflen — 
nur bier Seiten ftarf. Aber der Haupt- 
ämed der Nummer ijt, mie das Geleit- 
wort auf Seite 1 betont, den Mitglie= 
dern, namentli außerhalb Ne 
Yorks, Schwarz auf weiß zu zeigen, 
daß der Verband gedeiht. Beweis: die 
126 Mitglieder auf der lehten Geite 
des Blattes, die fi aus allen Thei- 
len des Zandes gemeldet haben. Es 
bat faum irgend melcher Werbethätig- 
keit bedurft. Sie find ganz von felbft 
gefommen. Warum jind fie gefom= 
men? Die Antwort auf die Frage gibt 
das bereit3 erwähnte Geleitmwort. 
Darin heißt eg: „Es ift unfere feite 
Veberzeugung, daß in Amerifa Hun= 
berte von Freunden deutjcher Litera= 
tur, Kunft und Kultur in dornrös- 
chenhafter Verborgenheit hinträumen, 

| die Alle der Ermedung zu neuem thä- 
| tigem Leben harren, die eine große Ge- 
| meinde freudiger Befenner deutjchen 
| Geiftes bilden möchten, jeder nach fei= 
ı nen Kräften.” Das ift’s, verehrte 
Stammesgenofjen in Nord, Oft, Süd 
und Weit. Das ift der fruchtbare Bo— 
den, auf den das Samenfkorn fiel. .Und 
‚zweitens: e3 ift die richtige Zeit dafür. 
Denn unfer Glaube ift (jagt das Ge- 


| TheNordland | — 


war nur kurze Zeit im Geſchäft, 

ungefähr anderthalb Jahre. Sie 

lonnten das Geſchäft nicht zu einem 
gewinnbringenden machen: darum be— 

ſchloſſen ſie dasſelbe aufaugeben und ka— 

men zu uns. Wir machten ibnen eine Of— 

ferte und ſie wurde angenommen. Ihr Lager 
beſtand aus allgemeinen Kaufmannswaaren 
und Grocerie3, und wir fönnen Euch berfidhern, 
dab diefes da3 reinfte und beite MWaarenlager war, 
das jemals in aanz Chicago bverfauft wurde. Wir 
find feit überzeugt, daß fein Berfaufs:Ereigniß in tr» 
nend einem Laden diefem in Wichtialeit je gleich 
lam. &3 ift ein außernewöhnlices Ereigniß und es mird 
fih für Euch verlobnen, nad diefenm Laden au 


Braut feine Einführung. Diefer 

Laden war da3 Adeal eines Ladens, 

tein und modern. Biere Baben fon 

viele Waarenlager aum Berlauf offerirt, 

aber noch nie eine fol feine Bartie Waa- 

ren wie diefe. Wir fünnen eine Worte fin- 

den, um ben angebotenen Wertben volle Ge 
techtialeit wiberfahre n zu laffen. Wir druden 

eine Anzeige, die ganz voll von unveraleichli⸗ 
Ken Wertben iit — der Raum erlaubt uns nur 
einen Ibeil der angebotenen Attifel anaufübren, 
aber genügend um Eu eine Adee don der Wichtin- 
teit diefe3 aroßen Sandeldereigniffe8 an aachen. — 
Kommt am Montag. fomınt zeitig und fichert Euch etliche 


—— Go⸗Cart 81.00 


gemacht von ausgeſuchtem Maple, Stahl 
Gear, große Räder mit Gummireifen, der 
reguläre Preis iſt 82.00. unſer 


Samſtag, 


Spezialpreis für diefen Berfauf.. , 


$1.00 die Worhe 


fürseine aute und moderne Näbmafdine bon 
der $36 Corte offerirt au:nerade der Hälfte. 
Sie ift erite 'Rlaffe in "allen Einzelheiten 
de3 Mechanismus und.ver Konitrultion. Nie 
wurde eine aud: nır annähernd au ber» 
gleichende Näbmaſchine of⸗ 95 
feritt A H ” | 


en 


Solid Eichen Dreier $7.95 


oroße Schubladen mit meffingenen_ Grifs 
— großes Spiegelglas, ——— Finiſh, 
der reguläre Preis iſt 812. 


$1.00 baar, 50c = —— 


Anszieh ». Tiiche $13.95 


gemacht aus ſolid Eichen und vrachtvoll 
Finiſh, maſſiv und dauerthafter rundeßPlaätte. 
Ratent glattlaufende Ertenfion Slides, aut 
aentadht. 

$1.50 baar, $1.00 ver Monat. 


Gijferne — 


86.75 


Eiferne Bettſtelle, ſchwere Pfoſten 
und fancy Scrolls, hübſch vergoldet 
alle Größen. 


81.00 baar, 
50 Cents per Monat. 


a Dieje u" 


Mantel: 


uUbr 


» oder -diejer elegante = 
Morris - Stuhl 
mit irgend einem 350- Einfauf 


in unferem Möbel-Dd 


Department, 


ganz gleich ob für Baar oder 
I auf leichte Abzahlungen. 


3 Spezialitäten. 


Tiih - Deltuch, die beite Qualität bon zer 
Rolle aeihnitten, alles neue und 
bübfhe Entwürfe, die Yard 


Batent-Mefl— Rillsburh’3 Belt, der Se 


Gold Medal oder Gereiota Mehl, per 
24% Pfund Sad. nur 


Geht 
nicht in 
den un- 
richtigen 
Laden 


Finanzielles. 


A. HoLinger & Go., 
Sypotheten: Bant, 


Telehhen Main 1191. 
172 Washington 'Strasse, 
Bimmer WI—2———, 
6, 
er —— — 
Extie Morigages in belii Beträgen 
ftetö aum Derlauf —* 


gu Chicage feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
JE Een an HIrundeigeniäum 


Beite — — 


Sau⸗Anleihen unfſere 


ialitũt. 
Erſte Hypotheken zum Bertaut Ti 


Pa * Hand 


leb lami. V 


J.$. ‚Lowitz, | 


151 OST VAN BUREN STR, 


gielfden Glart Str. und 5. Une., gegenliber Depat. 


Schiffskarten! 


we Linien — Billigfte Preife. 

Dampfer fahren von New. Vork: 
Dienitag, 14. Mai, „Reiter Wilhelm a, nad 
Mittwoch, 15. Mat, ndbam” nach Rorterbain. 
Donneritag, 16, Mäi, „ — nach Habre 


Bonneritag, 16. Mai, ach Bremen. _ 
' Bonneritag, 16. Mai, „Raiferin "Ar Victoria 


18: Mai unland" * hamburg. 
« Rat,» T 
9, 18. Mat,» 


raf Walderfer —— 
Dienſtaa. 21. Mai, Kronvprin; — —* 
emen 
Due 23 2. Pa —— nach Rotterdam. 
neritag, 


Sambdurs. 


Samtan. 86. Mai —— „glutwerpen. 
Br Vednadin, 


4 BP ren. 


Stahl » Waifereimer — 10 Quart Waſſer— 

Eimer. nabtlos, Columbian arames email- 

lirte3 Stabl, 3 Coated,50c ge 

Werth, nur 

Nur 1.an jieden Kunden —An Kinder wer— 
den keine verlauft. — Nur Montag. 


Vergeßt 
4 nicht den 
Namen 
und Die 
Strafe. 


Ein NUnglüd 
mag Euer aanzes Qeben- ändern. 
Ihr Tennt viele gute Männer, bie lebens 
länglich ruinirt find, da e8 ihnen an etlichen 
bunbert Dollars mangelte, 
Was wenn der Lohn aufbört, die Koiten des 
Rebensunterbalt3 find diefelben. 
Weshalb nicht ein wenig von dem Einktom- 
mer jeben Tag fiparen um Eu und Eure 
Samilie gegen linalüd au fhügen? 
Kommt und eröffnet beute ein Konto bei 
uns. 


| Industrial: Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beftänbe über eine halbe Milion Dollars! 


4mai,mifamo* 


KRAUSE — Baux, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. h 
Allgemeines Bank:Gefdäft. 
8% Binfen in 1 Elargeiben DIECWURRERS 208%. aabl- 

bar. — Wedhfel en naen nad 
land und inberen © änbern.—Geld zu berlei = 


auf Grumdeigentbum zum niebriglien Zinsfußk. 
Erfte fidere Öupotbelen zum Berlauf dvorräthig. 


en $3.00 per Jahr. 
Aufmerfiamleit — — —Dffen 
Abenbs Er und Sanıftag, 


Ur an Mohta 
11ap,dofafondi* 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Merieihen Geld nn nee 


—— au niebrig 
"Bau-Anteihen. | 
ET Erfte Sypodelen, —* Gelb» 


lkitwort ferner), daß das geiftige Pio- 
niertbum de3 Deutfchen in Amerika 
nicht nur „nicht“ bereit3 vorüber ift, 
fondern daß feine glängendite Bethäti- 
aung bei dem täglich fich enger geftal- 
tenden Verhältniß zmwifchen der alten 
und neuen Welt jet erjt beginnen 
wird. Stimmt! ch perfönlich er- 
warte fogar in nicht zu ferner Zufunft 
eine geiftige Eroberung Amerika's 
durch die Deutfchen. Wer Auger bat 
zu feben, fann bereit die Anfänge da= 
bon wahrnehmen. Und marten mir 
ab, was gefchieht, wenn der amerifani- 
Ihe Tarif niebergebrochen if. Dann 
wird diefe Eroberung auch der Blinde 
mit dvemftrüctftod fühlen fünnen. Auch 
die wirthfchaftliche Leiftung ift ja eine 
geiftige Leiftung, vor allen Dingen in 
Deutfchland, das die gebilbetitenftauf- 
leute und Jnbuftriellen "herborgebracht 
hat. DBergeffen wir nicht, daß bdiefe 
emerifanifche Kultur immer noch eine 
unfertige Kultur ift, vorwiegend eine 
Sollar-Kultur oder meinetmegen ein 
KRultürchen, das erjt eine richtige Kul= 
tur werden will. Doch darüber will 
ich Hier nicht weiter Tprechen, vielmehr 
bom Schriftfteller-Verband, von dem 
ich behauptete, er fei einem Bebürfnik 
entfprungen. Die Namen beftätigen 
e2, die fich in feiner Mitglieder-Lifte 
finden. Da ift Udo Brachpogel, Hugo 


Berti, ver von Wilbrandt en:dedte 


Romanfgriftiteller, Profeffor Hanno 
| Deiler in New Orleans, Dr. W. 4. 
Fritſch in Ebansville, der bie erite An 
regung zur Gründung des Verbandes 
sch, Brofeffor Julius Göbel von 
„Harvard“, Profeffor Friedrich Hirth 
ton der „Columbia = Univerfität“, 
New NYork, Earl Haufer, 2. T. Hen- 
ringhaufen in Baltimore, Dr. &. % 
Heramer, Penro Algen, Dr. Albert 
Kern, Brofeflor M. D. Learned von 
der „Pennsylvania = Univerfität” in 
Rhiladelphia, Profeffjor Hugo Mün- 
fterberg von „Harvard“, Hermann Ro— 
ſenthal, Fernande Richter, Peofeffor 
9. Schönfeld in Wafhington, KRom- 
merzienrath Goldberger und Geheim- 
rath Profeffor Liebreich in Berlin, die 
beiden Biereds, Leon Wachöner in 
Milwaufee, der Operetten-Romponiit 
Zudmwig Engländer und viele Andere, 
die ich Raummangels wegen nicht nen= 
ren fann, darunter eine Menge Jour= 
naliften. Wären fie gefommen, wenn 
fie nicht fchon lange den Wunjch ge= 
hebt hätten, fich die Hände zu reichen? 
Kaum! 
E3 mar mir interefjant, zu beob- 
achten, mie der Verband much?. ALS 
Chrififührer hatte ich dazu, befonders 
Gelegenheit. Die fo außerordentlich 
michtige gefelichaftliche Fühlung unter 
ben Mitgliedern fürberten por Allem 
die zwanglofen Zufammentfünfte jeden 
Mittwoch Nachmittag im Caferzleifch- 
mann, da von jeher der Sammel- 
punft deutjcher Schöngeijter war, und 
einmal im Monat Abends bei Lüchom, 
bejlen Reitaurant das Lieblingslofal 
bes Deutichthums if. Den Abend: 
Unterhaltungen war allemal abfichtlich 
ein Anflug von Weberbreitl gegeben 
ioorden und der Geift Wolzogens ging 
anbeimelnd darin um. Den Schluß 
ter feitlichen Veranftaltungen bildete 
d63 GStiftungsfeft vom 1. Mai, bei 
dem der Schöpfer der deutjchen Bretil- 
tunft ebenfalls PBathe jtehen mußte. 
Das Felt fand im kleinen Saale des 
„Zerrace Garden“ jtatt, mo fich das 
Deutſchthum nicht minder gern ein 
Stelldihein gibt al3 bei Lüchow, na= 
mentlih im Sommer, imo der fühle 
Garten Aodt. Vertreter ber beiten 
Kreife des Deutfchthums hatten Sich 
eingefunden und füllten den Saal bis 
zu feiner äußerſten Faſſungs— 
traft,. rad mar verbeien. Mat 
faß an Heinen runden Tifehen 
(wie in einem Parifer Cabaret) 
und tranf Bier, Maibomwle ober 
Wein, von Kellnern ferbirt. Die Lo: 
fung lautete: nur recht ungeziwungen. 
Daher war auch das fogenannte Pro- 
gramm berpönt, 
einen „geiftigen Speifezettel” mit „14 
Gängen“, aber nur für die beiben 
„geiftigen Dberfellner”, die den 1. und 
2. Iheil des geiftigen Effens beauf⸗ 
ſichtigten. Der eine Oberkellner war 
der Journaliſt Paul Weimann, der 
andere Carl Hauſer. Sie betraten die 
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S id Mobeir — 1% Sorte — 
an Bee 5 Yard Bolt3 zu 
Klofter Seide— = Yard Spule 


x nch Ei — für 
ne erh Br Yard.... 


Feine mweihe Perimutter — 
Kuöpfe ⸗ Dutzend zu 


Sanfords — bei dieſem Ver— 
Tinte — uß ver Flaſche 


aummirt,25 im Pa— 
Briefumichläge— det—dief. Berk. zu... 


3 Lana Oil Buttermilk — das 
Seife — Zu zu 


Taleum Powder — innen? — der 


Büchſe 


aus der Feder J. Weimanns vom 
„Morgen-Journal“, von ihm ſelbſt 
vorgetragen, einen heiteren Vortrag 
des vortrefflichen Schauſpielers Franz 
Kierſchner und echte Pariſer „Chan— 
gluthäugigen Franzöſin mit einem 
entzückenden embryonalen dunklen 
Schnurrbärtchen auf der reizenden 
Oberlippe. Die ehrbaren Hausfrauen 


runzelien die Stirn und paßten auf, 


daß die Ehemänner ihr Entzücken nur 
gedämpft äußerten. Als ſie abgetreten 
war, meinte neben mir ein feiſter Ehe— 
mann, er müffe mal in die Garderobe, 

um ich fein Tafchentuh aus der 
Manteltafche zu Holen. Aber die bei- 


‘jere Hälfte warf ihm einen Bafilis- 


ten-Blid zu und fagte mit eifigem 
Hohn: „Hier haft Du meins!” Dichter 
Mihel aus dem Elſaß (Jemand 


‚nannte ihm neulich die elfäfjtiche Nac;- 


tigall)- trug einen ftimmungsbollen 
Maigrußvor und Haufer mimte einen 


rothhaarigen Sozialiften bon ber 
‚Mai-PBarade, der 


den . Schriftiteller- 
Verband zu einer „Union“ machte, 
Später trat die gluthäugige Made 
moifelle d’ Avis nochmals auf und" 


‚fang und tanzte das Neuefte aus 


Raris „La Matchiche”. Dann erklärte 


‚fie plöglich zu allgemeinem Erftaunen 


in Deutfch, fie molle ben „Dammen 
und Erren ein fleine Surprife mas, 


‚ten“ und fang auf beutfch den „Apfels |. 
biß“, ein ganz allerliebftes Liedchen. 


d Töcht 
an areas Sa 


nel, die reizende deutſche 


‚ Soubrette, ‚bie jegt —* zur ame⸗ 
kleine für den Abend errichtete Bühne i ers 


‚Siege un Sal, Nine wibigen Prolog ir 


fons” von Mademoifelle d’ Anis, einer | 


fommen, 
folltet. 


Hier find e etliche der Offerten! 


für Damen—mit In: 
nenbörje— zu 


Ic 
4c 


10c 

‚De 
‚90€ 
dc 
15c 
.39e 


Handtaſchen — 
für DamenNordl'ds 
d rein ſeidene Taffeta — Nord: 
Ban lands Preis bis dc, Yard 
lands Preis bis-1Ide, zu 
Spitzen ordın und Einfäge—Nords 
Dalenciennes — ferner Ein- 
füge —Nordlands Preis &c 
Stickerei ¶ Preis 106, zu 
Spigen — Mental. Allobers — Rord⸗ 
& : 18ll. — Chiffons, 
Schleierftoffe— Nordl. Pr. 5 
Spigen—ioth. 50c.. 
Zafchentüher— |; Männer n, Damen, 
f. Männer u. Damen 
Nordl, Pr. $1.0.. 
Glace⸗ Handſchuhe un Mr. $ı 
Lisle⸗ Handſchuhe Damen, Nord⸗ 
Damen, —— 
Handichuhe — er Preis $1.00.. 
Fancy Strümpfe—; Zn. 
für Damen—ihivg. Baum: 
Strünpfe— wolle ·Nordl. Preis 
Strümpfe— rippt—Nordl. Preis 1. de 
für Kinder — ihiwarz 
Nordland’3 Preis $1.00 
Weduhren — unſer Preis 
a3 
i 
——— unſerem Som 98c 
20 Rorbian’ 8 Breis 
2 Nordland’® Preis 
Hutnadeln— Wärts bi8 25 — zu 
Preis MRe—unfer Preis.. 
Bad: Kämme— einfah und Mounted“ 15 5e 
Haarnadeln— Sr — Nordland's 
—* a — werth 
Bücher — Titel — zu 
Bücher — un Series — alle 
Skirts — für Damen — Wolle— x 1 
mwärt3 bis 
— — 83, 82& 
für Damen- 
Coad— 080.4, 55 & 82 
ee BB, 82 & Sl 
Schuhe — für Damen u. Männer, 
für Damen — Nordlands 
SC hube— reis $1.50, Baar 79 
39 
Schuhe — für Miſſes und Kinder —— 
für Babies — weiche Soh⸗ 
Schuhe len—Rordlands Preis Me.. 15c 
Preis 79c, per P 39% 
Schuhe— | für Knaben — Nordlands 
S für — — 
Schuhe Preis $4 u. $5, Vaar. 82. 75 
land3 Preis $1.50— Nord Be 
Waifts für Damen—Flanel — 


Waih-Gürtel— Preis 100 Stüd 
Band — *rinfeidene Taffeta — 
lands Preis dc, zu 
Spitzen — 
Edging und Einſätze—Nord⸗ 
lands Preis 6Ge, zu 
Stock Collars f. Damen—fanch u. 
flieht, Init. mw. 19c.. 
Regenihirme— 
f. Damen, Rord- 
lands Pr.35r,50e.. 
für Männer— Nord: 
Sancy Soden— janps Wreis Bike... 10e 
für Kinder—ihivarz 
Strümpfe— rippt—Nordf, Preis 10” Te 
Ob ſt⸗Teller Nordland’s 
— olid goldene — Steinfaſſuno — 
Halsketten Perlen — Nordland's 
Nordlands Preis Z5e.. 
reis 2c — Dutzend.. 
Haa rrollen 
White Houſe ende huiis 22, zu....75c 
für Damen— Rolle— 
Suits zer bis $20.....: 56 & 84 
Coats⸗ für Mädden 
er u. 
S6 für Damen — Leder — 
Slippers vn Preis 7T09e, ..... 
blank Mes 8180. 7 96 
Schuhe jüt Kinder — Nordlands 
Dreis 51.50, IU..ucoren0ne 98c 
Waifts fürdDamen—Laton — Nord» 
38c 


Nordlands Preis $1.25... 


ganz wundervolle Säcelhen — mie 
Meyer-Helmunds drollige „Ratte“. 
Henry Mayer, der ausgezeichnete Ka 
rikaturiſt von der „Times“, karikirte 
in Spiel und Gefang Spezialitäten: 
Künftler. Schallende Heiterkeit erreg- 
| ten auch die 5 Tiroler aud New ort, 
| Yauter Mitglieder de3 Verbandes, die 
; ich mit den nöthigen „Schnadbahüpfin“ 
verforgt hatte. Zu Yhrer Erheiterung 
füge ich einige Pröbchen bei. 


Wenn der Conried net franf wär’, 

Tanır wär’ er g’jund, 

Und das deutiche Theater 

Käm’ noch mehr auf den Hund. 
Hulieh—di—eh etc. 


Und der Baumfeld, der macht jich 

An Bantiersfrauen 'ran, 

Die bauen ihm’s Theater — 

Und bezahlen thut’3 der Mann. 
Huliep—di—eh. ee. 


Ein Sänger der jeufzte: 

Ver Bacho — ’3 ift 'n Graus, 

Mär’ ein Käfig mit. Affen — 

Mie jhön wär's Opernhaus! 
Hulieh—di—eh etc. 


Und der Andrei Carnegie 
Macht Stahl wie g’ichmiert, 
Doch Blech ift es meiftens, 
Was er heut’ fabrizirt. 
Bulich dich etc. 


Und als Pauper zu fterben 
At fein heißes Begehr, 
Das möchte ich auch mal, 
Wenn ih wär’ Milftonär! 
. Hulich—di—eh -etc. 
‚Und die reigende Evelyn 
Hat zwei Männer beglüdt — 
Der Eine ift begraben, 
Der andere "verrüdt. 
Huliep—di—eh ete. 
. Und der Kaifer hat’$ Ezepter, 
—8 —* — * 
eddy thut's an Knüppel, 
Daß en — 
Sul di ep etc. 
Und ich wünſch, daß es Michel 
> Immer —— chen Aut, 
"Dann plakt einel 


De. 


ber bier offerixten Bargains, 


Verlauf j beginnt am Montag Morgen 8:30 


für . Damen— NR Nord. 


Wrappers — lands Br. $1.50—für.. 48€ | s 


für Damen — Nord- 
Dreifing Sacaues— ihr 5 
$1.25 — für 
f. Damen — Muslin— 
Beinkleider— Srorpiands — 250 
ür Knaben —Nordlan 
Kappen — a 25c—für nur 10€ 
üt für Männer — weiche und fieife 
Hüte ⸗ Rordlands Preis $1.50 89e 
m. par tnab -Nordlands 
Knaben— Nordlarn 
Rniehofen— Sr. 50c u. 75c—für.. ‚3I9e 


für Kinder—2 Ctüde— 
Anzüge — Rordlands Preis $2 33 
c 


für Männer — Nordlands 
Hofen— ; zent $1.50 und $2—für. 
Röde— ! Manner er 81. 19 
Rottingham — Nordland 


Preis $4 und $5, für. 
Spiten-Gardinen— Areis 1.0 * 


Bruſſels 
Gardinen Rordland’s 
aufwärts —— —* 
3 Cable € 
Gardinen— Nordland's Preis 
8.00 — au, * Paar 3 
8 peſtry — einzelne und Paare 
Bortiere —— s Preis > 
aufwärts bi3 $5.00 Paar, jede... N te 9 
Linnen— dunkle ar: 
Feniter- Reuleanz — u — 2: 1Ie 
land’s u 32 kei — en A 
lusziebe — große Sije — 
Stangen — gyrdlands ei Ben 5 
3 und Eretonne—Rordland’ 
Ciltsfine—Grus 12, Watt, 7 He 
oman geſtreift — ords « 
Tapeftry land’3 Preis Hk, Yard. 29 
Urminiter und Velvet — 
RuBE — Korpianns Preis ur „si. 715 
3 2 Yards breit—Nordlands 
Linsleum—z.cis #.25—laufende Vd. 85c 


fette — © 9x9 — 
Art Saquares · 8 


und wa 
52 in 


Preis 85.00 — unier Preis.. 3.15 
Gas: Blatten— ne, 7 2-5 
Kohleheimer — "une Ya nur... DOC 
Muslin — ee —— 4 
a LE nF 
Tiding— Inge Rant. Yace 3. Ip. DS 
Blanfets— u. — 2 2e 
GComforters— nen 1.15 
Handtuchzeug — gr Linnen— 
Serbien — Li 50. Be 
Tafel-Leinen— Zar dr. 3. 90. 226 
Grepe Papier— Syrzlande uch, erug — 
Sc die Nolle, für 
Selbe — reis dc der Sram... 
Kiſſen⸗ u et Preis 
Stohlteii a 5 Quart— 


er 6 Dt.—blau u. weiß 
Keifel— it — Emaiue Farben. 


Theekeſſel — —R— lab 

Bafchfeffel— Yopen, "an 79e 

Wafseden me 1 Te 

Bügeleifen — "73; Ports — midelplattirt 
8öc Werth — für 


Schärfe oc re 1OE 
GChambers— Yordıande Kr. Söc,tür DOC 
Mefler— Sehanlierticlerihenne. 

Drahtthüren— in, Ixr_eı.0- Wer ODE 


Nordland 


Grüaß Gott nun, Ahr Buben 
Und Ahr, jaub’re Tirn’, 
Müſſ'n aufhör n, ſonſt krieg' n mir 
Un Sturm im Gehirn. 

Hulieh —di⸗ eh ete. 


H. F. Urban. 


Poſt- Schnelldampfer 
Billigfte Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nad Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England jür Deutiche, Defterreid” 
Ungarn, Zuzemburg und ber Schweiz. 

Ber jeine Berwenbien von drüben fonmen 
(alien will, weriänme wict jest am tanfen un» 
bei mir bireft vorzuiprechen. 


Deutiches u. Defterr. Geld 
0» und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BER Vollmadten "ig 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


für den ———— 
We⸗Werth, 


—** — per Du⸗ 


Hacken — 


Eßlöffeln ⸗ 
— * da dar, ufte. 
Shwämme— Kit ir Iden von — 5e 


Üngefleidete Puppen L, 7 25c 
Angefleidete Puppen — — >. I5cC 
Go-Garte— tue goning Bill 45 
Go⸗Carts — Ka unin 52.05 
Ther- Services — * ie 45cC 


Tebdy-Bären— — un 
83.8, 3u.....7dc, 81.25 und 


Taften u. Untertaffen nt hen, ge 
land’8 Preis m Pi ri ... 
er en T e — 
Gas⸗ Man oriand 8 a LBe.. de 
as — Nordlan 
RT Breit — 
eloritt — I: 
Teller— Nordland’s Bee, 
Dinner: Services I Fe, 
Preis $10, zu 


Beeren: ——— — = rn 
Glas — 


Rahmen — 15c 
ür Bilder — - d 
Rahmen — 3. — = 29e 


ir Bilder — 5 umd 
Gabinet:Gtöhe — 


farbige Prints — vergolbete 
Bilder — ⸗ und — Ra au — Te 

2 ountain — arts 
Springe— 39 — 7de Sorte, zu.. „Ze 
Nordlands Lager von Groceries 
753 Büchien Sniberd Dolmen — 
150 Größe, au Adern „10e 
363 Büchien Sniderd Bohnm — 14e 
3000 Bühien Standard Iuderforn,.... Gar 
2743 Bücien Cena XTomatveß, B..Tiec 
216 Bünfen Michigan Prirfiche, de ide 
430 Bürhfen — vrã ſervirte er 1 BC 
beeren— 20c wa! . 
3000 Säde veineh elial —I 2% 
Piund Sad für. dundeses 
370 Stüde —* ot Eeite — : 
5c ar — 

E Fein 

—— — ver Stüct 
315 Backeterulu Scosring-Pulver, 
5 —— au 

500 Etüde Sconring 20 — Stil. ac 
230 Be. biei. re er 0c &tö abe 
5000 ®Bfb. nene calif. 
630 Büchfen Erown u ads 1 ie 
Badpnlver — 250 Größe — au....... 
{ Säcke 4X # 


24% Pib⸗Sack quu .... 
Tetien’3 THee, per Büchfe 


Gacva—10c Pille au.. 
Norbliands 35c gemiichter 
Sardinen—ın | ee — 7 c 
Nordlands Breid 1 
Fran zöſ. ——— Bibenci ‚10e 
Nordlands Preis 12c bi3 20c—B... 
Lahs— Rotber Alasla— Nord» "Ile 
lands Preid 150—Büdhfe 
Kippereb — — Eh 14e 
Nordlands Breis 2 u 
Edited meritanttheß { 


male — Biüdhfe 
Armour’d, Lin’ und ©, & 


®, 

aiiort. Büchienfleiih, Büchfe au 
Gandies— Gemiſch ang Cream 
— — Tando — ver Pfund... 
Chocolate Molaſſes Chivs — 

40c Werth — ver 2 

Cream Datteln Pfund 

een Sihteitene bee Pfund 


Schiffskarten! 
Erira biſlig ſüt Monal Mai. 
Umzug 


nad der neuen Office: 


203 S. Glark Str. 


Eommerrial National Bank Ylde. 


ANTON BOENERT 


Gentral-Paiiagier-Agent, in Chicago feit 1871 
Imai,tgl* 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 burdh 
FI. —— S 


Eröfchaflen, Vollmaditen, 


Behiel, Boitzahlungen, Militär- =. Ben» 
fionsiadhen, Netarints- m. Nechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse, 
Oficd Sid 5 Uber Ubenbh, — — 5* 


Meine Damen! 
Leien Sie Folgendes — e8 geht Sie-an!! 


—— 


neueſter ‚Jene. a ee 

Mita mehr Hrn anbeen Ace 

ni m 

gu gu e —— it. 36 
€ 


— 





